
Donnerstag Nro* r. Z. Jänner 1-837»

Neujahrs - Sermon.

Der Knabe spielt; er taucht ein dünnes Rohr 
Zn Schaum, und haucht sich eine Welt hervor; 
Die Blase schwebt in buntem Farbenschimmer, 
Zerplatzt, und hinterläßt nicht einmal Trümmer.

Der Vater lacht, und treibt ein gleiches Spiel 
Nach seiner Art mit SDint* und Federkiel, 
Ein Klanggedicht, sorgfältig abgemessen 
Erscheint, und wird b-wundert und — vergessen.

Wir alle trieben wohl, so oder so, 
LIebhaberey, und draschen leeres Stroh; 
Wie wär's, wenn wir das Spiel heut' unterbrächen. 
Und mit uns selbst ein Wort im Ernste sprächen?

Denn seht, indem das Jahr den Laus beginnt, 
Was ligt vor un6? Ein dunkles Labyrinth;
Wir sollen wandern mitten durch die Wüste, 
Vom Wege keine Spur! Nun dann, so rüste 

Sich Jeder bey der Wallfahrt Anbeginn
Mit festem Muth und still ergebnem Sinn;

übe sich im Dulden und Entbehren, 
Und lern' im Nothfall — sich von Wurzeln nähren ;

Und danke Golk, wenn er vom Sonnenbrand 
Gesengt, vom Staub erstickt, den Brunnen fand. 
Der ihm die köstlichste von allen Gaben 
Darbietet — Wasser, seinen Durst zu laben.

Ein finstres Bild! wir wenden, ach! den Blick, 
Wie nach Aegypten Israel, zurück,

Und denken, jammernd, der vergang'nen Zeiten. 
Reich an Genüßen und Bequemlichkeiten! '

Die sind nicht-mehr! Der goldne Traum verschwand, 
Und das Verhängnis riß mit starker Hand • 

AuS unserm Lehnstuhl, unser'm Blumengärtchet? 
Uns weg, herunter von dem Steckenpferdchen; 
Uns Armen blieb nur der Erinnerung Qual, 
Der Seufzer: „Glücklich war auch ich einmal." 
Und sollten wir uns wohl deS Wunsches fdfitttetjg 
Daß uns die bessern Tage wiederkämen? — 
Still! fragt zuerst, wie habt Ihr sie benutzt 
Die bessern Tage? Weislich? Nun — Ihr stutzt H 
Ihr sinnt auf Antwort mit verleg'ner Miene? 
Habt Jhrvielleichi, wie Masken auf der Bühn«q 
Als Rolle nur das Glücklichfeyri gespielt. 
Und Langeweil im Rausch der Lust gefühlt. 
Und, während Ihr stets mehr und mehr erwar-h> 
Bey angebäuftem Ueberstuß gedarbt? —

Doch mildern wir den strafend ernsten To« z 
Ein guter Rath beschließe den Sermon t 
Behandelt als ein Werk der Kunst das Lebekt- 
Sucht edle Form geringem Stoff zu geben. 
Und zeigt durch würdige Gelassenheit, 
Daß, wenn auch arm, Ihr doch nicht werthloS feM? 
Daß Ihr Ledrangniß mit Ergebung tragt. 
Und nicht am Himmel, nicht an Euch verzag^
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Auszug aus dem konlgl. Bayer. Jntellrgenzblatte des Oberdonau-Kreises 1836.
Nro. 52.

Bekanntmachungen Betreff: 457.) Die Bader, Magister Chirurgiae, und Bader, Schulen, 
H58 ) Die KreiS - Umlagen für 1836/37. 459 ) Den Vollzug der Entschliessung vom i4ten Dezember 
i§34 die Bewilligung von Cvlleoten für Abgebrannte. 46o.) Prüfung zu Erlangung der Stesnhauer», 
Maurer-/ und Zimmer - Meister - Concesstonen. 461.) Die Resultate der Prüfung dec Bau-Handwerker 
im Jahre 1836. 462.7 Hmkerts pomologischeS Handbuch. 463 ) Oie Beschlagnahme eines Rauch - Ta» 
Laks - Umschlages mit einer Abbildung der sogenannten ,,wundcrthäligen Medaille." 464 ) Di- Erledi­
gung der katholischen Stadt - Pfarrer) Memmmgen. ■ 
Behorden-

N - ~
Bekanntmach u n g.

(Prüfung zu Eilangung der Steinbauer-, Maurer-, 
und Zimmer . Meister -Concesstonen belr.

Zm Namen Sr. Majestät Les Küniqs.
Die Prüfungen zu Eilangung von Sleintzaurr», 

Maurer, und Zimmer - Meister -Eonc-lsionen lperden 
in der ersten Hälfte deS kommenden Monats März 
am Sitze ter unterfertigten kgl. Kreis < Regierung 
für das Javr 1R37 vorgenommen werden.

Da den Handweiker . Gesellen, welche an diesen 
Grümnge.u Tdeil nehmen wollen, durch die Eriich- 
kuag der. Len Bewerb - Schulen zu Dilingen. Kauf.

- heuern, Kempten, Lindau, Memmingen, dann der 
KrerL. Gewerb - Schule zu Augsburg beygegebeuen 
Handweiks - Feyeitags - Schulen erne ganz kost-n- 
fr«y- Geiegenhett zur Ausbildung für ihren künfs 
Ligen Beruf gegeben ist: so versteht sich die kgl. 
KrsiS - Regierung zu denselben, daß sie diese ihnen 
dargrbotene Gelegenheit gehörig benützt und mit den 
Lkfoderlich-n, durch die Ausschreibung vom Jahre 
gg'31 (KreiS - Intelligenz - Blatt vom Jahre ,83» 
Mrs. 5t. S. 1477 — <4?9) genau^ bezeichiieien 
Tork-nnlniffen ausgerüstet, bey der PrüfuugS Kvm- 
toiffien erscheinen werden.

Sämtliche Distrikts - Polizey , Behörden des Kreises 
haben.sofort die möglichste Verbreitung dieser Be­
kanntmachung durch die Lokal . Intelligenz - Blätter 
AL seraulassen, und dafür zu sorgen, daß die vor- 
fÄriftsmaßig instruirten, mit einigen IeichnungS« 
Groben der Bittsteller belegten Gesuche um Zulaf- 
fu«A zu diesen Prüfungen längstens bis zum rzten 
Januar kommenden Jahres zum Einlauf bet unter» 

NeArernuz gelange«.

Kreis - Nolitzen. — Bekanntmachungen der Kreis»

Die Admission und Einberufung der treffenden 
Individuen wird sogleich nach vollzogener PrüfunZ 
der AdmsisionS - Gesuche geschehen.

Augsburg den 201,11 Dezember 1836.
LöntgUche Regierung des Oberdonau-RreifeSs 

Kammer des Innern.
v. Link, Präsident.

coli. Kiiebenfchedel,
W- Bekanntmachung.
Die hiesigen Metzger haben für den kommendem 

Monat Jenner >837 folgende Fleischpreise bestimmt?
Mastochsenfleisch bas Pfund ... 10 kr.
Schmalfleisch „ ... 8 „
Kalbfleisch „ „ ... 8 „
Schweinfleisch ,, ,, ... 10 i/z „
Ottobeuren, am rZten Dezeniber ,836. 

RönigtichBayevischesLandge richt,
H Egi 0 ff, Landrichter.

(Die Bader, tTLigil'ter. Chirurgiae, und Bader;
Schulen betreffend.)

Abdrucks.

Ad Nrm. 17305.
(Den Vollzug des Art. VI der allerhöchsten 23er* 

Ordnung vom rzten Juny 1836, die Errichtung 
der Schulen für Bader—hier die Feststellung der 
Befugnisse und Verpflichtungen der Bader betr.)

Staats» Mlnisterium Les Innern.
Als Seine Majestät der König durch 

allerhöchste Verordnung vom 2§ten Juny 1836, den 
Linttttlchk für bas niedere ärztliche Personal zu bl-
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Hkmifirsn geruhten, wurden die näheren Anordnun- 
gsn über 6-e Befugnisse dieses Personals einer be- 
fonbern Instruktion Vorbehalten.

DaS unterzeichnete Staats - Ministerium mit dem 
Wollzuge dieses Königlichen Befehls beauftragt, hat 
sofort den Qberm-dicinal - Ausschuß mit seinem Gut­
achten Über diesen wichtigen Gegenstand vernommen 
11116 di« wesemiichen aus eine wohlbemeffene Wech­
selwirkung des ganzen ärztlichen Personals berechne, 
fen Vorschläge dieses Kollegiums setzen das unter­
fertigte Staats Ministerium nunmehr in den Stand, 
festzusetzen, was folgt:

Abschnitt I.
Dienstes-verhältniffe derBadee im Allgemeinen, 

§■ i.
Die approbirken Bader stehen in ärztlicher, dann 

sin sanitäts polizeyltcher Beziehung unter dem vorge­
setzten tgl. Pbystkate und nach Maaßgabe der Kom- 
Uetenz-Verbältniffe unter den kgl Lokal- und Distrikts« 
Wolizey - Behörden, unter den praktischen Aerzlen 
Ober, soferne es sich um Patienten der Letztem Han- 
Helt, in dem Verhältnisse ärztlicher Gehilfen.

Abschnitt II.
Allgemeine Obliegenheit der Bader.

§ 2-
Allgemeine Obliegenbeiten der Bader bezüg­

lich der Lokal- und Distrikts - polizep-
Bebörden.

Die Bader sind gegenüber der ihnen vorgesetzten 
Lokal- und Distrikts - Polizey - Behörden verpflichtet, 
Richt nur

£,) überhaupt ihr Fach berührenden Requisitionen 
der vorgesetzten Gerichts- und Polizey-Behörden 
Unbedingte Folge zu leisten, sondern auch,

g,) aste zu ihrer Kenntniß gelangende Körper- 
Verletzungen, dann alle zu ihrer Kenntniß ge, 
langende wirkliche oder muthmaßliche 
Vergiftungen durch die Lokal-Polizey-Behörden 
auf der Stelle zur Kenntniß der vorgesetzten 
DistriktS-Polizey-Behvrde, und resp des vorge­
setzten GerichtS-Physikats zu bringen;

Z.) bey Verletzungen die untergeordnete chirurgisch- 
medizinische Hilfe zu leisten;

H) endlich die ihnen aufgetragenen gerichtlichen 
Leichenöffnungen unter Leitung des Gerichts- 
ArzteS vorzunehmen, und hierüber den chirur­
gischen Sachhefund mit ausdrücklicher Vermei- 
K.UU2 der ihnen unter keiner Voraussetzung zu-

stehendeu, EutachtenS t Abgabe zu Protokoll zu 
erklären.

3.
Allgemeine Obliegenbeiten der Bader bezüg­

lich der vorgesetzten vbysikate.
Die Bader sind dezüglich der ihnen vorgesetzte« 

Physikate verpflichtet
!,) zu unbedingier und vünktlich-r Erfüllung j-deS 

erhaltenen Auftrages, vorbehaltlich nachträglicher 
Beschwerde « Führung falls sie sich durch bett 
erhaltenen Befehl gekrankt glauben sollten $ —- 

2.) zu melden, und zwar
a) auf 6er Stelle Anzeige zu erstatten

aa) über bgS entschiedene oder muthmaßliche 
Auftreten der epioemischen Krankheiten;

bb) über die drohende ’Berbreitung ansteckender 
liebel; z B. der Kratze, Lustseuche rc.;

ce) über alle die Sicherheit gefährdenden Krank­
heiten, z. B. Tollheit, HundSwuth rc.;

b) in vierteljährigen tabellarischen Rap­
porten übet alle sonst von ihnen behandeltem 
Krankheiien und iSKibtnbungen ;

ferner sind sie verpflichtet:
3.) auf Verlangen bey den öffentlichen Ztttpfttltgem 

Hilfe zu leisten; und
4.) schriftliche Berichte über den Krankheits-Bee' 

lauf bey denjenigen Kranken zu erstatten, welche 
der Gerichts-Arzt gar nicht oder nicht so oft 
besuchen kann, als es nötdig ist, und bey roele 
chen st« daher auch die pünktlichste Ausführung 
der ärztlichen Verordnungen zu übetuetzWerr 
haben.

§• 4.
Allgemeine Obliegenbelten der Bader bezugliiH 

der praktischen Aerzle.
In Absicht auf die praktischen Äerjte habe« die 

Bader
1.) allen Auffoderungen der behandelnden Berste, 

so weit solche mit distr>ktS-poltgeilichen und St- 
striktS-ärztlichen Weisungen nicht collidirerr, rs«s 
bedingte Folge zu leisten, vorbehaltlich der 
trägltchen Beschwerde, falls sie sich durch 6e$ 
Auftrag verletzt glauben sollten, und

2.) an den betreffenden praktischen Arzt schriftlkHs 
Berichte über, jene Patienten zu er st alten, «eiche 
ßemr nicht oder ntcht oft genug besuchea ZasK,

(Fortsetzung folgt.)
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Trauungs - von Ottobeuren, 1 Monat alt, an Schwache, —De» 

18 Dezember, Joseph Koch, Sonne-rrvirth von Ot- 
tobeuren, 86 Jadre alt, an Altersschwäche — De» 
19. Dezember, Johannes, Martin, Kind deS TaveZ 
Barek, Zimmermann von Ottobeuren, 6 Wochen alt, 
an Schwäche. — Den 21. Dezember, Michael Vogel, 
Strumpfstrickec von Ottobeuren, 6z Jahre alt, a» 
Scorbut,

* - .... . • 

Geburts - Sterb - und 
Anzeigen. 

In der pfarrey ;u Octobeuren. 
(Im Dezember 18^6.)

Geboren: Den i4 Dezember, Maria Fron, 
ziska, ^ulcberia, d. V: Nomanus Hölzle, Bauer 
von Unterdaslach.— Den 26 Dezember, Jvdann 
Cvangelist, Stephanus, d. V : Joseph Fuchsschwanz, 
Stricker von Ottobeuren.— Den 31. Dezember, M.
Josepha, fliegina, Viktoria, b. V.i Johann Baptist
Jpiemer, Zimmeimetster von Ottobeuren.

Gestorben: Den 8» Dezember, M. Crescentia, 
Kind 0eS Joseph Benedikt Kümmerte, Hafnermeister 

Schrannen

• Lotto.
26, 3/ 17, 4/ 3r*

Schluß für die 1 gälte Münchener-Ziehung Samss 
tag den 7len Jänner 1837.

- Preise:

Gekreid-

Gatiung.

O t t 0 b t u r 
den 5. Jänner.

en, 

1837-

Memmingen, 
den 27. Dezember 1836.

Mindelheim, 
den 24. Dezember. 1836.

höchster | Mitterer niederster höchster s mitkerer | niederster höchster | mitterer | niederster

Kern 
Noggen 
Gersten 
Haber

fi. ' 
12 
7

4

et. - 
13 
25

15

fi- 
10
7

4

fr.
33 8

6

3

fr. 
34 
55

30

fl.
13
7
7
4

kr.
13
6

59
11

fi.
11

7
7
4

fr.
52

3°

fi.
10

6
6
3

kr.
14
58
56
48

fi-
11
6
7
3

kr.
4

30
30
43

fi-
9
6
6
3

fr.
50
19
3o
36

ff.
8
6
5
3

fr. 
16
7

23
29

Nach dem Mitcerpr e t s
Aufschlag: Kern — ff.— fr. Noggen — fi. -- fr. Gersten -ff. — fr. Haber--ff. — fr -
Abschlag: Kern -fi. 36 fr. Rog,jen — fi---fr. Gersten -fi- — fr. Haber--fi. - fr

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod «Taxe: ! Fleisch - Taxe: | Mehl- Tare:

Weiß-Brod:

1 fr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod!

1 Pfund Laib kostet
2 ,, „ »!

Lth.

9 
fr.
2
4

dl.

Das Psund, 
Mastochsenfleisch. . . . 
Rindfleisch ..... 

Kalbfleisch......................
Schaasfleisch. .... 
Schweinfleisch ....

fr.t
IO

8 
8
7

10

t)l»l Der Metzen
—Mundmebl oder Auszug
— Semmelmehl . , .
— Mtitelmehl . . .
— Nachmehl ....
4fRoggenmehl. . . .

fi.
I 
I
1

11

kr- 
59 
35 
11
18 

1“

r 
6

—
i »

Preise der nicht taxirten viktualien;
Schmalz das Pfund 22 fr.

,, „ 19 „
Kerzen „ „ 26 „
-Seifen „ „ 20 „ _

f Biersatz
Winterbraunbter oteMaaS 
a Ganterpr 4 kr. — pf 
b. S venkpr- 4 ,, 2 ,,

Holz-Preise: 
Hartes Holz, y fl 4; fr. 
Weiches ,, 5 ff 5 - kr.
Görkes Pferd heu d Ct. 48fr.

y Stück Cyer. 8 ?r. 
Der Metzen Kar­

toffeln 20 fr
EtnPfo.Salz 4 kr. 1 pf»

Gedruckt und verlegt dcy ■3 0 12. öftpt. Ganse v.



Ottobeurer

Wochenblatt.
Donnerstag Nro«. s. i2. Jänner 1837»

lieber Erröthen und Erblassen hüte dich wohl ein Urtel zu fassen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oöerdonau-Kreises 1337* 
Nro. 1.

Bekanntmachungen Betreff: i.) Das Erlöschen der Federungen an die kgl. Kassen, und 
die Rückstände an kgl. Staats » Gefällen, -r.) Die nicht stallfindenden Postporto-Freiheit in Sachen deS 
Ludwig-Kanals. Z.) Vollzug deS Art. 8. der gesehlichen Grund. Bestimmungen für da« Gewerbs-Wesen; 
bezüglich der Ausstellung von Lizenz » Scheinen zu Verfertigung von Frauen • Kleidern, nach Maßgabe 
der Entschliessung vom -ryten Dezember 1835. 4-) Die Erweiterung de« Reklamation« . Termins gegm 
daS definitive Hauser - Steuer - Kataster in den Polizey . Bezirken: Dilingen, Höchstädt und ZuSmarS» 
hausen. 5.) Die Verhältnisse der Stadt Orb, hier den Ertrag und die Verwendung der für dieselbe »er» 
anstalteten Collekte. 6.) Die erledigte protestantische Pfarre! Oberndorf im kgl. Dekanate Echweinfurth. 
7.) Die erledigte Ute protestantische Pfarr - Stelle in Sulzbach.— KreiS » Nvlitzeu. — Bekanntmachung 
gen der Kreis - Behörden.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - 11
(Die Bader, tHcgiflev»Chirurgiae, und Bader- 

Schulen betreffend.)
Abschnitt Hl.

Besondere Verpflichtungen der Bader. 
§ 5-

5eber axpiobirte Bader ist insbesondere verpflichtet 
z.) sich di- notbwendigen chirurgischen und geburlS- 

'hilflichen Instrumente anzusch>,ffen;
2,) an den mit keiner Apotheke versehenen Orten die 
'jn Roihfäüen unentbehrlichen in §. 11. geaen- 

«lärtigev Instruktion verzeichneten Aizneyen st-tS 
in gehöriger Zahl und gutem Zustande zu besipeu;

s.) die nrii i-d-r Baderstrsie verbundene Badanstalt, 
^'wenn sie bereite b.stedr, gehörig zu restauriren und 

enigegengefetzten Falle« in dem tbm angewiesenen 
Wohnorte binnen Jahresfrist vollkommen entspre­

chend herzustellen, und sofort stets tadelftey jü 
erhalten;

4 .) die berkömmlichen Barbiers« und BaderSgeschäfts 
auszuüben;

5 ) die Angehörigen der Kranken über die Art bee 
Krankenpflege zu belehren; g

6 .) die Todienbefchau in denfeniqen Distrikten zs 
übernehmen, wo sie nicht den Aerzten, Landärzten 
oder Chirurgen übertragen 'stz endlich

7 .) alle ihnen zukvmmende ärztliche VervrdnungM 
und insbesondere die wenigen ihnen zukommentz«A 
R-zeple in deutscher Svrache abzufassen.

A b f Ä n i t t IV.
Befugnisse der Bader im Allgemeine^

8 . 6.
Die axprobirten Bader find befugt; ,
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i,) die niedere Chirurgie in jenen Zweigen selbst­

ständig auSznüt'en, in welchen sie, unterrichtet 
wurden. Gestatet roirO ihnen sonach :

Die Behandlung der mussern Entzündungen, 
insbesondere der Äugen durch Verletzungen nament­
lich von Achren, ferner die Behandlung von Fur­
unkeln, Verwundungen, Verbrennungen, Knochen­
brüchen, Verrenkungen, Verschiebungen, Geschwül­
sten, 'Auswüchsen, Zadnkrankheiten, Vorfällen, end­
lich die Eröffnung der Abfceffe und Wassergeschroülste; 
Lie Einrichtung verrenkler und gebrochener Glieder, 
das Unterbinden verletzter 'Arterien und die Anle­
gung deS TournikekS; die Ersiirpalion von kleinen 
ganz gefahrlosen Geschwülsten z B. solcher Balg- 
And Fett.Geschwülste, das Ausziehen von Zahnen, 
die Repvsttion von Hernien, und Anlegung der 
Bruchbänder, die Einbringung Les Katheters und 
die Anlegung von Nachen, insofern? als Liese Ope­
rationen nicht Gefahr drohend und MIL keiner Ver­
stümmlung verbunden sind;
S.) di- operative Geburtshilfe in ihrem ganzen 

Umfange, mit alleiniger Ausnahme des Kaiser­
schnitts und der Perforation; in gefährlichen Fällen 
kommt ihnen jedoch die Ausübung nur unter der 
Verpflichtung zum nachträglichen Ausweise darüber 
zu, daß Las rechtzeitige Herdeirufen deS Arztes 
Lin mb glich war; entgegengesetzten Falles sind sie 
tiur zur Hilfeleistung unter Len Aufträgen und 
Nach Auftrag des Arztes, bann zu Anordnung der 
trdthigen Diät und Pstege der Schwängern, Neu­
entbundenen und Neugebornen berechtigt;

H.) rücksichtlich d-r medizinischen Behandlung sind 
sie nur berechtigt t

s) in die Behandlung zu übernehmen, die einfache 
Krähe, daun die Lustseuche, so lange letztere pri­
mär und rein lokal ist;

tQ bey Ohnmächten, Scheintod, Vergiftungen,Schlag- 
stüssen, bey heftigen Blulflüsseu und inneren Ent- 
AÜudunqen bis zum Eintreffen, des, wenn er 
Nicht schon gerufen seyn sollte, durch sie alsbald 
§u berufenden Arztes ober seiner Verordnung eins 
zufchreiten;

ti) im Anfänge nicht fieberhafter, dann in den ersten 
24 Stunden fieberhaften Krankheiten unter gleich­
zeitiger Anzeige an den Arzt die erste Aderlässe 
Ä-orzniiehmen, dann die ersten Brech- oder Ab« 
Mtzimirrel.ju scrsrdnem

Abschnitt V.
Besondere Befugnisse einzelner Bader.

, . §• 7-
Die Befugnisse, Lehrlinge zu halten, darf nur 

denjenigen Baoern zugestanden werden, welche ent­
weder
i.) in der Approbations-Prüfung die erste Note ec- 

halten, oder sich 2.) in der PraplS dergestalt be­
währt haben, baß der einschlägige Kreis-Mediztnal- 
Ausschuß sie zum Unlerrtchle künftiger Bader 
fähig erkennt.

§■ 8
Gleiche Beschränkung greift Platz bezüglich der 

Beyzlehbarkeit der Bader zu gerichtlichen Funktionen» 
Abschnitt VI.

Befugnisse der Magister der Chirurgie»
§ 9-

Die besonderen Befugnisse der Magister der Chi­
rurgie werden durch besondere Entschließung festge­
setzt werden,

(Schluß foljt.)

Danksagung.

Allen Verwandten und Bekannten, geist­
lichen und weltlichen Standes danken dir 
Unterzeichneten für die Liebe, Achtung und 
Freundschaft, welche ihrem verewigten Vater 
Joseph Roch Sviinenwirth in Ottobeuren 
durch heilsame Tröstungen wahrend seines 
Krankenlagers, rote auch durch einen so 
zahlreichen Besuch bet dem Leichenbegäng­
nisse und Gottesdiensten demselben und 
3biicn zu Theil geworden, und empfehlen 
sich mit Achtung dem fernern Andenken

Ottobeuren, am 2Sten Dezember 1836.
Franz SaleS \ 
Joseph / 
Loren; ) Koch, Söhne. 
Willibald u. ( 
Jakob /



Lotto.
Bei ter iz^iien Münchener Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
35/ 3/ __ 49/22, 25.

Schluß für die y6rie Regensburger-Ziehung DienS- 
iag den 171en Jänner 1837«

Verla ufen h a t fick:
Dienstag den toten d, MtS. von Ottobeuren bis 

Memmingen ein schwarzer, starker Metzger - Hund, 
SN der Reh!« und Füßen weiß, auf dem Kopf ein 
Streif Bläschen, - am Ende d-S Schweifes weiß, 
Silit einem ledernen Halsband, messingner Schnalle und 
Ring, HundSzeichen, worauf Obergün zvurg steht.

Man ersucht denjenigen, dem dieser Hund zuge­
laufen sepn sollte, denselben bcym .Verleger dieses 
Glattes gegen Entschädigung für Kost alrzug-ben.

Ä- A i l e r l e y.
Waufbenten, 4- Jan. Gestern Nachts y 
Ufer kamen II. MM. der König Otto, Allerhochst- 
dessen Gemahlin '21 malte und I. K. Hoh. die Frau 
Erbgrvßherzvgin Mathilde von Hessen - Darmstadt, 
auf 'Allerhöchst - Ihrer Durchreise nach Legernsee 
hier an, und setzten dieselbe, nach gewechselten Pfer­
den, noch bis Schongau fort. Vor dem Posthause 
wurden die Allerhöchsten Herrschaften von dem Stadi- 
Vommissär und Landrichter v. Sichlern und dem 
Bürgermeister Walch rc. empfangen. Ungeachtet deS 
strengsten Jnkogniiv'S, welches HeüaS junges Herr­
scherpaar beobachtete, war die ganze Bevölkerung 
Kaufbeurens auf dem Platze versammelt, die Stras­
sen waren beleuchtet, durch welche die allerhöchsten 
Meisenden fuhren, und allgemein beurkundete sich 
der reinste Ausdruck der herzlichsten Theilnahme, 
Anhänglichkeit und Ehrfurcht für den erhabenen 
Schroffen des Hauses Wittelsbach, den erlauchten 
Grafen von M'ssolunqhi.

Se. Maj. König Otto von Griechenland haben 
Sich, über Ulm, Memmingen und Schongau nach 
Tegernsee begeben, und von dort aus werden Sich 
die hohen Reisenden direkte nach Triest verfügen, 
too die Einschiffung nach Griechenland Statt finden 
rvird.: .
,J>$ a r i 'S. Der Pairskammer wurde das Erkennt- 
'M über den gegen die Perssn deö Königs verüb­

7-----
ten Mordangriff übertragen. —■ Die Kugel deS Mör­
ders hat die Brust deS Königs gestreift und schlug 
dann an dem Vvrderfenster des Wagens zwischen 
dem Herzog von Nemours und dem Prinzen Joiu- 
ville durch. -- Man fragte Meunier, warum er den 
König habe tödten wollen. Er antwortete: „Ich 
liebe ibn nicht, Hobe ihn nie geliebt, und werde ihn 
nie lieben." Er behauptet fest, keine Mitschulrigen 
zu haben. — Am 29. Dezember Abends wurde 
Meunier in das Gefängniß von Luxemburg gebracht 
und TagS darauf von tzrn. Pasquier verhbrt — 
Meunier stellt sich närrisch; er tanzt und begeht 
andere Tborheiten. — Man erfährt einen neuen 
Charakterzug von Meunier. Er war immer beson­
ders geneigt, ausserordentliche Wetten einzugehen; 
so war er im Stande, 1 oder 2 Flaschem Braunt- 
roein zu trinken oder für m zu essen. In Folge 
einer solchen Freßrvette war er erst wenige Tage 
vor feinem Mordversuche 36 Stunden lang ganz 
fühllos. Es wird jetzt als gewiß versichert, daß 
Meunier Mitschuldige habe. Auf einer neuerlich 
aufgefundeiien Piste einer Geheimverbindung stand 
auch MeunierS Name, mit dem Zusätze: „Ein 
sicherer Mann."

Als neulich in England ein Pulverthurm in dis 
Luft flog, bemerkte Einer: eS steht nun bald hin 
Pulvertdurm mehr, der nicht schon einmal itr diß 
Luft geflogen wäre.

Es ist nun entschieden, daß Hr. Reggs.-Präsident 
V. Rudhart die Stelle deS Hrn. Grafen v. Arman« 
sperg einnehmen wird; seine Familie folgt ihm, so 
viel man hort, nach Griechenland, lieber die nähern 
Bedingungen ist nur so viel bekannt, daß Hr. v. 
Rudhart sich den. Rücktritt in seine frühere Stellung 
nach Ablauf von 4 Jahren Vorbehalten habe; der­
selbe soll vor seiner Abreise noch zum Staatsrath 
ernannt werden, und in feiner neuen Funktion mit 
feem Range eines Ministers die Boilheijs Lee Hayes 
rischen Staatsdienstpragmaiik genießen.

Gerade am Neujahrstage wurden dir letzte» z 
Brechruhrkranken aus dem allgemeinen Kranken­
hause zu München als genesen entlassen, so daß sich 
hin einziger Brechruhrkranker mit Anfang deK 
Jahres i§37 mehr in der Anstalt befindet.

Wien, er. Dezbr. Die Ausstattung der Prk«« 
zesfin Therese wird so reich und prachtvoll s.'yn, ak.K 
eS der Würde der österr. Kaiserhauses und den tfie 
chen Besttzrhümrt!; deS Erzh. Kari rRsptechrrrK ist«.
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Bereits sind 8 Kisten, gefüllt mit den kostbarsten 
Gegenständen, nach Neapel abgegangen. Man führt 
beispielsweise von Kleidungsstücken ioo Kleider, ioy 
«Paar Siiefleten, 37 weiße U-berröcke u. s. w. an, 
Astes von der größten Eleganz und seltner Feinheit. 
Der König von Neapel bar der erlauchien Braut in 
Florenz einen Hut anzuferNgen befohlen, welcher 
3600 Lire (etwa 1600 fl.) kostet, und übcrdieß nach 
Paris gesendet werden soll, um daselbst mit dem 
geschmackvollsten Aufputze geziert z» werden.

Spruch aus der Herzkammer» 
Wenn Alles, Alles auch vergebt,
<5in allmächtiges Wesen ewig besteht.
Das ruft Trost aus Gram, aus Krankheit Genesung. 
Das wecketLsben ausTod, ausGrau'n und Verwesung. 
Halt segnend dre Hand über Menschen und Wellen

Schrannen

Ist gereckt kn der Strafe, gerecht im Vergelten.
Gelobet sein Name zu aller Zeit!
Gelobet sein Name in Ewigkeit/

N ä t h s e l.
Gränzenlos, nie endend, nie begonnen, 

Prangt das Erste in der Zeiten Sturm.
Das Atom umarmt es, wie die Gönnen, 

Es umarmt den Engel, wie den Wurm.
Was ich dir im Zweyten nennen werde, ’

Ist des Lebens größter Zauberbaum;
Völker zwingt es für die Herr'n der Erde, 

Lieber Wunsch und Willen hat's der Mann.
Aber in verklärtem Sternenglanze,

Emsig lauscheird auf des Rufes Ton,
Steht als beil'ge Dienerin das Ganze ?

Neben Gottes lichtgeschmücktem Thron.

- Preise:

। Getreid-

| Gatlmig.

Ottobeuren, 
den 12. Jänner. 1837.

höchster | miiterer | niederster

Memmingen, 
den 3. Jänner 1837. 

höchster ( mikterer ] niederster

Mindelheim, 
den zi. Dezember. 1836.

höchster | mitkerer | niederster

j Kern 
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Nach dem Mirrerpreis
Aufschlag: Kern — st. 9 fr. Roggen — fl. —fr. Gersten 
Abschlag r Kern —fl. — kr. Roggen—fl. — fr. Gersten

Ottobeurer Viktualien
Brod-Tare: | Fleisch-Taxe:

— ff. — fr. Haber—ff.
— fl. — fr. Hader — fl. -

- Preise:
f Mehl-

7 kr.
- fr.

Taxe:
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1 fr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod:
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2 „ ,, ,/
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Kalbfleisch ..... 
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Preise der nicht taxirten vi 

Bierfaß f H 0 ! z
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Wochenblatt.
Donnerstag Nro» Z. ry. Jänner i837»

Alles in der Welt läßt sich ertragen, nur nicht eine Reihe von schönen Tagen.

Auszug aus dem komgl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1837«.
Nro. 2.

Bekanntmachungen Betreff: 8-) Die Vorschriften über Studien- und DiSciplin an dem 
Hoch - Schulen Les Königreichs Bayern, g.) Definitiver Say für daö braune Winter-Bier in dem Sud» 
Jahre 1536. 10.) Ueberficht der Frucht - Normal- Preise für den Oderdonau - Kreis für das Jabr 1836/37. 
II.) Erledigung der Pfarrey Herren - NeufäS. >2.) Erledigung der zweyten protestantischen Pfarr« 
Stelle in Selb. 13.) Erledigung der ersten protestantischen Pfarr. Stelle Berneck, und d-S damit ver­
bundenen Dekanats. .4 ) Erledigung des Dekanats 
Bekanntmachungen der Kreis « Behörden.

(Die Lader, Magister > Chirurgiae, und Bader-
Schnlen betreffend.)

Abschnitt VII.
Von der Fortbildung der Bader und deren 

Bewahrung dureb Prüfungen.
§. 10. . ,

Der Gerichts-Pbystkns ist verpflichtet, die ärzt­
liche und wnndärziliche Prakis der ibm untergebenen 
Bader strengstens zu überwachen, und jede hiebei 
wahrgenommene, von den Regeln der Kunst abrrei 
chende Kranken - Behandlung sogleich, jedes Rück- 
schreit-n eines BaterS ober^Ln Kennlniffen oder 
technischer Fertigkeit am Schluffe des Etais - Jahres 
bey der vorgefetzlen kgt Regierung Kammer deS In­
nern zur Anzeige zu bringen, welche nach Befund 
das angezeigle Individuum einer bei dem ver>am- 
Nielten Kreis » Medizinal - Ausschüsse zu bestehenden 
strengen Pi Üfnng unlerwirst, uuC nach deren Ergeb- 
niß ans guiachtiichen Antrag des KreiS-Med>z>nal- 
Ausschusseö eniweder die kemporäre Snspenfion der 
Pratlö dis zu der in einer spätem Piüjung auSzu-

und der Pfarrey Michelau. — Kreis - Notizen. —

weisenden Wiedererlangung der früheren Bildungs­
stufe oder die Zurückweisung des Eraminirten am 
eine Bader-Schule veifügt. Von dem Beschlüsse dtp 
kgl. KreiS . Regieiung findet keine Berufung statt.

A b s ch ,r t 1 t VH1.
2lvjney - Vorrdtbe der Bader.

...
An Orten, wo keine Apotheken find, dürfen He 

apxrobirten Bader sich folgende Arzneyen aus dem 
Apeiheken anschaffen und dispensiren:

Pflaster und a)-fipfiaster, A-pst-in, Höllenstein 
reihen Präziplkar, rohen und gebrannten >2iiaun@ 
arabisches Gummi, Weinstein, weiß- Magnesia, Bits 
terfalz, Salmiak, glbabarber, SenneSbläiker, Brech« 
Weinstein, Brechwuizel, Zimmet-Tinkkur, Hofmann« 
scheu stigucr, Salmiakgeist, Vitriolnapbia, L'auea# 
rum, Schweseliaur-, Saizsäure, Eblor, Hallerssäure, 
Ebam>lleu, Schaafgaiben, Wachbotder, Wollkraut, 
Eibisch. Malven, Eichenrindeii, Eibisch-Klapproserk^ 
Saft

Die Aufbewahrung der Gifte hat nach der hiM
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über für btt Apotheker bestehenden Vorschriften Statt 
|u st »den. Abschnitt 1X.

t Taxen für die Bemühungen der Bader.
8 12-

Die Taren für die Bemühungen der Bader sind 
LereNö in der Medizinal - Taxe vom Ziten März 
$836. (Rggsblit. St. 12. 227) enthalten.

Für xol,zyiiche und landgerichlliche Geschäfte er­
halten sie die üblichen Bezüge.

Die von den Badern dtspenfirten Arzneyen wer- 
Le» nach der Arzneykare berechnet.

A b i ch n i t t X.
Disziplinär Verhältnisse der Bader. 

§- 13.
Die Bader sind in disziplinärer Beziehung den 

Vorgesetzten Distrikts - Poiizey - Behörden und Phy- 
K'kaken, und in 2ter und leyter Instanz der k. Kretö- 
Negierung Kammer des Innern untergeben, da die 
erstem nur mittelst gemetnsamen Befchlusses, dte 
letztere nach vernommenen Gutachten der Kreis. 
Medizinal - Ausschüsse abgesehen von der gegebenen 
Faltes in Ad ficht auf Kompetenz und Modalitäten 
Sind) Ari. 6 der gesetzlichen Grund - Bestimmungen 
Über daS Gewerbe-Wesen sich richtenden Susxen- 
fton oder Einziehung des Gewerbes, falls selbst 
Suspension oder daS gänzliche E>löschen der Berech- 
tigunq zur Selbstausübung deS Baderdienstes und 
Der Verwesung desselben auf die Kosten des SuS- 
^endirten oder bleibend Jnhabenken durch einen vb- 
Ligkeitlich zu bestellenden Verweser auszusprechen 
Berechtigt ist. Die SuSpenston oder das Erlöschen 
hat insbesondere einzutreten, wenn ein Bader seine 
Sefugnisse überschreitet, sich der Psuscherey hingiebt, 
Quf die Entschlüsse der Kranken bezüglich der Wahl 
Les Arztes irgend eine Art von Einfluß übt, einen 
Ärzt in irgend einer Weise vor einem anCerit de- 
tzünstigk, oder Wohl gar Kranke von einem Arzte 
Khznwenven oder einem andern zuzuführen bemüht ist.

München, den LLten Oktober 1836.

Lotto.
Tchluß für die goite stkürnberger«Ziehung Don- 

krststag den 2Üten Jauner 1837-

' Am 15. Dezember wurde mir von einem Dachs- 
KStk ein DachSeisen samt Keile entwendet. Wer 
Hierüber genügende Auskunft geben kann, erhält

H K Gulden Belohnung.
Acühecr vsn P f l u m m e r r aLf.Ctsenburg.

Es werden ioo fl. suf erste hoppelte D-rflchexung, 
zu 4 Prccent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Veit 
Wem? sagt Verleger dieses Bialtes.

Es sind 2000 fl. auf erste doppelte Versicherung, 
zu 4 Prvcent verzinslich, auszuieihen. Wo? sagt 
Verleger dieses BtalleS.

Verloren wurden:
Dienstag den iofen Jänner von Ottobeuren bis 

nach Eikbeim, ein Paar Schuhe, eine Schürze und 
ein Halstuch, diese Gegenstände sind in einem Vastuch 
eingewickelt. Verleger dieses Blattes sagt, an wen 
diese Gegenstände, gegen Belohnung abzugeben ist.

Gefunden wurde:
Ein frantzösischer Schlüssel. Der Eigenthümtt 

kann selben in der Buchoruckerey abholen.

21 M c r 1 e v.
Bamberg, 9. Jan. Las Königl. Haus Bayern, 

besonders aber Bamberg, hak ein schwerer Verlust 
getrosten. Oer dumpfe Klang der Glocken verkün­
dete heute früh 7 Uhr das Htnsch-iden Sr. K. Hvh« 
des Herrn Herzogs Wilhelm in Bayern. Höchst- 
dieselben entschliefen gestern Nachts 11 Ubr 33 Mi­
nuten in einem Ali-r (geboren den 10. stkov. 1752Ä 
von 8+ Jahren, I Monal und 29 Tagen an Enl- 
kraitung. Der Ourchl. Enkel des Bet b!ichenen,Se. 
Hoh. der Hr Herzog Mar, mit Höchstoeffen Ge- 
mahlin, Frau Herzogin Louise K. H, sind mit 
Höchst ihren Kindern beute früh 7 Ubr nach Bay­
reuth zu Sr Hob dem Hrn. Herzoge P i u S ab­
gereist, weid-n allda mit j. >1)1. der Königin 6 an 
rcline Zusammentreffen, und nab den Begräbs 
nißfeyerlichkeiten wieder hieder zurückkehren.

Kürzlich erhängte sich in Würzburg einer dex 
früher tu der dortigen Frohnseste gefangenen Main- 
bvrnheimer aus gekränktein Ehrgeiye, weil er nims 
wer wahlfähig zur Siändeversammluug gewesen, aß 
dem Betthimmel in Gegenwart seiner 3 Kinder.

Der Verfassungöfreund schreibt aus Thurgau. Die 
Konvenkherren in Fischingen tranken binnen 3 Mo­
naten 17t Eimer t8l4r Wein, während das Gesinde 
in gleicher Zeit tu Eimer vom I. r8ZZ verbrauchte; 
daS beträgt also auf Cen Tag 3 Eimer. Die ganze 
Bevölkerung zu 40 Köpfen gerechnet, hat Jeder 
während 3 Monaten 7 Eimer ober täglich 4 1/3 
Watz verbraucht. (Betz dieser Berechnung ist die i»
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Len Schweizer Klöstern bestehende Gastfreundschaft
«licht berücksichtigt.)

Di- Helsingborg - Post erzablt aus Karlstadt in 
Schweden, daß eine Bauersfrau in einem dort ge. 
nannten Kirchspiele in einer Zeit von i Jahr und 
33 Wochen 7 lebendige Kinder zur Well gebracht 
habe, nämlich 2 Knaben den 26. März 18^5, 3 
Mädchen den 3. April, und 2 Mädchen den 2. 
Nov. 1836- Keines der Kinder lebte üver 8 Tage. 
Die Frau ist beyüahe 40 Jahre alt. Ihre frühere 
rojährige Ehe mit einem Manne von gleichem Alter 
rvar unfruchtbar; seitdem ste aber ihren 30jährigen 
Mann gkheyraibet, hat sie mehrere Male geboren.

Bey dem Ungeheuern Schneesturm in England 
sollen in Renney Marsh auf einer einzigen Schaf- 
Lrift 10 bis 15,000 Schafe durch die Kälte zu 
Grunde gegangen seyn.

Kürzlich wurde in der Kirche zu Waterford ein 
Paar getraut, welches aus eine eigene Weise sich 
hatte kennen lernen. Beyde waren kurzsichtig, tru­
gen Brillen, rannten an dem Strande von Tramore 
unvorsichtig gegen einander, chaten sich um Verzei­
hung, knüpften Bekanntschaft und schlossen ihre 
Verbindung.

Die Ticherkeffen machen den Russen viel zu schaf- 
letztere haben viele Leute verloren.

' xUnter allen Lheilen deö Körpers ist jetzt in Frank- 
xeich die stk a s e einer der thenersten, und manchen 
Mann setzt das Stumpfnäschen seiner Frau in Ler- 
Iweiflung. Jede ordentliche Frau in Paris hat 
Schnupftücher von der feinsten Slickerey und mit 
Spitzen besetzt, das Stück 400 Franken. Neulich 
Wollte ein junger Mann heyrathen; die inmmetnen 
And seidenen Kleider seiner künftigen Frau, die 
ShawlS und Oiamanten ließ er sich gefallen, als er 
L?.ber hörte, es seyen 3 Dutzend Schnupftücher für 
E200 Gulden nöthig, verging ihm das Heyrathen.

Aus Petersburg. Man verkauft hier gegen­
wärtig Saamen von neuseeländifchem Kohl, welcher. 
Mach der Angabe unserS Journals, 9 bis 15 Fuß 
hoch und 15 bis 20 Fuß im Umfange wird. Er 
Widersteht dem Frost eines mäßigen Winters und 
5 dieser Kodlstöcks sollen hinlänglichen Rahrungs- 
ßkoff an Blättern geben, um täglich 100 Schafe oder 
Bo Stück Rindvieh zu ernähren.

Zu Negernbötel, unweit Segeberg (in Holstein.) 
ereignete sich kürzlich nachstehender höchst tragischer 
Wstfall r Eine feit 8 Wochsii verheirakhere und vor

14 Tagen schon von einem gesunden Kinde entbun, 
Vene Frau wurde nebst diesem in ihrem Bette er« 
drosselt vorgefunden, wovon Spuren äußerer Gewalt« 
Ihäiigkeit zeugten. Oer Edemann, auf den starken 
Verdacht gefallen, kam vorgeblich von entfernt woh» 
nenden Verwandten, die er besucht, zurück, und holte 
nachbarliche Hülfe herbey, um fein verschlossenes 
Haus zu dffnen. Das» Entsetzen der Eintretenden 
beym Anblicke der erwürgten Mutter mit ihrem 
gleichfalls getovteien Kinde im Arme läßt sich denken.

Bey näherer Untersuchung des Zimmers ergab sich 
daß das Eine Fenster geöffnet und vorsichtig wieder 
von Aussen angerückt worden sey.

Oer Kampf mit einem G e i ß b 0 ck e. 
Zwey Herren saßen jüngst beysammen, 
Voll frischen Muid, und reich an Wort und That, 
Und bald sie in der stiebe darauf kamen, 
Was jeder wirthschastlich geleistet hat. — 
Mein schönes Vieh aus Algai mußt Ou sehen, 
Sprach A..,, d'rum laß uns in den Kubstall gehen f 
Die Herren standen unbewaffnet, keck und frey. 
Nun an der Thür der schbnen Schwei,zerey. — 
Da zupfte A..„ für seines Freundes Heil bedacht. 
Und sprach: „mein Freund J nimm Dich irr Acht, 
„Hart an der Tdüre siebt der Bock — -=- 
„Ein grimmig wildes Thier, 
„Mik langem, — langem Barte, 
„Das läßt mit sich nicht spassen, 
„D'rum bleibe hier, und waite, 
,,Bis ich im Stalle bin, dann folge nsfty 
„Und halt Dich ruhig rind gelassen."' 
Doch kaum trat in den Stall ter Herr, 
Da setzt der Gnßbvck sich zur Wehr, 
Er bäumt sich auf den Hinterfüßen, 
Faßt seinen Gegner bey dem Pantaloit, 
Und bey dem ersten Angriff schon. 
War in zwey Halste c6 zerrissen.
Da stand trostlos Herr A , — entblößt das FußgkßeT, 
Und nirgends eine Hülse; denn der Kampfgeselle 
Hielt sich verst ckt im Hintergründe, 
Des Ausgangs darrend dieser heißen SMttdk- 
Und wollt',sich nicht bequemen, 
An dieser Ehremache Lbeil zu nehme».
Doch jetzt erblickt der Kämpfer einen OchsmMKxx> 
Den nimmt er hastig von der '23.1 ne, 
Willkommen edle Wnffe! ungestümer
Erneuert er den Kampf, Blut fließt von HsM, 
Dem Fund' die Lod es wunde zu verfetzen.
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Bedacht er nickt, die eig'ne Hand sich zu verletzen. 
Doch mm, Victoria ! vor diesen zäbkN Streichen, 
Muß Meister Langbart endlich weichen. « 
Geendet ist der baue Sirauß.
Und A.. ruht jetzt auf seinen,Lorbern aus.
Ta ficd) 6er wack're Bruder in der Noth
Aus dem Versteck, und fragte :• ist er to6t? — 
Bepmaeufel! Nein: sagtA.. „di e Hose ist inSiücken!" 
„Es ist ja recht, meynt M », die kann man wieder 

flichen
Doch lassen wir auf solchen Kampf uns nickt mehr ein. 
Es müßen uns'rer denn mehr Kämpfor seyn. 

N ä k h s e l.
In stiller Anmuib kommtS gezogen, 

Wie Rosenhecken blutt ee auf, 
And durch des Aethers blaue Wogen

Schrann e n

Mindelheim, 
den 6. Jänner. 1836.

j Getreid-

| Gattung.

Ottobeuren, 
den 19 Jänner. 1837.

Memmingen, 
den 10. Jänner 1837.

höchster | mitterer | niederster höchster ( mitterer ! niederster

fl- fr fl. fr. fl. fr. fl fr. fl- ft. fl- fr.
Kern 48 10 16 9 3 13 4 l l 37 10 5
flloggen 7 6 7 —™. 7 — - 7 II 7 5 7 —°
Gersten —— — — — — 8 58 8 7 7 5
Haber 4 30 4 30 4 —* 4 ■24 4 'S 3 3

höchster | mitterer | niedersiei

fl. fr. fl. fr. fl. fr
II 20 IO 29 9 8
6 36 6 -5 6 12
6 57 5 56 5 30
3 SO 3 38 3 26

Steigt es mit goldner Pracht herauf. 
.Kannst du deS stiätlnels Lösung finden? 
-SroeigSplI'eti mögen dir's verkünden.

Wohl flieht es eine macht'ge Heerde, 
Don keinem Ang« noch gezählt, 
Sie weidet herrlich, fern ter Erde, 
Boni Glanz ce8 ew'gen L>cktS beseelt- 
Willst du der Lämmer Namen kennen, 
Die dritte Eylde wird ihn nennen.

Am frühem Tag erscheint das Ganze, 
Und steigt empor mit heitrem Sinn , 
Und in des Morgens jungem Glanze 
Berkündet's Cie Gebieterin, 
Und folgt ihr nach durch alle Weiten. 
Sprich, kannst du mir das Rathsel deuten I 

(Auflösung des NäthselS in Nro. a : Allmacht.)
- Preise:

Nach demMitcerprers:
Aufschlag: Kern — ff.— fr. Roggen — fl. — kr. Gersten — ff. — fr. Haber—ff 23 fr. 
Abschlag: Kern — fl. 2b kr. Roggen— fl. — fr. Gersten — fl. — fr. Haber — fl. — fr.

Ottvbeurer Viktualien - Preise
Fleisch-TaxeBrod-Tare

Weiß- Brod:

Mebl - Tare
Lth.

i fr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod 

i Pfund Laib kostet
2 H fl f>

9 
fr
2

4
Preise der incht tajrirten viktualicn:
Biersatz l Holz-Preise:

Q- , Das Psund, kr ,hl.i Der Metzen fl. fr. bl
Mastoch,enfleilch . . . IO —^Mundmedl oder Auszug 1 59—— Rindfleiich ..... 8 — "iLemmeimehl . . I 35 3

tl. .. .............................................. 8 — iMittelmehl , . . I 1 i 6
—— Schaaifleisch. .... 7 — Nachmehl .... _ t8
—— Sckweiufleiich .... 10 glRoggenmehl. . . . 1* 2

Schmalz SKS Pfund 22 fr. I
Butrer „ „ 19 „ lWintekbrauiibter öieMaaS t Hartes Holz, 9 fl 43 fr
.Kerzen „ „ 26 1 " *'
I Seifen „ „ 20

y Stück Eyer. § kr. 
Oer Metzen Kar­

toffeln 20 fr 
Gates Pferdheu b.Ct. zchkr. EinPso.Salz 4 kr. i p|‘ 

Gedruckt und verlegt bey Jot). Bapt. Gan se x.

:a Grnierpr 4 fr. —Pf Weiches 
b. S oentpr. 4 „ 2

s fl s h-



Wochenblatt.
Donnerstag Nto. 4. 26. Jänner 1337.

Wer ist denn reich? — Nicht, der recht viel besitztz 
Wohl aber der, der Wenig recht benützt!

Auszug aus-dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337,
Nro■ 3.

Bekanntmachungen Betreff: 15.) Allerhöchste Verordnung „die Geschäfts . Vereinfachung 
bey der innern Verwaltung". 16.) Geschäfts - Vereinfachung in dem Bereiche des StaatS-Bau-L>ensteS. 
17.) Vollziehung des Abf. IV. der allerhöchsten Verordnung vom ryten Dezember >8z6 in Absicht auf 
die Visiiauons, Reisen des k- Staats - Ministers des Innern. 18 ) Die Gotdaer - Feuer - Versicherung!;» 
Gesellschaft. 19.) Die Erledigung der Psarrey Edelzhaufen. so.) Die Erledigung der protestantischen 
Pfarrey Wiebelsheim, Dekanats WindShcim. 21.) Dis Erledigung der protestantischen Psarrey Dachs­
bach. — Kreis - Notitzen. — Bekanntmachungen der Kreis - Behörden.

Lotto.
Bei der gölten Regensburger Ziehung sind fol, 

gende Numern gezogen worden:
10, 7/ 40/ 38/ 75»

Schluß für die 1 gürte Münchener . Ziehung Sams­
tag den 4ten Februar 1837. .

ES werden gr>o fl. auf erste, doppelte Versickerung, 
zu 4 Prvcent verzinslich, aufzunebmen gesucht. Von 
Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

ES sind >50 st. Slii'tunqs - Kapital, zu L Procent 
verzinslich, auf gute Ve, sicherung auezuleihen. Wo? 
sagt Verleger dieses BlalkeS.

Zu verkaufen sind;
30 Zentner gute» Heu und Grummet. Wo? sagt 

Berleger dieses Blattes.

A l l e r l e y.
München, den 19. Januar. D i e C b s l e r K 

hat ihre Endschaft erreicht! — Nachdem 
seit mehreren Tagen kern Zugang mehr stait hatte, 
und die noch vorhandenen sieben Br,chruhrkranke sich 
auch schon in der Reconvalescenz befinden, so wurd§ 
in der gestern statrgehabten Sitzung des königl. 
Obermedizinal > Comiies eaS gänzliche VerfchwinderA 
der epidem scheu Brechruhr in München definittV 
ausgesprochen. In den Kirchen wurde bereits ver» 
kündet, daß der morgige Lag (Kalendertag Fabiatr 
und Sebastian), welcher bisher als em sogenannter 
abgeschaffter Feiertag galt, zu Ehren deS heiligem 
Sebastian, als Schutzpatron gegen die Pest, j@ 
sämtlichen Kirchen als wirklicher Festiag gefeiert wird.

M ü n ch e n , den 20. Jan. AuS zuverlässiger 
Quelle kann ich Ihnen die Nachricht mittdeilen, Saß 
Vie Stande des Reichs auf den r. Februar rinbe» 
rufen werden. ■— Oie offiziellen KrankheilS, Bulle­
tins haben von heute an zu erscheinen ausgehörtz
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ei« „Nun danket alle Gott!" strömt aus jedem 
Munde. Unvergeßlich wird unS Münchnern die 
Aufopferung des Königs und seines ersten Mini­
sters ftyn!

Qßten, den rz. Jan. Aus dem eben erschiene­
nen amtlichen Verzeichnisse der im Jahre 18Z6 in 
Wien und den Vorstädten Verstoibeneu zeigt sich 
Las betrübende Reiultar, daß blos in der R sisenz 
in dem abgelüufenen Jahre 4486 Personen medr ge­
storben als geboren sind, obgleich nur 2835 als an 
der Cholera gestorben angegeben sind 9iunmt man 
ein glenres Verhältnis auf die Provinz N'eder- 
Oesterreich an, so leidet cs keinen Zweifel, daß die 
Cholera bei ihrem dleßinaiigen E lcheinen mehr Opfer 
als im Jahre 1831 forderte. Nachsteheiides ist die 
Abschiirk des amtlichen Verzeichnisses: Im gegen­
wärtigen Jahre sind um 4436 medr gestochen und 
UM tvz Mehr tot! geboren woid-n, als IM Jahre 
1^35, Unter den.Verstorbenen haben 56 Perivnen 
ein Alter von 90 bis 100, eine io4, die älteste 106 
Jahre erreicht. An Altersschwache und Entkräftung 
sind -783, 6« Nerven- und Faulfteber 1127, am 
Brand 735, am Schlag- und Stickstusse 678, an 
Verhärtungen 128, an der Wassersucht 1980, an der 
Cholera 2X35, 1111 Lungenkrankheiten 3157, an der 
Auszehrung 2 175, an Halsentzündung und Bräune 
270, an Blattern 45, und an zufälligem Tode 12A 
gestorben. Geboren sind 15,120 Menschen, nämlich 
7739 Knaben und 7387 Mädchen. Der Monat July 
War nach ter Tvdtenliste der eigentliche Würgengel, 
Lenn'eS starben in diesem Monat allein 2442 Per. 
so neu ; eS war Ließ der eigentliche Cholera - Monat.

Berlin, 10. Jan. Die schnelle Herstellung Sr. 
K. Hoh. des Kronprinzen, dessen Erkrankung die 
Folge eines Schnupfens war, der in eine Hurnent-- 
zündung ausartere, ist außer Zweifel. Mehrfacher 
Aderlaß und Blmegei brachten die heilsamste Wir- 
kung hervor und gegenwärtig sind alle Besorgnisse 
glücklicher Wels? zerstreut. Dagegen nehmen Ner- 
Lenfieber und die Grippe oder Influenza überhand 
«nd viele Lausende ftuo in der letzten Woche von 
diesem Piloten der Cholera befallen worden. Die 
hiesigen Acrzie setzten daS Erscheinen derselben als 
gewiß, indeß ist die Furcht sehr gemäßigt, da man 
LuS Erfahrung weiß, daß fast immer daS zweyte 
Auftreten des Hebele bey weitem der Heftigkeit des 
ersten Besuchs nicht gleichkvmmt. UebrigenS sind 
olle Anstalten getroffen, LtN schlimmen Gast ßC« 
HDresö zcr empfange«.

Stettin, 9. Jan, Seit langen Jahren erin­
nert man sich nicht, baß die sogenannte Grippe hier 
so arg gewüihet bat, als in diesen Wochen. Die 
Zahl der Beiallenen wird auf 10000 angegeben. 
'Nach Meynung der Aerzre spricht sich Liese wider­
wärtige Epidemie, je länger sie velweilt, um so 
hartnäckiger und formenlcfer auS.

Athen» Die Stadt am PiräuS vergrößert sich 
fortwährend. Es wird daselbst, auf Kosten der Ge, 
meinte, eine Kirche erbaut und ein Hospital enige» 
richtet, auch ist schon eine der Hauptstraßen gexflasiert. 

ML riest den 5 Januar. Schon seit Monaten 
»wartet die jur Abholung des Königs von Grie- 
cheiiland und seiner Gemahlitt bestimmte Fregatte 
Madagaskar, dieselbe, welche zuerst den König »ora 
Nauplia brachte, die Ankunft II. MM. Diese 
Fregatte hat eine Besatzung von 340 Mann mit 60 
Kanonen und ist zum Empsaiig II. MM. auf eine 
fürstliche Art hergerichtet. Sämmkliche Kanonerz 
Wurden an das Verdeck geschoben und überall Heine 
Wohnungen angebracht, um das Gefolge der neuen 
Königin aufzunehmen. LieKönigm hat drei Pracht-, 
volle, mit Ailas kapezirte, Zimmer zu ihrer Verfsts 
gong, und der Lpeiseiaal Raum für 36 Personen. 
Alles strömt nach dieser schdnen Fregatte, um Cetera 

spracht und Eleganz zu bewundern.
W In B e r l i n gibt es letzt viele Kranke, und ira 
Stockholm und Ko xenhagen hat die Influenza so 
sehr um sich gegriffen, daß fast kein Haus davon bts 
lreyc ist. Auch haoeir gastrische und Scharlachsiebex 
im Lez-mrer viele Menschen, besonders in Len zogex 
Jahren, weggeraffi.

G e m e i 11 n Ü tz l i ch e s. Ein Hr. Jauffert ira 
Frankreich har ein Verfahren entdeckt, mittele Lessera 
er in wenigen Lagen Stroh, Heidekraut, Ginster U» 
f. w. in brauchbare« Dünger verwandeln kann. Seine 
erprobte Entdeckung macht sehr viel Aufsehen.

Ein Soldat, ter die Lebeiknödel unter seine Leib, 
gerichte zählte, bat seine Kameraden wenn siewelchs 
kochten, ihn doch Lazu einzuladen. Ließ geschah den« 
auch. Allein unglücklicherweise hatte der Geladene 
Laö Schicksal, Laß ihm in Der nämlichen Stunde^ 
wo die Leberknddel gespeist werden sollte», wegen 
eines Fehlers 12 ad postetiora gemessen wurde». 
Warum bist du nicht gekommen? fragten ibn seine 
Kameraden des andern Tages; ach es waren delikate 
Leberknödel' ,,Ja liebe Fieunde", antwortete der 
Bestrafte, „ich bin gestern verdintert worden."

Ein Metzger in US....... schickte am vetflcssenen
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WelbtischiSabend dem dortigen Bürgermeister eine 
sogenannte Mettenwurst mit einem Jellel, woraus 
wörtlich geschrieben stand i

Dir Bratwurst g'hören der Line, 
DaS Spanferkel g'dörd der Frau, 
Für den Herrn ist nichts der Brau (Brauch), 
Dem kann ich nichts verehr'»,

V Weil er mich fo oft aufbenThurn laßt sperren. 
Ein fremder Herr fragte in einem Gastdause die 

dortige Rednerin : „Ist der Nürnberger Korrespon­
dent nicht da?" Verzeih'nS, erwiderie diese, der 
gebet bey uns nicht em. — Er fragte ferner: 
„Haben sie kein Billard?" Sie antwortete: Jetzt 
tzbc'ns mir auf mit den Sandiseurs.

Prophczeisiungen auf das Jahr 1837*
(AuS der „DidaSkatia ")

So sehr auch bis jetzt die meisten Prvpbezeihnngen 
Mißglückt sind, so stehen doch immer wieder neue 
Propheten auf, welche eben fo sehr die Eiwartungen 
der Menschen erregen, wie die vorige», bis die Er. 
fabrung sie entweder bestätigt, oder widerlegt bat. 
And fo wollen wir denn unfern liefern auch die Prv- 
Udezeibungen auf das neuangetreiene Jahr Mittbellen. 
Sie sind aus den hinterlastenen Paxieien des jüngst 
zu Glochcstek veistvibenen Sir 8icrofon, eines mit 
tzefond.rn Geisteskiästen ausgestalieten Mannes, der 
Die Gabe besaß, viele Dinge der Zukunft mit Gewiß­
heit vorauszusagen. Seine Prcpdezeibungen wurden 
in England höchst meikwürdig befunden und erleb, 
ten dort binnen 8 Wochen 15 Auflagen und wurden 
ßn beinah sp.ooo Exemplaren verbreitet.

1. Aus Süd-Äußland wird ein großer Zug Heu, 
schrecken kommen, der die Sonne verfinstern, und 
Aber Ungarn,. Gallizien nach Polen zieben, dort 
ober, nachdem er die Fluren vielsach velwüstet, auf 
einmal verschwinden wird.

2. Die Juden erleiden eine große Verfolgung, wer» 
ben aber auf eine merkwürdige Weise etnanciptit;

Z. In der Türkei-wird es sehr unruhig, ter Sul­
tan kommt in große Gefahr, em Baum rettet ihm 
das Leben.

4. In der christlichen Kirche zeigen sich viele falsche 
Propheten; man sucht den christlichen Glauben zu 
stürzen, aber ein großer Mann steht auf und macht 
die Anschläge ter Feinde zu Nichte.

5. Im Osten enifpinnt sich em gewaltiger Krieg, 
Wobei viel Blut vergossen wird.

, 6. Das Jahr 1837 ist sehr trocken, viele Brunnen 
.Krtsiegeit, es tritt Futtermangel ein»

7. In der Schweiz brechen große Unruhen au», 
die Rad Kal en werden alle gestürzt und leiden eine 
große Niederlage,
r8- Frankreich wird sich zu einem großen Kriege 

rüsten und schreckliche Drangsale erleben.
9. Ein großer Theil der Bewohner Astens wir» 

das Christenihum annehmen.
10. Oie Wollüstigen werden von einer epidemi­

schen Krankheit ergriffen werden.
11. Die Kaufleute werden viele schlechte Spekula­

tionen machen. Für den Buchhandel tritt eine 
merkwürdige Epoche ein.

12 In Arabien wird eine höchst' seltene und reutt# 
berbare Pflanze entdeckt.

13. Die Aerzte werden mehrere ganz neue Ent­
deckungen machen, wodurch vielen Menschen geholfen 
wird. *

14. Die Wass-rheilkunde wird sich außerordentlich 
verbreiten.

15. Für Deutschland und England werden neue 
Handelswege eröffnet-

16. Im Frühjahr wird der Kaffee sehr aufschlagen»
17. In einem Theil des südlichen Europa ent« 

deckt man viele Metallquellen, namentlich Gold und 
Silber.

1 §, In Siebenbürgen zeigt sich eine ungeheure 
Menge von Mücken, welche den Menschen sehr lästig 
werden.

19. Im atlantischen Meer kommt eine Insel zum 
Vorschein.

20. Zu Ende des Jahres wird etwas etfundett, 
WaS halb Eurdpa in Erstaunen setzt.

So weit der selige Sir Nowson. Der Leser weiß 
nun, was er zu erwarten Hai, und wird am Ende 
des Jahrs sehen, was in Erfüllung gegangen ist.

In der Nacht vom 4. Zum 5. Januar fand eins 
schauderhafte Mvrdihat statt; eö batte nämlich der 
Webermeister N-udel aus Remiengrün bei Adorf 
(Sachsen) seinen zwei auffer der Ehe gezeugten Kin­
dern, das eine 3 .J2 Jahre alt tinö das andere 3/4. 
Jahre alt, die Kehle abgeschnitten und sich fdbft 
darauf an einem Nagel an der Stnbendecke auf^e« 
bangt. Sein eigenes Gestäychmß dieser 5bat sand 
sich an der Wand, wo die ermyrdeten Kinder lagen, 
angeschiieben. Dem Bernehmeri nach soll biesik 
Mörder etwas geisteskrank gewesen, und dieß durch 
mehrere Handlungen gezeigt haben; ie hab« er bei 
der Lause eines dieser beiden unehelich KezerrgleK 
KinLkk ferne rechtmäßige grau gezwungen, Pachrtr»



stelle dabei zu yerrftbim, und, da sie sich dabei 
Kergliügt aezeigk, sie gewißbandelt.

Bedenkllchkcit eines Hagestolzen.
Wobl lieber Freund, feb* ich daS Glück zwar titt 

Mit ter Partbie, die Du mir vorgeschlagen ;
Doch, übereilt darf solcher Schritt nicht seyn. 

Es gibt doch gar zu viel dabey zu wagen.
Ein Tdor, der'S nicht auf'ö reiflichste bedenkt!

Auch bar ein Weiser einst den Ralb gegeben! 
Daß, ed' man Hand und Herz verschenkt,

Man sich besinnen soll turch's ganze Leben. 
N ä k h s e l.

Auf finsterem Fiktig komm' ich geflogen. 
Berausche die Sinne mit »rüglichem Traum, 
Lud von des Gesetzes Urkraft gezogen. 
Schweb' ich schnell durch der Welken Raum.

S ch r a n n n

Getreide

Gattung.

Ottobeuren, Memmingen, 
den 17. Jänner 1837.den 26 Jänner. 1837.

höchster | mitterer niederster höchster | mitterer ; niederster

fl. kr- fl. kr. fi. , kr. fl. kr. fl. fr- fl. kr.
Kern 12 6 10 43 8 ! 39 i 1» 49 tt 54 10 "38
Roggen 7 *5 7 6 7 — 7 i5 7 9 7 1
Gersten —-- ——’ | 8 rz 7 25 7 —
Haber 4 1 23 4 6 4 — | 4 17 4 2 3 56

Mindelheim, 
den 14. Jänner. rgz6.

höchster | mitterer | niederster

fl. fr. fl- kr. fl- kr
II 20 10 30 9 12

6 43 6 32 6 »4
6 25 6 4 5 32
3 55 3 37 3 28

16 
nicht

e

Es treibt mich, das ewige Licht zn erjagen- 
Und wer ich bin, wird dir die erst« sagen.

Im dunklen Laude ward ich geboren. 
Die strablende Sonne bar mich gezeugt, 
Und schnell ist der Traum des Daseyns verloren- 
Wenn mich der Blick der Mutter erreicht- 
Im Dunkeln nur kann ich fest mich begründen. 
Mich werden die letzten der Sylben verkünden-, 

Bewegt von des Abends schmeichelnden Lüftet» 
Sieb' ich jm Garten, bl« Dlütde gesenkt. 
Ich küffe die Nacht mit balsamischen Düften, 
Die mich mit stiller Liebe umfängt; 
Doch glänz' ich nimmer im farbigen Kranze 
Kennst du mein still bescheid'ner Ganze?

(Auflösung des Rätbsels in Nro. z, r Morgenstern ) 
* Preise:

Nach dem Mitrerprels:
Aufschlag: Kern — ff. 27 kr. Roggen—fl. 6 fr. Gersten — fl. — kr. Haber—ff — fr, 
Abschlag: Kern — fi— fr. Roggen—fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. 24 kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
B r 0 d - T a r e: । Fleisch -Taxe: | Mehl - Tare:

Weiß-Brod:

1 fr Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

1 Pfund Laib kostet
2 ,, „ ti

Ltd.

9 
kr.
2
4

Q. Das Pfund,
Mastvchsenfleisch. . . .

— Rindfleisch...........................
bl. Kalbfleisch . . . , .
— Schaaifleisch. ....
—' Schweinfleisch ....

ft-i bt.j Der Metzen
10 —.Mundmebl oder Auszug

8 — Sem melmebl . . .
8 — Mittelmehl . . •
7 — Nachmehl ....

10 4 fRvggenmehl. . . .

fl.
1
1
1

I

kr , hl
59 —
35 3
1' 6
18 —
l“i -

Schmalz daS Pfund 22 kr. I
Bulker „ „ 19
Kerzen
Seifen M „ 20

Preise der nrcht taxirten viktualicn 
Biersatz

WinterbrauudiervieLIaas Hartes Holz, 9 fl 45 fr.
a. Gamerpr. 4 kr. —pf Weiches
b. S venkpr- 4 „ 2

Holz-Preise:

5 fl 5* fr.

9 Stück Eyer. § fr 
Der Metzen Kar­

toffeln io fr
! Gutes Pferdbeu 0 Ct, 48fr. EinPfo.Lalz 4 kr. rpf.

Gedruckt uuö verlegt bey Joy. Bapr. <L»nse v



W o H e n - l a t t.
Freytag Nro» 5. 3. Februar i837*

Gott mit unS.
ES mag ttttr widerstehen Land, Klippen, Wind und Wellen, 
Ist Golt mein Steuermann, kein Unglück kann mich fällen!

Auszug aus bemkönigl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1837; 
Nro. 4.

Bekanntmachungen Betreff: si.) Die Titulatur der Nachgebornen standesherrlicher Fürsten» 
Häuser nach Maaßgabe deS §. 2» Abs. 2 der vierten DerfaffungS » Beylage. 2».) Gemeinde - Gründe s 
Derthcilung. 23) Dis Eröffnung deS Reklamations-Termins gegen das definitive Hauser-Steuer» 
Kataster in dem HerrschaftS «Gerichte Weißenhorn »X.) Die Kontrvllirung der nach Würkembsrg und 
Baden bestimmten Weine und Brandrveine. 25.) Auswanderungen nach Nord-Amerika. 26 ) Oie Rück« 
jahlung der Wiener-Bank-Obligationen. 27,) Die Erledigung.einer Professors » Stelle an dem unter» 
CursuS des kgl. Gymnasiums zu Silingen. 28 ) Die Erledigung des Frühmeß . BenefiziumS In Meitin­
gen, Landgerichts Wertingen. 29.) Collekte zu Erbauung einer katholischen Kirche zu Hanau. — Kreis« 
Notitzen. — Bekanntmachungen der Kreis - Behörden.

Lotto.
Bei der gölten Nürnberger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
85/ 43/ so, 90, 36.

Schluß für die 1342t? Münchener, Ziehung Sams­
tag den 4ten Februar 1837.

Z u verkaufen sind:
eine gute eiserne Gewicht - Uhr mit einem Wecker. 

Wo? sagt der Verleger Les Wochenblatts.
Bernhard Galura's ganze christkatholische 

N-Itgivli in Gesprächen eineS Vaierö mit seinem 
Sohne, in 5 Bänden. DitteS für einen Ideologen 
Und namentlich für einen Lt. Herrn Seclsorger so 

geeignete Wer? kann täglich beim Verleger dieses 
Blattes eingesehen werden.

Eingestellt hat sich:
Montag den 23ten Jänner ein schwarzer Pom- 

merhund mit, weisser .Reble, gestutzten Ohren, und au 
den «ordern Füßen halb weiß, männlichen Geschlechts. 
Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Verlaufen hat sich:
Mittwoch den zgten Jänner ein großer, schwarzer 

stcckhäriger Schäferhund mit einer weissen Kehle und 
einem ledernen Halsband. Verleger dieses Biatktß 
sagt, Wem er zuzustellen 11L
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Gefunden wurden:
Vetfloffenen Montag eine schwarze Haube mit 

Sturmbaud. — Ein frantzösischer Schlüssel. — 
©fjlern unweit dem Braudaus eine schöne TabackS- 
dose. Verleger dieses Blattes sagt, wo Liess Gegen- 
.pflnCe abgehvlt werden können.

ES werden 600 dis 1000 fL, zu ä Procent verzinS- 
lich, auf erste doppelte Versicherung auszunehmen 

gesucht. Von Wem i sagt Verleger dieses Blattes.

A i l r r i e v.
München» Sicherm Vernehmen nach werden 

I. Maj die Frau Herzogin von BrSganza', ehema- 
iige jlaifetifl von Brasltien, im Wpril b. I. von 
^ifj'atcn obreifen, und nach München ziehen. Man 
glaubt, sie werde sodann daS Schloß irr Jömanning 
zu ihrem Sommersufenlbalte wählen.

Nach der im stlegierungsblatt Nro- 4. enthaltenen, 
Süerdöchsten Verordnung für das Paßwesen findet 
für Inländer, die im Inlands reifen, eine Verbind­
lichkeit, sich mit Pässen zu versehen, nicht statt; 
indessen steht eö ihnen frei, sich von den einschlä­
gigen Polizei-Behörden Legitimationsurkunden aus- 
pelien zu lassen. Zu Reisen ins Ausland ist nach 
Wie Vor die Erholung eines Reisepasses erforderlich, 
yhne welchen der Austritt an der Gränze nur dann 
gestattet wird, wenn Vie Reife 1) durch daS Aus­
land gebt, 2) dem Begriff des Gränzve.kehrs an, 
hermsällt, oder 3) sonst aus einem nicht über 6 
Stunden von der Gränzs entfernten inländischen 
Noch einem eben so weiten ausländischen Orte ge­
dichtet ist. Militärpersonen unterliegen den für sie 
bestehenden besonder» Vorschriften. Kein im AuS- 
laabe reisender Bayer darf, wenn er bereits das 
Visa einer bayerischen Gesandtschaft zum Eintritt in 
Bayern Lrhielk, langer als dreimal 24 Stunden, 
lttrv im entgegengesetzten Falle länger als 24 Stun- 
ben am Sitze einer bayerischen Gesandtschaft ver, 
Weilen, ebne sich bei dieser zur Visirung des Passes 
zu Melden. An den, mit keiner königl. Gesandt, 
schaff versehenen Orten kann er sich das Visa des 
I. bayerischen Konsuls oder Handelsagenten erbitten 
M. f. w.

9iachrichten aus Weimar zufolge, soll dort 
feer Gesundheitö-Zustand nicht der beste seyn. Nicht 
KÜet» sind Nertzenfieber sehr häufig, sondern es zei- 
gkN sich dstt auch die ngkürllchet, Platlktn, Andas

Götbesche Hans, welches der Geh.Hofraih Or. Vogel 
bewohnt, Lessen Gattin an den natürlichen Blattern 
krank liegt, hat die Stadtpolizei einen Schild, Blat- 
terhaus, anschlagen lassen, wie dieses in solchen Zäl« 
len gewdhiilich geschieht.

Aus Wien vom 21. Jan.: „Der kbnigl. bayer. 
CtaakSminister v. Rudhart hat . in vorletzter Nacht 
seine Reise nach Triest fortgesetzt. Es scheint, Laß 
fein Besuch dahier höhern polnischen Rücksichten nicht 
fremd war, und nach den Äeußerungen hochgestellter 
Männer darf sich Griechenland zur Acqnisilion «ineS 
so ausgezeichneten Mannes Glück wünschen. Auch 
in kommerzieller Hinsicht hat Hr. v. Rudbart hier, 
namentlich mit dem griechischen Generalkonsul Ba- 
ron v. S>na Besprechungen gepflogen, bei welchen 
er den Wunsch ausgesprochen haben soll, den Ent­
wurf der Errichtung einer griechischen Nationalbank 
nur durch griechische Häuser zu realisiren.

0 ru, den ich Jan. Während man sich in Ne­
apel auf den Karneval t>oibereitet, und ihn rech; 
lebhaft zu sehen hofft, ist hier heute eine Bekannt­
machung des Governators erschienen, weiche daS Tra­
gen von Masken und Kostümen unietsagt. linier»? 
Tarnen hätte nichts Schlimmeres wiederfahren kon, 
neu als ein solches Verbot; sie klagen laut, daß 
man ihnen em Vergnügen entziehe, auf das sie sich 
seit einem Jahre gefreut hätien. Die Ursache ist 
lediglich darin zu suchen, daß man besorgt, die Cho­
lera, die an unfern Gränzen noch immer umher 
schleicht, forme durch die übermäßigen Genüsse, dis 
mit dem Karneval verbunden sind, hier auSbrecheti, 
Auch fehlt es an hinlänglichem Militär, um die 
Menschen und Wagen in Ordnung zu halten. DiS 
Fremden fahren dabei am übelsten, da viele eigenS 
hergekommen waren, um ein römisches Karneval zu 
sehen.
^Nachrichten aus Verona, die man zu Muss» 

Men erhalten, zufolge waren Ihre königl. griechiZ 
schen Majestäten zwar glücklich daselbst angekommen, 
indessen hatte bei dem Uebetgang über den mit 
Schnee bedeckten Brenner Se. Maj. der König Otto 
sich eine Erkältung und heftiges rheumatisches Zahn­
weh zugezogen, welches die hohen Reisenden nörhsgle, 
biet Tage in Verona zu bleiben.

Vilsbiburg, 22. Januar. Am 1 z. d. wurde 
Anna Aman, Pfründnerin aus der Obermuhle, welche 
riuf Lern Vizinalwege nach Velderr am Ende Les 
Voimarktss entlegen ist, ekdtoff.it in dem Aukttag-

ekdtoff.it
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Häuschen, welches der Mühl« gegenüber an dem 
Werg hinqebaut ist, gesunken. Sie war tm Ersten 
Lebensjahre, und hatte erst seit ihres Tyrannen Tode 
ruhige Tage. Sie war an Händen und Füssen ge­
bunden. Aus dem Augenscheine ergab sich, daß 
ßle nach einem gewaltsamen Einbruch nur ihres Gel­
des und Silberzeugs beraubt worben, indem Klei­
dungsstücke, Leinen- und Bettzeug auS den Kisten 
herausgeworfen waren.

Nächstens schiffen sich 150 Franziskaner Mönche 
gen Genua nach Peru, Bolivia und Chili ein, um 
Len dortigen hindnischen Stämmen das Evangelium 
zu verkündigen.

Triest, t^. Ian. Nach eingegangenen Nach, 
richten ist eines der hier erwarteten sranzös. Kriegs­
schiff-, welches Se. Maj. den König Otto von 
Griechenland begleiten sollte, dey dem Vorgebirge 
Monte Sk. Angelo gescheitert, wobey ein großer 
Lheil der Mannschaft zu Grunde gieng.

Im Dorfe Großostheim (Obernburg) schlug um 
IO. d. der dortige Schullehrer eitlem 7jährigen Kinde 
jur Strafe das linke Bein entzwei).
Merlin. .8- Januar. Das allgemeine Tages- 

gkspräch drebt sich um die heftige Grippe, welche 
hn allen Stadtrheiien und in allen Kreisen der Ge- 
Seilschaft auf unerhörte Weise wüthet. Besonders 
saßt sie alle, welche zur sißenden Arbeit in geheizten 
Zimmern gezwungen sind, und zeigt sich diesmal 
Luch über di« Maßen hartnäckig. Das Contagium 
Lcr Krankheit ist unzweifelhaft, da häufig sämmtli- 
che Hausbewohner davon befallen werben, und in 
Len Kasernen die Soldaten gemeinsam erkranken. 
Bon dem hiesigen Militär soll über ein Drittel dar- 
Aieder liegen und gleiche Nord zeigt sich in der 
W-amtenw-it. Man sagt, Laß gegenwärtig 70 — 
^OM>o Menschen krank sind«

Wer di- sechs aus Frankreich entwichene» Skudt- 
■ Öfen fängt, kann $00 ReichStbaler verdienen.

Kluge Leute glauben recht vorsichtig zu s-yn,wenn 
ft- in Quittungen die Summe nicht mit Zistern, 
sondern mitMuchstaben schreiben, das widerlegt aber 
ein Prozeß Tn Berlin. E-n Spitzbube, welchem vier 
tmd vierzig Thalsr verschrieben waren, fthte dem 
Wörtchen und ein h vor uub ein e r t nach, und 

j das Gericht erla,Wke wirklich auf Bezahlung von 
1 4-io Tbalern-
\ ' Man hat berechnet, daß unter Napoleon nicht 

weniger a!S 3 Millionen Menschen zum Kriegsdienste 
Ausgestellt wurden, wovon 8,197,^0 als Opfer

fielen. Es kommen nach diesem Calcul gerade
24iaS5 Mann auf j-des Jahr des Kaiserreiches. —

Nach einer Berechnung im „Kometen" wird in 
Leipzig jährlich 50,000 Rthlr. für's Barbieren aus- 
gegeden, Das „über den Löffel Barbieren" ist aber 
nicht mrt darunter begriff-n.

Am 19. Januar Nachm befanden sich in einer 
Schenk« in Elbing 16 Arbeiter, die sich wahrend 
einer vvrzunehmenden Arbeit beriethen und dabey 
zusammen ein halbes Quart Branntwein tranken. 
Einer von ihnen wollte ans ter, im 2len Zimmer 
befindlichen, Backstube ein Strick Brod holen und 
bemerkte, durch das zunächst anstoßende Zimmer ge­
hend, in diesem, unter einem Bette, ein Schießa/a 
wehrr Aus Mutbwillen, in der Meinung, daß das 
G-wehr nicht geladen wäre, und überhaupt völlig 
unbekannt mit der Handhabung von Schußwaffen, 
nahm er dasselbe hervor und, auf seine 15. an einem 
Tische sitzende», Kameraden anlegend, rief er im 
Scherz: „Nun schieß ich euch alle tc6l/z und drückte 
am Abzüge. Das mit Schroot geladene Gewehr 
entlud sich; einem Manne wurden die untere Kinn­
backen und die daran befiridli hen weichen Thule zer­
schmettert und ein zweyter erhielt eine leichte 'Berg 
leyung über dem Auge. Der unvorsichtige Thäie- 
fi-l vor Schreck über den unglücklichen Schuß, wel­
cher ihn zum unwillkürilchen Verbrecher machte, ztr 
Boden.

In der Nacht vom 25. auf den 26. Jänner sah 
man in Augsburg nach 1 Uhr am nördlichen Him­
mel ein bedeulendes Nordlicht, daß sich auch weik- 
gegen Westen ausbreilete.

In der Nacht vom 22 auf den 23. hieß wurde 
im Markte Geisenhausen (VUSlnburg) ein Bauern­
bursche auf offener Straße gefunden, welche« matt 
für stark betrunken hielt, und ihn deshalb in sm 
Haus brachte, wo er feinen vermeyntlichen Rausch 
ausschlafen sollte; derselbe schläft aber auch heute 
(jiX) noch und zwar den ewigen Schlaf; eine aus 
freyer Straße mit mehreren Burschen gehabte Rarr- 
ferey soll die Ursache feines Todes gewesen seyn.

Schweiz. In Oer Nähe von Marenfeld, bet!« 
Dörfchen Gnscha (Graubünvten) wurde «in Fami­
lienvater mit seinem zehnjährigen Sohn von einer 
Schneelawine über $50 Schritte fortgerissen. Zwei 
herbeieilslide Männer fänden .den greifen Batet bald; 
aber der Knabe wurde erst am dritten Tage, nach­
dem etwa 100 Manner den klafterhoben Schnee 
weggeräumt, leblos gesunder. AklS ßinbk nahen.
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von Schnee gebildeten Wölbung, kam kriechend tfti 
ki-in-e Hündchen, welches den Knaben degleilet hatte, 
unversehll hervor.

Mein Da r b i e r. 
Mein Herr Darbier hat eigne Gaben, 
Er tbut so graviräiisch langsam.schaben, 
Daß, wahrend er zur Linken ist. 
Der Bart zur Rechten wieder sprießt.

Charade.
So ist's mit vielen Träumen, die ich träumte, 

Mil mancher Hoffnung, jüngst gehegt schon so, 
So ging sie, die den Horizont mir säumte, 

Schrannen

Die schöne Sonn', und nimmer werd ich froh« 
Auf diese beyden Sylben war

Der Hoffnung Tempel mit der Saulenprachk; 
Die Sonne schwand und wie das Eis trenn’# ihauet. 

Schwand auch der Tempel, und versank in Nacht. 
O döse Zeit, in ker von seinen Lieben

Und Freunden man nichis beff'reö rühmen kann $ 
Da ist nur Schmerz, nur Sehnsucht übrig blieben. 

Da hebst du Theanen selbst beym starken Mann. 
Und wenn's vom Wechsel und vom Bräutigam gälte, 

So klagt der Bursch, so wird das Brautchen alt;
Und wenn die Sonn' es wagte, ach! dann quflltS 

Ein böser Tod die Jrd'schen alle bald.
('Auflösung in Nkv. 4«: Nachtviole.)

- Preise: __ _
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Stoßseufzer nach der Laßnackt.
Nun ist fte auch vorbei die' schöne Faßnachtzeit
Die etlich Tage mich mit Tanz und Spiel erfreut: ♦
Die mir den Tisch gefüllt mir Braten, Bier und Wein, 
Daß ich dabey vergnügt und fröhlich konnte feyn.
Sie wär zwar wohl dahin, denn — es ist alles eitel — 
Hät' ich nur noch mein Geld! und nicht den leeren Beutel.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337. 
Nra! 5.

Bekanntmachungen Betreff: 30.) Allgemeine Verordnung, das Paßwesen betr. 31.) Die 
Befugniß eines jeden zu einer vollkommenen Wirihschaft Berechtigten zu Haltung eines Billards. 32.) 
Die Absperrung der päbstlichen Staaten wegen der Brechruhr gegen Deutschland. 33.) Die Eröffnung 
des ReklamationS-TernilnS gegen das definitive Häuser - Steuer« Kataster in dem Polizey - Bezirke Rain. 
34.) Die Eröffnung der Reklamations-Termine gegen das definitive Grund - Steuer« und Häuser-Steuer« 
Kataster der Polizey - Bezirke des Landgerichts Neuburg und der Stadt Neuburg. 35.) Die Stipendien« 
Verleihungen für das Jahr 1836/37. 36.) Die Kollekte für die Abgebrandten zu Walkofen im Regen« 
Kreise. 37 ) Die Erledigung der Pfarrey Hiltefingen. 38 ) Die Perzeption der Kreishilfskasse« Annui« 
täten durch die äußern Behörden. 39 ) Die Erledigung der protestantischen Pfarrey Döhlau. 4o ) Die 
erledigte protestantische Pfarrey Sulzkirchen, Dekanats Pyrbaum, im Regen« Kreis. — Kreis - Nvtitzrn 
Bekanntmachungen der Kreiö - Behörden.

Bekanntmachung.
Zn Folge höchsten Bestimmungen soll die Beifuhr 

des Strassen - Deckmaterials pro t8Z//38 vorschrifts­
mäßig verackkordiri werden.

Aue Anmeldung dec ’Zlnetbietunge« wird Termin 
bis zum 6ten k Mts. festgesetzt. Wahrend dieses 
LermineS können von den Ackkordsliebhabern die 
Angebote täglich (nur mit Ausnahme der Sonntage) 
gemacht, auch die Ackkordsbedingnisse und das Auf' 
wurföprerse - Verzeichnis; täglich von ihnen einge- 
sehet, Werden.

Tie Beifuhrsangebote werden auch nach SechSze, 
heule! ©tunten genommen. Es können sogar die in 
ein Sechszedentel treffenden Materialhaufen von 
mehreren Fuhrleuten übernommen werden.

Die Ackkordslustige werden nun etngeladen ihre 
Angebote tnneibalb deS festgesetzten TermineS rntwr« 
der hierorts oder bei den kgl ListricktSwegmeister zur 
Proiokvll zu geben-

Oitobeuren, am 6ten Februar 1837.
RönigNchBayexischesLandgericht,

Eglofs, Latch, ichter.
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Lotts.

Bei ter rzärien Münchener Ziehung sind so!« 
gende Numern gezogen worden:

38, 13/ - 29, 67, 85.
Schluß für die 9631t Negensburgr > Ziehung Diens­

tag den i4ten Februar »837.

Es sind 100 fl. zu 4 Prccent verzinslich, auf 
gute Versicherung anzulegen, Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

GebuM- StKb - und Trauungs- 
M Anzeigen.

In der Pfarre? ;u Ortobeuren.
Geboren: Den 7. Jänner, Joh. Baptist, d» 

W-: Joh. Baptist Weißhaupt, Kramer von Ottobeu- 
den. — Den 8 Jänner, M. Viktoria, unehrliches 
Kind von Unrerbaßlach. — Den z. Jänner, Maria 
Th-resia, uneheliches Kind von Ottobeuren. — Den 
16. Jänner, Maria Kreszentia, d. V.: Joseph Steig­
leder, Bäcker, von Ottobeuren. — Den 16. Jänner, 
Karolus, Gustavos, d. V : Joh. Evangelist 'Jio.Uertr, 
Kaufmann, von Ottobeuren.
i Gestorben: Den g. Jänner, Joh. Georg Al- 
drechk, Baurensohn von Oehlbrechts, 30 Jahre alt, 
an Lungensucht. ■— Den 8 Jänner, Anna Maria 
Schweighprl, Wäscherin, von Ottobeuren, 36 Jahre 
alt, an Abzehrung. — Den r r. Jänner, Maria Anna 
Lohr, Wittwe, von Ottobeuren, 70 Jahre alt, an 
Wassersucht. — Den 16. Jannrr, der Jüngling Jo» 
seph Kienzle von Schrallen, 4r Jahre 9 Monate 
olt, an Lungeneitberung. — Den 27 Januar, Mag­
dalena Bischpfberger, Wittwe, in Ottobeuren, 82 
Zahre alt, an Altersschwäche. — Den 30. Jänner, 
Äheresia Ni egg, Wittwe, von Oltobeureu, 64 Jahre 
alt, an Wassersucht.

G e t r a u t : Den 2. Jänner, Joseph Scherer, 
Schneider von Gumpenheim mit Maria Anna Bih» 
Jer, Lagwerkerin von Ottobeuren,

A l l e r ! e y.
D r e s d r n, 27. Jan. Gestern wurden hier 2 

Mesonen, ein Brautpaar, Wegen Mordes hingench- 
Let. Die Frau, schon 2m.1l Wittwe, halte sich mit 
Hälse des Begünstig!kN eines andern, zudringlichen 
MMMrS /mledigt, indeW sie ihn, am sich snged- 

sich mit ihm zu vkrshhurn, <tn einen einsamen ©et 
gelockt batte, wo beyde dann über ihn Herstelen. 
Dec Gemordete, ein Häkselschneider, wurde vermißt, 
und bei einem 3 Stunden von seinem Wohnort 
entfernten Dorfe wo die verwitkwete Albrecht ein 
Hau« hatte, bemerkte man in dem Schlamme eines 
Teiches und an dessen Rande Blurspuren, als wenn 
ein blutiger Körper aus demselben herauögewühlt 
worden sey. Das Verhältniß des Vermißten zu dec 
Albrecht war bekannt, und daher fiel der Verdacht 
sogleich aus sie, besondere, La sie an einem drittelt 
Orte einen Zettel halte fallen lassen worin der Ver, 
mlßte seine Absicht, sich selbst das Leben zu nehmen, 
kund gegeben hatte, dessen Vorname aber falsch an­
gegeben war. Die Mörder halten den Kdrper deS 
Gemordete« zuerst in dem Teiche verborgen, spater 
aber wieder herauSgezogen, und die Frau bette Len 
von ihr früher begünstigten Liebhaber im Tragkorbe 
aus ein entferntes srischgeackerkes Feld getragen und 
dort eingeschart. Aus der Untersuchung ergab sich, 
daß die Frau im Frühjahr 1835 ihren zweylen 
Mann vergiftet Halle, und Laß sie den Häksel, 
schneider mordete, weil er von tiefem Giftmorde, den 
«r selbst begünstigt hatte, wußte, und er lästig fiel. 
Die Mörderin war 54 Jahre alt und abstoßend häß­
lich; der Mttgehülse letzten Mordes war zwölf Jahr 
jünger. Bemerkenswerlh ist eS,i Laß die Mörder 6 
Wochen vor der Thal der Hinrichtung dreyer Naub- 
mörber bei DreScen im Sepkbr. »835 beygewohnt 
hatten, und daß die Mörderin am Tage der That 
mit ihrem Schlachtopfer über den Nichlplatz weg« 
ging, als sie dasselbe in die Falle lockte, ein schla­
gendes Beispiel, daß die Todesstrafe von Verbreche» 
nicht abichrrckt. — Unsere jetzige Weise der Hin­
richtung hat durchaus nichts Feierliches ; beyde Ver­
brecher wurden in buntem Sonntagsstaate auf einem 
offenen Rollwagen aus den Richiplatz gefahren, und 
in der Menge, die den Zug bildete und begleitete, 
war keine Spur von Ernst ober Würde zu finden; 
Las Ganze batte das Ansehen einer Festlichkeit. Man 
tadelte, daß man die Kinder der Mörderin der Exe, 
kutivn in Traue<kieidern beiwohnen ließ. Die Hin­
richtung wurde, wie der größte Lbeil der in Len letzten 
Jahren ln Sachsen so zahlreichen Hinrichlungen, 
voii einem gelernten Schuhmacher Namens Fritzsche 
vollzogen; die Scharfrichter selbst bähen sich in ten 
meisten Orten diesem kantigen Geschäfte zu ent» 
Ziehen gewußt. La jede Hinrichtung ihm gegen too 
Thaier rft,bringt, har er sich schon Lin kleines Bet.
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wögen damit vskdiint,' und er will dem Vernehmen
nach nun auch Liesen Erwerbezweig aufgeben.
> *21 u6 dem Großherzogthum Hessen, 27. Jan.
Wir waren Zeugen von der am 21. Jan. d. I. irr 
Darmstadt stattgehabten Enthauptung deS Raub­
mörders Anton Fischer ans Münster (Kreis Die­
burg), welcher Ende Dezember LeS Jahres 1835 auf 
eine fürchterliche Weise den Boten August Heubeck 
aus Darmstatt ermordete, welcher Heubeck seit 
Jahren schon eine arme Familie auf eine edle und 
redliche Weise ernährte! Die Ruhe und die Geistes­
gegenwart, welche dieser Mensch bey seinem letzten 
Schritt beyb-hielt, war merkwürdig, und gründete 
sich auf die jvon ihm oft ausgesprochene Ueb-rzeu- 
gung, daß ihm Gott durch den auf dem Schaffet zu 
erleidenden Tod seine furchtbare That vergeben wer­
de. Und doch hat man eigentliche Neue weder in 
den letzten Lagen, noch im Verlaufe der' Untersu­
chung bey ihm wahrgenommen, und offenbar trieb 
»erzweiflungsvolle Armuth ihn zu dem Verbrechen; 
denn er hatte am Tage der Lhat keinen Kreuzer im 
Wermdgen, und hoffte durch den Lodfchlag dieses 
-Boten, der für andere Leute Kommissionen bescrg- 
je^ einige Gelter zu finden, und er täuschte sich nicht 
ich dieser Hoffnung, lieber ten Charakter dieses 
NsvrderS läßt sich wenig sagen; die Untersuchung 
'zeigte daß er wohl von ter Zeit an, wo er die Schu­
le verließ, ein übelberüchrlgter Mensch war; unter 
bessern Umstanden Ware er aber vielleicht doch kein 
Mörder geworden, denn er war durchaus iricht aller 
sittlich-religiösen Gefühle derar. Die mit vieler 
Kälte auögefnhrte Mvrdthat des Anton Fischer 
sey hier noch mit wenigen Worten gezeichnet. Der­
selbe ging an jenem Tage Vormittag mit vollem 
Dorsatze vom Hause weg, den Boten August Heu- 
deck zu ermorden. Im Waide angelangt, schnitt er 
sich einen Prügel von drittbalb Fuß Länge und 3 
Zoll Dicke. Eine Stunde von Münster begegnete 
rr dem arglos seines WegeS kommenden Boren, ei« 
rein jungen Menschen wen 20 Jahren. Als ihm 
Fischer nahe kam, führte er mit seinem Prügel einen 
so heftigen Streich auf HeUdeck'S Kopf, daß ein 
Stück von dem Prügel absprang. Heudeck taumelte 
mit den Worten ; „Ruhe, ich will dir mein Geld 
igeben", in den Graben. Der grausame Mörder 
führt alsbald einen zweylen Streich auf den Kopf 

*|fc{g Unglücklichen, den dieser mit emxvrgehaltenen
Armen aufzufangen sich bemühte. Heubeck raffie sich 
tAuf, um schreitens den Streichen -&s6 Mörders -auf 

der Straße nach Münster zu entflkeben; aber einige 
Hundert Schrille weiter batte Fischer sein Schlacht- 
vpfer abermals eingehoit, rreß es in den Graben, 
und versetzte ihm den dritten Schlag auf den Kopf 
schnitt ihm dann mit einem Kneif den Hals durch, 
wobey das unglückliche Opfer die Worte ausstieß: 
„Ach, Mutter!" Dennoch wollte Heubeck sich einmal 
aufraffen, sank aber rücklings nieder, und erhielt von 
dem Furchtbaren noch einen zweylen Schnitt in den 
Hals, worauf er bald verschied. Der Mörder nahm 
ihm jetzt den G-ldbeutel, und floh, bereichert um 
kaum 6 Gulden, für die er baS Leben eines äußerst 
braven jungen Menschen raubte; ja, er versicherte 
sogar, baß er durchaus nicht so viel bey seinem Op, 
fer zu finden gehofft hätte! Nun sollte daS erwach­
ende Gewissen in geistigen. G-tränken betäubt wer­
den, Vergebens ! .Mächtig klopfte,chiefes an die 
Brüst, und, wie er sagte, hätte er sich bald selbst 
der 'Nemesis überantwortet, wäre nicht von einer 
klugen Behörde rasch Verdacht auf den, von inner« 
Qualen Verfolgten geschöpft worden. So mächtig 
ist die Stimme des Gewissens 1
Rartoffew ohne Lotter ;u kochen zur Lütte« 

rung für das Vieh.
In einem Raums der sich nach dem Futiergiian« 

tltäts-Verbrauch richtet und als rin siercckigter Ks- 
stcn hergerichtet wirb, bringt man die sauber ge­
waschenen und fein gestoßenen Kartoffel, mengt fix 
mit Häcksel und elwaö Spreu; diese Mifchunz 
feuchtet man gut an, rührt sie wohl Durchemrmder 
und tritt oder stampft selbe in dem Kasten fest. S» 
läßt man die Masse liegen bis sie sich erhitzt waK 
gewöhnlich in dreimal 24 Stunden vollendet ist, -«8 
dann selbe stark dämpft und die Karosse! gar And. 
Dann aber muß man selbe verfüttern, weil Durch 
DaS längere Aufbewahrm die Kartoffeln seröubeW. 
Man erkennt bald ob die Kartoffeln gar sind, iKdeM 
selbe, so wie die Gare beginnt einen «romicktsche« 
Geruch von sich geben, welche bis zur DMerchuAZ 
an hält, man darf aber auch nur mit Ler .Hs«v m, 
jersuchen ob die Kativsselstücke Hrreitt weich KM, 
DaS Vieh liebt sehr dieses .Futter Eö DedxM 
gut dabei. Da diese Methode sehr choszerfpsr i-o «st, -st 
selbe.anzuempfehlen, -und wirDcho« Viele« OxLsssKt« 
mit Erfolg selbst bei dem SchsMrH <tütjp»Moee. .L« 
Küvr werden bei bieserFürter.unz«wrtsejfichr-am

Der Maßstab ist für 40 Stuck Mye Kv LchLAÄ 
Häcksel, 60 Metzen KsiÄvsse.l «wir 35 Mm«
( orn .Eimer zu a6 Llrüuur Sbuuej «jqfrS ÄKsLke
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Quantum reicht ffit 6 Fütterungen hin, man füttert 
dazwischen etwas langes Stroh und Heu ^ooch von 
Letzeim wenig. Das Vieh liebt diesen Wechsel sehr.

hakten Müde, ibn loszumachen. Sie trugen ihn iti 
ein Haus, wo der Verletzte sich erholte, welcher v 
neu auf die geäußerte Beoenklechk-it, daß man auf

Die Bereitung dieser Masse nimmt ungefähr einen 
halben Tag Arbeit in Anspruch. Viele Sachkundi» 
ge empfehlen diese FütterungSmethode aus eigener 
Erfahrung.

Bey Vilsham, Landg. Landshut, wurde ein Trei- 
stelbauerSsohn von einem verhetrarheten Manne, 
schlechten LeumundS, mit 15 Stichen so sehr ver­
letzt, daß er seinen Geist halte aufgeben müssen, 
wenn ni.tt 2 Manner dazu gekommen wären, die 
vom Gehsteige weg auf bas Sträßchen gingen, wo 
sie den Unglücklichen antrafen. Seine Haare waren 
bereits angefroren und die mitleidigen Samaritaner

Schrannen - Preise:

sie einen Verdacht werfen könnte, entgegnete: 
,,seyd unbesorgt, ich weiß recht gut, wer mir's ge- 
than bat." Er verlangte einen Geistliche», um bett 
man alsbald schickte. — Sonntag den 29. Jan. 
wurde im WirtbSdause zu Frauen-Sattling bey Vils­
biburg I Kranich, aus dem Kostmer Gale, ein jun- 
ger, ordentlicher Mensch, gestochen, weil er mit der 
Geliebten eines Andern tanzte. Oer thatige Gen­
darm. Brigadier Buchner hatte den Thätsr bald 
beym Frack.

(Auflösung in Nro. 5.: Ausbleiben.)

Gedruckt und verlegt bey I 0 h. Bapr, (5 an se r.

Getreid»

Gattung.

£> t t d b c u r 
den 9. Februar.

en, 

1837-

Memmingen, 
den zr. Jänner 1837.

M i n d e l h 
den 28. Jänner.

e i m, 
1836. s
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Nach dem Mitte r p r e i s
Aufschlag: Kem — fl . 32 fr. Nogg en — fl. 22 fr. Gersten -fl. -fr. Haber--fl. 9 fr. i

Abschlag: Kern -st fr. Roggen — fl---fr. Gersten -fl. — fr. Haber--fl.--fr.

Ottobeurer Viktuali en - Prei fe:
Bro d - T a r e: Fleisch - Tax e: 1 Mehl- Kare:

Weiß-Brod: Lth- Q. Das Pfund, kr-t hl. Der Meßen fl. kr.
shl. 1

Mastochsenfleisch. e • ■ 10 -- Mundmehi oder Auszug 1 59 - [
1 fr. Semmel wiegt 9 —— Rindfleisch . • « e 8 -- Semmelmehl 1 35 Z

SckwarzeS Brod. fr. dl. Kalbfleisch . « • c • 8 -- Mittelmehl * — a 1 1 i 6
1 Psund Laib kostet 2 —- Schaasfleisch. e ♦ ♦ • 7 -- Nachmehl • - e ■ - 18
2 „ „ 4 — 1 Schweinfleisch ♦ • ♦ • 10 gfRoggenmehl. • I »l" i 2

Preise der nicht tajrirten piktualicn; -

Schmalz das Pfund 22 fr. I B i e rsatz H 0 l z - P r e i s-: y Stück Euer. r fr.
Butter ,, „ 19 „ !Winterbraunbter oieMaas Hartes Holz, 9 fl 43 fr. Der Menen Kar- 1
Kerzen „ ff 26 „ la. Ganterpr 4 fr. —-Pf Weiches ,, 5 fl 5- fr. löffeln 20 fr
Seifen „ n 20 „ |b. Schenkpr. 4 , 2 ,, ' Gutes Pferdheu d-Ct. 48fr. Ein Pfv. Salz 4 fr. 1 pl- j.
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Nickt an die Güter hänge dein Herz, 
Die das Leben vergänglich zreren. 
Wer besitzt, der lerne verlieren,

Wer im @idcf ist, lerne den Schmerz,

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337.
Nro. 6.

Bekanntmachungen Betreff: -!.) Das Paß,Wesen. 42.) Sie Eröffnung der Nekloma« 
t'ions-Termine gegen das definitive Grund - Steuer- und Häuser - Steuer - Kataster der Polizey - Bezirke 
DeS Landgerichts Neuburg und der Stadt Neuburg. 4z<) Die Kollekte für den katholischen Kirchen-Bau 
zu Willmetshosen. 44.) Die Aufstellung von Agenten für die Nürnberger - Feuer - VersicherungS - Gesell« 
schäft. 45 ) Die Aufstellung von Agenten für die Mobiliar - Feuer - VeisicherungS - Anstalt der bayeri­
schen Hypotheken- und Wechsel - Bank. 46.) Die Erledigung der Pfarrey Nieder - Sonthofen. 4?.) Die 
Erledigung der Pfarrey Erkheim. 48 ) Die Erledigung der Pfarrey Herrenstetten. 4g ) Die Erledigung 
Der Illen protestantischen Pfarr-Stelle zu Weißenstadt. 50.) Die Erledigung der Lehr-Stelle der ersten 
Mädchen-Klasse an der protestantischen deutschen Schule zu Kempten. — Kreis - Nvtitzen. — Bekannt? 
Machungen der Kreis - Behörden.

W Anzeige.
Unterzeichneter beehrt sich biemit seinen verehrli- 

Hen hoben und werlben, hiesigen und auswärtigen 
Abnehmern ergebendst anzuzeigen, daß bei ihm ver­
schiedene Gattungen wafferdüchter Filtzbüte, teutscher, 
englischer und frantzesischer Fa^on, Stulpbüte und 
Schapeavxklapbüte, Bieder-, und Oller- Federhüte, 
schivarze und braune Damen - Hüie, Bauern- und 
kaquierte Fuhrmanns - Hüte um die billigste Preise 
zu haben sind.

Indem er für das ihm bisher gütigst geschenkte 
Zutrauen dankt, bittet er zugleich um die Fortdauer 
Desselben, und empfiehlt sich zur lebhaften Abnahme.

Ottobeuren, den rbten Februar 1837.
Johann Streng, Hutmacher.

Lotio.
Schluß für die garte Nürnberger - Ziehung SatNss 

tag Len 25U11 Februar 1837,

Zu verkaufen sind: *
In Rettenbach am Freytag den 24ten l. Mts, 

Nachmiikags 1 Uhr go Schaff Noggen vom Jahre 
>835, pa>ihienwelse, und hiebei eine 4 wöchentliche 
Bezahlung bedungen.

Eingestellt hat sich:
ein großer, weisser, langhaariger Hund, mit asch« 

grauen Flecken und abgehauenem Schweif, Wo? 
sagt Verleger dieses Blattes,



Th eo n » Rede
Seiner Majestät des Rönigs 

bey
Eröffnung der Stände-Verfammlung

am i iten Februar 1837.
MrineLieben UNdGetreukn di« Stände 

des Reiches!
Von Dem, was M-inem H-rzen am wohllhuend- 

sie» ist, drängt eö Mich zuerst zu reden; von der 
Liebs Meines Volkes, von welcher Ich immer, ganz 
Vorzüglich über während Meiner Abwesenheit in 
Griechenland und bey Meiner Zurückkunft dis rüh­
rendsten Beweise erhielt; nut Ffammenschrift sind 
ffs unauslöschlich in Mein Herz gegraben.

Badens, Nassaus und Frankfurts, langst gewünsch­
ter, Beytrilt zum Teutscden Zoll - Verein, zu diesem 
segenreichen, wird auch Bayerns Wohlfahri, die Ich 
Mir rastlos angelegen seyn ließ, noch vermehren.

Ein freudiges Ereigniß ist Sie Vermählung Mei­
nes gelhblen Sohnes, des Königs von Griechenland, 
mit der Prinzessin Amalie von Oldenburg; seine 
Wahl ist Bürge seines häuslichen Glücks.

Die bayerische Hypotheken- und Wechselbank ist 
in's Leden getreten, und auf's Thäkigste wird an 
dem die Donau mit dem Main, demnach mit dem 
Rhein, verbindenden Canal gearbeitet; auf daß 
Ober sie, auf daß der Deutsche Zoll verein den Nu­
tzen bringen, den sie baden können und sollen, sind 
bei? Credil bebenden Gesetzes - Verbesserungen uvth- 
toenDig für Laudbau und Betriebsamkeit. Meine 
Minister werden dahin zielende Gesetzes - Entwürfe, 
so wie einige andere »erlegen, desgleichen die Rech, 
kiungen der Vorjahre und das Budget für die IV. 
Finanzperiode,

Dis Finanzen stehen gut, dem würde jedoch nicht 
so seyn nach dem großen, seit iRig allmählig statt 
gefundenen, jetzt gegen vier Millionen Gulden deS 
ZahreS betragenden Abgaben Verminderungen, wären 
Nicht manchs Einnahmen ergiebiger geworden.

Daß die Astatische Brechruhr, die gräßliche Geis­
sel, nur wenige Orte deS Königreichs traf, dafür 
müssen wir Gott danken; aber auch bey dieser Ge- 
legenbeit bewährte sich der treffliche Charakter Mei­
ner Bayern, rühmlich zeichnete er sich aus.

Der gute Geist des legten Landtages, er wird 
auÄ herrschen auf diesem, der gleichfalls ein Bey» 
spiel zur Nachahmung seyn wird für künftige.

Ich zähle auf den redlichen Willen, auf die An­
hänglichkeit Meiner Lieben und Getreuen der Stände 
des Reichs, _____

Dor einigen Menaien kamen 3 Metzgerpurschen 
aus Dem Württ.mbetg'schen, die im Begriffe waren, 
nach Amerika auszuwandern, in das Badische Land 
Zwey von ihnen waren Söhne reicher Eltern und 
hatten eine bedeutende Summe baaren Geldes bey 
sich; der Dritte besaß Nicht», und war als Beglei­
ter Den beyden Andern gefolgt, Die er zu überreden 
gewußt' hatte, in Den von ihm entworfenen Plan 
der Auswanderung eirizugehen. Unterwegs make er 
seinen Kameraden das herrliche Leben auS, das sie 
in Der neuen Welk mit einander führen wollten, und 
zwar mit so reizenden Farben, mit so vieler lieber» 
redung und einem so treuherzigen Wesen, daß diese 
ganz sicher und zutrauensvoll sich ihm Hingaben 
Als die Nsisenden in Der Gegend Der Stadt Offen­
burg an einer abgelegenen Stelle waren, fiel plötz­
lich Der Dritte Metzgerputsche über einen seiner 
Kameraden her, versetzte ihm mit einem dicken, mit 
Eis-n beschlagenen Stock einen Derben Schlag über 
Den Kopf und iddt-te ibn hierauf durch einige Stich, 
mit seinem Metzgenneffer. Jetzt ging er Dem zwey, 
ten Reisegefährten zu Leibe, Der sich jedoch fürchter­
lich wehrte. Unglücklicher Weise brach deS Ange» 
griffenen Stock, mit welchem er sich vertheidigte, 
und der junge Bösewicht versetzte ihm nun mehrere 
Stiche, b>S er zu Boden fiel und jein Leben «us- 
hauchte. Oer Mörder nahm Beyder Gelo, und ent­
floh. Derselbe eilte so schleunig als möglich davon 
und mietbete sich tn einem kleinen Ort oberhalb Of­
fenburg in einem WirthShause einen Kutscher, unter 
dem Vorgeben, daß er eiligst nach Freiburg müsse 
und von da nach Basel, wo er sehr Dringende Ge­
schäfte habe, und Daß er deßwegen den Eilwagen ein» 
zuhvlen wünsche. Der schon auf Dem Wege dahin 
voraus s-y. Dem Kutscher, Der indeß von dem 
DvppeltmorDe schon gehört, fiel sein eiliges und ver­
störtes Wesen auf, und noch verdächtiger kam ihm 
DeS Pur sch en Prahlen mit seinem vielen Gelbe vor, 
so wie das Versprechen eines großen Ertra - Douce­
urs, wenn er recht tüchtig zufahren und den Eilum, 
gen noch daselbst anzutreffen. Hier war man auch 
von dem Doppeltmorde schon unterricht, t. Der Metz- 
gerpursche mietbete sogleich, um so schnell wie mög­
lich weiter zu kommen, einen anderen Hauderer, DaS 
Geld mit vollen Händen auf Den Tisch werfend» 
Allein Der Offenburger,Kutscher hatte d-mFreyburger 
seine Mulhmassringen mitgetheilt, und jo unterrich» 
tet fuhr dieser Letztere mit Dem Metzger nach Krotz» 
ingen, wo er den Eilwagen einholte. Wahrend der 
Pursche sich auf der Post nach Basel einschreiben
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ließ, ihellte der Hsubersr dem Conducieur des Eil« 
wagens — der von seiner Abfahrt von Offenburg 
ebenfalls von dem daselbst vvrgefallenem Morde ge­
hört halte — des ersten KuischerS und seinen Arg. 
wohn über den Passagier mit, den er aufnehmen 
foUft.
■ Als der Eilwagen abfuhr, nahm der Conducteur 
vorsätzlich den des Mordes Verdächtigen neben sich 
an feine Seite in den Wagen, um ihn genau beobach­
ten zu können. Len ersten Stoff zum Gespräch gab 
natürlich der in der Gegend vorgesallene gräßliche 
Mord, Alle Passagiere sprachen, davon und des Con- 
duckeurs spähende Blicke hefteten sich ohne Unterlaß 
auf die Augen und Mienen des jungen Metzgers, und 
er fand gar bald, daß der Verdacht der beyden Kut­
scher nur zu gegründet sey, auch bemerkte er mehrere 
Blutflecken auf seiner Blorise. Er sagte indessen 
seinen Passagieren kein Wort von der gemachten 
Entdeckung. Er richtete nur einige verfängliche Fra­
gen an Den Purschen, deren Beantwortung ihm keinen 
Zweifel mehr übrig ließ, daß er wirklich den Mörder 
Der beyden Auswanderer vor sich habe, obschon seine 
Fragen den frechen Lhöter keineswegs verlegen mach­
ten ; denn er antwortete ihm mit aller Frechheit: 
,,WaS wollt Ihr? Was gebt mich das Zeug an? 
Laßt mich in Ruhe mit dem Mord ! u. f. ro " Als 
Der Conducteur mit dem Eilwagen in Eimeldingen, an 
der Gränze von Bafel, angekcmmen war, lieferte er 
ohne Weiteres den Metzger den Gelidarmeu auS, 
tuit dem bestimmten Bemerken, daß derselbe der Mör­
der der bey Offenburg getddteten Purschen sey, Der 
Bösewicht laugnete zwar hartnäckig, allein daS half 
Nichts; die Gendarmen transpvrkirien ihn nach Of­
fenburg zurück und Übergaben ihn dem Amt. La er 
hier in feinem Läugnen beharrte, wurde er an die 
Stelle geführt, wo er den Mord begangen batte — 
Und hier gestand er endlich Alles ein. Wie man 
hört, frü er nächstens durch daö Schwert hingerichtet 
werden.

M u r n a u , 6. Februar i837» Der Markt Mur- 
swu, welcher erst am 9 Juny 1835 ein sehr großes 
Brandunglück erlitten hat, wurde gestern neuerdings 
in Schrecken und Unglück versetzt. — Morgens ge­
gen g Uhr, als man eben in den PfarrgotteSSienst 

:geben wollte, brach mitten im Ma-kre in den, hinter 
dem Wohnhaufe befindlichen, größienthcils von Holz 
erbauten Oekonomie-Gebäuden der beyden Bierbrauer, 
Georg Kreuthner und Franz Sulzenbacher, plötzlich 

Iin der Art Feuer aus, chaß nicht nur mit Gewißheit 
bemerkt weröeil konnte, in weichem der bevdra Ge­

bäude das Feuer entstand, sondern auch jede Hoff­
nung einer Rettung des Mittlern und untern Mark­
tes verloren schien. — Da» Feuer verbreitete sich 
auswärts bis an das PosihauS, und abwärts bis 
zum Bandlbrauer einschlüssig, und es liegen 17 
Wohn- und 9 Nebengebäude, worunter sich 6 Bier, 
branereyen befinden, in Asche. —• Das -.Weiterdrin- 
gen desselben gegen die Neubauten, über die Straß» 
und in den untern Markt, verhinderten der anhal­
tende günstige Ostwind, die neuerdings bewiesene 
außerordentliche Tbatigkeii der hiesigen Einwohner, 
so wie der nahen und fernen Ortschaften, und die 
getroffenen Anordnungen der Lokal- und Distnkts- 
Polizeybehdrde. — Denn Jedermann muß sich wun­
dern, wie die Rettung an dem, kaum durch ein 2 
Schuh breites Gäßchen von dem abgebrannten Band!« 
bräuhause entfernten, rückwärts mit Holz gebauten 
und mit Holzschindeln gedeckten, Hause des Zimmer­
manns Joseph Lindner gelingen konnte. — Von 
der Mobiliarschaft wurde viel gerettet. An Vieh 
verbrannten 3 Kühe und t Pferd. — lieber Die Ent­
stehung des Feuers selbst schwebt zur Zeit noch ein 
dunkler Nebel; man vermuihet jedoch, und vielleicht 
nicht ohne Grund, daß dießmal eine ruchlose-Hand 
das Unheil bereitet habe, daher der einzige Wunsch 
der Bürgerschaft Murnau'S dahin geht, daß aus dek 
gerichtlichen Untersuchung ein richtiges und reines 
Resultat hervorgehen möchte, um Verdacht und 
Muthmaßung zu beseitigen, und die Bürger, welche 
noch Häuser nach oller Bauart bewohnen, von dek 
steten Furcht vor neuem Unglücke zu befreiten.

Giengen a. d. Brenz, 1. F-br. Den 26 Jan. 
war ein feuriges Meteor 1 1/4 Uhr bis 1 3/4 Uhr 
in Gingen am nördlichen Rande des Horizonts sichte 
bar. — Der Erdstoß vom 24- Jan Morgens wurde 
auch im Brenzthale gespürt.

Ein vornehmer Schuleenmacher sagte zu einem 
Freunder „Ich will wich mit meinen Gläubigern 
setzen." — Wiro's nicht an Stühlen fehlen? sagte 
der Freund- M

Der Krankheilszustand in Hannover ist enorm. 
Mehr denn ; 2,000 Menschen liegest an her Grippe 
darnieder, und jeden Lag gibt es neue Erkran­
kungen. Die Militärbospiiaier und Kasernen kön­
nen die Kranken der Garnison nicht fassen; viele 
Posten haben eingezogen werden müssen. Lie Straf« 
sen sind mitten am Tage fast verödet; das Lheoiec 
muß geschlossen werden, da zwei Dritiheile der 
Schauspieler auf dem Ärankeurapport stehen, und 
auch bald kein Lheaterpublikum mehr mobil feyn 

LtoitD. Auf dem Platten Lande ist es nicht besser.
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Es bat doch J-ber feinen eigenen Geschmack. In 
Et..«,.dl kaufte sich vor einigen Sogen ein Biertrin­
ker ein FäßLen Bier von 15 Maaß, nahm es auf 
seine Achse!, lrng'ö nach Hause, legte sich neben daS- 
feine hin ins Bett, und trank's den Nachmittag aus.

Eine fürchterliche Begebenheit hat sich vor einigen 
Zagen bei Feurs (Loire) zugetrogen. Eine ganze 
§nn>ilie wurde ermordet, und nachdem die Mörder 
ihr Verbrechen begangen, zündeten sie daS HauS 
an, um jede Spur davon zu vertilgen. Als man 
an die Stelle kam, fand man nur noch den Leich­
nam ter Tochter des Hauses; der Kopf war vom 
Rumpfe getrennt. Die Justiz hat sogleich die Spu­
ren dteftr Missethater verfolgt.

Schrannen

Dir „Gazette Medicale" bemerkt, die Grippe seh 
so allgemein in Paris geworden, daß ntan jetzt nicht 
mehr Die zahlt, welche von ihr ergriffen worden 
sepen, sondern Die, welche sie verschont habe.

L v g o g r i p h. 4
Oft sind sie glänzend, groß und herrlich. 

Und schwingen sich gen Himmel auf;
Oft winzig klein, oft höchst gefährlich;

Stes flüchtig, wie der Winde Lauf.
Raub' ihnen Kopf und Hals und Seine I

Du erntest, Leser, Dank davon.
So rathe denn nun, was ich meine!

Im Kopfe, wett' ich, hast du's schon» 
(Auflösung folgt.)

- Preise:

Getreid- Ottobeuren, M e m m t ngen,
den 16. Februar. 1827. den gt. Jänner 1837

höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer J niederster

Mindelheim, 
: den 4. Februar. 1836. 

höchster ] mitterer j niederster
Gattung

st- fr. 1 st. kr. st. fr. fl." fr. st. fr. fl. fr. fl. kr. ft. fr. fl. fr.
Kern 11 54 10 58 9 ■36 -3 8 l 1 45 10 8 L I i5 10 20 9 8
bloggen 7 30 7 14 7 12 7 13 7 2 6 51 6 36 6 29 6 »r
Gersten — —— —— 9 4 8 $5 7 t 6 32 6 16 5 57
Haler 4 127 4 2 1 4 3 1 4 35 4 17 4 6 1 3 58 3 42 3 3-

Nach dem M i k t e r p r e i s :
Aufschlag: Kern—ff.-— kr. Roggen — st. —fr. Gersten — ff. — fr. Haber—ff. 6 fr, 
Abschlag r Kern — fl. 8 fr. Roggen— fl. z kr. Gersten — fl. — kr. Hader — fl. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Fleisch-Taxe: \ M e h l'-^TareBrod- Taxe:

Weiß-Brod:

1 fr. Semmel wiegt 
. Schwarzes Brodr

2 Pfund Laib kostet
3 ,, „

Schmalz das Pfund 22 kr. 
Butter „ „ 19 „

-K er zen ,, ,, 26 ,, 
[eelfen „ „ 20 „

Ltd-
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fr.
2
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hl.
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1 ter 
flau 
Zche

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch ..... 
Schaasfieisch. .... 
Schweinfieisch ....

)retse der nicht triften Vt 
Biersa ). ! H 0 l z
rraunbierdieMaas ^Hartes Ho 
erpr. q. kr. — pf Weiches 
nfpr. 4 ,, 2 ,, ! Gutes Pfe
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v Cp v IT P l U l !♦
Donnerstag 2Vro. 8» 2z. Februar 1837*

Aä; ! wir Menschen sitzen Alle, 
Fischern q(etd), am Strom der Zeiten; 
Jeder hofft, eö soll die Welle 
Seines Herzens Freud' ihm bringen, 
Diesem Goldstaub, Jenem Perlen,

Bunte Muscheln diesem Knaben, 
Loioeblumen jenem Mädchen: 
Und so siyen wir und hoffen. 
Bis der Schlaf uns überfällt.

Raupach.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1837.
Nro. 7.

Bekanntmachungen Betreff: 51.) Die Regulirung der öffentlichen Uhren nach der mittleren 
Zeit. 52.) Den Zoll - Tarif für die Jahre 1837/39 insbesondere die zvllfreye Einfuhr von neuen Effekten 
in AuSstatmngS • Fällen. 53.) Die Beschlagnahme der Pieren: „vier schöne neue Lieder, darunter der 
Einsiedler." 54.) Die Erledigung der Pfarrey Schießen. — Kreis - Nokitzen. — Bekanntmachung der 
Kreiö - Behörden.

Lotto. grauen Flecken und abgsbauenem Schweif. Wo?
Bei der ysizten Regenfpurger Ziehung sind fvl« sagt Verleger dieses Blattes»

Hende Numern gezogen worden : -----—------------------
32/ 72/_ _ g6/__ 4r/ 8y. Bayerischer Landtag 1837.

Schluß für die garte Nürnberger > Ziehung Sams- 
Lag de» -zten Februar 1837-

Bei dem Gräfl Waldbvtt Bassenbeimischen Herr- 
schaflSgericht Buph.im sind i 200 st. ganz oder tbeil- 
iveisc gegen hinlängliche hypothekarische Versiehe- 
kung auezuleihen. 

Es sind 200 fl. auf doppelte Versicherung, zu 
5. Prvcent verzinslich, auszuleihen. Wo? sag! Ver­
leger dres-S Blattes. 

Eingestellt h a t sich:
gin großer, weisser, langhaariger Hund, Mit asch'

Van den früher aufgezahlten fünf Ausschüssen de« 
Kammer der Neichsrälhe bat bereits jeder durch Wahl 
ein Mitglied aus seiner Miiie für den zur vorläufigen 
Prüfung der Anträge der Kammermitglieder bestimm­
ten iechsken Ausschuß erkoren. In Folge desseni 
ist dieser letzterwähnte Ausschuß zusammengesetzt 
aus den Hy Reichsrätben; Graf Karl v. Arco, v. 
Noch, Schenk Fibr. von Srauff-nberg, Bischof Nich- 
arz und Karl Graf zu Pappenheim. Außer tiefen 
sechs Ausschüssen bestehen in der genannten Kammer 
noch zwei besondere Kommissionen sür die Legitima­
tion und für die Entschuldigungen der Kammermit* 
giieder. Sie Kommission für die Legitimation ist ge* 
bildet aus tea HH. Retchsrarhen; Fürst von £>ti‘



LiNgsn-WaKerststn, v. Roth, Graf b Sandlzell, Graf 
S>. 'Arco - Valley Graf Karl v 'Arco und Graf v. 
M-ig-rsberg. Oie Äemmiijton für die Entfchuldi- 
gurrten ist zusammengesetzt aus trnHH. Reichsrälhen: 
Fürst Ludwig von Oetiingen - Walle-stein, Graf v. 
Giech, Graf v. Sandizell, Schenk Zreihr. v Stauf« 
fenbrrg und Graf Kari v Arco.

Slusfchußwachlen in der Kammer der Abgeordneten. 
Wei ter am 16. Februar vvrgenommenen Wadi deS 
tzierlen Ausschusses für die Gegenständ- der Staats- 
fchulöen-Tilgnng wurden folgende Mitglieder er- 
Aarint: i) der Äbg Rabl, Gutsbesitzer, mit 6z Stim­
men; 2) ter Abg. v. Wachter mit 61; 3) der Abg. 
Nitter v. Maffei mit 47; äi der Äbg. Od-rbergrath 
Ä. £ix>pfl mit 46; 5) 6er Abg. Kaufmann Rebmann 
mit 61.;^) ter Abg. Aovvkal Dr. Brieglied mit 5g und 
7) der Aba f Kreis- und Stadtgerichts - Direktor v. 
Harsdorf mit 50 Stimmen.

Das offizieUe verzejchniß
Ler rz? Abgeordneten sür die Jahre 1837—1842ist: 
J. Klaffe. Adeliche Grundherrn mir gutsberrlichen 
SrantfchaftSrechten. I Jfarkreis. i) Seinsheini, C. 
Graf v , k Kammerer, Generalkvmmissär und Regie« 
EANgs-Prästdeiir. a) Freiberg, M. Frhr. v. k. .ftdm» 
tster-er, Ministenalrath und Vorstand des Reichsarch» 
ßvS. 3) Mann, C k. Kammererund Staats Rath. 
II. U«l erden au kreis 4) O-ym, I. Grafv , k Kam. 
Wer er, Obe-st ä la Suite uno Kreiskvm Mandant der 
Landwehr 5) Kellner, R. v, f. Mafor ä la Suite. III. 
Megenkreis. '6) Schrenk, S Fihr. v., k. Kämmerer u. 
Staatsminister der Justiz 7 j Drechsel, C v., t. Käm- 
Werer, Staatsrath u«d tfui-Scirt-r G-neralkommissär. 
17. Oberdvnaukreis g) Reck, M. Frhr v., k. Kam- 
snerer. y) Oettmgen-Wallerstein, C. Fürst zu, als Be. 
Btzer der Herrschaft Seyfrtedrberg. 7• Rezatkreis, 
80) Holzschuher, R Frhr. v, AppellationsgertchtS. 
Advokat l 1. Harsdorf, I C. F C v., k Kreis-und 
Stadtgerichts. Direktor. 71. Obermainkreis. 12) C. 
®. I. Äppellationsgerichts-Direktor. 13) Rottetthan, 
H. Frhr. v, f Ksmmsrer zu Rentweinsdorf 14) 
ÄBfsees, HanS Frhr. v» iz) Dobeueck, C-Frhr. v., 
K. Kortststortalrath zu Ansbach. 711. Unrermain- 
Kr«s. i6> Tann, H. von der, k. Kämmerer. II.

Lniverstkäten. München. 1) BtngseiS, I. 
W, V« Dr. und ordentl. Professor der !)techrswiss-n- 
Lchsft. Würzburg. 3) Moy, E. v, Dr. und vr- 
Ks«Mchec Professor der Rechts-Wissenschaft. III. 
Äff«» UmMtKUchkrit. ^Lerkarholischetr Kirche.

39 ——
I. Jsarkreis. 1) Wbrndle, N, Dechant und Pfar. 
ter zu Albaching. 11. Unterdonaukreis. 3) Lechner, 
F 3£., Stattpfarrer zu Burghausen. III. R-gen- 
Krets. 4) Weinzierl, Dechan und Stadipfarrer zu 
Regensburg. 17. Obetvouaukreis. 5) M-ll-r, F., 
Pfarrer in Ettringen. 6. Frldrich, L./ Dechan und 
Pfarrer zu Gundelfingen 7) Fischer, >A., Demkapi- 
tular, Stadtdechan und Oompfarrer zu Augsburg, 
7. und 71 Rezat- und Obermalnkreis. g) Haas, 
N., erzdischöstich geistlicher Rath und Stadtpsarrer 
der St. Markm in Bamberg. 711. Untermainkreiö. 
9) Neuland, I. A, Pfarrer in Ebenhausen, ic) 
Maurer, B, Dechatt und Pfarrer zu Mellrichstadt.

Rh-inkretö. it) Weiß; F. I, Pfarrer zu 
Edenkoben B. Oer protestantischen Kirche, Konfi- 
stormm Ansbach. 12) Böckh, C. 8 , Dekan und erster 
Plärrer zu München, r;) Löich, G C, A., Probe- 
kau und Pfarrer zu Schwauingcn. Konststoriun« 
Bayreuth. 14) Kapp, G F W, Dr. und 111. 
Pfarrer zu Bayreuth. jts) Gack, G. C-, Dekan u. 
Psarrer zu Sulzdach. Konsistorium Speyer, 16) 
Müller, P. D, gntescirter Kvnststoiial-Plath und 
Pfarrer zu Ergolzhetm. 17. Klasse. Städte und 
Markte mit mehr als 500 Familien. A. Städte, 
welche eigene Abgeordnete zu wählen haben. Stadt 
München. 1) Maffei, I v., k. Wechs. - Gr.-Ass., 
Fabrikbesitzer uno Gemeindebevollmächtigrer in Mün­
chen. ») Gmeiner, L. Dr. und Prof, der Arzney' 
Wissenschaft, 'Boi|ianö der Gemeintebevolllnächtigcea 
in München. Stadt Augsburg. 3) Wegen der, be« 
jüglich der Gültigkeit der Wahl obwaltenden erheb- 
licheu Bedenken ist zur Seit weder der mit zc> Stim­
men als Abgeordneter gewählte erst- Bürgermeister 
Carron Duval, noch der mit einer Stimme als Er,, 
fatzmanu gewählte, F, Frhr. v Schätzlee einberufett 
worrcn. Scaot Nürnberg 4) Bestelmayer, I. G., 
Tabakfabrikanr und Vorstand der Gemeindebevoll» 
mächtig len zu Nürnberg. (Fortsetzung folgt.)

Münch- n. Se. Durchlaucht der Hr. F-ldmar, 
schall Fürst v. Wrede baut eine amerikanische Mahl­
mühle ; Hr. v Boller will eine bet Freimann und 
Hr. Dr. Schwindel, Abgeordneter der vorigen Und 
gegenwärtigen Stänbeversammlung, eine ähnliche 
bet Landshut erbauen; auch bet Ingolstadt soll eine 
errichtet werben.
fön 6tc Nave von Jmmenstatt begegneie vor Kur, 

zem auf der Landstraße einem Landpfarrer, der mit 
Witta Einspänner nach Hause fuhr, ein altes Weib,
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welches den geistlichen Herrn um daS Mitfahren 
bat. Da Lsm Pfarrer die Personage etwas ver­
dächtig vorkam, so wollte er sie durchaus nicht in 
den Wagen zu sich nehmen; allein durch unabläs­
siges Bitten fand er sich endlich bewogen, dem Wun­
sche der alten Frau zu willfadren. Kaum aber be- 
fand sich dieselbe an seiner Gerte, so fand er seinen 
Verdacht nicht ungegründet, indem et an dem Irem, 
Len W-ibe ein bösartiges Männergesicht entdeckte, 
mild nun konnte der Herr Pfarrer von diesem ver- 
Lächtigen Gaste nichts Gutes erwarten. Seine Gei- 
fiesgegenwart rettete ihm ohne Zweifel Las Leben. 
Er ließ einen Handschuh aus dem Wagen fallen, 
rind bat dann seine Gefährtin, daS Pferd anhaltend, 
ihm den Handschuh zu hole» ; dieselbe wollte lange 
mcht daran, dem Pfarrer diese Gefälligkeit zu er­
weisen, endlich stieg sie aus dem Wagen, uns lief 
zurück; aber der geistlrche Herr fand es nicht für 
Norhwendig, die bärtige Frau wieder aufzunehmen, 
opferte gern einen Handichuh für sein Leden, und 
fuhr, ungeachtet der furchtbar schreyenden Frau, im 
schnellsten Laufe mit seinem Pferde davon. In dem 
Päckchen, welches die verdächlige Person im Wagen 
zurückließ, befanden sich et» Paar geladene Pistolen 
rrnd ein Siilet, mit welchen dem geistlichen Herrn 
ohne Zweifel das Lebenslicht auögeblafen worden 
Ware. 4$.

Ganz Parts unterhält sib von dem kostbaren Sa- 
Eon, den der Baron v. Rothschild im Geschmack deS 
Zeitalters Franz der jetzt in der Mode ist, ein- 
«stchten läßt; seit 3 Jahren wird schon daran gear- 
beitet; jetzt soll er durch ein Festmahl etngeweiht 
jverden. Die Kosten der Dekorationen der Möbeln 
Wd des Tafeiserviie's beliefen sich auf eine Million 
Aranrs. tyi

Lor Kurzem wurde unweit KremS ein furchtbares 
Verbrechen ve übt. Ein Dienstmädchen aus KremS 
Wollte ihr erspartes Drenstgeld von etwa 200 st. ih­
ren alten Eltern überbringen und übernachtete in 
Laudendorf bei Verwandten, einem Gastwinh, denen 
sie den Zweck ihrer Reise erzählte. Die Frau deS 
Gastwirths beschloß, von dem Gelbe geblendet, in 
der Nacht das Müschen umzubringen, und führte 
ihren Anschlag wirklich aus, worauf sich aber ergab, 
daß ihre einzige Tochter mit der Fremden das Bett 
getauscht, und'sie so ihre eigene Tochter umgebracht 
hatte. Die Frau bekannte sogleich ihre fürchterliche 
That und überlieferte sich selbst den Gerichten.

Donnerstag Nachmittag wurde eilt neugebsrneS 
Knävchen, in Lumpen gehüllt und dem Tode nabe, auf 
dem Felde zunächst Haidhausen gefunden. Die Raben­
mutter l

In der Nacht vom 25. auf den 26. Jan. wurde der 
Bauer Paul Schippet von Allertshausen auf der 
Straße zwischen Maroldsweisach und Votkawinv 
(Ebern) schrecklich ermordet gefunden, indem ihm, 
wahrscheinlich mit einem Beile, der Hirnschädel un­
geschlagen war. Der Umstand, daß der Ermordete 
weder beraubt worden war, noch auch sonst Streit und 
Zwistigkeiten mit Jemanden gehabt hatte, indem ec 
ein st, jähriger Auszügler war, macht diese Thal um so 
schauderhafter. — Während nun noch das k. Landge­
richt an Ort und Stelle selbst mit der Untersuchung die­
ser Mordthat Veschäftizt war, ereignete sich ein neuer, 
eben so trauriger, Vorfall. Oer Bauer und Auszüg­
ler I. G. Beck, von Vvlkawind, vhnstreitig einer der 
rechtichaffensten, gcttesfürchtigsten und fl-ißigstenMän- 
ner Der ganzen Gemeinde, dem die allgemeine Stimme 
das Zeugniß gibt, daß er in seinem Leben Niemanden 
das geitngste Unrecht gethan, erhenkie sich selbst. Ob­
gleich Jedermann in Der Umgegend auch nicht"den ent­
ferntesten Verdacht wegen obiger That auf diesen recht­
lichen Mann werfen kann, so ist es doch um der mit den 
Verhältnissen Unbekannten willen wünschenswerth, 
daß es allgemein bekannt würde, wie beide Vorfälle itt 
durchaus keiner Berührung miteinander stehen, und 
von Dem Erhenkten vor feiner Thar weislich selbst da­
für gesorgt wurde, baß auch nicht ein Schatten von 
Verdacht auf ihn fallen könne, was auch die desfallsige 
Uniersuchung ergab. Ein kdrveiliches Leiden, verbun­
den mit der Sehnsucht nach seiner noch nicht lange ver­
storbenen Frau, veranlaßte ihn zu dem traurigen 

F-Schritte, der sonst undegreistich wäre.
In Oporto ist die sonderbare, aber erklärbare 

Siite, daß daS Amt eines Henkers nicht von ehr­
liche» Leuten, sonder» nur von Verbrechern versehen 
wird, die zum Tode verurtycilt, aber zu Dem Zwecke 
begnadigt worden sind,

Nachträglich wird gemeldet, man habe in der 
Nacht zum 12. Dez. v. I in Bunzlau eine solche 
Menge Sternschnuppen beobachtet, daß sie einem 
Feuerregen glichen.

In England hat die Jnsiuenza auch daS Vieh 
ergriffen, In der Grafschaft Suffolk sind viele Land- 
Pächter, wegen Erkrankung der Pferde, äusser Skatch 
gefetzt, ihren Ackerbau zu kreiden.



Frankfurt, io 5ebr. Au einem der ietztern 
in der verflcff-nen Woche soll sich hier der 

Fall entartet haben, daß ein junaes anscheinend ge­
storbenes Mädchen, das auf dem Todkenhof im Lei- 
chenhaufe betqeileüt werden sollte, auf dem Wege 
dabin im Sarge erwachte und wieder ganz zu Leben 
gekommen ist.

Dle spaßhaften Pariser machen über All-S Spaß, 
mithin auch über die Gnxp. So fuhr am Fastnacht- 
dienstag eine elegante Equipage über die Boulevards, 
in welcher 4 junge Herren mit bleichen Gesichtern, 
im Krankbeus-Cosiüme, auf große Kiffeig gestreckt 
fuhren; jeder trug auf der Schlasmstye die Auf- 
schrifl: ,.Die Grippe)" doch wie nicht selten sich 
der Spaß in Ernst verwandelt — so liegen auch 

wirklich 2 dieser Neprüsevkinien der derrschendiN 
Krankheit sehr ernstlich au dieser darnieder.

Niemand hat es im Fache der Literatur so weit ge­
bracht, als ein Mitglied der edlen Buchdruckerkunst, 
Namens Niklas Müller, welcher in der v Coltaschen 
Offizin in Stuttgart als Drucker konditivnirt und wäh­
rend er seinen Preßbengel handhabt, dabei dte herrlich»- 
sten Gedichte macht, so daß schon mehrere imMorgeu- 
blatt Aufnahme fanden. Es soll demnächst in der I. 
&. Cvtta'schen Buchhandlung eine Sammlung feiner 
Gedichte erscheinen, unter dem Titel: „Gedichte eines 
Antodiktaten, verfaßt, gesetzt und gedruckt von Ntk- 
laS Müller," — wahrscheinlich da» erste Buch die­
ser ’21it, welches die deutsche Lueratur aufzuweisen hat, 
(Auflösung des Logvgrixhs in Nro. 7.: Gedanken.)

Eingestellt hat sich: Ein schwarzhaariger Schäferhund mit weisser Kehle und abgehauenem Schweif« 

S ch r 6 n,n e n - Preis e:_____ ____ ____

Getreid«

Gattung.

Ottobeuren, 
den 2z Februar. l8?7-

Memmingen, 
den 14. Februar 1837.

Mindelheim, .
den ii. Februar. 1836.

höchster | untrerer | niederster höchster I mitterer; niederster höchster | mitterer | niederster

u Nach dem Mitkerpreis:
>4 Aufschlag: Kern — ff. — kr. Roggen — st. — fr. Gersten — ff. — fr. Haber— fl—fr,
| Abschlag: Kern — fl. -8 kr. Roggen— fl. 14 fr. Gersten — fl. — kr. Hader — si. 28 kr.

fl- kr. fl. kr. fi. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. fr. si. fr.
Kern 11 57 10 40 9 6 13 5 11 47 10 37 i I I IO 13 9 I !
Roggen 7 -- 7 7 —— 7 23 7 3 6 58 6 32 6 5° 6 17
Gersten —-- — —— S— 8 40 7 59 7 iS 6 30 6 11 5 49

i Haber 4 «7 4 3 4 — 4 40 4 .3 4 11 1 4 3 3 47 3 34

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Drod-Tare: f Fleisch-Taxe: j Mehl-Tare:

| Weiß-Brod:
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Schwarzes Brodt

1 Pfund Vaib kostet
12 ,, ,, ft
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l^uttet ,, ,, i9 »
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Wochenblatt.
Donnerstag Nro* 9» 2. März i837*

Nur der fromme, stille Glaube, 
Nur der kindlich reine Sinn 

Leitet glücklich aus dem Staube
Uns zu schönern Welken hin!

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337. 
Nro. z.

Bekanntmachungen Betreff: 55-) Die Erekutivns-Befugnisse der Magistrate, Gemeinde- 
«nd Kirchen-Verwaltungen. 56.) Die Eröffnung des Reklamations-Termine gegen das definitive Hauser, 
Steuer-Kataster in dem Landgerichts-Bezirke Buchloe. 57.) Die Eröffnung der NeklamationS - Termine 
gegen daS definitive Grundsteuer- und Häusersteuer-Kataster der Polizey - Bezirke des Landgerichts Kauf, 
beuren und der Stadt Kaufbeuren. 58 ) Die Eröffnung der NeklamattonS-Termine gegen das definitive 
Grundsteuer- und Hauser-Steuer-Kataster in den Bezirken des königl. Landgerichts Schwabmünchen und 
d«S HerrfchafkSgerichtS Mikdaufen. 59.) Oie Ausübung der Homöopathie von den Land - Aerzten und 
Chirurgen, resp. die Unzuläßigkeit ihrer Ausübung durch nicht graduirte Aerzte, 60.) Die 1 inte $ct« 
koofung der österreichischen StaatS-Schulden. 61.) Veränderungen im Lokal - Status der Zoll-Behörden. 
62.) Die Aufstellung von Agenten für die Nürnberger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 6z.) Die Eröff, 
tiung deS Beschäl Wesens pro 1837. 64.) Die Erledigung der protestantischen Psarrey Lauben im königl. 
Dekanate Memmingen. 65 ) Die erledigte zweyle protestantische Pfarr-Stelle in Wunsiedel. — Kreis« 
Notixen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis . Behörden.

 

Bekanntmachung.
Die hiesigen Mexqer haben für den Monat Marz 

S837 folgende Fleiichpreise bestimmt:
Mastochsenfleisch daö Pfund . . . 10 kr.

8 ) Schmalfl^isch h

3.) Kalbfleisch  M
4.) Schweinfletsch „

Ottobeuren, am 2rten 
RöniglichBaycr

i» ... 8 ir
u ... 8 11
11 ... IO Ifl ,,

Februar 1837-
tschesLandgericht.

Eglvff, Laudllchter.

Lotto.
Schluß für die iz43te Münchener-Ziehung DienS« 

tag den 7ten Marz 1837.

Bei dem Grast Waldbott Baffenheimi'ben Herr» 
schafrsgerichk Bnpheim find 1200 fl. ganz oder theil, 
weise gegen hinlängliche hypothekarische Lersiche« 
rung auszuleihen. 

ES werden 600 fl. zu 4 Prrcent verzinslich gege^ 
doppelte Leisicheiung aufzunehmen gesucht.
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Danksagung» ’
oooo f

Die so zahlreiche, ehrenvolle Begleitung | 

Unser» innigit geliebten Gailen unv LalerS f 
Lhcodor (Srattibibler, zu seiner Ruhe- \ 
statte am ißten F-btua. gi-bt un» den >pre. f 
cheuosten Beweis der Lheilnahme an oem 1 
uns durch dessen 'Ableben betroffenen Ler- . 
lusie, for Ccrt uns aber auch zugleich zum f 
herzlichsten unv innigsten Lanke gegen UN. z 
sere wertdesien hiesige unb auswärtige GöN' . 
ner und Freunde auf. f

Möge oie Vorsehung Sie, Verehrte! lange 1 
vor ähnlichen ichm-rziichen Toves,allen ver- 
schonen, und Ihnen dauernde Gesundheit f 
schenken! Ließ ist unser herzlichster ÄuN,ch. i

Ottobeuren. den 2ten Marz 1837- »
Scholastika (Br^mbibler, Wiltwe. | 

DreöZentta Gfambibler, ihre Tochter.
—es»-

Gebmts - Sterb - und Trauungs- 
f Anzeigen.

In der Pfavrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Len !. Sebiuar, Karo ins, Jvsephus 

h. D : Philippus Schwarz, Krämer in Ottobeuren.— 
Den 2. Februar, M. A Vlagdalena, 0. V: Petrus 
Dreyer, Söldner in Brüchlius. — Oen 6 Februar, 
ZohanneS Michael, b- 33-: JviephuS 'iödlfle, Bauer 
in Denn-berg. — Len y. Februar, M. >21. Agnes, 
d. B.: Laurentius Wüst, Maurermeister in Otto- 
henren — Den ti. Februar, Maria, d. 93.: Franz 
Laver Schugg, Bauer in WeylinS. — Den 23 Feb­
ruar, M Walburga, Kunigunda, d. B-t Franz La- 
NeriuS Fürst, Weber in Ottobeuren.

Gestorben: Den 11. Februar, Maria, Kind 
Les Bauern Franz 3£aver Schugg in WetzünS, an 
Schwache. — Oen 13. Februar, Theodoras Gram» 
Lihler, Todlengräber in Ottobeuren, 4z Jahre 10 
Monate alt, an Magenverhättunz. — Dem 17. 
Februar, Rosina, Kind des Aleranoer Götz, Riefer« 
Weister in Ottobeuren, 9 Monat alt, an Gichter. — 
Den tR. Februar, Jungfrau M Genovefa Werz, 
BüchsenWacherstochter in Ottobeuren, 70 Jahre ig

Tage alt, an Schlagfluß. — Den r8. Februar, KaS» 
par Herz, ledig, von SlephanSried, 66 Jahre alt, 
an Abzehrung.

Das offizielle verzeichniß 
der lZr Abgeordneten für die Jahre 1839 "" 18^2; 

(Fortsetzung.)
B. Städte und Mäikte, welche gemeinschaftliche 

Abgeordnete zu wählen haben. /. Jsai kreis 5) Barth, 
3. '21., Bierbrauer zu Freysing. 6) Bechert, I, 
Handelsm. zu Landshut. 11. Uuterdonaukreis. 7) 
Kolb, G., rechtskundiger Bürgermeister zu Straubing, 
8) Pummcrer, M , Seidenhändler zu Passau. 111. 
Regeukreis. y) Faßmann, A., Apotheker zu Amberg. 
10) Anns, W. v , Großhändler zu Regensburg. 11) 
Brunnbauer, I B, Weinwirth zu Eichstädt. 17. 
ObertonaukreiS 12) Giehle, Handelsmann und Ma» 
gistratSraid zu Reuburg, 13) Wachter, T. v., Guts» 
besitzet von Memmingen sStaatSpenstonist). 14) Red» 
mann, F., Kaufmann in Lindau. V. RzatkreiS. 
15) Leupold, S., Kaufm. u. Vorst, der Gemeinde» 
bevvllm. zu Rothenburg 16) Zinn, C, Kaufm und 
Magistraisrath zu LinkelSbühl. 17) Kaufmann und 
Gemeinvebevcllm. zu Fürth 18) Städtler, F., Na» 
delfabrikant und GemeindebevoUm. zu Schwabach. 
19) Rüffershöfet, Bierbrauer und Gemeindebevvllm. 
zu Ansbach 20) Weinmann, Andt. Christ, Kaufm. 
und Magistr.-Rath zu'Nördlingen. 71. Obermain' 
Kreis. 2,) Hagen, G. CH., Bürgermeister zu Bay« 
reuth. 22) Horuthal, P. v., Dr. und Advokat ZN 
Bamberg. 25) Laubmann, CH. G., Gastwirth zu 
Hof. 2g) Schmidt, I I , Apotheker und Magtstratsr. 
zu Wunsiedel. 25) Schalter, I. B., Kaufm. und 
Ktrchenverwaliungsmitglied zu Kronach. 711. Unter» 
mainkr-is. 26) Cbenhoech, A., Magistratsrakh ztt 
Wüizvurq. 27) Gademann, Cd F., Kaufmann ztl^ 
Schweinfurt. 28) Fischer, Anton, Magistratsrath zst 
Würzburg. 7III. Dttteinfrei». 29) Haas, Anwalt 
am Bezirksgerichte zu Landau. 30) Heydenreich, F, 
A, Gutsbefttzer zu Speyer. 31) Schickendanz, J.,l 
Bürgermeister zu Landau. 32) Jakos, R, Kauss! 
mann zu 'Kaiserslautern. 7. Klasse. Landeigem 
thüiner. I, Jsarkleis. 1) Schwind!, P., Guiehesihed 
zu Münchsdorf. 2) Uchschneider, kön. geh. Rath, 
Vorstand der polytechnischen Centralschule und Guts« 
besitzet von Erching. 3) Hutter, I, Dr. und kön. 
Advokat, Bräuhausbesitzer zu Traunstein. 4) Gradl, 
I. idn, Advokat und Gutsbesitzer zu LanLsderg, 5)
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Dslarmi, Gutsbesitzer zu Bernried. 6) Urban, ko». 
Posthalter in Vilsbiburg. 7) Welsch, E. Oberappel- 
lationsGerichts-Nath und Gutsbesitzer zu Schorn. 
8) Haller, Gcineindevvrsteber und Gastwirlh zu Berch­
tesgaden. (Forts, folgt.)

Algier, 6 Sehr. Das Pulvermagazin der 
Kasaubah zu Bona ist am 30. Jan. früh gesprengt 
worden. Die Wohnungen des Forts Iwgen im 
Schutt; ivz Militär- von allen Graden sind ge- 
tödtet und 192 vervundet; im Magazine lagen 6998 
Kilogrammen Pulver, eine Million Gervehr-Patronen 
U. f. w. Zu Bona und Algier wurden alle Vorkeh­
rungen zur Abwendung weiterer traurigen Folgen 
dieses Unfalles getroffen. Zu Bona und in der Pro- 
Linz herrscht Nutze.

Paris, 19 Febr. Durch welchen unglücklichen 
Zufall eigentlich sich das Pulver entzündete, weiß 
man nicht, nur so viel ist gewiß, daß der Aufseher 
Bergeret und der Kanon,er Sigle am nemlichen 
Morgen mit einer Ördonnanz - Laterne in da» Ma­
gazin gegangen, und etwa eine Viertelstunde bis zur 
Explosion dann geblieben waren. Weder von ihren 
Kdrpern, noch von ihren Kleidungsstücken wurde daS 
Mindeste gefunden. Unter den Umgekommenen be­
finden sich 3 Offiziere nebst einer Offiziersfrau; 4 
wurden, jedoch nicht gefährlich verwundet. An Un- 
teroffizieren und Gemeinen zahlt man, so weil dieses 
bis jetzt auSgemitielr werden konnte, an Getödtelen 
£08 Mann und an Verwundeten >88-E*

Bey einer Bauernhochzeit in Schnathorst in West­
phalen, am 7. Januar, fand man bey dem Auffüllen 
der Suppe die {leine ^jährige Schwester der Braut 
in dem großen Suppenkessel Nur die Händchen 
und Füße sahen herarrs, das Kind aber lebte noch, 
und gab erst nach 9fitintigen fürchterlichen Qualen 
Len Geist auf. Dem unglückliche,r winde war vorher 
Lon mehreren Gasten eine ziemliche Portion Brannt­
wein gereicht worden; so war es, was es im nüch­
ternen Zustande nicht gethan häkle, in einem Augen­
blick wo Alles nach der Braut schonte, unbeachtet 
en den Kessel getaumelt und in die siedende Braut- 
suxpe, auf welche sich Las Mädchen mit so kindi­
scher Lust schon so lange gefreut, gestürzt, um durch 
dieselbe einen schrecklichen Tob zu. finden.

Der Bote von Tyrel meldet folgenden Unglücks, 
fall: „Am St. StephanSlage früh um 3 Uhr wurde 
der Hofbesitzer I. Welder zu Villgrateu im Puster- 
Lhalr Lurch ein nahendes Gelöst vom Schlafe ge­

weckt. Kaum batte er feine Besorgnisse über der, 
erfolgten Absturz einer Lawine seinem Wstbe ängst­
lich mitgeltzeilt, s» warf sich auch wirklichein Schnee­
strom auf das Haus, riß das Lach und die Schlaf- 
bebältnisse der Bewohner sammt den Stallungen mit 
sich fort und begrub Menschen und Vieh unter Holz­
stämmen und Schneemassen. Nach längerer Bewußt­
losigkeit gelang es dem Hofbesitzer, sich zuerst mit 
den Füßen, dann mit dem ganzen Leibe los zu ma­
chen, Mit Einsetzen starrte er, nur mit dem Hemde 
bedeckt, die fürchterlichen Massen an, unter welchen 
Weib, Kinder und Gesinde begraben lagen. Er rief 
laut, um die Richtung ihrer Lage zu erforschen. 
Von keiner Seite wurde ihm sein Rufen erwidert. 
Mit der Kraft eines Verzweifelten fing er nun an, 
Baume wegzuraumen, zuerst mit den Händen, dann 
mit einem loSgeriffenen 18 rette, Den Schnee auszu­
schaufeln, wodurch eS ihm gelang, zuerst fein Weib, 
dann ein 13 Jahre altes Hirtenmädchen zu retten. 
Er führte beyee beynahe eistarrl und hall' bewußt­
los dem zerstörten Hause zu, wo nur Die Stube zrr 
ebener Erde noch unverletzt war. Ermuntert und ge­
stärkt durch die Rettung ihm so kheuier Menschen­
leben, eilte Welder noch zweymal an die Stelle der 
Lawine und rettete 2 Mägde und einen Knecht. Er­
schöpft durch 2 Stunden lange Anstrengung bey 
großer Kälte und entkleidet, wurde ihm weitere Nach­
grabung unmdglich, doch suchte er die Rettung seiner 
2 Kinder und eines Knechtes durch sein Umhülle» 
rufen bey nabendem Morgen möglich zu machen. Mit 
vereinten Kräiten arbeiteien die zur Hülfe Hervey- 
geeilten Nachbarn, jede Minute durch den Nachsiurj 
neuer Lawinen bedroht, mit Lebensgefahr; allein er ft 
um 9 Uhr gelang es ihnen, das 2 1/,jährige Kintz 
und den Knecht unglücklicher Werse schon entleert 
zu finden. Noch fehlte cer Z Monate alte Knabe»

Als um 10 Udr 2 große Baume fortgezogen wur­
den, bemerkte man eine Wiege; schnell war ihre 
Auescbdpfitag vollbracht, das Kind bewegte sich, es 
begann zu weinen ,0er Vater ergiiff den Lohn ier 
Lorseyung |ür getreu erfüllte Gatten- und Ellern» 
Pstichl, und übergab das wunderbar gerettete Kintz 
Len schützenden Wunen der ängstlich harrenden Mutter»

Ein „alter Praktiker" gibt folgendes Rezept zu 
einem Spezificum wider die Grippe: Sobald sich 
die ersten Symptome ter Krantdeit, als Kopifchmerz, 
Schwäche in den Gliedern rc einftellen, läse einige 
Freunde zu einem guten Mttlagsesseu ein, spate



über Tafel nicht den Wein, über trink nicht im 
Uebermag, trinE aber i oder 2 Gläser Champagner, 
leg Dieb zu gewöhnlicher Stunde tn’6 Bell, und am 
folgenden Morgen wird keine Spur von der Grippe 
Mehr vorhanden seyn.

R e c e p t.
In dem ***fd>en Jntelligeuzblatte fand man un­

längst folgende Gegenstände zumVerkaufe ausgeboten: 
Essenz gegen das Wackeln der VermögenS-Umstände. 
Kilt um Freundschaft zu befestigen.
Stärkendes Augenwass-r für in sich selbst Verliebte. 
Glänzender Slreujand, um die Leute am Sehen zu 

verhindern.
Spiritus um das Wachsen der Verstandes Kräfte zu 

befördern.
Opoldedvk gegen Gemüths-Derrenkung.

Schrannen

Schützender Balsam wieder Gewissensbisse.
Ein sich sebr klug dnnkender junger Mann wurdk 

in einer Geiellschaft von einem Bekannten gefragt, 
was eine CocuSnuß seve, worauf er die Antwort 
gab: er habe nicht so viel Malhematik studirt, um 
dieses alles zu wissen.

Ein Brüsseler Blalt erzählt, ein dort wobnendek 
Engländer, der um tbeuern Preis ein kurzsichligeS 
Pferd kaufte, habe ihm ein Paar elegante Brillen 
wachen lassen, und sey mit ihm häufig auf den Bo», 
levardS zu seben. Charade.
Hast die Ersten Du nicht am langen Tage gefunden, 
Weil in den Calkul Dir ein Dämon das Iweile gebracht. 
Ruh' am Abend Du dann achlsamm in den dämmernden 

Stunden, 
Hai das Ganze sich oft lohnend, noch herrlich gemacht.
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Wochenblatt.
Donnerstag Nro» io* 9. März i837*

Ein ganzer Frühling wachst mit einmal auS der Erde;
Was Menschen wirken, kann nur eine umS andere werden» 
Doch wer beym Wirken festhält einen Gviteshauch, 
Des EinzleS wird zuletzt ein ganzer Frühling auch.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337»
Nro. 9.

Bekanntmachungen Betreff: 66.) Tdier - Quälerei 67.'s Die Erhebung der gegen Magi» 
sirate verhängten Ordnungs-Strafen. 6g.) Die Erhebung von Arrest-Gebühren. 69.) Die Eröffnung der 
JieklamationS - Termine gegen das definitive Grund-Steuer- und Hauser - Steuer - Kataster der Polizsy- 
Bezirke des Landgerichts Kaufbeuern und der Stadt Kaufbeuren. 70.) Oie Eröffnung der Neklamati» 
VNö.Termine des definitiven Grund - und Hauser - Steuer - Katasters in den Bezirken des Landgerichts 
Schwabmünchen, und des HerrfchafiS - Gerichts Mickhausen. 71.) Die Aufstellung von Agenten für die 
Feuer - Versicherungs.Anstalt der bayerischen Hypotheken und Wechselbank. 72 ) Die Bewilligung einer 
Cvllekie für die durch Hagelschlag verunglücklen Gemeinden des Landgerichts Mellerichstadt. 73.) Die 
Erledigung der Pfarrey UrSberg. — Berichtigungen. — Kreis » Nolitzen. — Bekanntmachungen der kg!« 
Kreis - Behörden.

 

L s t 1 0.
Bei der Zarten Nürnberger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
44/ 67, 16, 66, 3.

Schluß für dis y64te RegenSburger-Ziehung SamS- 
tsg den Igten März >837. 

Anzeige.
Der Mindelheimer Zrüblingemarkt wird Heuer 

Nicht 8 Tage nach Dilein, oder am 2ten April, 
sondern drey Wochen nach Ostern, nämlich am 
Sonntag den 16U11 April, der Vtehmarkt 

aber am darauf folgenden Montage gehalten^ 
was man hiemil zur Kenntniß bringt.

Zu verkaufen find:
4o Zentner Heu und Grummet, Wo? sagt Ver­

leger dieses Blattes.

Es werden 100 fl. zu 4 Procent verzinslich, ge, 
gen gute Verstcherung, aufzunebinen gesucht. Von 
Wem? sagt Verleger dieses BlatleS.

Verloren wurdet 
Ein frantz'osijcher Schlüssel.
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Das offizielle verzeichniß
der tzr Abgeordneten |ür die Jadre 1839 — 18^2 :

II. Umci£>cnautrei6. g) Moser, Martin, Zafern» 
tvirkh zu Altölttng. io) Poschmger, B. von, «las- 
fabriEanl von Oberzwieselau. i1) Wochinger, I , 
Bierdrauer zu Rolihalmünster 12) Uuejtnqer, '11., 
Bierbrauer zu Triftern. 13) Reindl, I E V., tön. 
Appell. Ger. Direktor zu Straubing. i4> Franken, 
berger, I., Gutsbesitzer zu EngertSbam. 15) Hvhen- 
tanner, F , kdn. Advokat zu Btlshosen. III. Regen- 
Kreis 16) Windwart, I, tön. RegierungSrald und 
Gutsbesitzer zu Amberg. 17) Lrautner, F., Hammer- 
gutsbesitzer zu Bodmisch-Bruck. »8) Ertdei, F., Bier­
brauer zu Oaßwang ,9) stitedermater, F , Bteibrauer 
von Mvßdam 20) Rabl, G., Guisbesitzer von Prenn- 
derg 2 r) Hartmann, 3£ Bierbrauer von Ponholz. 
22) Succark, I B, Hummerguts-Besitzer von Lu, 
kahammer. IP. £)berDcmiutrei6. 23) Oeuringer, I., 
Wirth von Lanqwaid. -24) Schweymayer, I., Bier, 
braver und Gemeindevorsteher zu Ichenhausen. 25) 
Dillmann, R., Wirth zu Ottobeuren. 26) Rist, B., 
Sßirtb zu Helmeiikirchen. 27) Eser, I N.» t. Post- 
erpev. und Bierbrauer zu Buchloe. 28) Rempter, F. 
I., Bierbrauer und Wirth zu Illertissen. 29) Hum­
mel, I., Wirlh zu Legau. 30) Gassner, kdn Post­
halter und Wirth zu Krummbach. V. giezatkr.eiö. 
gi) Briegleb, H. ß., Dr. und tön. Advokat zu 
Schwabach. 32) 61 befer, G. M, Pvsterped zu Lan­
genfeld Z31 Schäfer, I Cd, Posieppedtior zu 
Feuchtwangen. 34) Reuihner, G. L>, Bierbrauer zu 
Bach. 35) Seewalb, Ph. W-, Gutsbesitzer zu Hoch­
holz. 36) AmmerSdbrfer, F., Bierbrauer zu Schopf­
loch. 37) Kober, K. Posierpeditor zu Uffendeim. 33) 
Schadt, A,. Bierbrauer zu Monheim. lz 1. Ooer- 
mainkreis. 39) Sand, F, k Advokat zu Wunsiedel. 
4o) Wirih, A., Gastrvirth zu Buttenh-im 4i) Arapps 
mann, M., Dr. Med. und Ebn. Landgerichts - Phy- 
sikus zu Lichkenf-ls. 42) Lanzer, I., Dr. und Guts­
besitzer zu Fockenseld 43) Schneider, H., Hammer- 
gutebesißer zu FalEenstein. 44) Bähr, G., G.'stw>rth 
zu Mainroth. 45) Cckert, P., tön. Revierförster zu 
Peulendvrf. 46) Wiesend, Kaufm. und Gastwirth zu 
Kulmain. 47) Dippel, A. v , E Bergrath zu ftönigs- 
hst!°e, PH. UnlermainkreiS. Die Gutsbesitzer : 48) 
Binder, P., zu AdelSberg 4y) Sleinacher, S, zu 
Neustadt. 50) Kvrblein, M. zu Gelderhein. 51) Blaß, 
z., zu Prvseltsdeim. 52) Sartorius, I., zu !)ian- 
deröacker. 53) Neuß, L., zu Maibach. 54) Birner, 
G., zu Eustenhkim. 55; Röder, C., zu Laudenbach. 

56) Düring, Cb., zu Lobr. 57) Aumüller, N., zu 
Prölscorf. PHI. RdeinkreiS. Die Anwälte am k, 
Bezirksgerlchle zu Frankenibal: 58) Stockinger, I, 
und 59) Willich, I, 60) Rauh, B., Steuereinneh­
mer zu Offenbach. 61) Kern, L-, Bürgermeister zu 
Bächingen. 62) Kbster, C. A>, Notar zu Friedels- 
heim. 63) Reudelhuber G., Bürgermeister zu Lambs­
heim. 64) Brvgino, L., Kaufm zu Cufel. b;) Jor­
dan, A, Gutsbesitzer zu Deidesheim. Hieraus er­
gibt sich, daß in der Kammer 16 aktive Staats, 
diener (einichliißig der 3 Universitats - Depulirten), 
3 Pension,rke oder quiescirie Slaatsdiener, 2 Offi­
ziere d la suite, 11 Advokaten und Notare, 11 Bür­
germeister und MagistratSiäkhe von StabtzemelNvrG 
sich befinden; tiefe, mit den 16 katholischen und pro- 
kestanlifchen Geistlichen und den vielen anderen ill 
der Kammer befindlichen Mitgliedern von hdher« 
wissenschaftlicher und technischer Bildung, liefern da! 
Refultar, daß feit der Versammlung von 1818/21 
die Intelligenz in der Kammer noch nicht fo zahlrei­
che Vertreter Halle, wie diefesmal.

Zwey Leichen wurden am 24. Februar in Endel- 
hausen beerdigt, welche in der Art des Lobes uni 
ihrer Berhältniße sehr verschieden waren. Die eia! 
war die eines Knaben von Sonnenham, welcher voii 
München heimfahrend, Abends zwischen 6 und 7 Uhl 
in der Nähe von Deissenhofen den Wagen umwafi 
und Tags darauf unter Der Last eines Mehlsackrl 
jämmerlich erstickt gefunden wurde. Der arme Jung! 
muß viel ausgestanden haben, ehe er den Geist auf, 
gab; denn er Halle um sich der die Erde verschar­
ret, seine Hände voll Kvih und einen Stiefel von 
seinem Fuß gearbutet. Wie wird er, aber umsonst 
im verlassenen Walde um Hülse geschrieen Haden!

Dagegen legte zur sannen diube ein iebenemdot! 
GreiS sein malles Haupt aus daS Slerbekißen. Dii 
Borboten des aitnäüernden Todes hatten für dri 
durch dir Religion Gestärkten feint Schrecken. @i 
seufzte nach Aufiosung und Bereinigung mit Christus 
D>eß Seufzeir konnte nur der Tod stillen. Der Ali! 
hinterließ eine ebenfalls an Alterö-Schwäche erkrank!! 
Wittwe, weiche ihrem treuen Lebensgefährten 4 Taz! 
darauf in die Ewigkeit nachzefolgt ist. Beyde nak 
abgeichiedene Eheleute waren mit einander 166 Iahlf 
alt, und hallen 51 Jahre Ult Ehestande gelebt 
Jenseits mdgeii sie nun ihre goldene Hochztl! 
seyern ! —

Ein aller Briefträger in Düsseldorf, M Ruhach 
hakle sich erinnert, daß vor etwa 60 Jahren M
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seinem Zimmer auf, und fand ihn im bedaurung«- 
werthesten Zustande; die Bettdecke über den Kopf 
gezogen, lag er da, wie erstarrt, ängstlich wilde» Ge« 
schiey war die einzige Antwort auf olle Frage, die 
man an ihn richtete; nur durch da» reuige Bekennt» 
niß deS Bedienten erfuhr man, was mit ihn, vor» 
gegangen war. Mehr als zwanzig Jahre sind feit» 
dem vergangen, und noch immer lebt der Unglück» 
liebe ein trauriges Leben. Er ist ganz blödsinnig, 
feine eine Spur menschlicher Vernunft Den Dag 
über ist er still und harmlos, aber um Mitternacht 
ergreift ibn eine furchtbare Angst, bann ruft er: 
„sie kommen, sie kommen I" und geräth in denselben 
Zustand, als in jener Nacht, dem Anfänge seines 
unaussprechlichen Elends. Jede Hoffnung zu feines 
Wiedeiherstellnng ist längst verschwunden.

Während im Herzogthum Meiningen überall die 
Influenza herrscht, werden in vielen Gegenden des» 
selben die unter dem Namen der Schneeflöhe oder 
Schneegabelschwänze — Podura nivalis — bekannten 
kleinen Insekten oder Crustaceen in auffallend großer 
Menge wabrgenommen. An manchen Orten sind st« 
in so ungeheurer Zahl vorhanden, daß sie Den Schnee 
völlig schwarz färben und nach dem Ausdrucke der 
Beobachter karrenwelse eingesammelt werden könnten, 
wogegen sie nach Dem Zeugniße ausgezeichneter Na­
turforscher sonst nie m so großer Masse gesehen wer­
den. Ein als scharfsinniger Beobachter bekannter 
Arzt in Sonneberg glaubt ihr uiigewöhnlich häufiges 
Vorkommen Mit dem Erscheinen Der Influenza in 
Verbindung stellen zu dürfen Es findet Dte|e Ans 
sicht eine Stütze in der bekannten Lhatsache, daß 
fast immer gleichzeitig mit Seuchen eine enorm reiche 
Entwickelung niederer thieris.her und vegetabilisches 
Organismen beobachtet worden ist. Auch laßt sich 
nicht veikenneu, daß Die Schiieefiöhe bet ihrer aus­
serordentlichen Kleinheit, gleich dem Staube, leicht 
mit der Luft in Die Oeff lungen des menichlicheir 
Körpers einoringen und im Innern desselben Stö­
rungen hervorbringen können Und daß sie nicht 
allein m-chanssch, sondern auch dynamisch feindlich 
einwirken möchten, scheint schon ihr frappanter, 
scharfer, dem der spanischen Fllegen ähnlicher Gt» 
ruch zu ergeben. —

<’ Das Lied von der Grippe 
(Würzburger Unt" Haltung» Blatt.)

Man hört fetzt von der Gnpp' an allen Ortet? 
Bi« leibet jüngst davon befallen worden»

ähnliche Krankheit, als jetzt die Grippe, in den 
Nbeinlanden herrschte, und daß ihm sein Later ein 
Mecept ausgeschrieben, welches damals allgemein ge­
holfen. Er war so glücklich, das Lllekept wieder auf- 
zusinden, wandte es bei sich an und ward, ebne 
Weitere Beschwerde, in Einem Tage von dem Uebel 
hesreir. DaS Mecepr enthält ganz uvschuldige Mit- 
tel: eS beliebt „aus zwei Eßlöffeln reinen Baumöls, 
einem Eßlöffel guten Franz Branntweins, drei fri­
schen Eierdonern und für 20 Pfennige weißen Honig. 
Lilles gut untereinander gemischt und viertelslünclich 
einen Sbcelcffel voll genommen. Dabei halte man 
sich warm. Wenn eine Portion nicht genügt, so 
nehme man noch eine zweite.'«

Ein Schneidermeister, Namens Weiland in Am­
üsier da m, ein gebviner Deutscher, hat eine Nahma­

schine erfunden, die ganze Nahte von selbst fertigt, 
sobald sie nur gestellt und aufgezogen wird. Oer 
König von Holland hat ihm ioo Dukaten geschenkt, 
aber seine Herren Schneider - College,, machen ihm 
böse Gesichter.
Wrchibare Wirkung des Schreckens.

Ein sehr wvhlgebilbeter, hoffnungsvoller Jüngling, 
Henry Pargeter Lewis, der Sohn eines achiungS- 
trertben NechlSgelehrten aus SdiewSbuiy, wurde von 
feinen Eiteln vor mehreren Jahren zu einem Apo. 
Sheker in London gebracht, um sich unter dessen Lei­
tung zu den eigentlichen Leb,jähren vorzubereiten. 
In dem nämlichen Hause wodnte noch ein Jüngling 
seines Alters, Schüler einer benachbarten öffentlichen 
Schule. Jugendlicher Muihwille und Leichtsinn brach­
ten diesen auf den Einfall, seinem jungen Hausge- 
riossen einmal einen recht tüchtigen Schrecken einzu- 
Iagen; er verabredete sich deßvalb mit einem im 
Hiause dienenden Burschen, und beyde benutzten eine 
Nacht, da der Herr des Hauses abwesend war, zur 
Ausführung. Vor der Stunde des Schlafengehens 
schlich sich der Bediente in Henry'S Schlafzimmer 
und verbarg sich unter dom-Bette. Hen,y bemerkte 
ihn nicht, er schlief ruhig, bis es Mitternacht wurde, 
da öffnete sich Die Thüre, ein gräuliches Gespenst tiu 
Leichentuche, eine brennende Kerze in der Hand, er- 
schien dem kaum Erwachenden, zugleich bewegte sich 
Los Belt, auf dem er lag, langsam stieg es in die 
Hohe und sank wieder. Wie lange hieß grausame 
Spiel gewährt Haden mag, ist unbekannt, immer 
lange genug, den armen Henry um alle Besinnung 
Zu bringen. Den folgenden Morgen, als er nicht 
zur gewohnten Stunde erschien, suchte man ihn in
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Ich tritt, so fern ibn wögt qeduldlg hören, 
Euch über dieses Hebel kurz belehnen.
Der Krankheitsstoff liegt in der feuchten Luft, 
Im Höhenrauch, im gift'gen Nebeldnfk.
Davon wind's Einem erst im Kopfe Dumm, 
Dis ging ein Mühlrad innen um und um. 
Dann legt stch's Einem bleischwer in die Glieder, 
Man raumelk, man stakt fast zur E>de meDer.
Man kann flch nicht mebr regen, nicht mehr bücken. 
Manch srost'ger Schauer lauft hinab Den Rücken, 
9?up ist eS Zett zu B-kt- schnell zu geh'n. 
Und vor acht Tagen nimmer aufzusteh'n. 
Danii dürft ihr nach Dem ärztlichen Bedünken, 
Nicht Bier noch Wein, nur 5bee von Eibisch trinken. 
Dann löscht den Durst, damit es euch nicht schade, 
Mit Nichts, als mit lauwarmer Limonade.

Schrannen

Jndeß der Weinstein, trefffich preparirt. 
Um einen Groschen (billig!) ab euch führt. 
Wenn gierig auch am Bell der Hunger steht, 
Laßt ibn nur steh'n, und haltet streng Diät. 
Wer schwitzen kann, der mag bisweilen schwitzen, 
Es wird ihm viel zu seiner Beff'rung nützen. 
Ihr werdet husten viel, und öfter nießen. 
Und eure Nase wird beständig fließen
Wenn ihr der Meinung, daß die Krankheit au6,; 
So waget euch zu früh nicht aus Dem Haus. 
Denn, wenn ste wiederkommt. dann ist es böS, 
Und wiederholt, wird sie zuletzt nervbS.
Das ist die Grips', von der's im Kopfe dumm 
Dem Kranken wird, als ging ein Mühlrad um, 
Ihr seht, daß der, so dieses Lied gemacht. 
Noch selbst nicht zur Genesung ganz gebracht.
- Preise:

«skökuckl uuo verlegt bey I o y. Bap t. <ü a n se v.

| Gekreid- Ottobeuren, Memmingen, M i n d e l h e i m.

! Gattung. !

| .....

den 9. Marz. 18??. den 28. Februar 1837. den 25. Februar, 1836.

höchster > mitterer | niederster höchster 1 mitterer \ niederster höchster.1 mitterer | niederster

fl. fr. > fl. *r. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. Er. fl. fr. I fl. fr. fl. fr.
Kern 12 12 IO 38 8 42 12 50 11 48 10 30 11 7 10 15 9 "
Noggen 7 54 7 14 7 9 7 12 7 — 6 51 6 33 6 28 6 16
Gersten —— — - —- — — 8 25 7 53 7 iS 6 it 5 51 5 -r
Haber 4 1 3. 4 25 4 8 4 43 4 st 4 9 , 4 4 3 50 3 42

> Nach Dem Mitterpr eis:
। Aufschlag: Kern — ff. 11 fr. Roggen — fl. 24 fr. Gersten — ff. — Er. Haber— fl t6 kr
| Abschlag: Kern — fl. — fr. Roggen — fl. — fr. Gersten — fl. — fr. Haber — fl. — fr

1 Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod -Tare: | Fleisch -Taxe: | Mehl - Taxe:

Weiß-Brod: Lrh. Q- Das Pfund, kr-ihl.l Der Metzen fl. kr f bl.
Mastochsenfleisch. . . . rc> — sMundmebl oder Auszug 2 3 5

i fr. Semmel wiegt 8 — Rindfleisch 8 — Semmelmehl . . . 1 38 6
Schwarzes Brod: fr. hl. Kalbfleiich . . . , • 8 — Mittelmehl . . . 1 «4 —

$ Pfund Laib kostet 2 — Schaaifleisch. . . . , 7 — Nachmehl .... - 18 4
a u „ r! 4 •—’ Schweinfleifch .... 10 qiRoggenmehl. . . . \i)li 4

Preise der nicht taxirten viktualicn:
Schmalz das Pfund 22 fr. f Biersat | H 0 l z - P r e i s e: y Stück Eyer. 8 fr.
Buiter „ !WtNterbraunbier DieMaaS Hartes Holz, 9 fl 43 kr. Der Bietzen Kar-
Kerzen ,r 26 „ ia. Ganierpr » fr. — Pf ! Weiches ,, sfl 5. fr. löffeln 20 fr.

Fenfen ,,. „ 20 „ !b. S denkvr 4 , 2 ,, Gutes Pferdheu d Ct. 48fr. EinPfe.Sal; 4 kr. ipf.



Ottobeurer

W o ch e n ö l a t t.
Donnerstag Nro. H. r6. Marz i837»

Nütze den Augenblick, er trägt den Saamen
«■ Ewig wuchernder Krocht. Oer Weisheit Seg.ekk, t

Deinen Geist, die Tugend Lein 
Herz! nur diese bleiben dir eigen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelllgenzblatte des Oberdonau-Kreises 1837. 
ZVro. io.

Bekanntmachungen Betreff: 7z.) Den Ludwig-Kanal, hier die für den Bau nöthigen Ar­
beiter. 74.) Die Zuläßigkeit von Gemeinde Umlagen stall der Gemeinde - Dienste zu Herstellung von Gk« 
tNeinde - Wegen. 75 ) Die Revision der Haustr-Patente für das Jabr r8Z7» 76 ) Kollekte zur Erbau­
ung eines neuen Bett-, Pfarr-, und Schul Hauses in der proiestanrischen Land-Gemeinde zu Feldkirchen 
bey München. 77.) Die Erledigung der protestantischen OecanatS- und Pfarr - Stelle zu Cbermergen. ----- 
Kreis > Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.

Lotto.
Bei der 1 gürten Münchener Ziehung sind fol, 

gende Numern gezogen worden:
53/ 84/ 57/ 67, 27.

Schluß für die Zozte Nürnberger-Ziehung DienS- 
fag den rZien März >837.

Anzeige.
ES sind 9Q9 fl. auf erste, doppelte Versicherung, 

zu 4 verzinslich, auSzuleihen. Wo? sagt
Werleger dieses Blattes.

-2oo fl. siud auf erste doppelte Versicherung, zu 
L Prvcent veizioslich, ausznlcihen. Wo? sagt Ver­
leger dreseS BlatteS. 

^§S werden Zoo fl auf doppelte Versicherung, zu 
L Prccenk verzinslich, aufznnebmen gesucht. Leu 
Wim? sagt Verleger dleses BialleS.

Zu verkaufen istr
DaS gut gebaute und mit Ziegel gedeckte Anwesen 

des Joh Klein in Daxberg, bei welchem sich 
Janchert Ackerfeld und 2g Jauchcrt Wiesen befinden. 
Dieses Anwesen wird mit Haus- und Baumanns« 
fabrnißen, ober ohne selbes verkauft. Rädere AuS» 
tun ft hierüber «rthellt Job. Klein in Dakl'erg.

i4Zentner Grummet. — 1 doppelter Kleider-KasteiA 
sind zu verkaufen. Wo ? sagt Verleger dieses Btakie-^

Verloren wurde:
Samstag den «iken Marz von Hawangen 

nach Ottobeuren eine mit Silber beschlagene Ta« 
b icfepfeifc sammt Nodr und silberner Kerle Vtk« 
leger dieses Blattes sagt, Wem selbe zugehött.

Gefundet, wurden;
1 großer und 1 kleiner srantzöstfcher Schlüffe!.
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Bey dem Verleger diese« Blatte- kann man ab«

Siintren aus viele Zeiifchiist„ betiiteli :
„S ch e r z u n 0 Ernst,' over BlütheN, 
Blumen und Früchte aus den Gärien der 
schbnen Wissenschaften der Vorz-ir und G-genwart, 
gesammelr von M X- Stiwel.

Bayern.
Der von dem k St. Minister der Finanzen, Hrn. 

A. Wirschinger, am i. Marz der Äammer d-r Abge- 
vrdneren vorgelegke Budgetsentwurf für die 17tt 
Fmanzp-iiode 1837/43 >etzl den Voranschlag der 'Aus­
gaben auf 29,986,609 st, den der Einnahmen mir 
Anrechnung der eingehendenAuestände auf -0,612,475 
Gulden füt jedes Jahr an, also einen Ueberschuß 
Son 25,864 st , der zu d-m Rescrvesond geschlagen, 
Und dieser duich Zuschuß au6 den Erübrigungen der 
drillen Finanzperiode auf jährlich 500,000 fl. ge. 
drachl werden soll. Der Militär Etat ist mit Gen­
darmerie, jedoch ebne den bewnders dotirkcn FestungS- 
bau von Ingolstadt, mit 6,794,976 st angefegt, da­
runter die aktive Aimee mit 5,345,000 fl , der Etat 
Les Ministeriums der Justiz wegen erhöhter Penst- 
vnen mit 109,000 fl. mehr, im Ganzen 1,049,944 fl.; 
der d-S Ministerium- tesJnnern wie früherer,cchofl ; 
die gemeinschaftlimen Etats beyder Ministerien 
1,269.« 00 fl , der des Finanzministeriums um 2000 fl. 
Weniger, mit 770,000 fl., ungeachtet der Leimeh­
rung des Aushülfepersonals bei den Finanzkammern. 
Ferner mehrten sich di- Positionen für Erziehung 
und Bildung, katholischen KultuS (wegen b-s Dom- 
kapitels zu Speyer 8000 fl ), Geiundheit (wegen 
neuer Landgerichisphysikate), Straßen-, Wasser- und 
Brückenbau zu i,6#8,64r fl., woran nur zum Nach­
theil dieses unabweislichen Bedürfnisses gemindert 
werden konnle. Der SchuldentilgungS-Etat'mint-rt 
sich durch Mmderdedarf der ZinSkasse um 209,000 fl ; 
da aber für Ingolstadt 800,000 fl. ndthig sind, so 
bleibt -S im Ganzen bei der bisherigen Dotation. — 
Unter denEinnadinen stehen di-Taren cirka eoo.ooofl., 
die St-mpelgefäll- 58,000 fl. höher als im frühem 
Budget, die Zollgefälle äusserst günstig zu 3,940.772!!., 
Lis Poften um 38,400 fl. hdyer, die Forsten mit 
425,530 fl höher, die geben und andere Oominikal- 
Gefälle 270,513 fl. Köder, durch Renten aus den 
Kaufschillingen veräufferter Slaalötealiialen, bas 
Lotio mit 1,186,000 fl. Nettoertrag, die Einnahme 
Sus der Bank zu Nürnberg um 29,406 fl. höher, die 
HglMM um 103,000 fl. geruifler, wegen beS Nei-

chenhaller Branhungtuörv, der Malzaufschlag AM 
4«,000 fl. geringer, andere Posten um 14,000 fl., 
StaatSkapitalirn um 62,000 fl niedriger. DerFinanz» 
Minister bemerkle, eS vv> mit größter Gewissenhaf­
tigkeit gehandelt, mit vollster Offenheit und Denrauen 
den Ständen Alles vvrgelegt worden, und die große 
Aufgabe, Alles ohne neue Zuflüsse zu decken, gelun» 
gen, nur durch des Königs beharrliche Weisheit 
und stiengstes Festhalten an der Ordnung im Staats, 
Haushalt. v

In London kam neulich ein Mann in einen La­
den, nahm ohne Umstände einer Frau, die darin um 
etwas handelte, den Geldbeutel aus der Hand, sagte : 
„Hab' ich Dir nicht befohlen, Du sollst nichts kaufen," 
und gab ihr dabey noch eine ziemlich derbe Maul­
schelle und entfernte sich im raschen Zorne auS dem 
Gewölbe. Die Umstehenden sahen die bestürzte Frau, 
die von ihrem Manne — den« dafür bleiten Alle 
den eben Dagew-s-n-n — so gemißhandelt war, mit­
leidig an, und erfuhren von dieser, als sie sich von 
ihrem Schrecken erholt hatte, zu spat, baß sie den 
M-nsch-n gar nicht kannte! Der Dieb war bereits 

-.auf und davon.
Eine schauderhafte Morbtbat hat dieser Tage in 

der Nahe von Gotha stattgefunden Man fand den 
Leichnam etn-S erschlagenen 'Mädchen» saus Borla) 
auf d-m Weg- bey Sädelstäot durchaus furchtbar 
verstümmelt, beyde Betne abgetrennt auf der Straße 
liegen, den Leib des MäochenS ausgeschnitten, und 
daS Kind, daS sie im achten Monate getragen, her­
ausgenommen. Die Thät-rin ist in ihrer ebenfalls 
hochschwang-rn Schwägerin entdeckt

In Lriest entwarf kürzlich ein Mann den schänd­
lichen Plan, sich seiner Frau und ferner 4. Kinder 
ohne Aufsehen zu entledigen. Er kaufte ein kleines 
Boot, und machte in dessen Boden eine O-ffnunz, 
die er sorgfältig mit einem Pflocke veistopfte. Hie­
rauf lud er feine Familie zu einer Lustfahrt auf der 
See ein und zog in einiger Entiernung vom User 
den Pflock heraus. Sogleich drang das Wasser ein} 
er selbst schwamm anS User und überließ (eine Fa­
milie ihrem Schicksal Sein scheußliches Vorhaben 
wurde jedoch vereitelt; ein herbeyeilender Kahn ret­
tete die Preisgegebenen aus der drohenden Gefahr. 
Der Elende entfloh, ebne daß man seither fetnett 
Aufenthalt auesindig machen konnte. —

In neuerer Zeit hat man von einer Menge Gift 
gebbrt, wovon man früher Nichts gewußt hakte. Ein 
Leipziger Tagblatk macht wieder eine neue Art Gift
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Belflnnt, daß dem „Würstqsfte" nicht nachstehen 
soll, nemlich daS „SchlasrocksgiftV Der Einsender 
LeS Artikels schreit üter die Unzahl dieser Verweichr 
Itchungsmaschinen, welche auf ter legten Messe zu 
kaufen gewesen waren; er hält sie besonders für die 
Jugend al« .höchst nachtheilig, bloß Die faule Behag­
lichkeit fördernd, Erkältungen vorbereitend, und alle 
Krastäußerungen vernichtend. Ec bittet Aerzte und 
Erzieher, nicht zu dulden, daß Kinder in diesen 
höchst gefährlichen „Gistsack" gesteckt werden.

In Frankreich sind seit der Juli Revolution 6718 
neue Gesetze gemacht worden Diese Zahl ist respek. 
tadel genug. Doch waren die früheren Jahre noch 
weil fruchtbarer. Von 1789 bis ijjgo hat man Übet 
Stebenzig Jausend neue Gesetze fabrizirt.

Die Auswanderung der Deutschen nach Amerika 
scheint Diele® Jahr bedeutend zu werden; in Havre 
allein werten ihrer 10,000 erwartet. Man rechnet, 
daß sie auf französischem Boden täglich 1 Frc. ver­
zehren, und von der Grenze bis Havre 14 Lage 
brauchen

Paris, 4- Marz. Don den 900,000 Einwoh­
nern der Hauptstadt waren 2/3, also 6(.o,oco, inner­
halb Monatsfrist von dei'Grippe heimgesuchr. Rechnet 
Man, was geling angenommen ist, 5 ärztliche Be­

suche auf die Hälfte dieier Grippekranken, so macht 
daS 1,500,000 Beluche, an Geld aber, zu 3 Fr. den 
Besuch, eine Summe von 4 i/2 Millionen Fr. wo. 
runter sich die Pariser Doktoren, freyltch sehr «n« 
gleich, qekheilt haben.

Zu Dersac (Dep. Aveyron) fand kürzlich ein weib­
licher Aufstand Statt Ein widerspenstiger Rekrut, 
der im Felde mit den Weihern arbeitete, svllie ver­
haftet werten. Die Weiber widersetzten sich, und 
der Gendarme mußte sich, schwer verwuntek, ent­
fernen. Mehrere Gendarmenebiigaten eilten her- 
bey, konnten aber des Rekruten nicht habdast wer- 
den ; dafür führten sie 5 bis 6 aufrührerische Weiber 
ins Gefäugniß ab.

Der Winter ist mit dem März überall wieder in 
seiner ganzen Strenge eingezogen. Aus d-m Thü­
ringer Wals liegt ter Schnee hauSboch; auch in 
Franken und bis hinunter nach Frankiurt hat man 
Schnee, Sturm und raube Wunerluft.

In Frankfurt sterben viele Menschen an der Grippe 
und dem s)!ervenfieber. Mit den Wienern verträgt 
fick die Grippe vortrefflich; sie ist lustig und guter 
Singe, ißt gebratene Hahudl mit und vellrägt den 
sauersten Ungarwem.

Die alte Schweiz steht nicht mehr fest! Den ly> 
Februar spürte man in Basel früh um 7 ijt Uhk 
schon wieder ein schwache® Erdbeben, daS einige Mi­
nuten andielt. Das fiübere Erdbeben wurde auch 
stark in Graubündten und Wallis gespürt. Beson­
ders in Brieg, am Ansarge der Stmpwnstraße, war 
es so stark, daß Die Rönnen aus den Klostern flüch­
teten. Roidlichter und Meteoie sind jede Woche 
sichtbar; am 18 Februar bemerkte man em beson­
deres schönes Nordlicht, das sich in voller Pracht 
gegen 8 Uhr zeigte. „Die ficmme Lüt meine, De 
letzte Zyk sy cho!"

Hall, 24. Febr. Seit 3 Wochen herrscht auch 
bey unS ui der Stadt, wie in einem Lheil des Oder« 
amiee. Die Influenza. Von Der Kinder-Welt ging 
sie aus; sie verbreitet sich, wie es scheint, mit epi­
demischer Kraft, und eine Miikheilung durch Bst, 
steckung ist dabey nicht zu verkennen.

Vor einigen Lagen ereignete sich in der Rahe der 
Stadt Zürich folgender komischer Vorfall : ein Feuer» 
arbeitet', welcher von daher bet etndtechender 'Rächt 
nach seiner Wohnung zurückkehrte, begegnete zwei 
Männern, welche etwas auf einem Wägelchen ange­
strengt zogen. Aus Gutmütdigkeit schob er, um die 
Beiden zu erleichtern, von hinten nach Die beiden 
Manner, welche merkten, daß es viel leichter gebe, 
sahen sich um und ergriffen sogleich Die Flucht, in» 
dem sie das Wägelchen mit seiner Last stehen ließen. 
Der Seuerarbeiter, dem inest auffiel, forderte in ei» 
nein nahen Hause eine Laterne, und fand, daß diese 
Last, welche er gutmüthig tvitschieben hals, — seist 
eigener, über 6 Zentner schwerer AmhoS war, bett, 
er vor dem Hause liegen gehabt, und seiner Schwerk 
wegen vor Sieben sicher geglaubt batte.

Den 6 Febr brachte Felip Häußler von SonlhkiW 
aus den Jahrmarkt nach Laupheim einen Ochsest 
zum Verkauf, welchen alsbaid Elias Laupheimer^ 
Metzger und Israelit von Lauphetva, zu erstehen ges 
dachte. Der Bauer verlangte für den Ochse» 64 A. 
Der Metzger bot 50 fl. Der Verkäufer aber blieh 
so standhaft auf seinem Angebote, daß Die Hart­
näckigkeit des Bauern und Df.e Redseligkeit des Ju­
den eine Menge Zuschauer, herbeyzog. Der Jude 
bombardirle Den Verkäufer, debatirke unaufhörlich, 
und als alles fehlschlug, wmchte er DaS Angebot vvst 
2, Kronenthalein, aber auch pecaevens, Denn Sex 
Bauer behauptele fest, der Ochse have wenigstens 3/4 
Zentner Unschlttt Riari machte der Jude den letztest 
Berfuch, und jagte, er den Ochsen gas Mchk,
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fanbern nur da« Unfchlitt, der Bauer babt nur da» 
Ualchliit arifiubiden, Fleisch und Hauk dürfe aber 
dann nicht in Anschlag kommen, sondern sollte dem 
Läufer gratis überlassen werden. Dieser sonderbare 
Derschlag leuchtete dem Bauern ein. der Handel 
wurde per Pfund für l fl i 2 Er. geschlossen, mit ge­
genseitigem Handschlag bekräftigt, und der Ochse im 
Sriumpb. von einer Menge Menschen begleitet, in 
d >S Schlachthaus geführt Nach geschehener Zchlach- 
tang ergab sich, daß der Ochse nur 25 Pfund Un* 
schlitt batte, das Fleisch aber war 5-0Pfund schwer. 
Der Jude bezahlte die 25 Pfund UnschlUt mit 30 fl. 
Der Bauer wurde ciuSgelacht, und wird sich künftig 
gewiß vor so einem sonderbaren Handel hüten.

In Neuen hak sich dieser Tage rin altes Weib 
aus Furcht vor der Grippe erbangt.

Schrannen #

Getreid« |

Gattung. ’

Ottobeuren, Memmingen, Mindelheim, 
den 4. März. 1836.den 16 März. 1837- den 7. März. 1837-

höchster | milterer niederster höchster ( mitterer 1 niederster höchster 1 mitterer | niederster !

fl. t kr fl- fr- fl- I fr. fl fr. fl. Er. fl. kr. fl. l tr. fl fr- fl. tr.
Kern VT | O 10 36 8 1 48 12 49 11 2; 10 22 io 47 9 43 8 56
Noggen 7 «6 7 — 7 32 7 4 . 6 52 6 31 6 30 6 18
Gersten

7 | -8
8! 26 7 47 7 i° 6 23 6 6 5 49

Haber 4 1 -1 4 'S 4 — 4! 54 4 25 4 14 । 4 14 3 55 3 40

Nach dem Mitkerpreis:
Aufschlag: Kern — fl.— fr. Noggen — fi. — kr. Gersten — ff.—kr. Haber—fl •—fr,
Abschlag r Kern — fl. 2 kr. Roggen—fl. 8 kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fi. ir tr.

Die Zahl der im vorigen Jahre in Spanien »Nft 
gehobenen Klöster belauft sich auf 1937.

(H u t a b z i e h e n.)
Du ziehst den Hut nicht? — Stolzer, sprich: 
Willst du denn Niemand ehren? 
„Wenn du nicht stolzer wärst, als ich. 
Du würdest'ö Nicht begehren.''

R ä t h s e l.
Bald glücklich zu nennen, bald jämmerlich schlecht, 
Bald vorne, bald hinten, bald falsch, bald recht. 
Bald doch, bald niedrig, bald dick, bald fein, 
Man tßk mich in Torten, man schläft in mir ritt, 
Und bin tch recht außerordentlich schön. 
So steigt man auf Berge, mich ganz zu sth'n» 

(Auflösung folgt.)

Ottvbeurer Viktualien - Preise
Brod-Tare: i Fleisch -Taxe: j Mehl- Tare:

Weiß- Brod; Ltd Q. Das Pfund, 
Mastvchsenfieisch , . .

kr-i 
10

hl.i Der Metzen
— !M»ndmehl oder Auszug

fl-
2

fr
3 5

1 tr. Semmel wiegt 8 —. Rindfleiich , . » . . 8 — Semmelmehl . . . 1 38 6
Schwarzes Brodt fr. bl. Kalbfleisch ..... 8 — Mittelmehl . , . 1 14 *■*

1 Pfund Laib kostet 2 —- Schaaifleisch. .... 7 — Nachmehl G » G — $8 4
2 et ,, ce 4

X

Schweinfleilch .... 10
Greife der nicht tajeivten VtFtu

4sRoggenmehl. . . . 
alten:

i l l" 4

Schmalz das Pfund 22 ?f. Bierfaß j H 0 l z P reise: -4 Stück Eyer. 8 kl.
puiter „ „ -y „ 
iK erzen „ „ L6 „

^WiukirdranubleroieMaas 1 H.rtes Hs.z, 
a H rnierpr a. Er. — pf ! Weiches ,,

9 fi 43 kr- 
> fl 5- kr.

Der Metzen 
tosseln

Kar­
s'0 fr.

sSeifen ,, ,, so ,, h Sh# ifpr 4 ,, 1 ,, Gutes Pserkheu d Ct. 48fr- EinPfb.Salz 4 kr. t ps.
tijcctudi uue oerlegr dry I o h, B a p t. <Z a n s e x



Ott ob eurer

Donnerstag Nro» r2.

a t k.
2z. Marz 1837*

Bleibt mir in diesen Tugen theuer 
Gethsemane und Golgatha!
Sbr Oerter, wo die Welt die Feie» 
Der allergrößten Liebe sad ! —

Nach euch will ich voll Andacht schauen, 
Wo mein Erlöser litt' und starb, 
Und hoffnungsvoll auf den vertrauen. 
Der mir die Seeligkeit erwarb.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337." 
Nro. 11.

Bekanntmachungen Betreff: 78.) Die Unterdrückung der bestehenden Gesellen , Vereine 
79.) Ersparnisse an Zuschüssen auS dem Kreis • Schulfonde. 80.) Die Beschlagnahme der Nr. 167. deS 
Würzburger. Tagblattes. gi ) Oie Collekie für die durch Hagel beschädigten Gemeinden deö Rhein-KreiseS» 
82) Die Collekte für die Abbrändler zu Unter, Ammergau im Isar-Kreise. 83-) Die Ecllekte für die 
Bewohner der Stadl Oib. 84 ) Die erledigte zwevte protestantische Pfarr , Stelle zu Gesees, ira kgk. 
Dekanate Bayreuth. — Schluß der xatentisirten Haustr - Händler. — Kreis- und andere Notizen. — 
Bekanntmachungen der kgl. Krsis - Behörde».

B ekanntmackung.
Der gewöhnliche Frühlings Krämermarkt wird 

SM Sonntag den yten und der Viehmarkt am darauf' 
folgenden Montag den roten April laufenden Jahrö 
dahier abgehalten.

Was hiemir zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ottobeuren, am arten März »837-

Mapktgemeinde Verwaltung.
Huitb , Gemernbe - Vvksteher.

2l n z e i g e n.
Der Mindelheimer Frühlingsmarkt wird Heuer 

Nicht 8 Tage nach Ostern, oder am sten April, 
sondern drey W v ch e n nach Ostern, nämlich a m 
Sonntag den löten April, der Viehmarkt 
«der am darauf felgenden Montage gkhaltm,

Der Obergünzburger Jahrmarkt wird Heuer statt am 
8ten May, den ersten May abgehalten werden, 
weiches anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Lotto.
Schluß für die Zozte Nürnberger-Ztehung Diens­

tag den 28len März 1337.

Unterzeichneter ist von der Direktion der Nürnberger 
Feuer - BersicherungS - Assekuranz, die von Sr. Kö- 
nigl. Majestät von Bayern unterm izren Oklbr. 1836 
fanktionirt, und auf allerhöchsten Befehl im Regie­
rungs-Blatte vom röten November v. I. Stucker 
öffentlich bekannt gemacht worden, als Mit-Agen, 
für die Landgerichts - Bezirke Ottobeuren und Min­
delheim authoristrt, und bringt dieses mit der Be, 
merktinz zur öffenlllchen Kenumiß, daß dis Saßtmr



gen erwähnter Anstalt täglich in seiner Wohnung 
zur Einsicht bereit liegen.

Ottobeuren, den aüen März 18Z7.
I. Rothenfelde?;

kgl. Ausschläger als Agent.

Zu verkaufen sind:
Mehrere Zentner Heu unD Grummet. Wo? sagt 

Verleger dieses Blattes.

Verloren wurden:
Vor 3 Wochen von Ottobeuren bis nach Hopfet, 

bach ein Umlauf von einem Wagen.

D a s Mahl C h r l ft i. 
^reue dich! v Christ des Gülen 
Das dir deut' beschert. — 
Jesus! ladet dich zum Mahle 
Sehnlich dich begebr’t 
Gr, 0 eile, denn die Stunde 
Nahet sich, es ist 
Dir zum Seelenheil bereitet: 
Wenn du gläubig bist.
Schuldlos saß der große Stifter 
In der Jünger Mitt', 
Ahnend seiner Trauer Tage 
Die er f<r dich litt’, 
Gab er seinen Leib im Btodk 
Und sein Blut im Wein, 
Daß du ewig sollst vereinet 
Wit — und bet ihm seyn. 
So entlade dich der Sünden 
In der Kirche Schvoß, 
Daß du rein empfängst sein Blut 
Das für dich vergoß 
@r, am Kreutze, unter Leiden 
Unter Haß und Spott;
Ach! daß er selbst glauben wollte: 
Es verlaßt ihn Gott.
Seiner Gvtlheit zeugten Wunder: 
Tiefe Finsterniß 
Dekt' die Erke-Felsen sprengten, 
Und der Tempel riß, 
Von des Himmels Donnerrollen 
In der Blitze Lauf; 
Und der Hetl'gen standen viele 
Aus den Gräbern ouf.

Doch Triumph erstanden wiedtk 
Ist er aus dem Grab, 
Ach, der dir, in feiner Liebe 
Unsterblichkeit gab 
Darum steig' im Halleluja 
In des Domes Ehor 
Ewig deine Oankgebete 
Zu dem Herrn empor.
Heilig ! heilig ! heilig ' rufe 
Jubelnd nun dein Mund, 
Er hat dich vom Tod erlöset, 
Bon der Sünde Bund.
An der Rechten seines Vaters 
Sitzt der Gottes Sohn, 
Er — nun selbst in Gott vereinet 
Mit der Sieges Kron!

W v 1 f f ch 1 u g e n O A. Nürtingen. Montag, 
bett 6. Ma,z, wurde nicht weit von hier ein starker 
Mann aus dem benachbarten Groziugen in einem 
Hohlwege ei ng eschneyk gefunden. Nur der 
Arrmei sah aus dem Schnee hervor. Die Peitsche 
war in die Hand gefroren. Halbtodt wurde er hie­
bet gebracht, und starb, obgleich alle zweckmäßigen 
Mittel angewendet worden waren, am gleichen Tage. 
Er batte sich mit einem Wagen von Eßlingen zu- 
rürckkehrend, in Neuhausen verspätet, wo er Sams­
tags erst gegen Mitternacht wegfuhr, und wahrschein­
lich auf dem kurzen Wege nach Hause im Schnee- 
gestbber verirrte. Die Pferde kamen Sonntags Morgen 
nach Neuhausen zurück.

Die Gegend von A i r e ist feit Kurzem durch eb. 
neu drolligen Umstand gewaltig allarmirt. Ein jun­
ger Mann erhält nämlich fortwährend von seiner, 
vor einem Jahre verstorbenen Braut, Briefe — ans 
dem Jenseits, worin die Selige ihm droht, daß fil 
ihn allnächtlich in ihrer ganzen GrabeStoilete bejm 
chen und an Den Füßen zerren wolle, wenn er einij 
beabsichtigte neue Heyrakh abschließsu würde. I« 
Verlaufe von 14 Tagen hat der Gequälte 6 solch«! 
Schreiben erhalten, weiche ihm seltsamer Weise Durttl 
den Schornstein zugekommen.

Süd-Amerika. Don F ra n e i a hat unter« 1 
15 Juni vergangenen Jahrs folgende Vervrdnmss 
erlassen : „Da wir in Erfahrung gebracht, weichst 
,, nachtheiligen Einstuß die Zahlen - Lotterie auf W| 
,, Moralität der 4intern unwissenden Volksklasse aH 
r,üdl, da es ferner dem Staate nicht zukommt,
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s, Dummheit des gemeine» Seife#, dessen Unterricht 
6, bi# zum heutigen Tage so sehr vernachlässiget wor- 
„ den, zu seinem Vortheile arisziideulen, so befehlen 
„wir, daß mit dem ersten Juli die Zahlen - Loirerie 
,,aufgehoben und alle damit in Verbüieung fieben» 
t, ben Lotto 55 ü re nur geschloßen werden " ( Gott 
sey Dank wiederum ein Land, wo diese moralische 
Pest anSgerottei wird.

In Dresden und Leipzig wird nächstens die Gasbe- 
keuchtung der Straßen eingesührt werden.

Am Fuß deS Tdüringer Waldes findet sich die 
Grippe auch hie und da hey Gänsen ein. Sie 
iaffen die Flügel hängen, werden denn schwindlig, 
daß sie nicht riiehr gerade vor sich gehen können, und 
Nach einigen Siunden sind sie todl. Ganze Heerden 
sterben so aus, obgleich man die ersten Kranken in 
Kontumaz - Stallen avsonoert von den übrigen bei 
handelt hatte.

Im vorigen J^re wurden in Tyrol 37 Raubthiere 
erlegt: 24 Baren, 12 Wölfe und ein Luchs. — Durch 
Ungiücksfnlle kamen süs Menichen um: eS ertran­
ken uemlich: 63, durch Schneelawinen kamen um: 
37 i erstochen wurden: 13 ; beym Holzfällen erschla­
gen : 9 ; erstickt: 9: erschossen 7 u s. w.

Ansbach, 12« März. Gestern konnten wir hier 
Mehrere Stunden lang das schöne Schauspiel von 
mehreren st! e b e rr s 0 n n e n beobachten, Nachmir- 
jags gegen ll Uhr entstand die erste von der Sonne 
luchs, gegen Süden, sie leuchtete in hell und scharf 
hervo.ticienden Regenbogenfarben gegen 20 Minu­
te,, lang. Kurz nach ihrem Verschwinden zeigte sich 
eine andere rechts, im Norden, von der Sonne. Sie 
war eben so schön wie die erste und fast von gleicher 
Dauer. Während dem war die Sonne bis in den 
Aenith herauf von einer ziemlich hell und weiß strah­
lenden Glorie umgeben. Gegen 5 Uhr bildete sich 
auf Heyden Seiten derselben ein blaffet regenbogen« 
farbiger Schimmer, welcher bis kurz vor Sonnen- 
Untergang anhielt. Dieser war dunstig und von 
ferner Abeneröthe begleitet. Oer Mond war des 
Abends wie vom feinsten Gazeschleyec überzogen. 
Sonderbar genug hatte jene Glorie keine geringe 
A-Hnlichkeit mit dem neulich gesehenen Nordschein. 
Die Entstehung beyder dürfte vielleicht mehr ver­
wandt ffyn, als man es im ersten Augenblicke glaubt.

Landshut. 10 Marz. Am 6. in der Nacht 
wurde zu Martinsbuch (Pfaffenberg) der Gendarm 
G. R r nn er, von bet Skakton Mengkofen, gekatze 

als er auf die Behausung eines schon mehrmals iee 
Untersuchung gelegenen Jndtvioums zuging, durch 
einen Schuß in die Brust getöotet. — Gestern, 
Nachts brannte das Gemeindehaus zu Riembach 
( Lands Hut) gänzlich ab; das Vieh und alle sonstj» 
gen Effekten wurden ein Raub der schnell.um sich 
greife 11 een Flamme,

Tripolis, 10 Febr. Die Pest fahrt fort, krke 
fürchterlichen Verheerungen anzurichren und der 
Fanatismus der Muselmänner hindert sie, irgend eitt 
Schuß mittel dagegen m Anwendung zu bringen. 
Fast i/X der Population von 30,000 .sind schon 
weggerafft worden.

Zn der Nähe von Camburg, im Dorfe Kleinprießs 
Nitz, wurde bei einer gefallenen Kuh bey der Crdffnunx 
eine sonverbäte Mißgeburt gefunden. Ker Kopf 
war dem eines Menschen ähnlich, doch hatte er eilt 
sehr spitzes .Sinn. Die Schultern waren breit, und 
anstatt der Arme hatte es Kalbsfüße. Die Hinter­
beine gingen gerade au6, wie bey den Menschen. 
Diese Mißgeburt ist auSgestopft in Camburg zu seh en. 
F Die schles Zeitung erzählt, daß ein Gastwirrh in 
dem Dorfe Oeubik, bey Krakau, einen Sohn von 
nur 3 1/2 Jahren habe, welcher seit 2 Jahren lei­
denschaftlich, uns zwar täglich 5 bis 6 Pfeifen Ta­
bak tauche; die Wetzte und die Eltern wären damit 
zufrieden ! t I —y

Ein Handwerksbursche, der schon einige Tage 
wegen Kränklichkeit 111 Dachau znrnckgehalten wur­
de, versuchte am Frey tag nach München inS Spital 
zu wandern. Da ihn auf der Landstraße alle seine 
Kräfte verließen, bat er einen vorüderfahrenden 
Schrannenbauern, ihn aufsitz-u zu lassen, welcher 
ihm auch mitleidig seine Bitte gewährte; allein wie 
groß war das Erstaunen des Bauern, als er eben 
auf der Schranne abladen wollte und seinen Pas­
sagier tobt auf Dem Wagen fand ! Alle. schnellst an­
gewandten Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

Bamberg, bett 6. März. In der Nacht zwi­
schen 8 und 9 Uhr legte sich die Magd eines hiesi­
gen Bürgers ruhig und wohlgemuth in'S Bett. 
Kaum war sie jedoch einige Augenblicke gelegen, als 
sie einen Vermummten in ihre Kammer einbrecheit 
sah, der ihr mehrere Hiebe in den Kopf versetzte, 
und auch an der rechten Hand sie arg verwundete. 
Sie konnte den Thäter nicht erkennen, der eiligst 
rntstoh. Die Polizei hat bereits eine Untersuchung 
Ksngekikch auf d<rru Resultat mau begierig ist.
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Der taube Narr.

Es leidet Till an zwey Calamtaten, 
Er ist ein Narr und bbrt auch schwer; — 
Den Himmel hat um Weisheit er gebeten, 

Der Himmel gab ihm kein Gehör.

R ä t h f e l.
Sagt: was gebahrt die Weichlichkeit? 
Was raubt so oft die edle Zeit?
Was hat manch gutes Herz verkehrt?
Was ist's, das Bettler stehlen lehrt?

(Auflösung des vorigen Rathsels: Die Lage.)

Schrannen - Preise:

Nach dem Mirrerpreis:
Aufschlag: Kern — st.— kr. Noggen — fl. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber— fl. 17 kr.
Abschlag: Kern—fl. 24 kr. Roggen— st. i kr. Gersten—fl. — kr. Hader — fl. — kr.

(Schreib«

Gattung.

Ottobeuren, 
den 23. März. 1837.

Memming 
den 14. März.

e n, 

1837-

M i n d e l h e i m, 
den 11. März. 1837.

höchster | mitterer | niederster höchster mitterer niederster höchster j mitterer niederste

fl. kr. 1 fl. kr. fl. kr. fl. 1 kr. fl. ft' fl. kr. fl- l kr- 1 fl- kr. ft. kr.
Kern. 12 5 10 12 9 40 <2 38 11 43 10 35 1 10 48 xo 4 9 7
Dioggen. 7 24 7 15 7 ä

7 | 12
7 5 6 54 1 6 33 | 6 26 6 16

Gerste. 1 H— ~ ~~ II, —- . 8 4i 7 45 7 43 1 6 17 \ 5 54 5 j 25
Haber. 4 40 4 30 4 15 4 1 44 4 19 4 I 11 t 4 25 I 3 59 3 1 45

Ott ob eurer Viktualien - Preise:
Brod -Taxe: ! § leisck - Taro: | N? ebl - Taxe :

Weiß- Brod; Lch. Q. Das Pfund, 
Mastochsenfleifch. . . .

kr.
IO

hl. Ter Metzen zfl. kr. f
Mvndmehl oder Auszugß 2 ii 2 ;

3 kr. Semmel wiegt 8 — Rindfleisch ..... 8 — Semmelmehl . . | 1 j qe i
Schwarzes Brod: kr. hl. Kalbfleisch ..... 8 '■1 M'tkelmehs . . . 1 1 kJ -

Nachmehl . . . . _ L8 L3 Pfund ilaib kostet 2 Schaasfleisch. .... 7 -—
® » »1 ft 4 —- Schweinfieifch .... 10 4i Roggenmehl. . . . | 1 111

preise der nicht taxirten viktualien:

Schmalz das Pfund 22 kr. I Biersatz.
Wutter „ „ 19 „ I WinterbraunbierdieMaas
Kerzen „ „ 26 „ la. Ganlerpr. 4 kr. — pf.
Seift» „ f, 20 „ |) b. Schenkpr. 4 „ 2 „

Holz-Preise: 1 14 Stück Sy er. sfrJ 
Hartes Holz, 9 fl 4; kr. Der Menen Kar- 
WeicheS „ 5 fl. 5* fr. | toffeln 20kr,
Gutes Pferdheu d.Ct.48kr. J EinPfo.Salz 4 kr. i pf.

Erdrückt und verlegt bey I s h, Bflpt. Sfln sex.



Ottvbeurer

W o ch e nb la t t.
Donnerstag Nro. 13. 30» Marz i837*

Osterfreuden.
In GrabeS-Ei i'samkeit weint' ich um den Geliebten. Ich schluchzte laut; und sieh : — urplötzlich standEr da | 
Ich sah nur Sorn?iifroii’ uno ’Jiäqtl, Kreuz unoSpeer. Die jraurr schwand. — Entzückt rief ich: Alleluja » 
Ach, wie zermalmten mich die Liebessiegel sehr! Und Seine Wunden schenkt Er mir uno Seinen Tob.
Todt ist mein Jesu« l ach, wer tröstet mich Getrübten ! Alleluja, mit strahlt em neues Morgen, vth.

3. P. Gilbert.

Auszug aus dem könig!. Bayer. JnteUigenzblatte des Oberdonau - Kreises 1837»
Nro. 12,

Bekanntmachungen Betreff: 85.) Vollzug des Art. XIV. der allerhöchsten Verordnung über 
das Paß-Wesen vom ,7ten Januar 1837. resP* »as gefandlschaflliche Visa bey den Püffen der nach 
Bspern reisenden würrembergischen Untertbanen. 86 ) Bezug VeS Loka! » Malz - Aufschlages von Seite 
Ser Gemeinden nach Maaßgabe der alleihöchsten Anordnung vom 2 iicn Dezember i 824, und der aller­
höchsten Entschließung vom Bord der Mebea, im Hafen von Ankona, ausgeschrieben am egten April 1836. 
87.) Anwendung deS Stempels in AnsüßigmachungS - und Gewerds - Konzession« - Sachen. 88-) Aufstess 
ßung von Agenten für ^die Lebens - V-rstcherungS . Anstalt der bayerischen Hypotheken- und Wschseldank. 
8g.) Auswanderungen nach Nord-Amerika. 9».^Baum - Pflanzungen an den Land - Strossen. 9,.) 
Herumziehende Händler und Besuch der Märkte und Meffen» 92 ) Die General - Agentur für die Triester 
Brand - Versicherungs - Gefellschast. 93") Beschlagnahme der Druckschrift unter dem Titel: „Die zehn 
Wirthshaus - Gebot«, wie sie ein Gast- oder Schenk - Wirth seinen Gästen aufs Fleißigste vorballen soll." 
<p4 ) Erledigung der Pfarrey Ober-Günzburg. 95.) Erledigung deS Curat - BenesiziumS Unter-Rieden, 
96.) Erledigung des Curat- und Schul-BenesiziumS Eurasburg. — Bekanntmachungen der königl. Kreis- 
Behörden. — Kreis. Notitzea.

B e k a n n r m K ch u n
Aus moncherley Erfahrungen maß die unterzrich- 

site Behörde vermürben, daß Vie über die Revision 
Ker Hausie - Patente für das Jahr 18.37 er la sie ne 
Ochste Regicrungsausfchreibung bis, 2$en März 1837. 

sKreizrntelltqenzblotk '-83?' pap. 389 u. 390 und 
pag. Uz.- Nro XII. nicht gehörig bekannt oder 
beachtet feie. Sie wird deßholb biec in nachstehenr 
dem Abdruck wiederholt Und Denen, welch« siy 
Ueherlkktung schuldig machen, erösuek, daß ma» hßg



höchste« Auftrag in Nfö. 4. pünftfid» befolgen und 
gegen alle Uebertreter unnachsichtltch strenge tltP 
schreiten werde.

Ottobeuren, den syten März i $3 7» 
RönigiichBaye risches Landgericht.

Eglofs, LaiiHrigtzter.

. l2in
sämtlich- Polizey - Behörden des Oberdvnau-K-etseS. 
(Die Rcvisio" der Hau sie Parente für das Jaye

1837 betreffend )
Im Namen Sr Majestät des Königs.

‘JiäiDI'lebene wird ein Bcrzeichniß der für das 
Jahr 1837 im Oberdonau-rlieiie paterrtlstrten juDi® 

. sch en yausir - Händler, des ihnen zugewiesenen Haufir- 
Bezirks, ihrer Hancels-Ärktkel, unO der für einige 
derselben genehmigten Stellvertreter zur bffentiiilen 
Kenntnß gebracht, und htebey sämtlichen Polizey» 
Bchbrden aufgetragen :

1 ) die Verwaltungen derjenigen @ em eint en, in 
Welchen hiernach noch ei» Haust,-Handel statt findet, 
Bon den hiezu Berechtigten und deren Befug Nist en 
zu benachrichtigen;

2 ) desgletchen die betreffenden Gendarmerie- 
Stationen, und das Gerichtsdiener - Personale mit 
sirrem getiauen Auszüge des beysvlgenben Lerzeich- 
«iffes bin sichtlich aller für Den Polizey - Bezirk pa- 
ttntilitten Hausir - Händler zu versehen;

3 .) durch die untergeordneten Organe der Polizey- 
Gew 1t strenge darüber zu wache», daß keiner cer 
Patemtst'iten feine Besugtriffe überschreite, oder sich 
eines Unierechtigtetr als Gedülien bediene, daß c 1 es 
jenigen, für weiche ein Stellvertreter ausgestellt ist, 
sich selbst alles Handels enihalttm, und daß außer 
den Patentistrten und der diesen zugrwiesenm Bezirke 
jeder Haufir - Handel unterbleibe, endlich

4 ) gegen alle Uebertreter dieser Bestimmungen 
in Gemäßheit Der allerhdchsteir Verordnung vom Ziten 
Dez-Mder 1813, die Bestrafung des Hauftr-Hancels 
betuffenD, unirach st chtitch e tri zu schreit en, und bey 
wadrg!nsmmeneru Mißbrauche der ausgestellten Pa­
tente llesen Behufs deren Einziehung detichriiche 
Anzeige zu erstatten.

Arge bürg, den slen Marz k837-
K. Remerüng des Oderdemuu» Kreises.

Lamme r des Innern.
v. Link, Präsident.

soll. chlicbenfchedei.
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Diiobeurktt, bett rhiert Marz ,837. 
JE x t r a t ri

■au« b#m Verzeichnisse Der ttn Jahre t837 kür nach« 
stehende Bezirke des Oberoonautielfe« patentierten 
jüdischen H mstr - Händler, ihrer Handels 'Artikel 
und der einigen derselben bewifligten Si-llvertretek, 

XU. I m Landgericht Ottobeuren:
aus A ! t e u st a d k, L a n d g e r i ch t s I l s 

l c rt t f | e n :
1.) H-inrich Lengsfelder, (mit langen Maaren); 

S-) Simon Mayer, (mit langen Maaren u Häuten); 
b)au« Fellheim, Landgerichts 2 1 ier - 

11 i f e n:
3.) Simon Bacharach, (mit Ellen - Maaren uni 

Leder); 4.) Gabriel Einstein, (mit Ellen - Maarekl 
und Hauten); 5,) Rebecca Einstein, Mitiwe, durch 
Stellvertretung ihres Svvnes Daniel Einstein, (mit 
Ellen-Maaren, alten Kupfer und Leder ; b ) Ema- 
uuel Gerstle, (mit Ellen-Maaren und L-der); 7.) 
Heinrich Handle, (mit Ellen-Maaren, dann rohen 
und geaib- iteun Häuten); 8.) Moses Heilbronner, 
(mit Ellen-Maaren, dann rohen und gearbeiteten 
Häuten-; 9 ) Simon Heilbronner, (mit Ellen-Maaren, 
Dann rohen und gegerbten Häuten); 10 ) Heinrich 
Heyrnann, (mit Mollen- und Ellen-Maaren) ; 11.) 
G ibrtel Mayer, (mit Ellen Maaren, Dann rohen und 
bearbeiteten Häuten) ; 12 ) Joseph Mayer, (mit
Ellen-Maaren, dann rohen«unb bearbeiteten Hauten); 
13 ) Gabriel Ma-p, (mit langen und kurzen Maaren, 
dann Häuten); 14 ) @lU Metzger, Mutrve, durch 
Stellveitretang des Zakov Mols von Fellheim, (mit 
Ellen - Maaren dann rohen und bearbeiteten Häuten)- 
c) aus O sterberg , Lair d g e r i ch t S Iller«

t i f f e tt :
15 ) 3tank Bacharach, (mt! Scknttt-Wasren, Han' 

ten und Leder-; 1 h ) Samson Bacharach, (mit Ellea- 
'Maaren, Häuten und Leder); 17.) Jakob Gnggelt- 
Heimer, (mit Ellen Maaren, Hautrn und Ledet)! 
• R ) Isuas Weil, (nut langen und kurzen M-mreit, 
Häuten und Leder).

B e k K n n r m K ch u 'N g. , 
Die hiesigen Metzger haben für den Manat A-lil i 

1837 folgende Fleitcvpr-ise bestimmt;
1 ) Mastocbsensteisch oaS Pfund . « « 10 st' 
8,; Schmalsteisch „ 8 «\



IJ Kalbfleisch Las Pfund . . . « !r.
4-) ScbwriuAeifcb „ ,, ... 10 1/2 „

Sllobeuren, Oen guten Mäiz 183,7.
Röntgltch Bayerisches L an - g e l r ckt.

E g i 0 f f , Landrichter.

B ek a n n t m a ch u n g-
Kommenden öreiiag Len yien iZlptil werden bei 

unterfertigtem Rem amte unter den gewöhnlichen 
Bedingungen cffeiuliit) »eitautt;
• Kern circa 20 Schst. vom Jahr 1836.

Geiste „ 42 „ i do.
Aflerveesen „ 9 „ J do.
Gute Beeren „ 300 Schfl- v. d. I tZZS «. 36.
Sioggen „ 150 „ ?
Hader „ 180 „ >

Kaufliebhadcr wollen ft-D an erwähntem Tage 
Aormiitags 10 Uhr bestimmt in der Kanzlet 
«insinden.

Ottobeuren, am goten März 1837.
königliches Rentamt.

’JW e | f e r | d? m 101, Renioeamter.

Bekanntmach u n g.
Der gewöhnliche Frühlings .itramermarkt wird 

ÄM Sonntag cen yteti und der Vtehmarlt am daraus, 
folgenden Mo mag den toten Äpril lausenden Jahrs 
dahier abgebalten.

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebrachtwird.
Ottobeuren, am eiten März 1^37.

itllöi’f tgemetnOe Verwaltung.
Hu11h , Gemeinde - Dotsteher.

Lotto,
Bei der 964(6« Regensburger Ziehung sind fol, 

Hende Numeon gezogen worden :
75/ 36/ 72, 39/ 76.

Schluß für di« 13441t Münchens,IirhtingDvtmerS- 
tag Och ölen Äptil t837.

Eingestellt hat sich:
ein weisser Epiker, weiblichen Geschlechts, mit 

Zangen Ohren. Verleger dieses Blattes fugt, wo 
felber gegen Erlag 0er Futlerkosten, adgehclt werden 
Earut.

A l l e r l e y.
Wik dem Eintritte Aprils und für das ganze Zahkf- 

ja für mehrer« Iah,«, tdunen rüstige Handart»eiter 
längs des Kanalcs von Kelhrim et» Boni berg hin uh 
gute Bsschüstigung finden £)te Puntre, an weiche 
die Ärde ten vorzüglich betrieben werden, sind int 
Altmüulioale hey Rtedendurg, bet) Beilngries, yiep» 
mailt, Ältdorf, Rümbei g, Erian ><«, Frocvveir« 
uns Bamverg Da scin-r noch in diesem Monat 
der ’buU von 44 Schlenssen, zwisMen Älloors unD 
Älüinberg vergeben wird, wird vom Äptil uno May 
ünfatigcno, für mehrere Jahre eine sevr gr. ße Än, 
zahl von Sietnbrechein, Stein bauet n und Maurera 
gleichsalls guten Betdienst und Beschäftigung fiuoen. 
Was vkN Votin det>ifft, so kann der .Öeirag dessrioeit, 
da er mehr von der Konkurrenz als von dem Wille» 
der Untern. I) ater abßüngt, 111 ißt wohl an gegeben 
werden; diejenige, mime Lust haben, sich um ^Zlr« 
beit uno De roten st bei dem Kanalban zu melden,, 
werden daher an die an Ort uno Stelle zu erstagen­
den Bau - Unternehmer gewiesen.

Sichrem Dernehmett zusvlge (lagt der Corresp v. 
U f. Leutfrvland) Haien die IN kgl. grichischea 
Diensten bestnolichen bayet'seven Offiziere von So. 
Mas dem hiöitig einen weiteren Unaub auf 4 Jahre 
unter Oitt biebertgen Bedingungen erhalten.

Goldene Berge für deutsche Bauern. In Ämerik» 
jhlgen Oie Getreidepreise ungeheuer.

Im ’JiotOni von Schottlanb herrscht anfferorbent- 
liche yungersnoth. In den Hochlanden qt in aus* 
gedehnten Gegenden durchaus weder Koin, noch 
Karroffei vorhanden. Bon den Shetlands - Inseln 
haben deshalb zahlreiche Auswanderungen nach Äms» 
tika statt gefunden.

Ans E > ch städt wird geschrieben: Am t g Marz 
hielt der Bischof Karl Äuguft Graf von i)I e i s a ch 
seinen seyeriichen täinzttg m die Eatheoralkir che zum 
heiligen Wilidald, und nahm von dem bischbflichert 
Stuhle Besitz. Oer Bischof zog in der Cappa magna 
von der Lvinpiovstey ans, wo er wobnie, die Ä'a» 
puje auf dem Haupte, den grünen Pilgerhut darüber, 
in die ehemalige Jefuitenkirche, wo er den Hut 
zwischen die Schultern zurückschvb, was den Pilger 
so recht bezeichn le, und wie man in alten *2lbbii< 
düngen päpstliche Gesandte vorgeftellt findet Lurch 
eine unermeßliche DollSmenge, wre man sie bey 
früheren solchen Feperlichkeiten dort Nie sah, zog bann 
der Cicruö in die genannte Kirche, um den vom heil. 
B«ker selbst geweihietr »uv recht buchstäblich voll ihm
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gesendeten Kisibkfltchen Pilger (er kommt befanntNch 
An mitteIdar von Der betend vor Dein Bilde
des @Jefreu$iqfetr auf Den .Rntreu lag, imO führte 
ibn, umwogt von feinen Gläubig eit und tönen. Den 
©eqen ipenDenD, hl feine ßatbeDrale ein *)lad> Dem 
Gebete am Pfarraltare hielt. Der Hoch ivürDigste eine 
Iurze, aber Die trterjen tief ergreifende Anrede.

In Pommern har Die Grippe jum Andenken bey 
Sfes«- Entfernung Sen Ziegenpeter Angina parotidea}-

Schrannen 

zurückgelassen, der sich eprdemisH verbreitete und- €<®r 
vorigen Monate vorzugsweise NinSer und befsudttK 
Knaben befiel, ohne feooch gefährlich zu feM.

(Die M ä v cd e n ) 
Die Mädchen ftnb den Blumen gleich. 
Ordn' ich nun dieses Pflanzenreich 
Nach des Sinnes Namen:
So finden sich auch Ktypivgamen.

(Auflösung in ’Jlto. ir: MüssiffgSn 8«)

- Preise:
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GsttMF«.

Dtkobeuren, 
den 30, März. 1837.
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Mindelheim, 
den 18. Matz» 1837.
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4
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tr.
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H

9?

W

*9 M
26 „ 
so,,

Biersatz.
M nter b r airnbt erote Ma as 
a. Gant er pr. 4 fr.
bi Schewkpr. 4 „■ 2

Holz-Preise
H -rtes Holz, 9 ff. 4; fr„ 

Pf Meiches „ fl, g. £t-.

*4 Stück Syer, B 
Der Mepeu Kar­

toffeln 20 ft
„ GES Pferdheud.Lr.. 48kc. EiuPfo.Lalzg kr. ,W

Grduickt und verlegt tzey I s h.. B a p k. Gan se



Ottob eurer

Wochenblatt.
Donnerstag Nro. 6. April 183%

Wozu UNS nicht das Innere treibt. 
Viel besser ist'S, «S unterbleibt, 
Wo aber dieses einmal spricht, 
La roäble ja und säume nicht.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1837. 
Nro- tz.

Bekanntmacbun gen Betreff: 97.) Oie Brechruhr in Pfersee. 98) Den Vollzug des revi» 
dirten GefeyeS über Ansäßigmachung und Verehelichung vom iten July 99.) Die Ueberwachung 
deS Gebrauches und der Nachahmung fremder Firmen und Fabrik - Zeichen nach den bestehenden Gesetzen 
Und Verordnungen. 100.) Die Aufsicht auf die wandernden Handwerks - Gesellen, tot ) Oie Hypotheken» 
Darlehen der kgl Hypotheken- und Wechsel - Bank. 102 ) Oie Beschlagnahme der Druckschrift: „Charles 
jjand par Alphons Brot I. et II. Tom., Bruxelles t8Z6 103.) Die Erledigung der Pfatrey Röthenbach, 
Ldg. Weiler. 104 ) Oie Ulte protestantische Pfarr-Stelle zu Kempten. 105.) Die Erledigung der pro» 
tkstanttschen Pfatrey Dorfkemathen. — Kreis » Nötigen. —- Bekanntmachungen der königl. KretS-Behötdetk-

Bekanntmachung.
Am Dienstag den iiten ’ilprii L Js und die 

hgrauf folgenden Tage wird IM Psarrbause zu Over- 
günzburg die Versteigerung sämtlicher Mvbiliar- 
schaft deS verstorbenen yrn. Pfarrers I 0 h. B a p t. 
Wdlfle qebdlten, worin Huuss Oetonoinic» tinö 
Ästchen - Geiäthschaften aller iti 11, Xletb., Tisch- 11116 
Bettwäsche nebst Betten, 2 Pferde, 7 Stuck Horn- 
Bteh, eine Quantität Getreid, Heu, Ovmad und 
Stroh <m den Meistbiethenden gegen baare Bezah- 
iung erlass-n werden. »

Bemcikt wird: daß diese Versteigerung am Dien­
stag den 11 ten Apiil Voriniiiagö 9 Ubr an fängt, 
und an diesem Tage namentlich die Pferde, das 
Hornvieh, der vor handelte Getieid- und §uiteivor« 
xgkh und fänuliche Oelvnomie - Gerathichajken Sets 

steigert werden. — An den daraus folgenden Tazen 
beginnt die Versteigerung Morgens 9 Ubr, uns 
endet Abends 5 Uhr, wozu Kaufsltebhadsc höfiichst 
einiadet

Obergünzburg, am ^ten April tg .7.
L i e Exekutors chaft.

Lotts.
Bei der zozien Nürnberger Ziehung sind ßsk- 

gende Numern gezogen worden:
V 45/ ao, 53, Zo,

Eckluß für die gögte N-geuSbulger-Ziehung SamS« 
tag de» i5teu April 1837.



50

A l l e r ! e v.
An tfnem Schreiben ans Athen heißt u. A-t Der 

Kato« Weiche ist zum Ober •• Eeremonienmetster er­
nannt worden und wird die Unifoim eine?- Obersten 
vom gilech. ©eneraiftabe tragen. Hr. v. Burckharbt 
ist Flügel > Aoiukank Sr. Mat, und trägt beiper. 
Uniform. Der Baron v. Au, Oberftlieul im Lan- 
cierS-Rrgl-, ist Orvpnanj-Oistjier deS Königs, i^in 
höchst erireulich s Ereigniß ist es, daß hier viel 
Geld angekommen ist; aus weicher Quelle es qeflvs. 
sen, weiß man noch nicht Es war aber auch die 
höchste Zeit- denn der Mangel an baarein Gelve 
ftttg schon an, recht fühlbar zu werden.

Athen, t. Marz Das heute erschienene kgl. 
Negieruirgöblait enthält folgende Proklamation:

Otto,
Von Gortes Gnaden König von Griechenland, 

©rielxn !
Nach nenn Monat Abwesenheit, in welchen die 

Wohlfahrt Unseres gemeinsamen Vaterlandes Mei- 
nen Wünschen, wie Meinen Gedanken stets nahe 
$$er, bin Ich in eure Mikie zurückgekehrt. Ich habe 
euch eine Königin zugesuhri, die ein neues Pfand 
Meiner Liehe zu Meinem Volke, eine neue Bürg­
schaft der glücklichen Zukunft ist, die Ich, unter 
GoiteS Schutz und Segen, euch ja bereiten mit fei 
flem Willen enischlosten bin.

WieIch selbst schlauch Meine königl GemablinvvlleS 
Dei trauen in eure Treue und Anhänglichkeit in eure 
auf viele Erfahrungen gegründeie E ui sicht von euern 
fvahren Interesten und in den ed>ln Pai-ioiiSrnuö, 
der eines Volkes würdig ist, besten Rn dm so alt 
ifl, als sein sttame, und bas in seiner eigenen Ge­
schichte die Beweise dafür hat, was PatnviiSmuS 
kst und Vermag. Er war es, der euch die Kraft 
gab, bgS fast unmöglich scheinende Werk der Be­
freiung des Vaterlandes zu beghu en und zu Vol­
kenden, und so demselben mit Ausopferung von Blut 
Und Verwögen eine schönere Zukunft zu bereiten

Mir von Allen gehört Die Sorge für diese Zu­
kunft an.' So groß die Verantwortlichkeit gegen 
Gort ist, Die er Mir in seinen unet 101 fmlicben Diatb« 
sch lüsten auferlegt, — Ich trage sie gern, denn Ich 
Zahle auf euch.

Mit Vergnügen erkenne Ich «uch die Fortschritte 
in jeder Beziehung, Die Griechenland gemacht bat. 
Dec Anbau belebt so viele, erst veilasteue Strecken, 
Her Jjajioü ehrt Unfstt Flagge» m Den entfernteste»

Meeren, der Untemdit verbreitet Licht immer weiter, 
Oidnustg uni) Sicheiheil wachsen groß, und unter 
tbrem heiligen Schirme gedeiht die Achtung sür da- 
Geieß rind die Fähigkeit, es zu verstehen und zu 
befolgen. Diele Eikeniuniß uuO die rübrenden Be« 
weile eurer Anhänglichkeit, Die Mich schvn am Ge­
stade Dieser beilibrnten Stadt, nun Meiner Restdenj, 
empfangen unD Mich seither so oft eifieut haben, 
erfüllen Mich mit der Zuversicht, Die Ich — so 
Gon will — Der Eiste einer langen Reihe fegen bringen« 
der Könige GiiechenlandS vor Allem bedarf.

Stark durch eure Liebe, stark Durch das freund« 
schafkiiche Wohlwollen aller Mächie, stark Durch Die 
Reinheit Meiner Gesinnung und Meiner Zuversicht 
in Den Höchsten, fürchie Ich wkDer Gefahren von 
Austen, noch die Versuche der Unbesonu ndeik und 
Veijüdiung von Innen Thron und Volk sind in« 
nig unter sich verbunden! Wer kann tagen, er liebt 
euch ra.br, als Ich, und fände Glauben bei) reuten« 
Den Menschen? Vertraut auf Mich, wie Ich aus 
euch venraue; dann wird WodlstanD und geistige 
Ausbildung sich zu beben soitfahien und das Gebändt 
eurer Instilulionen seine glückliche Ausbildung er­
dallen ; legnenO werden sodann Unsere Kinder und 
Enkel au| Unser gemeiuschaslltcheö Werk, auf Ulis 
selbst juiücfolicfen.

Athen, Den iijten Februar 1337.
Otto.

Vorstehende Proklamation Sr Mas des Königs 
wild auf allerhöchster. Befehl hiedurch öff-niltch he« 
kau 11 l gemacht

Las Gesammtstaatsminlsterium.
Rudhart. Rißos. Schmaitz D. MaufvlaS. 

KiiezlS. Lastanis.
Unsere über Triest eingelaufenen Briefe ausGrie« 

chenland reichen bis zum 3. März und enthalten 
Die befiiedigendsten Nachrichten über die allgemeine 
Ruhe, welche im Lande herrscht Se. Maj. der Kö­
nig war mit den Ministern sehr haustg beschäftigt, 
Uno man ei wat leie manche Verordnungen zum Vor« 
tdeile des Lande». Der Minister v Rudhart trat 
febr ihäkig, um sich eine genaue Kenntniß des Lan­
des und seiner Veihäliniste zu erwerben. Bey Hofe 
befand sich Alles in erwünichtem Wohlseyn, und 
Ihre Mas Die junge Königin und Ihre Umgehun­
gen schienen sich in ihrer neuen Lage in einem Lande 
zu gefallen, das so ganz andere Srenen bleiet, als 
ihre Heimsth. —• Bo» Den hierher zurückgenomme«
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tun Offizuren und Soldat,» sprechen wehrte davon Itonm Statt finden. -- Ans -Paris und London 
wieder n> cb Griechenland zu gifen, d> s uneiact ret laufen auch .Klagen über btt unerhörte Kälte em, 
Wancher tzutbebruiigeu, die sie namentlich Anfangs Seil dem 13. Marz ist in Peiersi urg der F,üh- 
leiten wuxi-n, tret ar <D Ann,kmiichkeiken gewährt, Ung eingetreren unb ter IVimer fas! ganz gewichen. 
>ie das enge, übzitblfeiie (Surrpa ben rüstigen, seine 3» Oonstaniinoxtl ist tie Pest au 's ’Jteue mit 
Ara fr füblenhen, Mann taum finteu lägt. Sonne, solcher H-fngkett aukgebrodnu, daß man nicht Men- 
Lusk unt Meer sind et/ tie ibn nach dem Lande ftben und Zeit genug hat, tte T> dien zu begraben, 
zikben, dep dessen Himmelsbläue man die kleinen Man lud sie alle Adens auf Sch' ffe Und warf sie
Kefitneerlit teilen vkig'ßt, welche doit noch zu er, 
tragen sind.

K. R Sachsen. Tas Lotteriewesen betr., bat die 
Siändeveriarnmlnng nunmehr folgenden Antrag an 
tie Oiegieiui g gelangen losten : „ar ch ferner zu der 
trunschenkweiid erfcheinenden *21 u 11eb 11 ng aller Lot­
terien unt Lotiv'S in D eii l sch laut Morschriite bey 
brr teutschen Mnndesvei san,wluiig auf sachtienlich 
erschein ende Weise einzuleiirn

In trm Gränz - Eiätfchen Feiichiwangen bat es 
in Zeit von einigen Wochen, nad' tci auf gegangenen 
D>vhbilesen, beteile zum iüniiitimale gebrannt, so 
Daß nicht gezwiifelt weiten iaun, daß tie 8 Bf beit 
ihr Epiei treibt. P>iraii achrichirN geben folgende 
Xetaiie: Es sind leieitf nubiete veitächnge Per- 
sciien eingezogen D-e tcn P tu d en aus tein|d)irie 
Eendarn en< konnte tew Ar st >ud) des letzten Pran< 
des nicht praveniun. £er k. La, drichier, welcher 
bey einem frübein Brande bedeutenden Schoten an 
Dvbilien erluien, iah sich ger cihigt, |rine Familie 
tiatb Aukl ach algebm zu lasten Der k. Posterpe. 
diior zu ^« r d tn angen, gegei wattig Lanttags d>pu» 
tuter in D Üi chen, erhielt tert sticchr chi, tag in 
Folge einiS trnten 93icntee ar cb (ein Haus bedroht 
gewesen, daß aber mit trm Ei stick,» desselben die 
Gefahr herüber sey. Richtet,st,weniger um feine 
Habe beicrgt, begab sich derselbe tcn P>üi chen auS 
duf ten Weg nach geudumangen. Als er hier an-- 
Jam, ging eben em Sbeil ter itm gehörigen Gebaute 
in Flammen aus Die Fuichl und ter I. mmer 
FeueNwemgens werten mit den düste!sten galten 
geschilteit. .fleine Familie haut sich mehr ine Beit 
zu gehen, treburd) alle rvrpkilichiN und moralischen 
Kiäste zu letten beginnen.

Gin Drechsler am Pala-S Royal zu Paris bat 
Messeipistrlen össenilick angelünbigt und in seinem 
Laden »erkaust. Tie Poliziy hak diese Eifiadung 
jedoch nicht getuket, und die logenannten Wester- 
foistclen mit Beschlag belegt

Im Map oder Juni rvetden in Rom Canoniss« 

tu den BoexhoruS.
In Jüterbog hat vor einigen Sagen ein ebema« 

iiger Soldat leine leibliche Mutier in ihrer Woh. 
nung geiudt, ohne sie tert zu finden, traf sie dann 
in einem antem Haute und lief sie heraus. AIS 
sie auf den Flur kam, fragte er sie, ob sie ibn dey 
sich aufnebnun wolle: sie gab zur Antrroit, er wisse 
ja, daß ihr dies von bei Lbngkeit verboten warten 
sev, noraus er ihr ganz kaltblütig ein Messer in 
den L>ib stieß Rach der Uuitat ging er selbst zu 
eimrn @enia nun und zeigte fid' als Döidei seiner 
D miet mit tcn Wvilen an, test er nun Anestarrt 
sey Sie D utier starb cm Zien Sage ; der M di der 
wa>d z> r beidie geführt unb bekannte, unter 2t;rä» 
neu, nrchwals das Beih>echetr In diesem Augen« 
bild' idttni tr gitfe Sieue zu tmyfmten.

Dampf und Eise n.
Eine religio« Zeiischrist enthält felgende», wie 

sie se bst sagt, „unnützen Lückenbüßer" :
„Man kann lern Schansiime des mensdilichen 

Bei staudeS, den er beut zu Sage bewnderS in 85e# 
zi g auf das Materielle und zunächst in Hu sicht auf 
hdniide Erfindungen und Fertigkeiten deurkuntek, 
ten Borzug vor allen feinen derartigen Leistungen 
der fiübern Jahrhundeite nicht abiptedien. Was ist 
aber wohl ter ve>borgeue Zweck tteier einseitigen 
Bestiebsamkeit? Egoismus, Geiz und GewmnsuKk 
Willen sich die Peybulse der armen O>bei!enden Den« 
scheittl.ste so viel möglich Übei flüifig machen. Ei« 
wollen den Gewn n allem besitzen, statt mit steißigecl 
Sirleiiein zu ttei.en. Sogar i) a m p f 115.d Eise «, 
diese bryden Gegensätze, müssen sich nut et non ter veo, 
einigen, um Das, was wirst als Aibeirsivhn zahl­
reiche Familieir einäbtcn konnte, vo>i nun an für 
tie Gele fcrfel reicher Spekulanten ei sparen zu len» 
neu. £b hiedurch die wahre sjiächsteriltebe nicht zik 
sehr geiäbibet und d,einträchtig.t wiro? Di< zarte 
Regung des Mitleids muß sich sey, in Tampf per« 
fiüchiigen und als Aodensatz bleibt ein Herz, hart 
Wie Elfen, zurück,"
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(P a l l n d r » m,) riest Ou's kückwärtS, 0 dann denke

In des Lenzen ersten Tagen Ernst an Dich und Deine Pflicht;
Treibt es ans dec Erd' empor, Und, daß es die Vorsicht lenke

Denn noch uueunaltet lagen Wenn des Lebens Faden bricht.
Seins Keims hier zuvor. Leicht ist dieieS Räthiels Lösung,

Weiter wachst es nun astmablig, Tref verhüllst nicht sein Sinn;
Wird bald lang, bald kurz, bald breit; Leben zeigt die erste Deutung, —

Seine Menge ist unzählig, Für die and're gibst Ou's Hilt, "
Glanzend schön sein Farbenkleid. (Auflösung folgt.)

Schrannen - Preise:

Getreid»

Gattung.
_ _____J

Kern. 
8> 0 qgen. 
Gerste. 
Haber.

Ottobeuren, 
den 6. April. 1857. 

höchster | mitterer | niederster

Me mmi ng 
den 28. März.

höchster j mitterer

e n, 

1837-

niederster

Mindelheim, 
den 25. März. *837« 

höchster | mitterer | niederste!!

fl-
। 2

7

4

fr.
• 8
30

40

fl. 
IO
7

4

fr. 
54
5°

30

fl- 
8
7

4

fr
57

20

fl
12
7
9
4

fr.
55
21

1
43

fl.
11
7
7
4

fr
45
14
5<
19

st- 
10
7 
6
4

fr.
43

2
56
11

fl- 
11
6
6 
4

fr.
1

43
3»
26

st 
IO

6
6
4

fr.
2

Z2
8
2

fl.
9
6
6
3

fr.
6

26
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Nach dem Mirrerpreis:
Aufschlag: Kern — g.— fr. Roggen—fl.—fr. Gersten — ff. — fr. Haber—ff.— fr. 
Abschlag: Kern — fl — fr. Roggen— ff.—fr. Gersten — ff. — fr. Haber—fl.— fr.

Qttvbeurer Viktualien - Preise:
Brsd - Laxe; 1 Fleisch- Tare: I N7ek> l-Laxer

Weiß-Brod: Lrh. Q° Das Pfund, fr. hl. Der Metzen fl. fr. hl,

I fr. Semmel wiegt F —
Mastvch|enflei|ch ... 10
Rindfleisch.............................. 8

— Mundmebl oder Auszug 2 [, 3 5
— Semmelmehl ... t «8 6

Schwarzes Brod: fr. bl. Kalbfleisch................................. — Mittelmehl ... 1^4 —
£ Pfund b!aib tollet 2 — Schaasfleisch. .... — — Nachmehl . . . . _ ,g 4
® 99 99 9f 4 E— Schweinfleisch .... 10 4 Roggenmehl. ... 1 11 Jl

Preise der nicht taxirten viktualien 1

Schmalz das Pfund 22 fr
Butter ,, „ ly „
Kerzen „ „ 26 „
Seifen „ „ 20 „

Biersatz

!
 Winke: brannin er die Maas 
a jianterpr. + fr. — pf 
b. SPenkpr. 4 „ 2 „

Holz-Preise: 
^.rteä Holz, 9 ff. 43 fr. 
i'hi !)-S „ s ff. s. fr. 
Siitte Pferoheu S.§c. 43fr.

'4 Stück Eher. §fr, 
Der Meßen Äars

Affeln 20 ffs
Eli1Pfo.Lalz4kr.lpf.

Gedruckt und verlegt bey I s h. B ap t. San fe x.



Wochenblatt.
Donnerstag Nro. 15» rz. April 1837*

ES ist deS Mannes Loos, daß er durch Stürme hinschreite zu dem Ziel!

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337.
Nro. 14.

Bekanntmachungen Betreff: io6>) Die im Vollzüge des §. 4. Tit. I. deS organische 
Ediktes über daS Medizinal-Wesen vom Sten September igox erlassene Apotheker- Ordnung. 107.) Den 
Saß des braunen Sommer-Biers für 1837. roz.) Die Aufsicht auf die mit Eil- oder Post . Wagen Rei­
senden. 109.) Den Vollzug der Verordnung über das Paß-Wesen vom i7ten Jänner 1837 das Militär btr. 
110.) Die Renten - Ucberschüsse der katdvlrschen Kultus - Stiftungen im verflossenen Jahre »835/36. irr,) 
Die Erledigung der Psarrey Bachern. 112.) Die Erledigung ter Pfarrey Zahling. 113.) Die Erledi­
gung der protestantischen Psarrey Aufhausen. 114 ) Die Erledigung der protestantischen Pfarrey Engel­
thal. 115) Die Erledigung der protestantischen Pfarrey OtiensaaS. 116.) Die Erledigung deS katholi.
schen Schul - und Meßner, Dienstes zu Lindau. — 
Kreis «Behörden.

Bekanntmachung.
Den Mitgliedern des Hagelaffekaranz Vereins deS 

Jsarkre ifeö wird hiemit eröffnet, daß für das bereits 
begonnene Jahr »837 die Erndte - Fafsionen zur 
heurigen Versicherung bei dem einschlägigen Agenten 
tingereicht, und so beschaffen sein müssen, daß alle 
zu einem Guiskomplepe gehörigen Grundstücke, mit 
alleiniger Ausnadme der Waldungen, Hutwaiden 
Und Teiche in der Erndte - Faision aufgencmmen und 
assekurirt werden müssen, und daß hievon durchaus 
keine Abweichung gestaltet weide; wobei es sich von 
selbst versteht, daß Grundstücke, die in diesem Jahre 
Nicht bebaut worden, weil sie z B. in der Brache 
liegen oder blos als Viehwaidc benüpt werden, zwar 
in der Fassten ausgenommen werden muss 11; jedoch 
Nicht in Geldanschlag gebracht; d. 1. veifichert zu 
Werden brauchen. (§. 4« der Statuten.)

Kreis - Rotipen. — Bekanntmachungen der königl.

Eben so müssen offenbar unter dem Werthe der 
jU hoffenden Erndte angegebenen Betrage zurück- 
geirieien, und der Fatent als Restant betrachtet werden.

Längstens bis zum »zten May müssen alle Fas« 
sionen bei dem einschlägigen Agenten der dermaligeti 
Veieinsmitglieker eingereicht, und gleichzeitig d!S 
Veisicherungs Beiträge erlegt werden, und zwar bei 
Verlurst der heurigen Versicherung und zudetn dec 
Verbindlichkeit den vormjäbrigen Beitrag doch he* 
zahlen zu müssen, ohne versichert ju sein.

Reuen Mitgliedern aber steht der Eintritt- LsS 
ganze Jahr off n.

Bemerkt muß werden, daß es nach § 16. Nro. 
der Siatuien genüge, wenn in der Erndlesassioni 
Mit Umgehung dev eigenen stkamenS der Grund­
stücke blos des Kataster Rümmer mit dem Flächens 
Inhalte rc. angegeben werde,
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FüistonsPapiere und Aufschluss« können zu jeder 
Zeit bei den einschlägigen Agenten erholt werden.

Dasjenige Mitglied, meld)<6 schon 4 Jahre der 
Anstatt beigetretten ist, und für die Zukunft auS- 
tretlen wist, muß del der Utbergabe der heurigen 
Vrndtefafsivn seinen Austritt vermelden; Indem eS 
sonst nach den Statuten als ein dleihendeS Mitglied 
heitSLtet und behandelt wurde.

8i-m tAien April i837-
M. Stein ninger, von Ottobeur««.
B. 8 r o m m e l, von Westerheim. 
Geiger, von Vogelfang, Agenten.

Bekanntmachung.
Vö wird hiemit zur össenilichen Kenntniß ge­

bracht, daß diejenigen, welche Kapitalien von der 
Kgl. dayer. Hypotheken- und Wechselvank wünschen, 
sich an Unterzeichneten, der von dem kgl. dayer. 
Wechsel-Sensal bevollmächtigt ist, zu wenden haben.

Ottobeuren, den irt-n April >337.
I. Nvthenfelder, kgl. Aufschläger.

A n ; e i g e.
Gey dem am roten April d: JrS: in Ottobeuren 

Khgehattenen Btehmarkte sind folgende Vlehgatlungen 
gtrgekswmen.

Vom Jnnland: 12 Ochsen
99 Stiere
87 Kühe
87 Kalber.

Summa: 235 Stücke.

Hievon wurden verkauft:
Ins Innland. 6 Ochsen

-8 Stiere
14 Kühe
17 Kälber,

Ins Ausland: 1 OckS
7 Kübe
4 Kälber.

Erlös vsm Innland: 2695 st- 57 kr.
tt h Ausland: fl. 24 kr.

Summa: zr8t fi. ai kr.

Lotts.
Bei der iZgüten Münchener Ziehung sind fol« 

gende Rumern gezogen worden:
31/ 8z, 57/ 54» ,

Schluß für die 965U Regensburger.Ziehung ©am«« 
tag Leu iglen April ,837.

Zuverkaufenist:
1 Wiegeribettstättchen. — 3 btö 4 Fässer Waftllr 

Asche. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Eingestellt haben sicht
Ein großer fchwarzer Hund mit weissen Fuße, — 

Ein brauner Halbdund, mit Stutzfchweif und schwarz 
ledernem Haieband, männlichen GeichlechtS. Verleger 
dieses BlatieS sagt, wo selbe abgeholt werden können» 

Geburts - Sterb- und Trauungs-
m Anzeigen.

In der pfarrey ;u Ottobeuren.
G e b 0 r e n: Den 1. März, Job. Bapt. Mauri­

tius, d V : Joh. Georg Waldmann, Schreiner von 
Unterhaslach. — Den 16 März, Sebastianuö, Maxis 
milianus, 6 V.: Job. Georg Sliess-nbofer, Müller- 
Meister von Ottobeuren. — Den 19. 'März, Maria 
Aurelia, uneheliches Kind von BehiSried — Den !y. 
März, Maria Margaritba, uneheliches Kind von 
Ottobeuren. — Den 24. März, Maria Cresentia, 
Juliana, d V.: Franz Salesius Hölzle, Hufschm>dt- 
Metster von Ottobeuren. — Den 26 März, Maria 
Scholastika, Chunigunda, d. V: Matbias Rinderle, 
Weber-Me,ster von Ottobeuren. — Den 2g. März, 
Maria Anna, Jdda, Pulcheria, d. D-: Theodor Krunt, 
Kronenwtrtb von Ottobeuren. — Den 28- März, 
CasparuS, Martialis, LitaliS, 6.53 : Joseph Schmidutz, 
Weber von Reuthen.

Gestorben: Den 5. Marz, Jungfrau M Anna 
Pachter, Dienstmagd von Dietratried, ^o Jahre alt, 
Ott Lungensucht. — Den 11. Marz, Jungfrau Mag­
dalena Hengq, Taglöhnerin von Ottobeuren, 60 Jahre 
eil, an Abzehrung — Den 11. März, Carolus Jo- 
sepduS, Kind des Seifensieders Philipp Schwarz v. 
Ottobeuren, 5 Wochen Z Läge alt, an Schwache. — 
Ten 12. März, Theresia, Rind des Schuhmachers 
von Cggißned, 21 Wocheir alt, an Gichtern. —
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Den 13. Marz, M. Anna Herz, Wiitwe von Olto- 
fceuren, 70 Jahre alt, an Altersschwäche. — Den 
19. März, Benedikt Namsperger, Schlosser von Ot- 
iobeuren, 74. Sabre alt, an Wassersucht — Den 20. 
März, Bikioria Plattner, Söldnerin von Ottobeu- 
ren, 37 Jahre alt, an Hirnentzündung. — Den 20. 
März, Jdteph Mayer, Bauer von Gumpratsried, 
54 Jahre all, an Nervenfieber. — Den 24. März, 
Jungfrau Maria Anna Herz von Dennenberg, 64 
Jahre alt, an Vunqenläbmung. — Den 25. März, 
Mathias Henkel, Taglöbner von Reutben, 7X Jahre 
alt, an Altersschwäche. — Den 25. Marz, Magda­
lena Handfest, Wiltwe von Betzisried, 75 Jahre alt, 
an Lunqenbrand. — Den 3• • März, Tberesta Dem- 
tneler, Wtltwe von Guggenberg, 74 Jahre alt, an 
Wassersucht.

A l l e r l e y.
' Wieder ein Unglück mit einem Einspänner! Am 
Lst. März fuhr der Hr Pfarrer Hitzelberqer von Beck, 
stetten (Türkbetm) nach Guttenberg allein; nahe bey 
diesem Orte stürzte auf einem Steinhaufen das Ge­
fährt um, in eine Kiesgrube und der Hr Pfarrer, 
der sich dergestalt in feinem »Mantel verwickelte, daß 
er sich nicht Laven frey machen konnte, wurde er, 
stickt im Schnee gefunden. —

In Tripolis herrscht die Pest so heftig, daß täg­
lich 100 Menschen daran sterben. Sämmtliche euro­
päische Konsule batten die Statt verlassen.

Wie der Zufall schon' zu den wichtigsten Entdeck- 
ttngen geführt hat, so ist man wieder auf ein despe­
rates Mittel gekommen, das die größten Verände­
rungen in der Welt bervorbringen kann. Qhn höchst 
träger und beschränkter junger Mensch in Gent kam 
auf Len Einfall, sich ein Paar Kugeln durch feinen 
dummen Kopf zu jagen. Allein er schoß sich nur 
das Auge aus und durch ein Loch stossen einige 
Tassen voll Gehirn heraus. Seit diesem Schuß und 
Verlust an Gehirn ist der junge Mensch lustig, 
scharfsinnig und aufgeweckt.

Dem alten Versöhner, der schon so manchen Zwist 
Liid Haß ausgeglichen bat, dem Tod, scheiut's wieder 
einmal gelungen zu seyn, zu ve, söhnen. Seit der 
deutsche Börne in Paris gestorben ist, reden Freund« 
und Feinde rühmend von ibm und bekennen, daß 
mit ihm viel untergegangen sey. Mehrere hundert 
Deutsche folgten dem Todten zu feiner Nuh-stätte, 
aber man hörte an seinem Grabe keine leidenschaft­

liche Aeußerung, wie zu fürchten war« Wir wünsch­
ten, der Tod hatte auch für Andere, die mit an dem 
Grabe standen, versöbnende Kraft. M

Wie'ö zugebt, daß manche Leute des Tags 2mal 
Kartoffeln eff-n, das wissen die Thüringer Bauern, 
ober wie man'ö ansangen muß, wenn man des Jab- 
res zweymal Kartoffeln ernten will, das lehrt der 
Franzose Boonet Er riß um cte Mitte Juli dis 
Stengel von S Frühkartoffelpflanzen aus, wobey dis 
Knollen im Boden zurück, die Wurzeln dagegen an 
den Stengeln hangen bleiben. Er schnitt diese bey- 
läufig 8 Zoll hoch über den Wurzeln ab, pflanzte sie 
in 6 Zoll liefe Löcher und begoß sie. Sie Pflanzen 
trieben bald frisches Kraut und um die Mute Oktober 
gab jede Pflanze eine 2te Ernis von 10 bis rz Kar­
toffeln, die sogar weit schöner waren, als die Kar­
toffeln von der 1. Ernte.

Der zu Weilheim verstorbene freyresignirtePfarrer 
Von SDwabmüblhausen, L. Steigenberger, setzte daS 
Benediktinerstii! St. Stephan in Augsburg als Uni­
versalerben ein, in Folge dessen demselben seins 
särnmtl. Bibliothek, mehrere werthvolle Effekten zn 
circa 500 st , und an Baarem 866 st. Zg kr. zu« 
stoßen. Außerdem bestimmte er folgenden Legat: der 
Pfarrkirche in Weilheim 100 st., der in Deutenhausen 
150 ft , der in Marnbach 4o ff., dem Schul- und 
Ärmensonde in Weilbeim 50 st. und dem von Seit» 
tenhausen 50 st , was zur ehrenden Anerkennung deS 
frommen Sinne» des ScbenkerS von der k. Regier 
rung deS JsarkreiseS bekannt gemacht wurde.

In Nudeilshofen (Oberdorf) feyert der dortige 
Hr. Pfarrer, ein ehrwürdiger Greiö, im Sommer 
seine Sekundiz; diese Feyer wird noch dadurch er- 
höbt, daß dieser edle Seelenbuie nun auch 30 Jahre 
Pfarrer an dem nämlich-n Orte ist. Möge der Alls 
mächtige dtesetr treuen Diener deS Herrn noch lang» 
erhalten!

Bey einer Höllen-Rauferey tu der Nähe deSWirths« 
Hauses zu Steinkirchen (Deggendorf) unter mehrere« 
Bauernburschen am 27. März ward einer desselben 
durch mehrere Messerstiche so verwundet, daß er bald, 
darauf starb; 2 Brüder desselben wurden gleichfalls 
tödtlich verwundet und einem andern Mttraufn'wurde 
die ganze unter« Kiitnlade und der yals bis an dir 
Gurgel gänzlich durchschnitten. Seine WeSerhee 
stellung ist zweifelhaft l ,

Man bat jetzt eine neue Art von Backöfen, die 
durch ein fist eingeschloffenes Feuer von unten er­
hitzt werden, viel Holz, Zeit und Mühe sparen mrS



'rveit besser backen, al« die gewöhnlichen; — dann 
<inen mechanischen Backtrog, in welchem goo Pfund 
Ss!4 binnen 15 Minuten von einem einzigen Manne 
ei>ei' von (einer Frau ohne die mindeste Anstrengung 
vollkommen durchgeknetet werden.

(Ebarad e )
Erst bin Ich mir ein Zwerg, und dann darauf ein Riese, 
IG lauf und trag dabey odn' Rücken und obn' Füße 
Ost geh ich ganz gemach, bald aber sehr geschwind.

Wenn ich gleich Uerme hab, tab ich dock leine Hän's; 
Edgar der Kopf fehlt mir, zwar hab ich einen Mund, 
Oer keine Zähne bat, doch einen grossen Schlund; 
Und einen Bauch worin wohnen, 
Miethleuke vieler Legionen, 
Balo klein und groß, und jung und alt. 
Von schbn und häßlicher Gestalt;
Und alle diese zahlen mir, 
Nicht einen Heller fürs Quartier.

(Auflösung in Nro. 14,; Gras. Sarg»)

Schrannen - Preise:

Nach dem Mitterprels:

Getreid»

Gattung.

Ottobeuren, 

den 13. April, i 857.

Memming 

den 4. April.
en, 

1837-

M 

den 1.

indelheim, 

April. 1837.

höchster j mitterer \ niederster höchster mitterer niederster höchster mitterer | niederstik

ff- fr. ff- fr. ff. fr ff- fr. ff. fr. ff. fr. ff- fr. ff- fr. ff. fr.
Kern. 12 16 11 14 9 36 !2 46 r i 39 lo 47 11 24 10 33 9 3-
Roggen. ! 7 32 7 22 7 11 7 16 7 4 6 59 7 I 6 48 ö 34
Ge rst e. —. 11 ■*-’ — — — 8 3$ 7 58 7 36 6 34 6 L2 5 55
Habe r. 4 53 4 3° 4 12 4 44 4 27 4 'S 4 27 4 I l 3 58

Aufschlag: Kern — ff. 20 fr. Roggen — ff. —fr. Gersten — ff. — fr. Hader—ff.— fr, 
Abschlag: Kern — ff — fr. Roggen— ff. g fr. Gersten — ff. — fr. Hader—ff. — fr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod - Taxe: | S l e i sch - T a r e: | N7 e b l - T a x e :

Weiß- Brod :

L fr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod: 

x Pfund xidib kostet 
3 „ „ r!

Lth.

8 
fr.
2
4

Q.

tl.

Las Psund, 
Mastochsenfleisch. . . . 

Rindfleisch..........................
Kalbffei fch ..... 
Schaafffeisch. .... 
Schweliiffeisch ....

fr.
10

8
8

10

hl.

4

Ter Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mittelmehl , . „ 
Nachmehl .... 
Roggeumehl. . . .

ff. Er. « 
5 
6

4 
4

2 
I 
I

I

3 
38 
>4

1 18
II

preise der nicht tasteten viktualien:

Schmalz das Pfund 22 fr.
Entter ,, ,, 19 ,,
Aerzen ,, ,, 26 „
©elfen „ ff 20 ff

(Bierfaß.
WinkerbraunbteroieN.taS 
» Äaitierpr. 4 fr. —ps 
b. S.heucpr. 4 „ 2 „

Holz-Preise: | 14 Stück Eyer. z kl.
Hutes Holz, 9 ff. 43 fr. I Der Menen Kar-
stlei.hes ,, 4 ff. z. fr. I leffein 10fr.
Gutes Pferoheu o.Lk.48kr. | E1nPfe.Salz4kr.tpf,

Gedruckt und verlegt bey I 0 h. B ap r. Gan s e x.



Ottobeurer

Donnerstag Nro. 16 20. April 1837*

Wo roobnt die Ruh? — tief in der Gruft: 
Hier wohnt sie nicht, wo bang wir leben.

Wo wir gleich jenen Fischen schweben, 
Verfolgt im Meer und in der Luft.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337»
Nro. 15.

Bekanntmachungen Betreff: nZ ) Auswanderungen nach Nord«Amerika, ny ) Die Er­
öffnung der R-klamaiionS - Termine gegen das definitive Grund« Steuer« und Häuser - Steuer - Kataster 
in dem Polizey-Bezirke des Landgerichts Mindelheim, 120 ) DieConcurS - Prüfung für di« katholischen 
Pfarr-Amts-Kandidaten der Diözese Augsburg, t2t.) Die Erledigung der Pfarrey Unter-Eichen. 
122.) Die Erledigung der Pfarrey Beckstetien. 123.) Die Erledigung der Pfarrey Memmenhausen. 
121 ) Die Erledigung des Früdmeß - Benefizium» in Ober-Kammlach. 125 ) Die Erledigung der Uten 
protestantischen Pfarr - Stelle zu Feuchiwangen. — Kreis«Notiyen. — Bekanntmachungen der königl. 
Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Künftigen Samsiag den eeten Oiejj wird in Folg« 

Der §§. 7 und 15 der Slatulen des Ottobeurer 
D«ifchönerungs » Vereins, die jährliche General« 
Deriommlnng im Biäudaus« dahier statt finden.

Sänitlich« verehrte Vereinsnnlglieker werden daher 
angelegentlichst ersucht, sich am besagten Tag« Abend» 
7 Ubr möglich jablreich daselbst «injnfindkN.

Olivbeuren, d«n «dien April i83?.
Das Comite des Verschönerung» Vereins. 

Eg lost, Borsland.
M. S t e i n n i n g e r, Sekretär.

Bekanntmachung.
Die Witiw, Barbara Pfeiler dahier ist 

gesonnen, ibr< Nealnäien bestehend in 5 Tagwerk 
78 Dezimalien GraSgarteu» Ackerfeld, uns Wiesen 
nebst Stadel und Stallung auf mehrere Jahre an 
Meisthierhende zu verpachten.

Liebhaber werden sonach eingeladen, kommenden 
Montag den r4t«n dieß, Mittags ,2 Ubr in der 
Wohnung der Verpächterin erscheinen, eie nähere 
Bedingungen vernebmen undAnboide machen zu wollen.

Ottobeuren, am igttn April 1837.

Lotto.
Schluß für die Zo4te Nürnberger > Ziehung Dittk» 

tag den «Lten April 1337,

Es sind 100 fl. zu 4 Procen» verjinslich, gegen 
gute Versicherung anzulegen. Wo s sagt Verleger 
diese» Blatt«».

8 u verkaufen find;
Zwey Spallier Birnbaum«, welch« Fruhbirn trag«».— 
Ein eiserne» Grab - Kreutz lammt SttM» Wv T 
sagt Verleger diese» Blatte».
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M Dsnksagung. f
I co@eo j

Wir erachten es für Pflicht, allen Der- H 
• WanCten, Freunden und Übe, Haupt jedem H 
H Tdeilnehmenden, für die, unserer guten, € 
K unvergeßlichen Gattin und Mutter, 3 
g Wftlbuvga U) 61 f l e , J 
B «ährend ihres Krankenlagers bewiesene H 
R Lheilnahme, fe wie lür die zahlreiche ehrende 1 
t Leichen < Begleitung unfern verbindlichsten 3 
g Dank diemit auszadrücken.
S Zu fortdauernder Gewogenheit empfehlen flch » 
| Ottobeuren, den yien Äpii! 837. *

ninrttn wö-ste, Wittwer. F 
F Tderisia Reuiher, K
B Xllitgc'aiena Reuther, T
j dessen Töchtern. J

A l i e r l e v.
Tinladnng zu e>n<m H l IN m e l s fe ft. Heute 

^en 20. April Abends findet die erste von den bey- 
Heir dtesjähilgen totalen Mondsfinsternissen 
statt. Kurz vor 3/4 aus 8 Ubr sangt der Mond an, 
in dte Schaltenkugel einzutreken, den die Erdkugel 
her ftc bestrahlenden gönne gegenüber hinter sich 
Wirst, und gerade eine Stunde spater hat er sich 
gänzlich in diesen Erdschatten eingetaucht. Kurz vor 
IO 1/2 Ubr fangt der Mond wieder an, aus dem Erd­
schatten hervorzulreten, und die totale Finsterniß 
hört auf.

Mittwoch, den 5. April, wurde Georg Siillner, 
Bauer in Schmidham, k. Ldqs. Miesbach, von einem 
Jägerqehülsen Franz 3EaO. Fischer auS Dachau vor 
hem Angesichte zweyer arbeitender Personen, nachdem 
zx tha einige hundert (3 Drille u-'er sein Eigentdum 
tzinaustrandportirt batte, erschossen. Er war ein bie­
derer Lanvmann, im 28. Lebensjahre und seit 3 
Monaten mit Theresia Niederer verehelicht Schon 
frühzeitig war er die Stütze seines Baterö und einer 
großen mutterlosen Familie. Nach der Aussage der 
Heyden.Augenzeugen und der allgemeinen Vermu- 
ttzung ist er unschuldig. StS Verwundeten erster 
rmd letzter Äusruf war Anrusung 6er hiiumltschen

Gnade und Betbeuernng feiner Unschuld; sein lrßkrx 
Blick war auf sein schnell herbeygeeilteS Weib gerich» 
tet. Wer die Trauer ter Seinigen in der ganzeit 
Gegend gesehen hat, wird von Mitleidiger Rührung 
nicht sr»y bleiben können.

In Madrid herrscht so große« Elend, daß man m 
den Straßen von ganzen Banden von Be,Ilern an, 
gefallen wird, welche mit der glößten Hartnäckigkeit 
„um Golteöwillen^' Almosen verlangen. Man nennt 
diele Leute di« ,,Gotteöwiller "

Bitte «n großer Noth. Wir haben ifi 
mancher Gaststube in Deutschland gehört, an dem 
Gotieskasten der Landbötin habe der HERR noch 
nie vergeblich um ein Schelßein bittend gesessen. 
Vielleicht bittet Er, der eö auch mit uns Vögeln 
unter dem Himmel wohl meinte, einmal auch für 
uns, die wir uns gern bescheiden, daß die Mensche« 
viel mehr sind, al» wir. Wir bitten nur um die 
Brosamen, die von der Menschen Tische fallen. So 
übel ist es uns lange nicht gegangen; die Früh« 
lingssvnne hat uns herausgelockt, in dem tiefen 
Schnee finden wir kein Körnchen und kein Würm­
chen, und gebt es so fori, so muß sich der Frühling 
ohne uns behelfen. Mit einer Hand voll aus jedem 
Hause, an jedem Fenster ist uns reichlich geholfen, 
und wir wollen dankbar feyn

Die Vögel unter dem kalten Himmel, 
In Frankreich sind die Handweiker verstviedenm 

polnischen Glaubens. Die Maurer und die Zimmer­
leute sind für die Regierung und den König, weil 
die fleißig bauen; die Shneider und Schuster sinh 
für die Republik, doch nicht für den eigentliche» 
Sanscülotismiis; am eifrigsten jedoch sind die Buch­
drucker, die sich gerne für die Republik schlagen; Die 
Barbiere sind meist ,,ralt und kahl'' (radica! > gesinnt, 
doch gibt's auch ein Justemilieu, dte sieben lassen, 
was recht ist ; die ledigen Herren von der Profession 
der Kasseehäuser sind entschiedene Republikaner; die 
Handlanger singen deß Lied, weß Brod sie essen.

Die Erscheinung ungewöhnlich vieler Sternschup- 
Pen und Feuerkugeln gerade immer in den NaDtell 
vom ! 2. bis 14. November ist durch alle Beobach­
tungen in dem legten November bestätiget worden, 
und besonders bemerfeir'tt'erlb i|"t es, daß die Mete­
ore in diesen Nächten fast alle von Einer Himmels« 
stelle auSgehen, wo der Stern Gehn (im Löwen) steht. 
DieserHauptpunkt der Erscheinung liegt in der Rich­
tung, w»tche die Erde um diese Zeis in ihrer Bähst



Serfolqi. Man fragt sich, wie di« Erscheinung seit 
Jahrtausenden der Aufmeiksamkeit der Naturforscher 
habe entgehen können. Ist denn dem Jahrhundert, in 
dem wir das "Glück oder Unglück haben zu leben, 
Alles Vorbehalten

Zu Kelteim rauften im Grubei'schen WirthShause 
am April niedrere Burschen, und wurde diebey ein 
beabschiedeler Sclhat durch 1i erhaltene Stiche tödt- 
Eid) verwundet.

Lor tü Lagen wurde der Forsteleve K. Lorenz von 
Waldeicheldach (Aschaffenburg), als er einen Holz­
frevler arreliii?, welcher eine Zeil lang ruhig mit 
«hm ging, durch einen Hieb über den Kopf bedeutend 
Verwundet.

In Leipzig ist so eben eine Gallerie weiblicher 
Schönheiten zur Auswahl für Jung und Alt 
bey'm Hrn. Baumgartner erschienen; leider nur in 
Stahlstichen!

Die Pest in Tripolis soll nun auch unter den vier­
füßigen Stieren eingerissen seyn und Hunderte von 
Pferden weggerossi haben.

Ein Bogeibändier zu Imst in Syrol beschäftigt sich 
fleißig mil dem Uuteiricht der Vögel und tat zwölf 
Kanarienvögel, welche die Arie: ,,Freuet euch deö 
Lebens" mit einer Präzision, wie geübte Choristen, 
absingen. Ein Kanarienvogel macht auf ein gegebenes 
Zeichen den Anfang, und zugleich fallen die andern 
ein und pfeifen in bester Harmonie die Arie bis anö 
Ende ununterbrochen fort. Es ist gut, wenn'S die 
Löget noch pfeifen.

Londoner Blätter enthalten die Anzeige von dem 
zu Brough erfolgten Ableben eines Frosches, 
der vor der Sünkfluib geboren werten. Er ward 
Nämlich vor einiger Zeit in einem großen Mühlstetn- 
hlocke gesunden, wo er, wie man glaubt, seit Jahr­
tausenden eingeschlrss-n gewesen feyn müsse.

In einem Torfe in Flandern har em Landwirth 
einer Rub, welche sich das Bein gebrochen hatte, 
dasselbe abnehmen und einen hölzernen Stelzfuß ma­
chen lassen, mit welchem das Stier zwar lahm gebt, 
indeß ganz gut fortkommt. Die Kuh ist von ganz 
Hefonteis guter Nace, wa6 den Landwirth zu diesem, 
Über Erwarten gelungenen. Versuch, daS Thier zu 
retten, bewog

Einstweilen Wird hiermit auf den 10. und 11. 
August aufmerksam gemacht, wo nach Berechnung 
des Hrn. Benzenberg in Dusseldoif her ganze Him- 
kMl boll Sternschnuppe» seyn Vlrv.

59 G------
Die Unier-MainkretS-Zeitung schreibt: ,,Die AuS- 

wnntenmqen Cer bayer Israeliten nachNordameiika 
nehmen einen in der Stat so bedeutenden Ebaraktec 
an, daß die Negierung und unsere Landstande es 
wobt nicht lange mehr unbeachtet lassen können. So 
sollen aus einem Orte des O. Mayn-Kretses an 3, 
aus einem andern des Nezat-KreiseS an 20 Israeli­
ten auswandern wollen. Vorzüglich sind die Aus­
wanderer junge Männer, welchen die bayer'sche Ne­
gierung die Ansässigmachung zu sehr erschwert, oder 
ganz verweigert hat. K-

Jn der Pfarrkirche zu Bonndorf, bey Straubing, 
ereignete sich kürzlich fotgender Vorfall: In der 
Nacht, als die Leute schon schliefen, fing die Sterbe­
glocke von selbst zu läuten an, so daß es einige Leute 
hörten, auch der Schullehrer. Dieser lief sogleich tti 
das LäuttauS, um nachzusehen, fand aber Niemand; 
auch war die Sbür noch geschlossen. Bey seinem Ein­
tritte in das Haus hörte das Läuten auf. Niemand 
weiß, was es bedeutet, und Alles ist auf den AuS- 
gang dieser Geschichte gespannt.

Ein Bauer wurde durch den strengen Winter unb 
tiefen Schnee verhindert, zum Gottesdienst in die 
etwas wett entlegene Pfarrkirche zu geben, nahm da­
her zu Haufe ein Gebetbuch, um sich durch einige 
Gedeihe zu erbauen. Da er aber beim Negister ztk 
betten anftng, wo es hieß: Gebeth am Sonntag, 
Gedeih am Montag u f. w. warf er da» Buch im 
vollen Berdruße weg und fagie: „Das verdammte 
Zahlen tat nimmer ein End. Heule, wenn man 
glaudt, man hätte für eine gute Zeit schon bezahlt, 
heißt e» ichon wieder: Gebet am Sonntag, gebet am 
Montag ! Ja — l Habt ihr g’melnl ? In's Buch 
laßt es sich leicht fegen ; aber woher nehmen alleweil ?

Regensburg, 4. Apiil. Dieser Tage eibss-ikk 
sich, wahrscheinlich durch nachgemachreSchlstssel, eine 
Epitzdubrnbanoe das Erdgeschoß eines hiesigen Kauf- 
mannshauseS, schleppte aus dem Comptoir die große, 
eiserne ebne Inhalt anderthalb Zenter schwere, GelS- 
kasse heraus und führte sie auf einem Wagen dsyot?» 
Die lichischeue That geschah allem Vermnihen nach 
zwischen ic und 12 Uhr Nachts. Am solgendrk 
Morgen fand man die Kasse, zertisimmert in einem 
Gäßchen, das links vom Jakvbsitvre ab, die Stadt­
mauer entlang fübtt. Bis zum Corpus deiietr hin, 
bemeikte man auf dem ungepflasterteu Wege tie 
Spuren des Wagen» und Pferdes. Der den Dieben 
in di« Hände gefallene Kassabestand betragt 703 fk 
Tags vorher war er ungleich beträchtlicher, —
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Ein von Hsffichkeiten und nach feiner Art fchö- 

Nrn N-'veiiSarKN überffiegenßer 'I8irtb antwortete auf 
die Sta^e : was kS ja essen gebe für tiefen Mittag. 
f/UntertbättufleStellen unt geborsamste Bratwüiste."

Zween Baurenparsche gerietben tu einem jßirtbS» 
hause mitetnanter in einen barten 'lßort|heit Der 
eine ka n in Htze unt «ab Dem attoern eine Ohr­
feige, daß ihm Sie Zäbue wafelten. ,,Zum Henker! 
fuhr dieser auf: soll daS Spaß ober Smil fegtt ?" 
,/Srnii!" antwortete Oer Erste trotzig „OaS ist

Schrannen

dein Glflk, versezte der Andere: denn vergleicht» 
Spässe verstehe ich nicht."

(R ä t h s e l ) 
Der Freund der enl> Die Ißabrbeit sagt, 
Jbr Maschen, ist bey euch oft übel angeschrieben; 
Ich lüge nie, und doch, so groß ist meine Macht, 
Könnt ihr nicht anders, als mich heben .

(Auflösung folgt )
(Auflösung der Charade in Dito. 14.: Fluß.)

- Preise:

Ge treib»

Gattung.

Kern, 
81 0 g g en. 
Gerste. 
Haber.

Ottobeuren, 
den 20. April 1837-

Memmingen, 
den tt. April 1837-

Mindelheim, 
den 8. April 1837.

höchster Mitterer | niederster bochstet | mttterer | niederster höchster | mitterer | nteberff«

fl.
12
7

5

fr.
35 
sr

fl. 
n
7

4

fr.
57
33

45

st'

7

4

Er. 
45
15

40

fl
12
7
8
4

kr. 
Zä 
23 
3- 
34

fl- 
11
7
7
4

kr
3»
14
33
l5

fl. !
10

6
7
4

kr-
47
52
12
6

fl- 
n
6
6
4

kr.
11
52
49 
jo

st
10

6
6
4

kr.
26
37
7 

11

. st-
9
6
5
3

kr. 
26 
-4 
50 
57

Nach dem MitterpretS:
Aufschlag: Kern — ff. 2z kr. Roggen — fl. u fr. Gersten — ff. — fr. Haber—ff. 15 fr. 
Abschlag: Kern — ff. — kr. Roggen— ff. — kr. Gersten — ff. — fr. Haber—ff. — kr.

Otlobeurer Viktualien - Preise: 
_____Brod .Laxe: 1 Fleisch- Lare: j N7 e b l - L a x e r

Wetp- Stvd

X fr. Semmel ro 
Schwatzes

8 Pfund Lach ko
3 h et rf

tegt
ÜroOi 
litt

Ltd-

8 
fr.
2
4

Q

dl.

Las Pfund, 
Mastochsenfleisch . . . 

Rindfleisch......................
Kalbfleisch ..... 
Schaa,fleisch. .... 
Schivetufletsch ....

fr.
10

8
8

10

hl.

4

Der Metzen 
Mnndmebl oder Auszug 
«Semmelmehl ... 
Mittelmehl . . , 
Nachmehl .... 
Roggenmehl. . . ,

fl. 1 
2 
I!
I

l

kr.
3 

38 
>4 
18 
ll

bl.
5
6

4
4

Preise der nicht taxieren viktualien:

Schmalz Vas Pfund 22 kr.
Butter „ „ 19 „
Äeqett „ „ 26 „
©elfen „ „ 20,,

Btersah 
Biuterbrauitvter sie M taS 

1 ch tnterpr. 4 kr. — pf. 
t>. S venkpr. 4 „ 2 „

H 0 I p D r e i fe: 1 >4 Stück Eyer. zkt. 
H -rres H)lz, rtff — £r. I Oer Metten Kar- 
Reiches „ 8 fl. — tc. I toffeln 3ofCa
Gutes Pserdheuo.Ct.z.kr. J EinPsc.Salz 4 kt. ipf«

Gedruckt und verlegt bey I s h. 25 ap t. (5 a n (e e6



Ottobeurer

Freytag Nro. i8. 5» May 1837*

Der Geizige fängt damit an, sich Reichthümer zu wünschen, dann sucht er sie auf ungerechte 
Weise zu sammeln, und er endet damit, sich ihren Gebrauch zu versagen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises isM 
Nro. 16.

Bekanntmachungen Betreff: 130.) Da« Erlöschen der Federungen an die kgl. Kassen, und 
die Rückstände an kgl. SlaatS - Gefällen. 131.) Reueste Anordnung der kgl. portugiesischen Regierung in 
Zoll-Sachen nach Maaßzab« des neuesten kgl. portugiesischen Zoll-Tarif«. 132.) Taxirung der Heimath- 
Scheine, 133.) Vollzug der Paß . Verordnung vom iften Januar 1337. *34.) Cd-mische Untersuchung 
de« Bieres, vielmehr die Klärung desselben durch Buchen . Späne 135.) Forstrüge - Verhandlungen, 
insbesondere die Perzeption der Forst-Straf-Gefälle. 136.) Erledigung der Pfarrey Balzdausen. 137.) 
Erledigung der Schul - Gehilfen - Stelle zu Gundelfingen. 138 ) Erledigung der Pfarr- Meßner - Stell« 
an der katholischen Stadt - Pfarr - Kirche in Kempten. — Kreis - Rotitzen.— Bekanntmachungen der 
Kreis * Behörden.

Vom
Königlichen Landgerichte Ottobeuren.

Die hiesigen Metzger haben für den Monat 
Mai d. Js. folgende Fleischpreis« bestimmt: 
Mastochsenfletsch das Pfund . ... 10 kr.
R indfleifch ,, ,, • • . • 8
Kalbfleisch „ „ .... 8 „
Schweinfleisch ,, „ .... 10 1/2 „
was biemit zur öffentlichen K-nntniß gebracht wird.

Ottobeuren, den 27t-» April 18 37-
Röntg tich Bayerisches Landgericht.

E g l v f f, Landrichter,

* Badankündigung.
Der Unterzeichnete gi-bt sich die Ehre, anzuzeigen. 

Laß das Bad Klev-rs, m der Rüde deS Marktes 
Grönenbach, am 1 Sten dieses Monats werde eröffnet 
werden. Las Gebäude ist feit zwey Jahren vom

Grunde au« neu aufgeführt, zur Unterbringung 
einer verhältnismäßigen Anzahl von Kurgästen sehr 
erweitert, und wird für die B-qusmlrchk-it der ver- 
ehrlichen Bodgäsie auf's Bestmöglichste g-iorgt werden. 
Die Ausspeisung der Kurgäste geschieht an zweyerley 
Tischen zu 24 kr. und 15 kr.

Unbemittilte erhalten im Komunbade das Bad zn 
6 kr., wie bisher, und werden ihre Unterkunft UNS 
Verpflegung zu den geringsten Preisen finden.

D-r Unterzeichnete wird, wie bisher, seinerseits 
olles aufbieten, durch gute und billige Bewirthung, 
dann durch bereitwilligste Bedienung sich die Zufrie­
denheit der verehrlichen Kurgäste zu erwerben, und 
empfiehlt sich zu einem zahlreichen Besuch«.

Bad Klebers bey Grönenbach, den tten May, 1837» 
A n t 0 n Jp e f t l <, 

Badinhaber.
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t Msyschresfen.
oo©oo

DaS auf den vergangenen Sonntag im vorigen 
Wochenblatts angekündel gewesene Schiessen, konnte 
wegen eingetreitener ungünstiger Witterung nicht 

gehalten werden. Dasselbe wird somit auf den 
nächsten Sonntag den 7ten May hiemit verlegt, wo 
sodann solches hei günstiger Witterung gehalten, 
Und die angekündete volk-belustigende Spiele auö- 

gefeyt werden. —
Ottobeuren, den iten May 1837.

D i e büxgexttche Schüßen -DLrectLon
M. S t e l n n t n g e r.

Lotto.
Bei der zozten Nürnberger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:

7-/ 84/ "/ 87/ 75»
Schluß für bie g66tt Negensburger Ziehung Sams- 

Laz den rZlen May »837-

Es sind 3000 fl gegen gute Versicherung zu 
300 fl, 500 fl , iooo fl. oder !m Ganzen zu 4 1 ft 
und auch zu 4 Procent auszuleihen. Wo 3 sagt der 
Welliger dieses Blattes-

A l l e r l e v.
M ü « ch e n , 23. April. -eZste Sitzung. Die Kam­

mer der Abgeordneten beschäftigte stcv heute mit den 
Von ihr schon früher an die betressenden Ausschüsse 
zur materiellen Begutachtung verwiesenen beyoen 
Vorschlägen zur Aushebung des Lotto. Der eine 
dieser Vorschläge ist ein Antrag des Hrn- Stöcker, 
-er andere ursprünglich eine Vorstellung der Geistlich/ 
Seit in der Diözese Nürnberg, und als Antrag am 
geeignet von Hrn. Lösch. Der zweyte und der dritte 
Ausschluß, welche in Gemeinschaft den Gegenstand 
geprüft, batten ihr Gutachten dahin abgegeben; 1 ) 
„Se- Mas. der König seyen aus verfassungsmäßigem 
Wege zu bitten: 1 ) das Zadlenlotte innerhalb 3 
Jahren vom Anfang« des nächsten Etatsjahres an 

gerechnet, nach und nach eingehen zu lassen, und 
zwar durch allmähliche Verminderung der Collecten, 
und der Ziehungen, nach Maaßgabe des EmfließenS 
der dafür bestimmten Deckuiigsmittel und unter 
Beiückstchligung des angestelllen Personals; 2) zur 
Deckung des dadurch in den Staolseinnrhmen ent# 
stehenden Ausf.llls Gesetzesentwürfe a) zur Etitchtung 
einer Elaffenlollerie und b) zur Einlüdrung einer 
Erwelbssteuer den Ständen noch während des gegen« 
wärtigen Landtags verlegen zu lassen.

Vvligen Mittwoch wurde in Dachau ein Mädchen 
von etwa 5 bis 6 Jahren fecirl, das im Dachauer« 
moose todl gesunden wurde. Eine Nabenseele halse 
der Kleinen beyce Hände auf den Sturfen mit einen? 
gelben Tuche zusammcngebunden und den Mund btS 
hinunter in die Brust Mit Erde verstopft.
Wie preußische Staaiszeitung sagt in Bezug auf 
die Münz-Umwälzung zu Frankfurt a. M Folgendes; 
Die Cirkulaiion der .Ja und >/e Kroiientbaler war 
gewißermaßen verjährt. Daß wir in einer ganz 
neuen Zeil leben (ob in einer bessern, bleibt dahin­
gestellt^, zeigt die Art und Weise, wie man bey dieser 
in das bürgerliche Leben so allgemein eingreifende!? 
Maßregel zu Werke gegangen Dem preuß Courant 
ist nun die idrn längst gebührende (Simulation im 
weitesten Sinne eröffnet.

Aue Frankfurt, 20. April: Man kann sich einet? 
Begriff von den Verlegenheiten machen, welche der 
Verruf der Viertels- und halben Kronemhaler hier 
erzeugt hat, wenn man erfährt, daß von zuerst gss 
nannler Münzsvrle allein ein einziger Banquier für 
den Belauf von 180,000 fl in seinen Kaffen lieget? 
hatte. Uebrigens nimmt vorerwähnter Banguier noch 
heute die nämliche Münzsorte zu 2 fl. Zü 1/2 kr. pr. 
Kronenihaler an. Er soll Willens seyn, AUeS, waS 
er davon besitzt, oder ihm noch zu diesem Kurse ein# 
gehen dürfte, an einer benachbarten Münzstätte itl 
Kurs habende G-ldsorten umprägen zu lassen, wo­
durch er, zum Theil wentgstenö, seinen Schadet? 
wieder zu ersetzen hofft.
/ Triest, 18. April. Mit den aus Griechenlanö 
feit 3 Tagen eingelaufenen Sch'ffen erfährt man 
leider die Bestätigung der. Katastrophe, welche die 
Inseln Hydra und Santorin durch Erd« 
beben getroffen hat. Nach Berschten aus Athen 
vom 3. April soll sich Se. Mas. cher König Otto 
selbst nach diesen Inseln begeben wollen, um die be« 
ängstigten Gemächer der Bewohner durch Hülfe zu
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nmuthigen. Das Unglück von Sa«tsrin wird als 
gräßlich geschildert.

In England, wo man" die Lotterien gänzlich auf» 
gehoben Halle, fubt man sich jetzt noldgedrungen, 
neue zu errichten, weil zu Vie! Geld ins Ausland gebt.

Kürzlich gerietb zu Hamburg ein jähriger Cbristen- 
Knabe mit einem Juden - Knaben von gleichem Aller 
dermaßen in Str-il, daß Ersterer seinen Gegner fast 
«inen Finger ganz abdlß

Dieser Lage wurde zu P a p l o v ( England ) ein 
sehr ungleiches Paar cvpullri; die Braut war 6 Fuß, 
der Bräutigam nur etwa go Zoll groß.

Ils kürzlich im Dep Gers ein Gendarme zur 
Verhütung der Jagdfrevel auögeritten war, traf er 
wirklich auf mehrere junge Leute. Der Eine der, 
selben legte gegen ihn an, und schoß den Gendarmen 
auf 15 Schritt mit schwerem Schielt in das Gesicht 
und in die Brust. Mit seinem Sabel in der Hand 
stürzte sich der verwundete G-ndarme auf feinen 
Gegner, „Ich könnte mich rächen, rief er, aber ich 
Überlasse dieß den Gerichien!'* ergriff den Verbrecher 
Und brachle ihn nach Miranbe. Der König Hal die­
sen Gendarmen zum Ritter der Ehrenlegion ernannt.

Was bleibt und was schwindet» 
Es eilen mit rauschenden Flüzelschfag

Die Stunden» die Tage vorüber
Und waS immer der Mensch auch sinnen Mag, 
Vergang'neS ereilt er nicht wieder.
Des Lebens immer wechselndes Spiel, 
Und der Sehnsucht liebliche Traume viel, 
Sie rauschen vorüber, vorüber!
Geschlechter vollenden den Lebenslauf 
Und andere kommen und trellen auf, 
Bis der Tod sie rufet hinüber.

Und viele sehen wir von Ehrgeiz erfüllt, 
Wie weiter und Weiler sie dringen;
Der Durst nach Edre wird nimmer gestillt, 
Sie wollen stets höher es bringe'» 
Doch nie erfüllet sie innre Nuhe, 
Das Herz erkaltet und schließet sich zu — 
Sie haben das Glück nicht erkoren! 
Einem Trugbild war ihr Streben geweiht. 
Des Herzens Friede hat sie erfreut. — 
Ihr Leben, es war verloren!

Es lieben die Menschen in dieser Welt, 
Nach Glanz und nach Schimmer zu jagen,

Nach Außen hin ihr Sinnen gestellt. 
Sie wvllen'S eiftreiien und wagen. 
Zufriedenbert aber Weichei zurück,— 
Auf schwindelnder Höbe nicht wohnet daS Glück, 
Nur das Jnn're vermag zu es geben > 
Da glübn in des Herzens verborgenem Schacht, 
Viel freundliche Sierne aus dunkler Nacht 
Und hellen das trübe Leben.

Wo hellerer Sinn mit Zufriedenheit, 
Wit Liebe und Freundschaft sich einen, 
Nur da wohnet höchste Seligkeil, 
Und da kann das Glück nur erscheinen. 
Wenn ringe auch drohende Weiter erstehn- 
Laßt, Freunde, lasset die Stürme nur wehtt, 
Im Innern, da fiiblen wir Frieden! 
Wohl stehet der Schiffer vom sichern Port 
Die brausenden Wogen sich wälzen fort,j 
Doch ist idm ja Nuhe beschieden.

O möge dies st'lle Glück uns erfreue«. 
Und immer begleiten durchs Leben. ,
Und fern von geräuschvoll trüg rlfchen SchlM 
U"S Frohsinn und Liebe umschweben.
Viel Blumen der Freude uns keimen und blUytt, 
Laßt keine nutzlos vorüberziehn, 
Und freudig uns schau'» tu die gerne.
Dann strahlet die Sonne noch einmal so Y-U, 
Und klarer rieselt der silberne Quell.
Und freundlicher blinken die Sterne. —

Cs eilen mit rauschendem Flugelschlag 
Di, Taue, die Jahre vorüber;
Doch was auch der Mensch ei kämpfen mag, 
Vvrlor'neö gewinnt er nicht wieder. 
Des Lebens immer wechselndes Spte», 
Und der Sehnsucht liebliche Traume viel- 
Sie rauschen vorüber, vorüber k infrttbftiMB 
Doch Liebe, Freund,chaft, zufrteokKLR 

v fein H"
g ie bleiben, wenn Alles schwindet dahin, 
x Bis der Tod uns rufet hinüber-

Aus der Schweiz meldet man, daß die Zugvögel 

«?’„• S"uf i"ü«
Tausende lodl gefunden hat, gehören ane zar "!<lc^.uujeuLe iv a ' . eru man darunkex

viele^Sinkm^un'd"nach naturWiss-nichüftitchen Untre-
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suchungen ?.inn man weder der Kälte, noch dem 
Mangel an Nahrung jenes Absterben zuschreihea. 
Fast alle diese Lhiere ertragen sonst die Kalle ohne 
olle Beschwerde, und Mangel an Nahrung kann sie 
auch nicht gelödlet haben, weil man Oie, welche man 
bereits ziemlich erschöpft mit den Händen fing, aus 
keine Meise zum Fressen bewegen konnte. Man 
glaubt, baß sie an einer Krankheit leiden, welch ih­
nen das Fiessen unmöglich macht, an einer Art 
Grippe, welche man mit ähnlichen Erscheinungen 
auch an einigen Hauöthleren beobachtet hat-

Schrannen

NZtdsel.
Eb' etwas war, da war ich schon vorhanden, 
Durch mich ist, was da ist, entstanden;
Durch mich vernimmst du, was geschah. 
Ja selbst was nie dein Auge sah. 
Und doch kannst du mich selber machen; 
Du brauchest mich im Einst und Scherz; 
Ja ich verratde ost dein Herz!
Wer mich zuviel braucht, gehört zu den Schwachen.

(Auflösung folgt.)

- Preise:

Eetreid«

Gattung.

Ottobeuren, 
den 5. May 1837.

Memmingen, 
den 2. May 1837.

Mindelheim, 
den 15. April 18Z7.

höchster j mitterer niederster höchster | mitterer niederster höchster mitterer | niederster

Kern. | 
No g g en. 
Gerst e. 
Haber.

fl.
12
7

i 7
4

fr. 
21 
24 
Zo

ff- 
ir
7 
7
4

fr.
11
24
15
25

fl.
9
7
7
4

kr. 
36
7

15

fl.
12
7
8
4

fr.
34
22
39
46

ft.
11

7
8
4

fr.
38

X
5

28

fl.
10
6
7
4

kr.
40
46
21
15

fl. 
n
6
6 
4

kr.
6 

36 
19
3 2

fl.
10

6
6
4

fr.
21
28

6

fl.
9
6
5
3

fr.
34

z-41
58

Nach dem Mitterprels:
Aufschlag: Kern — ff.— Er. Roggen — fl. — fr. Gersten — ff. 15 Er. Haber—ff.— fr. 
Abschlag: Kern — fl 29 fr. Roggen— ff. — fr. Gersten — ff. — fr. Haber—ff. 29 Er.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Laxe: | 6 l e i scb - L a r e: | N7 ebl - Laxe:

Weiß- Brod r

3. kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod!

1 Pfund chaib kostet
® II H ft

Lth.

8 
fr.
2
4

Q.

hl.

Las Psund, 
Mastochsenffeisch. . . . 
Rindfleisch ..... 

Kalbfleisch........................
Schaasfleisch. .... 
Schwemsieisch ....

fr.
10

8
8

io

hl.

4

Der Metzen 
Mundmebl oder Auszug 
Semmelmehl . , . 
Mittelmehl » . . 
Nachmehl .... 
Roggenmehl. . . .

fl.
2
1
1

1

Er.
3 

38 
*4 
18 
11

hl.
5
6

4
4

preise der nicht taxirten viktualien:

Schmalz das Pfund 21 Er. Bierfaß. Holz-Preise:
Butter „ „ 18 „ WinterbrauudierdieMaas Hartes Holz, »i ff — fr.
Kerzen „ „ 26 „ a. Ägnterpk. 4 kr. — pf Meiches „ 8 ff-— Er.
SrifiN „ „ 19 „ b. Schenkpr. 4 „ 2 „ Gutes Pferdheu d.Ct. 54fr. I

Gedruckt und verlegt bey 2 0 h. B ap t. S a n se r.

16 Stück Eyer. § fr, 
Der Meßen Kar­

toffeln 20 fr.
Ei11Pfd.Salz4kr.tpf.



Donners tag

o e n
Nro» ig. n» May i837*

Erdentöchter, Erdensöbne, 
Schnell eilt eure Zeit dahin!
Seyd nicht stolz auf eure Schone, 
Denn tote bald kann sie verblüh'n!

Eure« Mundes Hauch verflieget;
Huer Vebenequeü veiftcqet ;
Sieget ntchl auf eure Kraft, 
Auch des Starken Arm kr sch la ft!

Auszug aus dem kdnigl. Bayer. InteUigenzblatte des Oberdonau-Kreises 1837»
Nro. 17.

Bekanntmachungen Betreff: 139) Münz » Verhältnisse. i4o.) Auswanderungen nach 
Nord - Amerika, :4t ) Auswanderungen über Hamburg nach andern ISelttbeilen, insbesondere nach Nord- 
Amerika 14.2.) Die Unzulässigkeit wtUküdrltcher Abänderung jüdischer Bor- und Zunamen im Htnbiiche 
aus die § § 5. und 10 deö Edikts vom 1 oten Juny 1813. «4;.) Die ahzudaltende ConcurS Prüfung 
der katholischen Pfarr - Amis - Kandidaten der Diözese Eichstädt. 141) Die Bezahlung der Kanal-Bau, 
Arbeiter am Ludwigs - Kanäle. t4ä.) Tie Erledigung der Pfarrey Engeiried. >46 ) Die Erledigung 
her proiestaniiichen Pfarrey Ohrenbach. — Kreis - Notigen. — Bekanntmachungen der Kreis - Behörden.

Bekanntmachung
■ Mehrseitige Erfahrungen haben gezeigt, daß 

sowohl leichtes als schweres Fiihiwerk, weiches von 
her Kempier Memminger - Straße herkömmt, und 
im Hiischwirihshause dahier eintebrt, beim Etnirit 
in den Markt die Straße verlaßt, und über den 
Markiplag,^selbst diesem WtithsbauS ju führte

Damit künftighin dieses Fahren über den Markt, 
plag nicht mehr statt finde, so hat jedes Fuhrwerk 
dis zu der Stelle vorzufabren, wo zwischeii dem 
großen Brunnen und dem Nachhause, die Straße 
selbst zu,diesem Wnibsbaus fühlt Las nehmliche 
ist umgekebit bey der Abfahrt zu beobachten.

Das Gleiche gilt auch überhaupt für alle Fuhr- 
Wei ke, welche auf die Schranne, zur Heuwaage, oder 
zum Backeihaus der Gehrüder Eichele, und in die 
sogenannte äußere Gaße über 61t hölzerne Brücke 
fahren. ?<-;

Dieses wird nun mit dem Anhänge zur öffent­
lichen Kenntniß gebracht, daß jeder Zuwiderhandelnde 
in eine Strafe von 1 fl. 30 kr zum Loka! Ärmen- 
fonde verfällt, dagegen dem Anzeiger eine Gebühr 
von 35 kr zuerkannt weiden würde.

Ouobenren, den 5ten May <8 37-
Rö» iglich Bayerisches Landgeri chk. 

E g l 0 f f, Landrichter,

Bekanntmachung.
Kommenden Freyiag den 1 gten dieses Monats 

werden bei dem unterfertigten Rentamte unter bett 
gewöhnlichen Bedtugungen öffentlich an MeisthikB 
(beute verkauft 
Beesen Zoo Schaff. 1 
öioggen 150 „ >von d,nJahren»zZ5 u. r83S»
Haber 180 „ [



Kaufliebhaber wollen sich an erwähntem Tage 
Dcrmiiiags io Ubr bcflimmi in der Kanzley einfiuden. 

Dtiovturen, am i ilen M.iy >83?.
königliches Rentamt

M e f s e r sch IN i d t, Rentbeamter,

Lotto.
Bei ter igisten Münchener Ziehung sind fol- 

ßende 'Jlumern gezogen worden :
64/ 46/ 25, IZ, 6g»

Schluß für die y66te Ncgeneburger Ziehung Diens­
tag Len löten May 1837.

Kapital - Verleihungen.
Es sind 600 fl. zu 4 Pivcenl verzinslich; und 

ISO fl , ebenfalls zu '4 Procen, verzinslich auf gute 
Deisicherung, auszuleihen. Wo? sagt Lei Verleger 
dieses Blattes

Geburts - Sterb- und Trauungs-
Slnzeigen

In der psarroy ;u Ottobeuren.
Geb 0 re n r Den 1. -ZlpriL Maria, Regina. Co- 

lumba, L. 'V; Kaspar Holzheu, Schreinermeister in 
Sitcbeuren. — Len 1. 'April, Bernardus, unehelich, 
von Oitobeuren. — Len 7 'April, Pelagius, 'M ar. 
tinuS, unehelich. — Den 15. 'April, Joseph 'Anton, 
Raymundus, d. V: Bernardus Mayer, Bauer in 
Langenberg. — Len i4- April, Jvh. Georg. Ray. 
mundus, d. V : Theodor Petrich, Bauer von Reuthen. 
— Den 15. -April, Maria Anna, Oiiolia, d. V.t 
Georg BergmiUe>, Müller-Meister von Edeim — 
S)en 10 April, Maria 'Anna, 0_ 23.; Franz Joseph 
Niederweger, Söldner von hier.

Getraut: Len 4 April, Joseph Anton 
Bauer, Husschmidt - Meister von hier, mit !£ Ii, * 
fade tha Herzog von Wien. — Den 24 April, 
Jvh. Georg Zeltler von Stephonsried, mit Rosin» 
Satzger von Sontheim.

Gestorbeo; Den 3. April, Margaretha, un­
eheliches Kind, von Ottobeuren, 15 Tage alt, an 
Schwäche — Den 11. April, Afra Grambühler, 
Todtengräbers - Wüiwe von Ottobeuren, 7g Jahre 
alt, an Altersschwäche. — Den 15. April, Walburga 
Sommer, Strumpsstrickers GatttN von Ottobeuren, 
65 Jahr« ftUf ss Lungenlähmung. — Dm 15. April, 

70-----
Kreszentia Kümmerle, gsborne Ripfel, Hafnermei­
sters Wutwe von Ottobeuren, 61 Jahre alt, an Ab- 
jehrung. — Den iy Apiil, PelagiuS, uneheliches 
Kind von Unterhaslach, 12 Läge alt, an Gichter.— 
Den 24. April, Johannes Krum, Bauer von EggiS- 
rteC, 83 Jadre alt, an Altersschwäche — Len 24« 
April, Joseph Slumiy, Schreiber, von Ottobeuren, 
23 Jahre all, an Lungensucht. — Den 30. April, 
Franziska Holzte, Kind des Roman Holzte von Un­
terhaslach, 18 Wochen alt, am Husten.

A l l e r l e y.
München. Allerhöchste könizl. Verordnung: 

Der Kurswerth der halben Kronentdaler ist von 
einem Gulden ein und zwanzig Kreußer auf ei nett 
Gulden zwanzig K reuyer, sowohl für den 
Privatverkehr, als bey den sämmitichen Staatskassen 
des Königreichs, herabgefeßt. Diese Anordnung trat 
mit dem Tage dieser Bekanntmachung (4 May) in 
Wirksamkeit

Der gewesene Kramer und Bürger Erhard in der 
Vvistadt Au, welcher mit einer Karavane von 23 
Köpfen nach Amerika wandert, feyeite vergangenen 
Mitiwoch im Winkterschen .Kaffeedause in der An 
im Kreise seiner Freunde und Bekannten den Ad« 
schieo und trat vorgestern die Reise an.

Augsburg. Die Wutwe Joiepha Singer 
dahier bat ihr Wohnhaus lammt Garten dem kaihs« 
1 neben Kultusfvnde um die Summe von 6000 fL 
Behufs der Verwendung zum Pfarrhaufe zu St. 
Morih üoerlassen, und Behufs der in dasselbe ein« 
zubauenden Wohnungen für 3 Kapläne 2500 fl. bet 
stimmt. Diese fromme und edle Handlung wird 
von der k. Regierung des £). D. Kr. im Kreis - In« 
telligenzblatie in besonderer Anerkennung zur öffent« 
lieben Kenntniß gebracht.

Bayreuth, 27. April. Es hat sich an »er, 
fchiedenen O>ten das Gerücht verbreitet, als bekämen 
die Hairdarbeiter am Ludwigs-Kanal von den lieber« 
nehmern der Erdarbeiter: nur 10 — 12 Kreutzer 
Taglodn. Um nun den üblen Folgen dieses falschen 
Gerüchtes entgegen zu arbeiten, wird Folgendes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: Der gewöhnliche Tag­
lodn eines gesunden und rüstigen TaglödnerS be« 
trägt nach seiner Brauchbarkeit 24 bis 32 kr., jedoch 
erhalten tue Vorarbeiter auch 36 — 40 kr. und 
Akkvrdarbetter können sich hie Hälfte mehr verdienen-
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Einem Steinbrecher wird dermalen in der Kanal - 
Linie 36 — 4o kr, einem Maurer 44 — 48 uni) 
einem Steiuhauer 49 — 54 Er , nach Dem bethäiig- 
fen Flesße unO der Brauchbaikeil unD Geschicklichkeit 
bejablt, jedoch können auch hier Äkkordarbeiier sich 
immerdin Die Halste mebr verdienen, und geschickte 
Arbeiter können auf eine Arbeiiedauer von 4 Jahren 
rechnen. Besonders gesucht werden iSleiiibrecbcr und 
Steinhauer, welche in der Bearbeitung von barten 
Steinen, j. B. Jurakalkes, ganz baiten Sandstein, 
geübt sind, und solche Individuen können täglich 
angenommen werden, weil bereite Der Bau von 48 
Schmusen und mehreren Brück-Kanälen verdungen 
ist, welche zwischen Altdorf und Nürnberg liegen. 
Die VebenemUiel stehen in den Gegeuben, worin die 
Bauien Vorkommen, in keinem zu hoben Preise, waS 
sich schon aus dem Stande des gewöhnlichen Tag- 
kohnS ergibt.

Frankfurt. Nan ist begierig , welches Wap­
pen Die Sech sbäyner führen werden, welche 
dekannilich im Betrage von 500,000 Gulden auf 
Rechnung Dee Hauses R 0 tdsch > lD geprägt wer­
den sollen, um Der gegenwärtigen GelDkrtsts mo- 
mcnian abjubelfen.

Gotba, 1. May. Die bisher zu dem Werthe 
diS preuß CourantS angenommenen, n 1 ch t t ä ch- 
ssschen, konventionsmäßig ausgeprägten Biergro. 
fchenflücke werden vom 31. May an gänzlich außer 
Kurs gesetzt. Für Den kleinern Beikehr soll eine 
Partie Scheidemünze in rIingroschenstücken neu ge­
fragt und in Umlauf gesetzt werden.

Ein Reisender wurde gefragt, wag er von 
der Schönheit Der Mädchen Denke, wovon Der 
größte Sbetl geschminkt war. ,,Mein Herr V* war 
die Antwort: „ich verstehe mich nicht auf Ge- 
toälDe."

— Auch in den Fürstenlbümern Hohenzollern 
Sigmaringen und Hohenzollern - Hechingen sinD hin- 
stchtlich Der Viertels - und halben Kronenihaler ähn­
liche Verfügungen getroffen worden, wie in Baden ic, 

Wenn eine Schneeflocke oder ein labendes Gewit­
ter-Regen Tröpfchen vom Himmel fällt, so spannt 
Alles, wie besessen, Regendächer auf, um Den Juden- 
Per» s Elle 7 Er. nicht zu verderben. Schüttete 
man ihnen aber eine Maß Sommerbrnunbier über 
den Kopf, so würden sie still halten, wie Die Lam- 
yeln, und schlecken.

All L»ndvkl bekam sm Knabe von 12 Jahren,

Der Sobn eine« Schneiders, Prügel von feinem 
Vater, weil er sich weigerte, in seinem Gewerbe zn 
arbeiten; er ging darauf sogleich in die Küche, nahm 
em Beil, legte leine linke HanD auf den Hackklotz, 
hackte sich den Daumen ab, und sagte ganz ruhig r 
,,’Jlun kann ich doch kein Schneider werden "

Der „Temps" erzählt folgende, fast unglaubliche, 
Geschichte: „Ein Fräulein v. £). im Haag zeichnet»' 
sich durch ihren Muth aus. Um sie zu prüfen, leg» 
ten ihre Freundinnen ihr am Abend vor Dem Tage, 
an welchem ihr Geliebter sie zur Trauung abbolett 
sollte, heimlich, ein Todten - Gerippe in das Bett. 
Den andern Morgen stellten sie sich ein, um zu 
sehen, wie der Scherz ausgefallen sey. Sie schlei­
chen sich vor das Zi.umer; sie lauschen am Schlüs­
selloch ; sie sehen, wie daö Mädchen da» Gerippe auf 
Den Stuhl setzt und mit ihrem Brautschmuck beklei­
det > sie rufen ; keine Antwort; sie erbrechen die 
Thür, das Mädchen — war wahnsinnig!

In einer vornehmen Restauration verlangte Jemand 
ein Glas Wasser und als der Marqueur solches 
brachte, fragte Der Empfänger, waS er schuldig sey. 
„Zwey Silbergroschen" war die Antwort. „Nit, 
hören Sie mal, was mag wohl bey Ihnen ein 
Wolkenbruch kosten?"

Ein Herr stieß im Gedränge einen Andern mit 
Dem Fuße an das Schienbein. „Herr," fragte dieser 
entrüstet, „haben Sie das mit Vorsatz gethan?" —» 
„Rein," war Die Antwort, „mit Dem Absatz,', und 
beyde mußten laut lachen.

Lucca, 16 April. Neue Berichte in Betreff 
des Unfalls von Miiiiiccialio melden, daß die Erd­
stöße dort fcrtbaueiten, jedoch in einem weit 
schwächeren Grade, als Der erste, welcher heftig roar | 
daß sie sich bereits auf mehr als 40 beliefen Oec 
Tod von Personen hat sich jetzt bestätigt:. Oer blos 
Beschädigten sind nur Wenige, uno ihre 'Belegungen 
unbedeutend Sechs an Minucciana gräiijenbe Ort- 
schafieii sind ebensaUs stark veimaesuchk worden. 
Iwey, zum Toskanischen Gebiete gehörige, Granzs 
Orte Haven besonders gelitten Eines ist unbewohn­
bar geworden, und nebst vielen Verwundeten sind 
auch 7 Individuen unter den Trümmern verunglückt. 
So lange Die, Den über 400 Einwohner zählenden 
Ort MiNiicciano fortwävrend bedrohende Plage nicht 
ünshörk, sind dieselben in einigen geräumigen Hüt­
ten unt-rgedkacht worden. Es seht Die Hags m
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jener Gegend, daß vgr 2 Jahrhunderten ein kleiner (Guter Rath.)
Vulkan in Argtgliano bestanden habe, und in Oer Bekritteln dich die Thoren,
Thal N-Hk man dorr ein ergiebiges Lager von Poz- So lache mit den Dvren
zuolan-Erve. io wie man Zuriteine uno anoere auf 
den Starren erloschener Vulkane Hauffs oorkommenve (Homonyme)
Malerten Dafeibit antrifft. Ich prang in buntem Zarbenglanz,

Ei» Befehl ver engl Regie nng ruft alle Offiziere Ich bm die Freundschaft, Lieb' und Ebe, 
der Hiilfs Leaion in Span ien zurück: sie m 11 |je 11 vom J v bin oft geistreich, heiß ich Franz, 
io Juni ab ihren Rang in der engl Armee wieder ein- Doch, folgt ein Wurm mir, bring ich Wehe, -“t 
Nehmen. (Auflösung folgt.)

t (Auflösung LeS NätdselS in Nro. 18 l Wo r t.)

Schrannen » Preise:

Getreid-

Eattung.

Ottobeuren, 
den i 1. May 1837.

Memmingen, 
den 2. May 1837.

Mindelheim, 
den 29. April 1837.

höchster | untrerer 1 niederster yochiter mitterer niederster höchster | mitterer \ niederster

K e r n.
6i 0 fl fl e n. । 
G - r st e.
H a h e r.

st.
12
7

4

ft.
16
45

40

fl.
10

7

4

fr. ।
58
27

28

t1
9
7

4

fr.
16
6

11

ft 1 kr- 
12 34
7 i " 
8 39
4 1 46

!;
i

fr.
38

1
5

28

ft’ i

7 1
4

fr
4°
46

15

st-
1 l

6
6
4

kl.
11
3*
46
IO

fi
IO

6
6
4

kr.
29 
rz 
20

- 
\O «1

V
- 

1

fr.
47

50

'Rach dem M 1 c r e r p r e r S :
Aufschlag: Kern — fl.— fr. Roggen — fl. z kr. Gersten — fl. — fr. Haber—fl. 3 fr. 
Abschlag: Kern — fl 1 3 fr. Roggen— fl.—fr. Gersten — fl. — fr Haber—fl. — fr.

Qltobeurer Viktualien - Preise:
__ Brod -Laxe: | Fletsch- Lare: | Mebl-Laxer

Weiß- Brod r

3t kr. Semmel wiegt
SMn-arzes Brod! 

r Psund Laib fcftet 
® ,, n et

Llb-

8 
fr
2
4 1 1 =

 | P Dao Psunv, 
Mastochsenfleisch . . . 
Rindfleisch ..... 

Kalbfleisch......................
Schaasfieisch. . . . .

1 Schweinfleisch ....

kr.
10

8
8

10

hl.

4

Der Metzen 
Mundmebl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mitlelmehl . . . 
Nachmehl .... 
Roggenmebl. . . .

fl.
2\ 
11
l

I

kr.
3 

38 
>4 
18 
11

bl'
5 
6

3
preise der nicht raxtelen Viftualicn :

Biersay 
Winter braun vier die Maas 
a 'ÄWterpr, 4 fr. — pf 
b, Schenkpr- 4 „ 2 „

Schmalz das Pfund 21 kr.
Bulker H 4 8 rt
Kerzen lf 26 „
Seifen n. ff l9 u

H 0 l z - P r e i s e: t 16 Stück (5-per. e fr, 
H .rces Holz, 11 fl — fr. I Der Meßen Kar-

8fl. —kr. I löffeln 20 fr, 
Gutes Ps-royen d.Cc.54kr. | EinPjö.Salz ch kr. tpf«

Gedruckt und verlege bey I 0 h. B ap t, Gan se x.



Wochenblatt.
Donnerstag
■ii r:- i

Nro. so. 18. May 1837.

D" frommen Enge! die ich meine. 
Sind Liebe, Hoffnung und Geduld; 
Ein Herz geschützt von ihrer Huld, 
Erdrückt der LebenSdÜrden keine.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oderdonau-Kreises 1337. 
Nro. ry.

Bekan-ntmachungen Betreff: t47-) Die Herabwürdigung der halben Kronenthaler. >48-) 
Die Eröffnung der N-klamationS - Termin« gegen das definillve Grund - Steuer - und Häuser« Steuer» 
Kataster in dem PoUzey - Bezirke der Statt Memmingen ; >49.) des kgl. Landgerichts Ottobeuren ; 150.) 
des Herrschaftsgerichtes Buxheim; 151.) und des HerrfchaftSgerichtes Neuburg a. d. R. 152.) Kreit» 
tvayerS Denkmal. 153.) Das Aktien-Unternehmen des Groß - Uhrmachers und MechanikuS Johann Mann- 
Hardt zur Errichtung einer Maschinen - Werkstatt«. 154.) Die Eröffnung der N-klamationS - Termin« gegen 
daS definitive Grund, und Hauser - Steuer - Kataster im Polizey < Bezirke des Landgerichts Mindelheim. 
155 ) Die Kollekte für den Engelwirth Anton Griesmair in Lauingen. 156 ) Die protestantische Pfarr» 
Stelle zu Langenzenn. 157.) Die erledigte protestantische Pfarr- Stelle in Bernstein a W. im D kanat 
Sieben. >53 ) Die Erledigung der protestantischen Psarrey Pfofeld. 159.) Die erledigte Ite protestan­
tische Pfarr-Stelle mit dem damit verbundenen Distrikts - Dekanate jU Berneck im Ober - Main « Kreise.— 
Kreis» Noiitzen. — Bekanntmachungen der Kreis - Behörden.

Lotto.
Schluß für die ZcZte Nürnberger, Ziehung Don» 

NttStag den 2 jUn May t837<

Es find 600 fl. zu 4 Prvcent verzinslich, gegen 
doppelte Versicherung, auszuleihen. Mo? sagt Ver­
leger dieses Blattes.

Es werden gcoo fl. zu 4 Procent verzinslich, auf 
erste doppelte Veistcherung, aufzunebm-n gesucht. 
«Öen Wem? sagt Verleger dieses Blattes,

A l l e r i e y.
Der „Fränkische Merkur" schieibt aus München 

vom 6 May: „Vorgestern und gestern wurde selbst 
die ganze Nacht hindurch im Staatsministerium der 
Finanzen gearbeitet, wie verlautet, in den Münz« 
angelegendeiten. Gleichzeitig mit der k. Verordnung 
wegen Herabsetzung der halben Kiouenihaler ist, wlk 
man vernimmt, durch Kourlere an alle süddeutschen 
Zollo-reinsstaat-n die Einladung von hier ergangen, 
zu einem Kongress- üver das Münzw-sen bis 1, 
Juni Bevollmächtigte hieher zu senden, um sich über 
gemeinsame Maßregel» in Folge der neuesten ein«
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(eiligen zu beratben, und weiteren dergleichen vor« 
zubeugen. liebetixiupt scheint man feier diese Sache 
sehr finnig zu befeanoehi."

Die Möiderin des vor Kurzem bey Dachau im 
Movie aufgefunbenen, getesteten Kindes ist entdeckt 
und Leihasiet. Sie ist die eigene Muller des un­
glücklichen Mädchens. Eie batte das Opfer mit 
dem Geftchle in den Moos schlämm gelegt, und so 
Vst Sie .arme Kleine unter den heftigsten Schmerzen 
sich krümmte, und den Kopf aus dem Wasser zu 
heben sich bemühte, stieß sie Cenleiben wieder hinein, 
und blieb so lange dabey stehen, bis kein Zeichen 
des Lebens vorhanden war. Als man ihr die Leiche 
des Kindes zeigte, blieb sie ganz gleichgültig, und 
äußerte, stfichiS Hievon zu wissen.

9l e u jl a 0 t a d. Saale, 2. May. Seit einigen 
Sagen paiftiten mehr als 100 jüdische Auswnnderer, 
Heyoerley Geschlechts, nach Amerika feier durch. Es 
(ollen manche dabey feyn, die von ihren Eltern eine 
Miigiit von 1500 bis 2000 fi. erhalten haben. Ihre 
Hnterkeii und ihr Frohsinn erregten Erstaunen und 
Verwunderung bey Jedem Einsender hat mit eini­
gen gesprochen. Sie versichern, nicht ebne Schmerz­
gefühl verließen sie Bayern, allein sie seyen Über­
zeugt und würden so oft in ihrer Uebergeugung be­
stärk!, daß sie unter diesen Verhältnissen nicht leicht 
zu einer Niederlassung gelangten, und wenn sie da­
zu gelangten, der Gefahr, zu verarmen, zu sehr auS- 
gesetz! wären. Lange hätte in ihnen die Liebe zum 
Vaterland mit dem natürlichen Verlangen nach 
Selbstständigkeit gekämpft. Letzteres Hätte gesiegt, 
und alle Furcht und Bedenklichketten überwunden, 
darum seyen sie Heiter und gingen getrost ihrem 
Schicksale entgegen. Der Gott ihrer Vater, der 
Israel ans so vielen Gefahren gerettet und in so 
vielen Drangsalen ihnen heygestanden, werde sie auch 
glücklich über die See, durch die Meeresfiuthen 
führen, daß sie im Hasen von Baltimore ihm, wie 
einst ihre Voreltern unter Moses, ihr Dank- und 
Loblied singen tonnten,"

Einer, an dessen Wohlfahrt viel gelegen war, war 
6er zweyspänntge Wagen, auf dem neulich eine 
schwere Menge runder, dünner Burfche, durch die 
Straßen von Frankfurt gefahren worden ist. Ste 
sahen alle aus wie Milch und etwas Shit, aber an­
gegriffen, schienen schon einigemal abgesetzt worden 
HU seyn und tbalen, wahrscheinlich weil sie zum Ju- 
denthum übergegangen waren, Buße im Sack, wenn 
auch nicht in der Asche» Es waren ihrer viele

Tausende, alle von Einer sonst gefronten, jetzt sehr 
verrufenen und feeruntergefcmmeneti Familie, und 
heißen alle Kasperle. Der alte Familienname 
war Viertelskronen

Von London ist dieser Tage wieder ein Schiss 
mit 200 Auswanderern nach Amerika abgegangen; 
Mehrere andere gioße Fadtzeuge sollen folgen.

Ziemlich nahe an Cer südlichen Gkänze der Schweiz, 
im lombardischen Flecken Leauano, ist die Cholera 
ausgebrvchen, die auch noch in Schlesien fertoauert, 
aber ihren alten furchtbaren Ruhm ganz verloren bat»

Bayonne, 27 April: Auf den 5. May ist 
ein allgemeiner Angriff auf die Carlisten festgesetzt 
Genera! Evans, welcher um 6000 Mann verstärkt 
worden ist, wird unverzüglich Lezo und Loyola, auf 
der Strasse, nach Jruii, in Besitz nehmen Ein an­
deres Korps von beträchtlicher Stärke sammelt sich 
in den Encartationen; Esparierv seinerseits wird 
mit 10— 12000 Mann auf Bergara marschieren, 
während Evans mit 25,000 Mann von der Seite 
von jrun und Hernairi angreift. — Minder günstig 
lauten Die Nachpichl en aus Catalonien. Tristanl ist 
in Salfona eingerückt und bedroht Puycerda. Der 
Bürgerkrieg mit allen feinen uirglücf leiigen Folgen 
breitet sich auf einem immer größeren Schauplatz 
aus, und was auf beyden Seiten den Nothstand noch 
steigert, ist der gegenwärtig herrschende Getreide» 
mangel, welcher eine förmliche Hungersnoth in AuS» 
sicht stellt —

„Lieber Mann! Ihr könnt mir doch Aufschluß 
geben," redete ein Kaufmann einen polnischen Juden 
auf der Leipziger Messe an. ,,Ei," unterbrach ihn 
der Pole, „Ihr denkt wohl, weil ich einen Bark 
habe, müßte ich ein S (bläffe l seyn."

Der May glich foriwährend einer alten Jungfrau 
mit jugendlichen Wünschen. Man fror dabey.

Aus Dänemark lauten die Berichte über den Fut« 
termangel überaus kläglich. Man deckt die Strohs 
dächer ab und reifet das Haidekraut aus, um damit 
das Rindvieh durchzubringen, und dennoch fallen 
die Kühe vor Hunger. Viele Lairdwirthe gehen in 
diesen traurigen Verhältnissen zu Grunde und werden 
Haus und Hof verkaufen müssen.

Gegen 15,000 Württemberger sollen sich zur Aus« 
wanderung nach Algier entschlossen haben; sie wer­
den in (Solennen von 50 bis 100 Personen anlange«.

Bey Secirung de« in Wolfratshausen erschossenen 
wuthendeu HundeS ergab es sich, daß Branntwein, 
Wilcher nicht bloß Hunde, sondern auch oft Menschen
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rasend macht, als unmittelbare Ursache der auSge- 
brochenen ’29utb wahrscheinlich anzusehen ist; denn 
sein Magen schien von Branntwein versengt und alle 
Eingeweide hatten Branntweingeruch. War daher 
Les Hundes Loben nicht vielleicht ein Brannlwein- 
xausch ? —

Der 29. April, Abends 7 Uhr, war der Augenblick 
einer schändlichen 2hat Nach einigem Zanken mit 
Worten zwischen einem Hausvater und ledigen Bur­
sche» von Deißenhofen, aus München heimfahrend, 
ergriff Lktzierer nabe bey Oberhaching einen Prügel 
und versetzte seinem Gegner einen solchen Schlag 
gufs Haupt, daß er nach 3 Tagen starb. Der Er­
schlagene hinterläßt 6 unmündige Kinder. Der Mörder 
ist der einzige Sohn einer Wiltwe, und ward als 
Knabe von seinen Ellern äffisch geliebt. Betrauern 
Und verabscheuen muß man wegen Strafwürdigkeit 
Und Wildheit die blutige Tbat; aber die dadurch 
Veranlaßie Entfernung zweyer Individuen, des Einen 
durch den Tod, und des Mörders durch Gefangen- 
N-dmung, scheint gar nicht f-hr von der Umgebung 
bedauert zu weiden.

Das Sommerbraunbier vertritt jetzt den ehemaligen 
Peiüqnenmacher Selbst bemooste Häripier tragen 
dis schwersten Zöpfe und Haaibeutel IN der Nacht 
her lieben Frau mit nach Haufe.

Am 17. April stürzte sich in Wien ein Schuh­
macher - Gesell aus Liebesgram vsn der Bastey , 20 
Fuß doch hinab in den Sladigraben. Er brach nur 
Eine Nippe und wird in Kurzem wieder hergestcllt

—
Sie Armen in Europa.

Nach einer neuerlichen statistischen Uebei ficht der 
Bevölkerung Europens, beläuft sich dieselbe auf 
226,445,200 Seelen, worunter 10,897,333 als no­
torisch Arme angenvmrnen, und auf nachstehende 
Weise veribeilt sind : England, mit einer Bevölkerung 
Von 25,400,0, o Seelen, zählt hierunter 3,900,000 
Arme, somit ein Sechstel. Deutschland zahlt 680,000 
Arme, als den zwanzigsten Tbeil der Bevölkerung, 
Wovon in Oesterreich auf 32 Millionen Einwohner 
!i,28Z,oooArme romen. JnSpanien unter 13,900,000, 
ist unter 30 ein Armer angenommen. In Frankreich 
Unter 32 Mill. 1,600,000 Arme. In Italien unter 
$9 044,000 Einwohner, 750,000 Arme. In Belgien 
und Holland ist das Verhältnis der Armen wie 1 
zu 7. In Portugal unter 3,530,000 Einwohner 
141,000 Arme. In Preußen unter 12,700,000 Ein- 
Hshiier 425,000 Arme. Im mächtigen europälsHm

Rußland mit 52,509-000 Seelen sind nur 525,000, 
somit ein Armer unter Hundert der Bevölkerung an« 
genommen. In Schweden unter 3,806,000 gilt ent 
fünf und zwanzigstel mit 154,000, und in der Schweiz 
mit 1,724,000 Seelen, rechnet man 27.000 Arme.

Der fürstlich Hatzfeldifche Kammeral-Aff,ffor Kodex 
in Trachenberg ward am 24. vor Mt» im blühende 
sten Jugendaller in einem durch geregeltes, treues 
und sittliches Verhalten errungenen glücklichen 
Dienst Verhältnisse das Opfer unvorsichtiger Behand­
lung feines Jagdgewehres, Nachdem er auf feinem 
Zimmer des Morgens mehrere Aufträge besorgt uns 
einige Briefe, m welchen er Bestellungen auf Klei­
der und Gemälde für sich gemacht, nach Breslau 
geschrieben batte, nahm er die doppelläufige Jagd- 
stiiite, um einen Schuß aus dem Laufe zu ziehen- 
Wie er hiebet gefehlt, ließ sich nicht ermitteln, da 
Niemand in seiner Nähe war und der Schuß, wel­
cher durch das Haus dröhnte und die Schritte dec 
Bewohner zu dem Unglücklichen leitete, ihm augen­
blicklich das Leben raubte

Eine Dame vom Stande sang in einem Privat« 
konzerre meisterhaft. In dem Augenblicke, da fix 
ihre Cadenz geendet, schrie ein Esel vor dem Fenster 
des Kvnzerifaales Ein deschrankler Stutzer wollte 
der Dams etwas sehr Galantes sagen; er nährte sich 
ihr nnd rief aus: Ach, gnädige Frau! welch ein 
Unterschied zwischen Ihrem schdnen Gesang uno der 
Stimme draußen —,,Draußen?" fragte die Lame, 
,,ich hilr's für ihre Stimme."

# In Nottingham sind am 25 April 2000 Arbeiter 
umbergezogeu, und haben vor den Läden der Bäcker 
und M-Yger gebettelt. Da ihrer so viele und ihr« 
Biiten so dringend waren, erhielten sie dl? reich- 
lichsten Gaben.

Einfall.
Ein schlechtes Buch, ein schlimmes Weib r 
Fürwahr, ein übler Zeiivertreib.

Betrachtung.
Wenn ich in dem Zeitungsblattt 
Lese, wer gestorben ist, 
Hier der beste Freund und Gatte, 
Dort der beste Mensch und Christ; 
Hier der Frömmste aller Frommen, 
Dort der Pairioten Zier- 
Denk' ich oftmals still bey mir: 
Woher mag e» doch wohl kommen, 

Daß auch nicht El« Böser stirbt 1
Richard N 0 § z,
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Charade.

Don zwei Sylben- 
Hängst du der Ersten das, was schlecht ist, an, 
Wie reißend oft, wie hole erscheint'« dir dann. 
5u>)’ ihm, was Mein ist, bey ; so wirst du's hassen, 
Mit Zier vereint, mag man'« sich spreißen lassen; 
Wenn du dein Wissen sorglich damit paarst, 
So freue dich, wenn du eS rein bewahrst! 
Die Zweite stemmt sich deinem Wunsch entgegen !

Schrannen

Wann krönt ein böses Wer? des Himmels Segen?
Wann schläft die Vorsicht? — Wann fließt ohne Leih 
Ein Leben bin ? — Sie weiß daraus Bescheid!
Das Ganze seltenste der Göltergaben,
Von Missionen Wenigen qewadit!
Wohl glaubt der Dünkel dich erhascht zu haben. 
Und kann doch ahnen kaum, — was dich verklärt.

(Auflösung folgt-)
(Auflösung der Homonyme in Mo. 19.: Band«)

- Preise:

Nach dem Mirrerpceis:
Aufschlag: Kern — ff. — kr. Roggen—ff. —fr. Gersten -—ff. — kr. Haber—ff. 2 fr.
Abschlag: Kern — fl sR fr. Roggen— fl. 20 kr. Gersten — fl. — fr. Haber—ff.— kr.

Eetreid-

Eattüng.

Ottobeuren, 
den 18. May 1837.

Memmingen, Mindelheim, 
den 6. May 1837.den 9. May 1837-

höchster j mhtertr niederster höchster | mikterer i niederster höchster j mitterer | niederster

fl. fr. fl. fr. fl- 1 kr. fl kr. fl. kr- fl. kr. fl. kr. ! fl. kr. fl. kr.
Kern. 5 12 12 10 40 9 ! 37 12 32 i 1 44 t° 37 10 53 10 18 9 37
Roggen.^ 7 35 7 7 7 ! — 7 20 7 — 6 55 6 38 6 15 6 «
Ge r ste. ’ - — - — - —» • _  1 . _ 8 21 7 7 “ 6 rz 6 5 5 3S
Haber. 4 140 4 30 4 ! 26 ' 4 45 4 33 4 19 4 3 3 52 3 40

Qttobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Laxer ! Fleisch- L are: | Mehl - Laxer

Weiß- Brod: Lkv. Q- Las Pfund, fr. hl. Der Metzen fl. - kr. hi.
1 kr. Semmel wiegt

Mastochlenfleiich. . . . 10 — Mundwebl oder Auszug 2 3 5
8 —— Rinsfleiich ..... 8 —— Semmelmehl . . 1 »8 6DMworzes Brodt fr. kl. ■ Kalbflei,ch ..... 8 — Mikrelmehl , . .

Nachmehl ....
I 14I Pfund Laib kostet 2 Schaaifleisch. .... —— — _ 18 4

* W „ ff 4 —— Schivelnfleiich .... 10 4 Roggenmehl. . . . I 11 4
«—-------- — —...... .........—■

preise der nicht taxtrten viktualien:

Schmalz das Pfund 21 kr.
Butter ,, „ 18 ,,
Kerzen „ „ 26 „
Sktfe» „ „ 19 „

V iersaß 
JoMirbraunvler die Maas 
i. Gauierpc. + fr. 4 pf 
b. Sh-nkpr. 5 „ — „

Ho^z. Preise: 
H rrres Holz, .ist — tc. 
We> hes „ 8fl - Er. 
Gares Pferdheu o.§r. 5+fr.

16 Stück Eyer. zkt- 
Oer Meßen Kar­

toffeln 20 fr.'
EtnP,e.SalZ4kr.ipf,

Gedruckt und verlegt bey I 0 h. 25»p t. G « v f e x.



Es nabt «in Abend offen, die da leben. 
Der eint, was Staub war, wiederum dem Staubs. 
Wird auch mein Selbst dem Tote Ml! zum NaubrI 
Fl.agt leis' das Menschenderz mit innerm Beben.

Freyeag 26. May I837<Nro, 20.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des OberLonau-Kreises i837»
Nro. 20.

Dekan ntmsLun z e n Betreff: sbo.) Die Taxen und Stempel bey Jnstruirung und Brschei« 
Lung von Wanderschaft» - DilpenfaNonS - Gesuchen. i6i.) Zar- und Slemp-l-Addibirung zu den Lerhand« 
Lungen über Ablösung des Hand-Lohns von und StiflunA6sßiiiLtEn -njidx des § ioo
j... 3nx,Ordnung vom Zten Oklober i8io, und §. Z.^it. c. des Slempel-Geleyes vom litten Dezembek 
ägt2. 162 ) Die Eröffnung der NektomalionS Termine gegen das definiiive Grund- und Häusersteuer« 
Kataster in den Pvlizey Bezirken Memmrngey, Ottobeuren, Burh-im und Neuburg a. d. K. rbz.- Die 
r7te Brrlvvsunz de» k. k. östercelchischen AnlehenS v. I. 1820. 164.) Di« 11 Ite Lerloosung der k k.
»sterrrlchlschen StaaiS-Zchuld. 165 ) Die Bewilligung einer Sammlung für die kalb- Kirchen-Gemeindk 
in Melningen. =66.) Die Beschlagnahme der Piece „Gesammelte Schriften von C- Herlohsfvhn btsr 
Band oder Komeienstrahlen rier Band. 167.) Die Erledigung der Psarrey Ebersbach. 168 ) Die Erle­
digung der Psarrey Hvllenbach. 169.) Die Erledigung des Spital - Benefiziums in Füssen. 17c.) Die 
Erledigung, der Pfarr-Meßn-rS-St-lle an der kaid. Sladl-Psarr»Kirche in Kempten. 171.) Die Kollekte 
(üt die von der Brechruhr befallene Gemeinde zu Haidhausen bey München. 172.) Konkurö-Plüsung zuk 
tzlnsnahme von Eleven in die kzl. Central-Leterinär-Schule 173.) Unterricht für di« HusbrschlagS« 
Ochmiede. — Kreis-Nolitz-n. — Bekanntmachanzen der Kreis-Behörden.

Lotts. Schluß für die rziöie Münchener»Ziehung Samß«
Bei der y66ten Negensburger ZirhuAg stad tag den zien Juny r837-

s-noe Numern gezogen worden: Ottobeuren, den rür-n May 1837.
64, 57, >b, 70, 46.
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E
e Danksagung.
« Den Tu! königlichen Herren Beamten, 
H so wie denWreunten -imö Bekannt en/weiche 
A die Reiche ihres Bruders

( Michael Hörberger, 
L Bürger, Goldschmied, ebemaliqer Blagistiats-

<Naid und;. Obeitieutenant der L Lantwedk .»
- Zn Ottobeuren brüte zur Oiub<ftaite beglei-

1 Seten, danken die,Unlerzei.chue.len.grborraiwst ,F 
f und verbintlichst unter dein G bete jn Goll, X 
S daß er tieselren vor äbnlichen Anläßen zur 'S 
L Trauer so viel möglich bewahre. e
E. Ottobeuren, deii raren May 1837. ffl
S C öle ft in H ö r be r 3 er, X
IDr Med. und k. l>. MediZinal-lllath C

ZU Speyer, 1

W ! l e b a l-d Hch r b.e r g^e r. F 
Bürger von Ottobeuren, X

M. I 0 sepba Hörberger, » 
Echkonvenlualin von Meeröhurg S

"5#^$ ««urnr-? ’*#• *
Es werben 500 und 200 fL auf gute Versicherung, 

zu h Prrceni verzinslich, aufznnehinen gesucht. Von 
Wem? sag! Verleger dieses BlalleS. 

Eingestellt bat sich!
Gin kleines, rvibes Hündchen, männlichen As- 

fchlechis, mit ledernem Halsband. Wo? sagt Ver­
leger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Von Ottobeuren bis nach Hawangen» eine eiserne 

Jette mit zwei Hacken. Le,leger dieses Blattes 
Lagt, an.wen selbe hhzug^ben ist.

Gefunden wurdet
Verflossenen Freyiag ein Metzger-Messer. Der Eigen­

tümer kann es in der Buchoruckerey abholen.
-     — —  . . -■ ■—... . , . ,   , .

Allerlei).
Akhe n, 15. April. Die Gesandten von Eng- 

fenb. R ußland und Spanien bähen in hesoncern 
Kiuhttnznr öeui Könige bji Lkglückchünschungsschrn-

chen ihrer Svuverskne zu dessen vollzogener Dermäh- 
lung überrrkcht. 'Der kaiserl. dsteireichische Gesandte 
Übeireichte auch ein Schreiben dl-les Anhalts voa 
Lett- des Herzogs von Modena. Auch der alte 
Baier des zu M furchen vetstorbenen Adjutanten deK 
Königs, Hr PeterMaurcMichaliS, erschien SM Hofe, 
um 33 MM. seinen Glückwunsch zu Ihrer Berr 
mäblung darzubilugen. Es war ein rübrender An­
blick, diesen Greis vor dem Könige zu sehen. Ee 
würde-mit großer Auszeichnung bebandelt. Und zür 
Tafel kingeladen. Die Königin befand sich vor Kur­
zem bey einer Spazierfahrt einer großen Gesahe 
-ausgesitzi. ES rhß einer der Zügel der Pferde, und 
ter Kutscher konnte sich nicht mebr ballen; sie glngett 
durch Die Königin aber, die bey ihren Neuübungett 
schon öfter Bewerfe ihres MntdeS gegeben, zeigte 
auch hier sehr viel kaltes Blut. Glücklicheiweife 
dauerte die Gefahr nicht lange. Es gelang dem grie­
chischen Bedienten Marco, dre Pferde aufzuhalteu.

Die Niederlassungen ausgedienter deutscher Soks 
dalen werden fotlwäbrcnd von der griechischen Sie# 
gi-ruag eiirigst unlei stützt, unD hbcn fi,del chan üt 
Arbeit eine nicht unbedeutende Anzahl deulsper Werk« 
slütt-n Loch fehlt es in Achen iroch b sonders alt 

—Glichern, Sflibern, Drechslern, Huimachern und Vor 
Allem an TLücyttNwrNrrrrrur—GLa-c Papier- un6 Pst» 
laichen - Fabrik sollen demnächst erilchlet werden.

Im vorigen Jahr baue ein Mann, Namens Grimpe, 
«ine Methode erfunden, ui wenigen Minuten und 
Mil dem Aufwand von wenigen Pfenningen Flinten, 
lchäfie zu lchlieiden. Er war aber dleb<X) nicht.stehen 
geblieben; es gelang ibm, feine Maschinerie auf alle 
Kornien, l-lost die unregelmäßigsten, anznwenten, 
und letzt llefe.it er Tifchle,waare und Bildschnizerel 
aller Art. Seine Maschinen robren .Löcher nach eni« 
gegengeietzien Nichlungen, machen Einschnitte vdlt 
ungleicher Lünge und schneiden mit bewundernswür­
diger Genauigkeit und Negzelmäßigkei, feines Bild­
werk, bald vertieft, bald erhaben. Er getraut sich, 
jede beliebige Zeichnung mit seinen Schne'tdeei.fech 
auSzuMren, und mittelst derselben verrichte! ter ge« 
M-insie Ai heiler Wunder. Zu gleicher Zeil und 
wunderbar schnell werden Holzfchube, Nollen, Orna- 
mente für Meubeln« Felder für Tbüren und Getäfel, 
Zeigen un£ MtzHi sabrizirt, so leicht wie Schwefels 
hölz-r. Die verziertzsten Stücke kosten kaum eurraü 
Medr chIö die einfachsten. Bereits lj.eg.en über ssiufjig 
Muster von Sil6i®eij vor, unO üi# aus«

llefe.it
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K»ze?ckn«t schifte Arbeit baran ist die Sache weniger 
Stunden. Las feinste Simswerk wird so rasch und 
sicher gebildet, wie mit einem Hebelstoß

Oppau (Rbetnkr.) 9. May. 'Mangs! tin Holz 
Und am nöldigen Liehfiitler tii-b beule wieder un= 
gewödnilch'viele LeUle in den, «ine Siunte vom 
Orte und über drm heuen IIdeine (Rdelndnrchstich) 
liegenden "Waid, nm dort für den augenblicklichen 
Bedarf das fliöthigste zu sammeln. Der bcbi Wäs- 
f-rstäNk mciMeles tride'ffen uftinöglich, wie sonst, daS 
Kanalbelt zu durchwaten. Ächt fange Bursche, eben 
so viele Mädchen und eine Frau, bestiegen uTn die 
Mittagszeit mit ihren Traglasten einen fachen, der 
Nder, Medürch überladen, Wasser schöpfte uns unter, 
sank. Fünf Bursche chnd ein Mädchen retteten sich 
Lurch Schwimmen und durch pulse Änderet, und 
die Frarr-Htelt stich am Rachen fest, schwamm mit 
demselben 5 — 600 Schrille abwärts, ward dann 
öder Wit Hülfe eines andern Rachens glücklich anS 
Land gebracht Eine Familie traf das Unglück im 
hohen Grad t 2 wohlerzogene, steinige Mädchen, eines 
im -ersten, das andere im rosten LebenSjadre, ver- 
loren l hdebey ihr Leben, Ungeachtet alles Suchens 
konnte bis diesen Äbend keines der 10 unglücklichen 
Opfer aufgefnnden werden.

gu Aschaffenbur^ stü-z,- sim ot, t-oige Bürgers» 
ivchter Sufanna Hagemann am 1 g d in einen tiefen 
Brunnen, und konnte not) der schnell vorhandenen 
Hülse nicht Mehr gerettet werden. Unglückliche Liebe 
soll sie zu diesem Schritt geleitet haben

Am 12. d., Abends, wuvde ein Gendarm zwischen 
Niedersteinbach und Michelbach (Alzenau) von 12 
Burschen so sehr mißhandelt, indem sie Ibra Mit sei­
nem eigenen Sabel, den sie ihm troy seines kräftig­
sten Widerstandes entwunden batten, mehrere Hiebe 
sm Kopf und auf die beyden Kniescheiben veiseßien, 
daß er nur mit der größien Sorgfalt nach Alzenau 
getragen werden konnte und nie mehr zum Dienst 
tauglich hergestelli weiden kann. Die bc>Ctir Thäter 
Wurden sogleich arretirt.
B D r e s d e n , 9 May Die Auswanderungen nach 
Aord-Ämenka nehmen auch bey uns auf erfchi eckende 
Weise überhand. Und nicht eiwa bloß solche wan­
derst MS, deren ganze Habe dnr Reise verlchltnqt, 
sLndern sehr wohlhabende Familien verkaufen selbst 
Grund und Boden, um sich in emtm sc em den Welt« 
tbeile ein neues Vchrtlmid zu suchen. Ost fuw Gtelse 
Mlcr thuen,

Am 7. May, während deS vormittägigen GstteS» 
dienst-s, kamen zwey, sehr anständig gekleidete, Bur­
schen m den Pfarrdvf zu Gerolfing (stngolst>ot), 
und sagten, um Eintritt ju erhallen, daß sie Ans» 
trag ballen, den Pfairbot abzumessen. Cs wurde 
ihnen hierauf von der Pfarrköwin, welche mit veL 
Hausnragd allein im Hause war, die HanSibür« ge­
öffnet, und es ging einer dieser Bursche mit dec 
Köchin in den ersten Stock deS Hauses, wahrend dec 
ankere vor der HauStdüre steden blieb. Ais Srsterec 
sich Mit der Köchin nun allein befand, packte er sie, 
Warf sie zu Boden und seyte ihr ein M-ss-r auf die 
Brust mit der Aeußerung, wenn sie ihm nicht augen­
blicklich sage, wo das Geld des Hrn. PiarrerS sich 
hHiide, Mterde er sie erstechen. Die Köchin sagt» 
ihm nun, daß das Gels im untern Zimmer aufbe« 
wahrt sey, worauf er sie arrfstehen ließ und mit ihL 
hinab ging. Während des Hinabgeheiiö gelang eK 
der Köchin, die Flucht zu ergreifen unk auf die Straßs 
zu entkommen, um Lärmen zu machen Bis abec 
die Leute herdeykimen, waren die Heyden Verdäch* 
tigen bereits eiitstohen. „„

Nachstehendes ist ein Auszug des von dem briti« 
scheu Agenten zu Bairut eingesanoten Verzeichnrss-K 
der Ortichallen in Syrien, welche durch das neulich 
scvreckrrcv- cKrebrben mehr ober minder verheert wur­
den. Jin Distrikt Äklin el Tiffa haben 13 Städte 
und Dörfer geinten, und zwar sind, die Stadt.«. el 
Willah, Äim-Rebli gänzlich verheert, eben so 5 Dörferx 
von HaznM sitto z/r, von Zigily ,/» verheert. Dieser 
Dlstiikl bat ,78 Menschen verloren, beym East.ik 
Bitao Skliff kamen außerdem 6c,0 Stück Ziegen um», 
Jin Distrikt Shana sind säinmtliche 14. Ortschaften!, 
die er enidall gänzlich verheert, darunter die Stach 
Gol Sakah Von 8 O>ischäften dieses Distriktsl ist 
der Wenichenvei tust konstafrrt unh betragt ggZ Seelen, 
von den übrigen war der Verlust nicht zu ernEek-^ 
nur w viel weiß man, daß ; von säramilichen Eift» 
wvbnern des Fleckens Debin auch-wicht ein einzigec 
davon gekommen ist. Der diiile Distrikt, Meviga- 
vu», ist vollkorain-n verwüstet, von....I.ämmilicheii v.& 
Orifchalten ist fast nichts mehr da als Schutthaufen 
hader auch der Menschenverlüst hier nicht in Zad/xr» 
ousgediückt werden konnte. Die'Stabte Jaffes und 
Liberias sind gänzlich je, stört; ,u"n6 in ersterer St.adr 
sind 4- b's 5cdö, in leAterer töoc» MenM-rrt um*« 
Leben gekommen.

Bor einiger Zrit hrgdh sich in M. folg-nder ftn,



■ — 8T 
bufcare Fall: Tin rei.bfr menschenfeindlicher Geiz« 
Hai6 lab fern keytrs tiift'tMeiis haben ; nafoöeiri ihm 
der Lokior versichert, daß Netlung unmöglich sey, 
ließ er em Sobietibeuen bringen, befahl' darauf Sen 
Umstehenden, ff v zu entfernen, un6 verbrannte Cann 
fein in 50,000 fl-. StoatspapiereN' bestehendes Vek- 
wögsii Hierauf empfahl er Gott feine Seele — ii 
wurde aber von dieser Empfehlung keine Notiz ge­
nommen, der Geizhals schlummerte ein und erwachte 
(Äuflösung Ser Eoarade in Nro 20 : Die Vorsylbe

Nie- DuS Ganze: Genie.)

sm andern Morgen wunderbar gestärkt zum neue« 
Leben- Der Arzt kündigte ihm freudig feine Ref, 
tung an. Eine Stunde darauf fand man den Geiz« 
Hals am Kronleuchter auigehenkt, den Verlust jettuS 
Vermögens wollte er nickt überleben.

Am Walburga-Markt wurde zu Neustadt a. d. S. 
eine Weibsperson von ihrem vormaligen Liebhaber 
Namens Butiner, Schmiedgefellen, mit einem Messe? 
erstochen- —

g t, und nie, also Geschlecht, gemein- Gezier/ G-Aiffest,

- Preise:Schrannen

Getreid, 

Gattung.

Ottobeuren, 
den 26. May

■ 1 s
Memmingen, Wisdeiheim- 

den 13. May »837,diu rg. May <837-
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Roggen— st.—fr. Gersten — st. — fr.

Haber—fl. 50 kp. 
Hader — st. — tr.
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I fr. Semmel wiegt

Ltd-
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a.

1

Das Psuiid, 
Mastochsenfleisch . <, . 
Rindfleisch .....

fr. hl. Der Metzen 
Mundmedl oder Auszug 
Semmelmehl . . t

st. fr. hl

t
to 
8 — - 

1
36
57
28Schwarzes Brodt fr. tl. .Ralbfleiid) . . . , • 8 —— Mittelmehi . , . l l

I Pfund Laib kostet 2 — Schaaffleifch. . » . , -— Noch mehl , \ 22
® ft tr ft 4 Schweinflet,ch .... 10 4 Roggenmehl. I 26 a

preise der nicht taxirken vikrualick??

Schmalz das Pfund 2t fr.
W-iter „ „ »8 „
Äen.en ,, u 26 „
Eeiftn „ „ 19 „

Biersay.
Soin:rbraii:iDierOieSt tas 
a. Ä titerpr. 4 fr. 1 pf 
b. S.6iiifpr. 5 „ — „

Holz-Preise: 
h^ter Holz, 11 fl — fr. 
eÜet l)-s ,, z fl - fr. 
Gares pferotzeu o'.Ct. zzkr.

>6 Stück Eyer. 8 fr 
Oer Metzen Kar->

löffeln 20 fr.
E1nPstz.Satz4kr.tpf.

Erdrückt und verlegt hey I o h. B a p k. G a n fe k»



Ottobeurer

Wochenblatt.
Donnerstag Nro. LI. r. ZUNY i83Z*

Der Mensch wirft seine stumme Angel 
Nach stch'rem Glück bis an das Grab, 
Und stürmend wechseln Neicdtbum, Mangel/ 
Kraft, Schwäche, Glanz und Bettelstab. 
Roch keiner, seit ein Mensch sich müht. 
Fand diesseits was erst jenseits blüht.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337. 
Nro. 2i.

Dekan ntmachu n g e n Betreff: 174 ) Dlstrung der Heimath.Scheine durch das königl. Staats- 
Ministerium des königl. Hauses und deö Aeußern. 175.) Taxirung der Bescheide und Erkenntnisse i« 
Polizey. Gegenständen. 176.) Termin zur Einreichung der Gesuche um ärztliche Reise-Stipendien. 177.) 
Aufstellung eines General . Agenten für die Feuer . BerstcherungS - Anstalt der bayerischen Hypotheken» 
Und Wechsel - Bank. »78.) Bvrkenntniss« zum Eintritt in die eiste Klaffe der lateinischen Schule. 179.) 
Erledigung der Pfarrey L-idling. »82.) Erledigung der Pfarrey Großhausen. — Kreis - Notizen. — 
Dekanntmachungen der Kreis , Behörden.

Bekanntmack) »ny.
Nachdem da» landgerichttiche Erkenntniß in Sachen 

gegen Franz Joseph Hodenbihler von Unteregg 
«egen Verschwendung und Curatelbestellunz ddo. 
loten Jänner 1837 in NechtSkraft übergezangen ist, 
so wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß alle in Zukunft von Franz Joseph Hohenbihler 
khne Wissen und Zustimmung seines gerichtlich auf- 
gestellten Curators Franz Joseph Anwander Söloner 
von Unteregg abgeschlossenen RechtSgeschäste Kn» 
gültig und kraftlos sind.

Ottobeuren, am >8ten Mai 1537.
RöniglichBayeuischesLandgericht, 

Egl 0 ff, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die erst im Jahre *833. für 5 Jahre beygetrett-N« 

Mitglieder, der Döllstädt & G 0 t h a ' s ch e « 
Hagelversicherungöbank, welche ihre Saat Register 
für tu legte Periode (welche sich mit diesem Jahre 
erst schl'eß-t) noch nicht emgereicht haben, werdet, 
hiemit aufgesordert, dieselbe in kürzester Z-it zu 
übergeben, damit jedem Nachtbeile ihrerseik» vor- 
gebeugt ist.

Rettenbach, den Zrten SMay; 1837.
 Lorenz Sch » r < r.

Lotto.
Bei der Zozten Nürnberger Ziehttttg sind L»s» 

gende Nutzern gezogen worden $
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4/ 5/ 8o, 6, rz.
Schluß filr bte ,z46te Münchener« Ziehung Sams­

tag Len Zien Juny >837-
Ottobeuren, den ilen Juny ,8Z7-

Karl Ä l c ß, t. Volle »Einnehmer.

allerlei?.
Augsburg- Verwichenen Pfingstmontag batte 

man einen jungen Dlcmn auf ter Sn atze vor Lein 
Wirtbsbause zum Bach in den Koch getreten, in ganz 
bewußtlosem und unkennilichem Zustande und jäm­
merlich mißdandelt gefunden; erst nachdem er von 
Keth und Blut gemubkit war, waren seine Züge et, 
was zu erkennen; es war ein diesiger Handlung« « 
Commis, der auf dem Heimwege in der Dunkeldeit 
der Nacht plötzlich von einigen Burschen angefallen, 
uied-rgeschiaaen und seiner Udr und Börse beraubt 
wurde, ein Glück, Laß kein Fuhrwerk diese Straße 
kam, er wäre sonst jämmerlich gerädert worden Diese 
Gewaliihot giiig so schnell vor sich, daß weder im 
Obern, noch un untern Vokale etwas davon gehört 
Wurde, sonst würde der dahier zur 'Aufsicht stationirle 
Wachtmeister öom hiesigen Chevauxleger - Regiment« 
gleich zu Hilfe gekommen seyn. Cs scheint, daß eine 
Phyiyne dort bemerkt habe, daß er Wertdvolleö mit 
sich führe, und bann durch ihre Bekannten die tre- 
Veltbat habe volltühren lassen. Diese har inbeß jetzt 
bis Polizey ausgemiitrlt und sie sehen ihrer Strafe 
entgegen.

Am 16. d- spielten in dem Hause des Juden Schott 
zu Speyer 3 Knaben von 6 und 7 Jahren mit 
Kluckern Als ihnen nun einer dieser Klucker unter 
eine Kiste fiel, und sie ihn dervorsuchen «eilten, fan­
den sie ein in Papier gewickeltes Pulver, welches sie 
für Zucker hielten und assen. Kaum hatten sie die. 
fes genossen, so erkrankien sie sämmtlich schwer und 
konnten nur zwey gerettet werden, der drille Knabe 
starb trotz aller ärztlichen Hülfe. Bey der Untersuch­
ung erklärte die grau des Juden, daß in dem ge­
fundenen Papier sich Mäusegift befunden habe.

Am 15. May fiel auf der Straße bey dem WtrtbS- 
hause zu Schönbuchen (Kvtzting) unier den ledigen 
Burschen eine Nauferey vor, wobey der Müllers- 
sodn, A. Stoiber, durch einen Messe,stich in den 
Mücken tödilich verwundet wurde.

Die vereinigte Ofener und Pesther Zeitung meldet 
aus Ofen vom 16, May: „Der gestrige Lag war

für dke meisten Bewohner OfenS ein Tag deS Schre­
ckens und der Gefahr; für mehrere — der letzte 
ihres Lebens. Zur Mittagsstunde umzogen finstere 
Wolken den Horizont; es trat ein milder Regen 
ein, dem aber alsbald ein heftiges Gewitter mit 
Hagel und ein Wolkenbruch folgte, der in Gärten 
und Wiesen, an Brücken und Häusern großen 
Schaden anrichteie. La ein großer Ldeil der Be, 
wodner von Oien und Pesth sich un Freien befand, 
und so der Gewalt de» Elements ganz preitgegeben 
war, büßten mehrer« ihr Leben ' ein. Noch immer 
geben traurige Berichte in dieser Rücksicht ein, weß» 
halb wir eine genauere Mitthettung über die statt 
gehabten UnglücksfäUe für unser nächstes Blatt auf­
sparen."

Neueste Feuerversicherungsart.' Ein 
Engländer hat sich kürzlich, um jeder FeuerSgefahe 
auszuweichen, ein Haus bauen lassen, das bloß aus 
Gußeisen und Stein bestehl; telbst die Vorhänge 
sind von einem Metallgeflecht, das wie Silber aus« 
sieht, die Meubles aber fammtlich von Gußeisen, 
bloß die Tischwäsche und das Bett sind gewöhnlicher 
Art.

Am 14. d. AbendS wurde der Weberlebrling Fried­
rich Psstenecker von Schauenstein, LG. Naila in der 
k. Forstrevier bey Nobeck, von dem idjährigen Re» 
vlei törsterssohn Anton Zuber von Rodeck, mit welchem 
er fortgegangen war, um Eichhörnchen zu schießen, > 
auS Unvorsichtigkeit erschossen.

Man schreibt aus Tripoli: Tahir Pascha ist nach 
einem Hai knackigen Kampfe bey einem Ausfälle gegen 
die Araber in deren Hände gefallen, Nachdem seine 
Sieger 6 Stunden berathschlagten, was mit ihm an­
zufangen sey, wurde der Beschluß gefaßt: eS soll 
ihm der Kopf abgeschnitten, sein Körper in 4 Tbeile 
gehauen und diese auf den Hauptschauplätzen seiner 
Grausamkeiten aufgesteckt werdet,; welcher Beschluß . 
auch sofort auSgeführt wurde.

Ein istjähriger Weber in VervisrS, Louis Florence 
hat ein Paar Beinkleider, nach gewöhnlichem Schnitt 
mit allen Knöpfen und Knopfiö dem, ohne irgend 
eine Nach gewebt und zur Ausstellung nach Paris 
gesandt. 11 i

In der Nacht vom 4. auf den 5. May gegen 3/4 
auf 1 Uhr hatte man in Agram ein so statkeS Ge« j
Witter, daß man sich feit vielen Jahren eine» ähnli« 
chen nicht erinnern konnte Die Blitze folgten so 
schnell aufeinander, Saß der Himmel einem Flammen- 1
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Meer zu gleiche» schien und zugleich tobte ein 
Sturmwind, ter einem Orkan glich, und durch Ent­
wurzeln der Bäume, Zerschmettern der Fenster und 
Zertrümmerung der Dachziegel vielen Schaden an­
richtete. Der Regen fiel in Slömen und einige 
Male auch großer Hagel.

Ganz Rußland enthält aroo Städte, 1500 Hefe, 
fligte Orte und 300,000 Dörfer. Der rufst,che Kai­
serstaat umfaßt jetzt nahe an 1 1/2 Million jüdische 
Einwohner, davon allein 34,000 in Warschau. — 
Unter den 45-037 im vorigen Jahre Gestorbenen des 
Gouv- Woronesd befinden stch 5, welche 100 bis 
tunfc 1, welcher 120 Jahre alt geworden ist.

a r is, den l. May 18Z7. (Die polnischen Re- 
en ; wurde erzählt durch den polnischen Artillerie- 

Riltmeister Fürsten Cjetwertinski.) Roch im Monat 
Dezember 1R30 brachte man Rekruten aus der Woje­
wodschaft Kalisch nach der Stadt Lentzyc (Lenczyca), 
ura ein stiegiment Udlanen zu organisiren- Graf 
Gonzaga Murzynowski, in dieser Zeit unser Major, 
Und später als Oberstlieutenant, beschloß sie zu sehen. 
Er ging in diesem Vorsätze auf den Platz, wo sie 
Versammelt waren. Der Oifizier, Prondzineki, der 
daö Oberkommando hatte, stellte sie so viel wie mög­
lich in Ordnung. Als sich der Graf Gonzaga näherte, 
tief ras Volk und die Rekruten: ,,Es lebe Vater­
land und unser Major!" Graf Gonzaga beschaute 
die Glieder, und nahm nach der Musterung einen 
Platz vor der Flvnte. Indem trat einer von den 
Rekruten hervor, machte vor dem Grafen Gonzaga 
eine Verbeugung und sagte: ,,Jch bitt« Euer Er­
laucht, könnten wir nicht erfahren, wie viel Russen 
auf uns kommen werden. Wir haben es schon un­
terwegs berechnet, aber wir können eS doch nicht 
mit Gewißheit herauSbrinqen." — Graf Gonzaga 
Murzynowski, ein als sehr menschenfreundlich be- 
lannter Mann, antwortete: „Mein Binder, es wer» 
den gegen fünfmalbunderilausend seyn " Der Bauer 
lieb sich die Stirne mit der Hand, und nach kurzer 
Bedenkzeit fragte er wieder: „Ja, das hilft uns 

.Nicht viel, was uns eben Euer Erlaucht gesagt 
'haben. Sagen Sie lieber so, wie viel Russen wer­
den auf Einen Polen kommen ?" „Vier vd-r fünf," 
entgegnete Gonzaga. „Oh, das ist gut! wir meyn- 
ten, es würden wenigstens fünfzehn auf Einen Polen 
kommen, aber wenn es nur so viel sind, so thut's 
nichts." Er verbeugte sich vor Grafen Gonzaga und 
ging auf feinen Platz. Dieses Gespräch munitne 

auch andere zur Unterredung auf, und t6 trat noch 
Einer aus den R-iben hervor, verbeugte sich vor 
dem Grasen Gonzaga und sprach: „Ich bitte Euer 
Erlaucht, ich habe zu Haufe Frau und etliche Kinder 
ohne Mittel zur Ernährung zurückgelassen; ich 
wünschte bald nach Hause zurückzuk-bren, denn gewiß 
geht «S ihnen schlecht. Wenn Euer Erlaucht die 
Güte haben wollten, und wollten mir meine fünf 
Russen in der ersten Schlacht zulheilen, so könsite 
ich sie gleich tott schlagen und wieder nach Hause 
gehen." Graf Gonzaga Murzynowski mußte über 
diesen wunderlichen Vorschlag herzlich lachen und 
antwortete: „Gut, erinnere mich daran." —

Aus Rom wird geschrieben: Hr. Drach, ein be- 
kehrier Rabbiner, der sich seit einiger Zeit zu Rom 
aufgehalten hat — woselbst er 1827 zum Katholi­
zismus übertrat und darauf Bibliothekar im Vatikan 
wurde — ist in Privatangelegenheiten nach Frank­
reich zurückgekehrt. Ibn begleitet eine Tochter, dr­
in ein Kloster zu gehen Willens ist, wahrend eine 
andere zu Rom schon in ein Kloster getreten ist. 
Sein Sohn befindet sich im Collegium der Propa­
ganda, und bereitet sich für die Mission nach China 
vor, so daß sich die ganze Familie Gott weiht, die 
Mutter ausgenommen, welche beharrlich tm Juden» 
thum bleibt und von ihrem Manne sich entfernt hält.

Guter Rath.
Stets in Eintracht, Ruh' und Frieden, V.1 
Immer fleißig und behend
Sparsamkeit von Geiz geschieden. 
Ist des Lebens Fundament.

Treues Heben seiner Pflichten, :
Für den Armen Mitgefühl,
Und auf Ueberfluß verzichten, 
Ist des Lebens höchstes Ziel.

Rimmer murren, nimmer zagen, 
Schwindet auch Fortunens Gunst, 
Mtt Geduld fehl Hauskreuz tragen. 
Ist des Lebens höchste Kunst.

Und nicht übermütbig werden. 
Wenn bas Glück zu EigenthuM 
Euch Paläste baut auf Erden, 
Ist des Lebens höchster Ruhm.

Immer nach dem Guten streben.



Finden in der Thal Len Cobtt, 
Seinen Feinden gern vergeben, 
Ist d-s Lebens Neligion.

Dies sty unser fromme« Wallen
Langs des Lebens Dvrnenbabn, 
linö in Trümmern wird j-rfalltü 
Hairer Feinde tück'fchec Plan.

Unter Donner, unter Blitzen

Schranne
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Werden felsenfest wir steb'n, 
Und ein Gott wird uns beschützen, 
Wenn wir ihn um Hülfe fl-d'n.

Cbarade.
Das erste Paar Sylben bezeichnet die Trögen, 
Die nirmai den Werth jeder Stunde erwägen, 
Die Dritte erscheint nur b-y heiterer Nacht, 
Und zeigt von des Schöpfeis unendlicher Macht, 
Das Ganze verkündet den kommenden Tag, 
Und diente vor Seiten als Waffe zur Piag°
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H 0 l z - P r e i f e: 
H -rceS Holz, tl fl — kr. 
Weiches „ z fl. — kr. 
Gutes Pferd heu o.Cr. 58kr.

16 Stück Syer. ■ z kr, 
Oer Metzen Kar­

toffeln 20 fr«
ElnPfd.Salz4kr.lpl'

Gedruckt und »erlegt hey Ish, Bapt. Sarr fe x.



Wochenblatt.
Donnerstag Nro. 22. «. Zuny 1837»

Das Leben ist nur N'ise, 
Die Heimalh das verschwieg'ne Grab

Der Thor murrt unterwegs, der Weise 
Geht froh an seinem Wanderstab.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1837* 
Nro. g2.

Bekanntmachungen Betreff: r8> ) Beschäftigung von Individuen, welch« miter Pelizep, 
Aufsicht stehen bey dem Kanalbau. 1 82 ) Oeffemliche Bekanntmachung der Conzessiens-Gesuche, namentlich 
Such für Handels . Gewerbe nach Maaßzabe der Ziffer VIII. deS Neskripl» »cm «iten Junv > 815, über 
den Vollzug des Art. 10. Ziffer i. des GewerbS - Gesetzes. 183.) Auswanderungen nach Nord - Amerika!, 
insbesondere Anordnungen der kgl. französischen Negierung in Beziehung auf fremde Auswanderer. i8i.) 
Instruktion und Bescheidung der Gesuche um eine Concesston jur Schleß-Pulver-Fabrikation. >85 ) Be» 
schlagnahme der Druckschrift: „Entwurf zu einem republikanischen Siras. Gesetz - Buche von Dr. Ludwiz 
Frey, Dozenien des Rechts an der Universität zu Bern. Bern 1835. >86.) Erledigung ter erster»
protestantischen Psarr- Stelle in WindSheim und d«S hiemit verbundenen Dekanats. >87 ) Erledigung der
protestantischen Psarrey Linden. — Kreis « Rolitzen. Bekanntmachungen der k. Kreis-Behörden.

Bekanntmach u n g.
Auf Andringen eines HvpoihekargiänbigerS wird 

Las Bauerngut d-ö Alexander Wölf le von 
Luipolz, an der Kempterstraße bestehend,

1) einem aus Fachwerk bestehenden Wohnhanse 
mit Siadel, Stallung und Schupfe, unter 
einem Lchindeldache nebst Hofraum,

2) — Tagwerk 6 iv-z. Wuizqarten,
3) 4 ff 10 ff Buchenacker,
4) 19 Pf 28 Pf Langacker,
5) — ff 75 ff vordere Haldenwiese,
6) 1 ff 94 ft hintere Hchdenwiese,
7) 3 0 64 ff Langwieie,
8) — ff 44 IP Sch> offea-Wechselmaad,
9) 2 II 37 h TlesKleft,

Im L-teuer . Distrikte Hessen: 
16) 1 Tagwerk, 70 Dezimale» Vichweidboden»
17) 3 ». 18 ,, detto,

»igm, jedoch mit Küchrnditnst und Fropitgeitz belast^

10) 2 Sagt». 59 D'j. Langwiese in der Flur
Hessen,

11) 2 ff 70 fr Dorderschroffenwiefe,
12) 2 ff 19 lf vordere Ergai im BirketW

schachen,
13) 5 ff 96 ff Diehweidbvden im Fvk^

ch en schachen.
14) 1 ff 63 11 obere Viehweide, 

untere Viehweide»15) 2 ft 84 n
Vorstehende Realitäten sind erblehenbar zum kgso 

Reniamte Ottobeuren mit Kauf, Erb- und Tauschrecht-
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Im Steu er » Distrikte Böhrnr

lg) — Tagwerk, 65 Dezimalen Wies- im Schwein« 
wald, gehört zumHauptgute und ist erblehenbar 
zum kgl. Rentamt- Ottobeuren;

am Montag den zten July d. Js., Vormittags von 
9 — 12 Uhr in dem Hause deS Schuldner» wie­
derholt öffentlich veistetgert, wozu Kaufslustige 
mit dem Anhänge eingelaven werden, daß sich Aus­
wärtige und dem Gerichte Unbekannte über Der« 
Mögen und Leumund legal auszuweisen haben-

H)le Gutslasten, so wie die weitern Kausbedingungen 
werden am VersteigerungStage selbst bdannt gemacht 
werden.

Der gerichtliche SckätzungSwerth vvrstehendkk 
Realitäten beträgt Zräy fi.

Ottobeuren, am 29U11 Mai 1837.
K5 niglichBayerischesLandgericht.

E g l 0 f f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Metzger haben für den künftigen 

Monat Juny folgende Fleischpreise bestimmt:
1) da» Pfund Maflschsenfleisch . , 10 kr.
1) „ „ Schmalfleisch . . g „
3) v >• Kalbfleisch . . . g „
4) „ , m .Schweinfleisch . . . to i/2 „

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Ottobeuren, am Ziten May 18.37.

Röniglich Bayerisches Landge-richk. 
E g l off, Landrichter.

«» W ««fc -w. 'm.
I Danksagung. I
I Allen Jenen, welche den Uen Juny die i 
> Hülle unsers seligen VaterS, j

Thomas chuith, f f Hofzärtner, zu ihrer Ruhestätte geleiteten, f 
Ä statten die Unterzeichneten ihren innigsten, A 

tief gerührtesten Dank ab, und wünschen ’ f von Herzen, daß die gütige Vorsehung Ihnen f 
«im Genüsse der reichsten Segnungen des 1 

Himmels ein recht hohes Alter, frei von f i allen Beschwerden schenken möge. i
> Ottobeuren, den 8trn Juny 1837. A 

L a v e r Huith, f
I Maria Anna Huith. i

Theresia Huith. |

LC.-^ w. * * * *1 «»>»»»»» ■* a

Lotto.
Bei der iz46ten Münchener Ziehung sind 6»U 

gende Rumern gezogen worden;
77/ rb/ -8, 14, 65,

Schluß für die 967t« RegenLburger.Ziehung DienS^ 
tag den tZlen Juny ,837.

Ottobeuren, den gten Juny 1837.
Karl K l 0 tz, k. Lotto «Einnehmer»

ES sind 4oo si. zu 4 Procent verzinslich, auf 
gute Versicherung, auSzuleihen- Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes.

Gegen wenigst doppelte Versicherung können 30a 
ober 350 fl. Kapital zu 4 Procent täglich erhoben 
werden. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Eine Rolle mit 10 fl. 6er Stücke ist letzten 
Samstag dahier verloren worden.

Der Finder wird hiemit ersucht, selbe gegen an« 
gemessenes Trinkgeld in dem Haus Nro, 172, ge­
fälligst oblegen zu wollen.

Zu verkaufen ist:
ein noch gutes C Klapphvrn aus der Mainz» 

Fabrik. Wo? sagt Verleger diese» Blattes.

Verstören wurden:
Mittwoch den 7ten d. Mt». vom Hirschwirth bi» 

an die Hawanger Gränze eine mit Silber beschlagen« 
Tabackspfeife sammt lltohr und Kelte. — Ein goldner 
Ohrenring mit einem grünen Steinchen. Verleger 
dieses Blattes sagt, an wen diese Gegenstände gegen 
Erkenntlichkeit- abzugeben sind.

Abhanden gekommen:
Samstag den Zten Juny ein kleiner braungeffeckter 

Dachshund. Wer über denselben genügende Auskunft 
geben kann, wolle selbe gegen Erkenntlichkeit beim 
Verleger dieses Blattes hinterbringen.

Geburts - Sterb - und Trauungs- 
L Anzeigen.

In der Pfavrey ;u «Ottobeuren.
Geboren; Den ii. May, Anton, BonifaciuS 

PangratiuS, d. D.: Narzissus Albrecht, Bäcker von 
Ottobeuren. — Den 15. May, M. Josepha, Johanna, , 
6.23.; Johannes Evangelist Knauer, Bauer von
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Eheim. — Den ü. May, Petrus, Eölestinus, d. 
23.: (Siemens Mayer, Bauer van Stepdansrisd _
Den 2s. May, VenantiuS, August, uneheliches Kind 
»an Brüchlins. — Den 3»-May, Johannes, Evang. 
SriOertEus, d. S3,: Michael Traulwein, Weder von 
Ottobeuren.

Gestorben: Den 22. May, Hr. Michael Hör. 
berger, Goldarbeiter von Ottobeuren, 76 Jahre alt» 
«n Brustwassersucht. — Den 30. May, Thomas 
Huith, Klostergärtner von Ottobeuren, 79 vk Jahr 
alt, an Allere sch wache.

Getraut: Den 8-May, der Jüngling Lheodvru« 
Madlener, Hirschwirth, mit dem Fräulein Wilhel. 
Wina Lürocher, von Ottobeuren. — Den 16 May, 
bet Jüngling Johannes Georg Beni, Sailer von 
Ottobeuren mit der Jungfrau Genovefa Mayer von 
Lmrgenberg. — Den 22. May, der Jüngling Ma- 
IhäuS Madlener, Söldner von Unterhaslach, mit 
Anna Maria Bock von Rettenbach.

Allerlei).
Stuttgart, 30. May. Die ungünstige Wit­

terung der letzten Monate hat nachtbeilig auf den 
Stand beynahe aller Feld . Erzeugnisse eingewirkt. 
Dadurch sind kenn auch die Preise (welche wenigstens 
bey den Brodfiüchlen schon lange sehr nieder standen) 
Nach und nach höher gegangen. Unser heutiger 
FrxchtpreiSzetlel von der dritten Woche des May 
zeigt einen sehr bedeutenden Aufschlag, und auf den 
meisten indessen noch gehaltenen Fruchlmärkten war 
der Aufschlag noch viel höber. Inzwischen hat sich 
seit 9 Tagen die Witterung gebessert, und seit den 
letzten Zagen ist warm« Sommer • Witterung ein» 
getreten. Dadurch erholen sich die Saaten zusehends, 
Und ein weitere« bedeutendes Steigen der Frucht- 
Preise ist, wenn die Witterung noch einige Zeit 
günstig bleibt, nicht zu fürchten.

In Tyrol sind nun auch die auswärtigen halben 
und Bieriel-Kronerilhaler außer Kurs gesetzt worden. 
Nur die gleichen Münzen vom Inlands und die 
haysr'schen ganzen Kronenthaler bleiben im Verkehr 
gültig.

Zeitung« , Anzeigen.
Z w e y T b a l e r.

Am 12. Oktober ist uns ein Dreifuß mit «; Füßen 
davon gekommen. Der ihn mir wieder an Ort und 
Stille schassi, erhalt die U e b e r sch r i ft- P ...

Ein unverheiratheter Mann sucht in der besten 
Gegend der Stadt ein gut meuhiirtcö Zimmer; da 

er indessen zu unvermögend ijb; d,'« Mieth« zu be. 
zahlen, so wünscht er solche abzuwvbnen. B. 6i

Ich empl-ble mein untrügliches Mittel gegen 
Ratten und Mäuse, welches weder Menschen noch 
Thieren schädlich ist. N —d.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich bestens fürs Leder 
mit seiner blankmachenden Glanzwichse; auch ist der­
selbe Dutzendweise zu sehr billigen Preisen wie auch 
in Commission zu haben. A.
^Eine arme, alle Frau in Berlin, welche sich durch 

Stricken ernährte, entfaltete zufällig das Papier, auf 
welches die Baumwolle gewickelt war, die sie eben 
abgestrickt hatte. Es war ein Stück von einer Zei- 
tung, und auf demselben stand die Aufforderung an 
sie, sich wegen einer ihr durch den Tod eines weit­
läufigen Verwandten in.Batavia zugefallenen reichen 
Erbschaft bey einem Amsterdamer Banquier zu melden. 
Drum lese Jeder fleißig Ze-tungen!

Großherz. Hessen. Der Papst hat durch ein 
Breve vom 19. Dez. 1836 gestattet, daß die seither 
rigen Feyertage: Mariä Lichtmeß, Mariä Verkündi­

gung, Mariä Geburt und Mariä Empsängniß, kann 
da« Fest des h. Johannes des Täufer», der b. 
Apostel Petrus und Paulus, des Diözesan, und 
Kirchen « Patrons, so wie das Fest der Erscheinung 
des Herrn (Epipbania) auf den jedesmaligen nächsten 
Sonntag verlegt, und dort nun gefeyert werden. 
Der Herr Bischof hat dieß durch ein Cirkular der 
Diökesan Geistlichkeit angezeigt. So sind also diese 
Feyertage, welche in der Provinz Starkenburg und 
Oberheffen bestanden, nach jenen der Rheinprovinz 
geordnet und verlegt, so daß im ganzen Blsthumr 
Mainz nun dieselben Feyertage, wie in Frankreichs 
bestehen.

Ein Arzt verschrieb einem Kranken Tropfen, tnifc 
erfuhr, als er ihn besuchen wollte, daß ir eben jetzt 
im Bade sitze. Da er dieß den Umständen ange­
messen hielt, so fragte er den Kranken, wer tbjte 
denn ein Bad empiohlen habe. ,,S>e selbst, erwie- 
derte der Kranke, auf dem Zettel des ArzneiglaseK 
stand ja: täglich dreißig Tropfen in Wasser z« 
nehmen.

Ein Messerschmied in HerSsord bat eine Scheer« 
gefertigt, die so niedlich ist, daß sie in ein- gewöhn­
liche Steppnadel, welche hohl ist, und eben anfge# 
macht werden kann, gesteckt wird. Es fragt sieh 
nun, Wit groß der Schneider ist, der zu dieser Scheers 
gehört. __________
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8 bara d t, 

Mein Erste« ist ein Thier, 
In Wälorrn hält sich» auf, 
Der Mensch verfolgt'» m-t Gier, 
Der Huuo in vollem Häuf 
Brich zeigi's die Krantbeü dir. 
Die, durch zu barte MÜd'n, 
Und Last zur Ungebühr 
Manch Tbier sich kann znzieh'a» 
Das Zweite hüllet ein

Die Menschen, jebt« Tdier;
Mein W-sen kann mehr fepn, 
glaubt man ibm diese Zier. 
Das Ganze schließt das Erste in sich tm, 
Eie »lenk als Kleidung und als Hülle, 
Und kann von allen Foimen fepn. 
Wie eS bestimmt des Menschen Wille» 

(Auflösung folgt )

(Auflösung in Nco. 21.$ Der Morgenstern.)

Schrannen • Preise:

Nach dem Mitterprets:

Cetreid-

Eattung.

K e r n. 
Roggen. 
Gr r ft e. 
Haber.

Ottobeuren, 
den 8. Juny 1837.

Memmingen, 
den 30. May 1837.

Mindelheim, 
den 27. May 1837.

höchster mitkerer niederster höchster j mitkerer meCerffer höchster | mittlrer | niederster

ff-
13

8
7
5

ft.
16
20
45
14

ff.
12
8
7
S

fr.
12

5
40
9

ff.
10

7
7
4

kr.
57
40
3°
55

ff
«4
7
8
5

kr.
2

49
4
8

ff.
13
7
7
4

kr.
2 

31 
35 
5°

ff.
11
7
7
4

kr.
42
20
15
38

ff-
12
7
6
4

kr.
17
7

50
23

ff
11
7
6
4

kr.
31

-7
10

fi.
10

6
6
4

fr. 
38
35 

9
54

Ausschlag: Kern—ff.— fr. Roggen — fl. rg kr. Gersten — ff. — fr. Haber—ff 17 fr, 
Abschlag: Kern — ff. 10 fr. Roggen— ff.—kr. «ersten — ff. — kr. Hader—fl.— kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
____B rod' Laxe: ______ !_____Fleisch - La re: | n? e b l - L a x e :

Weiß- ’-öroO:

1 fr. Simmel wiegt
Schwarzes Brod: 

I Pfund Laib kostet 
® tt n ri

Ltd.

7 
fr.
2
4

Q.

3 
bl.

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch . . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch ..... 
Schaaffleisch. .... 
Schweiiifleisch ....

fr.
10

8
8

10

hl.

4

Der Metzen 
Mundmebl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mittel, nehl . . . 
Nachmeh! .... 
Roggenmehl. . . .

I 
I

I

kr.
21
5» 
»4 
21 
l6

Hs.

4
4

s

preise der ntchr taxirten viktualien:

Gchinalz das Pfund 31 kr.
Butter „ „ 18 „
Kerzen „ „ 26 „
«ri fei f, „ 19 n

Bierfaß.
SolnerbraunbieroieMaaS. 
a, Ganterpr. * ft. 4 pf. 
b, Sch-iikpr. 5 „ — „

Holz-Preise: 
Hartes Holz, uff — fc. 
Weiches „ 3 ff — fr.
Gutes Pferdheu o.§t. zstkc.

16 Stück Eyer. § h« 
Der Metzen Kar- 

tvffeln sofc
EitlPfo.SgIz4kr.rpf«

WedruM *«6 perlegt hry I-htz B Ap t. G K k» se x»



W o ch e n ö l
Donnerstag Nro* sz.

a t t
iS. Zuny X837*

Wohin auch das Getümmel 
Des Lebens woat und treibt, 
(?6 sinkt! — Allein der Himmel 
Zn schönen Seelen bleibt-

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelllgenzblatte des Oberdonau-Kreises I-8M
Nro. 23.

Bekanntmachungen Betreff: »88-) Kompetenz der Patrimonial - Gerichte in Straf, Fällte« 
der Fremden - Polizey. »8y«) Das Tragen von Gewehren durch-Privat. Wald - Aufseher, igo.) Eröff» 
Vung der Reklamation» > Lermin« gegen da« definitiv« Grundsteuer» und Hausersteuer - Kataster in d«tW 
Poiizey - Bezirke des kgl. Landgerichts Grönenbach. 191.) Repertorium über die LandrathS» Verband» 
iungen und Abschiede, von Ferdinand Fischer zn Wettenhausen 192 ) Beschlagnahme „AngelegenheitM 
Roms von F. v. La Mennais. Uebersetzt von Hindemitl. Basel I. G der Schrift: Neukirch, Buchs­
händler 1837." 193.) Di« AufnahmS.Prüfung in das protestantische Schullehrer-Seminar Btidorf fütt 
t8,37/'Z8. 194 ) Die erledigte' k. b. Patronars - Pfarrey Wiedersberg im Königreiche Sachsen. — Kreis» 
Notitzen. — Bekanntmachungen der k Kreis - Behörden.

Edictalladung.
Blasius Leu ter er, Söldner von Klessen 

hat sich zahlungsunfähig erklärt, und dem Gantver- 
fahren unterworfen.

(§6 werden nun die gesetzlichen EdiktStaze zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht:
1.) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweisung auf Mittwoch den »2ten 
Juli d Js. Vormittags 9 Uhr.

S.) Zur Vorbringung der Einreden gegen die vor» 
L» gebrachten Forderungen auf Freitag den »tien 

August d. Js Vormittags 9 Uhr.
I.) Zur Schluß-Verhandlung und zwar
.. ».) zur Replik auf Montag 6en äSkn August 

iS. Zs. und ,

b.) zur Duplik auf Montag den 1 ihn Setz« 
tember d. Js. jedesmal Vormittags 9 Uhr^ 

Die dem Gerichte bekannten und undckannrelL 
Gläubiger werden hiezu unter dem RechtSnachtheilß 
vorgel iden, daß das Nichterscheinen am ihn EdiktS» 
tage den Ausschluß Ser ganzen Forderung, an dem 
übrigen Ediktsragen aber den Ausschluß ter 
bigers mit den übrigen Rechtsansprüchen zur Folge 
haben werde.

Alle diejenigen, welch« vom Gantivsr EigentbumSs 
Gegenstände besitzen, wovon sie nicht vor der Em- 
leitung deS GaniverfahrenS unbeschiäiikt« Eigen» 
tbümer geworden sind, haben dieselben unter drwr 
Voibehalte ihrer Rechte b-t Vermeidung deS NbchL- 
mallgen Ersans hei Gericht zu übergedm.-



HS

7° Lex Aktivstand betragt 9S7 fl. iS fr., der gerichl«. 
Gekannte P.usivstarid dagegen 16I9 fl 46 Er., wo­
runter jedoch i4oof$. Hypothek - Kapitalien begriffen 
And.

Zur Gewinnung einer Anhaltspunktes bei dem 
Sten Edikisiage wird das Ganlanwefen, bestehend in : 
L,) einem gemauerten Wohnhaus« mit hölzernem

Stadel und Stallung unter einem Ziegeldach«, 
5.) 3 Tagwerk 32 Dezimalen Acker, der Hausacker, 
3.) L ft 64

300 Schaffel \
oär. ^v. d. Jahren l835 u. lZZö-

Veesen j
Mozgen 280
Haber

Kaufllebhaber wollen sich an erwähntem Tage 
Vormittags loUbr bestimmt in der Kauzley «instndea, 

Ottobeuren, am egten Juny »837«
Ä 6 n i 5" '

i 8o
ir

l ich e s Rentamt.
$1 11 f e r f cb m i 6 t, Nenkbeamler»

4) 
.5') 6 »?

86
86 n

.6.) 6 f» so »

11 if 9t

anntmachung.
ber Gläubiger des SaferntoirtbeS

B e k
Auf Antrag

Zhabä Zeiler zu Vöhringen Wirb dessen 
Anwesen den

rs dieß Vormittags 
in Vöhringen öffentlich versteigert.

Kaufsliebhaber werden «ingeladen, sich einzufindett. 
Die Guts - Kuratoren sti a h n und Bvlkart jii 
Vöhringen stad angewiesen, auf je bi Anfrage durch 
Gezeichnung und Vorweisung der GulS ■ Bestand, 
khetle und Zugehörungen Auskunft zu geben.

Das Anwesen besteht aoö Wohnhaus mit radi, 
zitter Taferngerechiigkeit, Oekonomie - Gebäuden und 
Stallungen, einem ansehnlichen Inventare, dann 
Baum « und Wurzganen, Gemeinde - Gerechtigkeit, 
28 ift Jauchen Äcker und 12 z/4 Tagwerk Wiesen, 

Das Haus mit Daferngeiechtigkeit, darin ein er, 
f ober lieber Gutscomplep wird zusammen, die übrigen 
Guis - Bestanoiheile aber einzeln verkauft.

Ber'm Biangel von Kaufsliebhabern für einzelne 
Stücke wird das Gefamrut « Anwesen zum Kauft 
auögeboten.

Das Jnventarium mit Schatzung kann bei den

»JUcfer, das ipaberfelB, 
Wovon circa s Jau- 
chert mit Winter­
früchten besaamt sind, 
der Lvchacker,
Acker, der Alp, wovon 
circ-a ।ft Jauchert mit 
Ltoggen besaamt ist, 
Wiese am Beninger 
GeMelndeholj, 
Waldung in der Vieh­
weide, worunter bis« 
her nur go Dezimalen 
Holz resp. Waldung 
waren, die übrigen >1 
2agw. t. Dezm. aber 
alS Viehweide benützt 
Werben, und

Oedung beimyaberfeld.’S-) —
«m Freitage 
von g bis t>2 
Muckblick des _ ... ___ ______y._
«ffentlichen Verkaufe unterstellt, wozu Kaufslustige ; .
Mltt dem Anhänge einqeladen werden, daß sich Aus- Guts - tzuratoren «ingesehen werden, Auswärtig« 
tv.artige und 8«m Gericht« Unbekannte über Vermö- **" ;"" 
gen und Leumund auszuweisen haben.

Di« Gutslasten werden nebst den weitern Kaufs« 
Kedingungen am VersteiZerungStaze selbst bekannt 
gemacht werden.

>f 73 
bsn 
Ubr

tf
7ten July d. IS. Vormittags 
in dem Hause des Gautirerö mit 

§. 6i des Hypotheken - Gesetzes dem

Kauföliebhaoer haben sich über guten Leumunü^unS 
entsprechendes Vermögen auezuweifen.

Die Wirihschaft liegt an der sehr frequenten Land« 
st laße von Ulm nach Memmingen, und erfreut sich 
deS besten Gesuches.

.Ottobeuren, am 2ten Juny ,837.
glich Bayerisches Landgericht.

E g l s f f, Landrichter,

Bekanntmachung.
Kommenden Montag den iglen dieses MonakS 

Sberben bei dem unterfertigten Nentamte unter den 
Zewöhnlichen Bedingungen öffentlich nn Metstbik- 
G«ndk verkauft:

I l ler tl ssen, den gten Juny 1837. !
königlich B a y e r i sch e s L an d g e ri chk 

Illertissen.
Hummel, Landrichter.

Hofer. » 
— - 

£L 0 t t 0,
Schluß für die Zx.b!e Nürnberger-Ziehung Sam§< 

tag den 2iten Juny 1337.
Ottobeuren, den iZten Juny >837» 

Kari Klotz, k, .Lotio-EiMchtM,
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Anzeige. 
Tty Verleger dieser Blattes ist zu haben; 

Die Lehre 
vom

heiligen Sakramente 
der 

Firmung, 
mit den nölhigen Gedeihen. Für Jene, welche ge, 

jtnut werden sollen. Von Bernacd Galura rc. 
12. Ducbtn. 1836. G-fälzt 2 kr.

Fragen jur Erneuerung des TaufgelübdeS. t kr.

Verloren wurde;
Mittwoch den 7>en d. Mir. von Ottobeuren bis 

NKch Memmingen ein brauner Gärbersack, in welchem 
sich Ochsen- und Rüb -Hörner befanden. Verleger 
dieser Blaue« sagt, an wen selber gegen Erkennt­
lichkeit abzugeben ist.

Ludwig 
SonGotkesGnaden König von Bayern, re 

Un fern Gruß zuvor, Liebe und Getreue, Stände 
teS Reiches! Wir finden U n 6 bewogen, die von 
U nS nach den Bestimmungen des Tic. V11. §. 23 
der VerfaffungS - Urkunde dis zu dem 10 6e« l. M. 
Verlängerte Lauer der gegenwärtigen Sitzung der 
Stände U n s e r e « Reiches noch bi« zum ,0 August 
S. I. zu verlängern , und geben U n « dabey dem 
Wernauen hin, daß e« dem eifrigen Bemühen der 
Kammern gelingen werde, bi« zu diesem Zciipunkre 
die auf Unseren Befehl durch Untere S-aats- 
Minister an dieselden gebrachten Beraihung« . Gegen­
stände der E>ledtgung entgegen zu führen.

Wir verbleiben Unseren Lieben und Getreuen, 
den Ständen des Reiches, mit Königlicher Huld 
«nd Gnade gewogen

München, den 9. Juni 18,37. 
Ludwig.

Fürst v. Wrede Z>hr. v. Gise. Fürst v. O e t- 
1,n g en . W a l l er st e in. Frhr. v. Schrenk. 
». Wirscht ng er.

H e r t l r n g.
Nach dem Befehl Sr Mast des Königs 

Geh. Raih i>. Kreuzer«

Augsburg, Juni. Am r. d ritt zu Mittek- 
«eufnüch (Türkheim) KrämerSjvhn Wich. Hum­

mel von Ebingen in Württetyberg ein Pferd ?n d!e 
Schw-mme und halte daS Unglück einen Man« 
nlederzureiten, der jedoch nicht beschädigt wurde; 
auf dies'« hin wurde Hummel von einem in der 
Nähe befindlichen Mann gepackt, in das Wasser 
geworfen und so fürchterlich mißhandelt, daß au 
seinem Aufkommen gezweifelt wird

In mehreren Orken des Ldg«. Bezirkes Rothen, 
buch im U M.Kr. herrscht dermalen eine Viehseuche.

Bor Kurzem erschienen brey dem Anscheine nach * 
hochschwangere Frauen vor Cen Thoren von Borde« 
6uX‘. Eine derselben erregte jedoch den Verdacht bet 
Zollbeamten; man verfolgte sie, und sie wurde bald 
darauf glücklich von 1200 Cigarren entbunden.

Die Preßburger Zntung schreib, aus Szegedin ut 
Ungarn: Der Sturm am 5 und b Mai Halle auch 
hier großen Schaden angerichtei; 16 Schiffe und 
mehrere Mühlen sind in die T-lß versunken, und 
die grimmige Kälte, welche darauf folgte, hat viel 
kleines Vieh geibdet.

Ais kürzlich ein Fischweib in Paris unter den» 
Vorwande einen Trauring zu kaufen, in den Lade» 
eines Juweliers un Palais Royal eintrat, sah ein 
Polizeydiener von der Gallerte, daß sie mit einem 
Stück Kuchen, welches sie aß, einen solchen in den 
Mund steckte Bei der Verdaftung ergab sich, daß 
ste auf diese Weise bereits 7 Ringe hinabgeschluckt 
hatte (Gesegneie Mahlzeit!)

Endlich erfahren wir doch auch, baß dex Rausch 
Sem lieben Golt nicht umsonst geschaffen worden. 
Ein ameiikanischer Arzt hat ein Hulsebus für 
Kranke uiuer dem Til-l: ,,Die NausiDkur," gelchite-- 
bcn, worin er vielfältige Beweise aufstellt, daß der 
mäßige Rausch von Edampagnerweinen bey Rheu« 
matismen, stterven- und Fieber-Krantheit-n die er­
freulichsten Dleuste leistet, und daß durch diese er« 
wäiMende und belebende Körper- und G.eisteS-Aufres 
gung der Krankbensfuff in seiner Wurzel eist-ckt, 
und am feruern Auebreilen verhindert wird. Sobald 
die Kur sich nur erst bewährt, wird ihr der rauschend« 
Beyfall nicht fehlen.

Nachdem man seit Jahrtausenden Maulwürfe ge­
sehen und gefangen Hai, ist man erst dahrnier gr» 
kvmmen, daß der Maulwurf, wenn er unter der Erd« 
gräbt, stets der Sonne den Rücken zuwende, inbeus 
er Morgens von Osten nach W-sten, Abends vom 
Weflrn nach Osten gebt. Wan will von den ME 
schilt dafftld« hchaupien»
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Znqokfladt, : Juni. Der F'stnngSbau »a- 

hier batte noch nie so starken Zudrang von Arbeitern. 
*1» im heurigen Indre. Die ZaVl der Arbeiter be- 
lauft sich «inschlüssig der St-inbrüche und der r 
Ziegeleyen immer auf 6000. Täglich geben und 
kviirmen 100 — 2oa Mann Ungeavtet der durch 
Wegenmetter staust identen haust,en Unterbrechungen, 
so daß, schon eine Woche nur brey Arbeitstage batte, 
Knoet man doch mehrere, welche blaue Montage 
tzaltetr. Biele sind schon 5 — 6 Sommer hier, ar«

Schrannen

beiten fleißig und ersparen «inen nicht unbedettten- 
den Zedrpfenning. Eiii großer Tdei! aber verzehrt 
am Sonnlage den ganzen Wo.denvertrenst, und fängt 
am Montag wieder mit Nichlö an.

Ein Mechaniker in Neunes bat einen Webstnhl 
erfunden, mittelst welchem der Arbeiter mit einer ein­
zigen Bewegung 2 bis 3 Stück Tuch von verschiße 
dener Breite verfertigen kann.

(Auflösung der Charade in Nro. sr.: Rehhaut.)

* Preise:

Nach dem Mieter preis:

Getreld»

Gattung.

Ottobeuren, Memming tu,
-837-

Mindelh 
den 3. Juny

e i m, 
1837«den 15. Juny 1837- den 6. Juny

höchster mitterer niederster höchster 1 Mitterer 1 niederster höchster | mittlrer | niederster

fl. kr. fl. kr. fl 1 kr fl kr. fl. fr- fl. kr. fl. kr. st. fr. fl- kr.
Kern, 13 r» 12 31 10 1 40 14 9 <3 '5 12 17 12 —- ir 15 10 29
Mo g g en. 8 io 8 — 7 40 7 51 7 37 7 26 6 59 6 45 6 30
Ge r st e. —— —» —— —— — 9 49 8 $2 7 54 6 44 6 30 6 ta
H> a b e r. 5 - 4 5 4 4 42 5 -3 5 — 4 35 4 27 4 «2 3 59

Aufschlag,: Kern — fl. iy kr. Roggen — fl. —fr, Gersten — fl. — kr- Haber—fl.— kr. 
Abschlag: Kern — fl.— kr. Roggen— fl. 5 fr, Gersten — fl. — fr. Hader — fl. 15 fr.

» . Qtt0be urer Viktualien - Preise:
Ä rod. Laxer ! Fleisch-La re: s N7 e b l--L a x e :

Weist- tiiaO. t i!tb. Q. Das Psulio, kr. hl. Der Metzen fl. kr. hl
Mastochsenfletsch. . . . 10 — Mundmebl ooer Auszug 2 2 i1 kr. Semmel wiegt i 7 3 Rindfleisch . .. . . 8 ■ — Semmelmehl ... r l (f

Schwarzes Brod: fr. hl. Kalbfleisch ..... 8 — Mittelmehl . . . i <
1 PsuudLaib kostet 2 — Schaasfleisch. .... Nachmehl ....

24
2 8

4 — Schweinfleisch .... 10 4 Roggenmehl. . . . I 16

preise der nicht taxirten viktualien:

Gch.nrnlz, das Psuns 22 kr.
Bmrer- „ 29 
r$Ct: g$, gfi. 26 ,

<w 6» l9 iS'

Biersa tz.
Zamerbraunvier oieAaaS 
au. Gaßterpr. 4 fr, J p.f. 
br. Sche-upr. 5 „ — „,

Holz-Preise: 
h.rces Halz, lt fl — fr. 
Beiches ,, 3 fl — et.
Sau» Pseroheu o.Ck. 58fr.

16 Stück Eyer. § fx, 
Oer MeHen Kar« -

löffeln 20 fc
SlnPse.Salz4kr.tpf»

MdruM tut6 verlegt hey I» h, B ap r. G - a sr k.



O t t o b eu r e r

Wochenblatt.
Donnerstag Nro. 24» 2L. Juny I8Z7.

Lausend Pforten stehen offen
Au» der großen Carter Wett 

Weu'qe fliehen — weil das Hoffen
Fast an feder Wache hält.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblam des Oderdonau-Kreises 1337»
Nro. 24.

Bekanntmachungen Betreff: 195.) Fabrikation des Runkelrüben»Zuckers. 196.) Dewll« 
ltgung der Wanderschaft nach Nord-Amerika, resp, den Vollzug des §. 67. des Heer - Ergänzung«- 
Gesetzes, und der Bestimmung Siff IV. des Normativ»RefcriptS vom a4ten Juny rZZ5 zu Ürt. 7. 
Ziffer 2, und z. de» Gesetzes über das Gewerbe - Wesen. 197.) Der zu Bamberg erscheinenden „sränkt«
fchen Merkur." 198.) Vollzug des Art XIV. der Paß - Verordnung vom 17ten Jänner >ZZ7> 199.) 
Beschwerde de» Michael Schönberger zu GrieSau wegen Erholung eines gerichtSherri ichen Ansäßigmach» 
AngS - EonsenseS, rejp. die Verpflichtung der gutsherrlichen Behörden zu Erholung jolcher Consense nach 
Maßgabe der Entschließung vom gten März 1835. ) Aufstellung von Agenten für die Feuer »Der»
stcherungS« Anstalt der bayerischen Hypotheken» und Wechselbank. 201.) Eröffnung der Reklamation«, 
Termine gegen kaS definitive Grundsteuer» und Häusersteuer«Kataster in dem Polrzey - Bezirke de« kgk. 
Landgericht« Giönenbach. 202.) Erledigung der Pfarrey Lindenberg. 2Ö3.) Erledigung der Pfarrey 
Deisenhausen. 2oj.) Erledigung de» Frübmeß - BenefiziumS in Apfeltrach. 205.) Erledigte protestan» 
tische Pfarr »Stelle in Buch am Forst, Dekanat« Mrchelau. 206 ) Erledigung der protestantischen PfarreH 
Bruck, Dekanat« Erlangen. — Kreis - Notitzen. — Bekanntmachungen der k Kreis - Behörden.

W r u ch t v e r st e i g e r u n n.
Am Montag den 26ten dieß Monats Vormittag» 

9 Uhr, werden im Wirthshause zum Rcßle dahier voir 
nachgenannirn Fürst!. Fugger. Sruchtkästrn, folgende 
Früchte im Steigerungswege gegen Baarzahlung 
Verkauft:

I, Vvm Kasten zu Babenhausen, 
goo Metzen gute Veesen, 
218 Metzen schwache Aeesett, 
loo Schaff Üioggen,

50 Schaff Haber,

11. Vom Ka st e n z u Kettershausen.
500 Metzen gute Veesen,
158 Metzen schwache Beesen.

111. Dom Kasten z u Nettenbach.
500 Metzen gut« Veesen,

23 Schaff 5 Metzen 1 Drlg. gute Gerste» 
IOO Schaff Haber.

Kaussliebhaher werden hiemit eingeladen. 
Babenhausen, den 1 gten Juni 1837.

Ztzxsttich F u a gerscbes Rentamt. 
Affeffor He, chlInger,
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L s t t o.
Sei her y67ten Regensburger Ziehung sind f»k, 

Kitlde Numem gelegen worden:
22/ 68/ 12/ 16/ 70,

Schluß für die 306U Nürnberger Ziehung SamS« 
tag den ?4ten Juny >837-

Ottobeuren, den 2 2ten Juny >837«
Karl KloH, k. Lotto » Einnehmer.

Es sind 150 fl. auf gute Versicherung zu L Pro- 
cent verzinslich, auszulethen. Wo? sagt Verleger 
LleseS Blaues.

Allerlei).
Man hört und liest jetzt so viel von guten Brie­

fen, die aus Amerika kommen, und jeder neu 
Ankommende wird eifrig verbreitet und macht Lust, 
auch sein Glück zu versuchen. Von denen aber, denen 
eS über dem Meer« übel gebt, schreiben wenige, weil 
sie^sich schämen, und von solchen trüben Nachrichten 
Wird auch wenig gesprochen. Deswegen war mir ein 
Brief aus New Jork v. 5. März d I. von dem im 
Vorigen Jahre ausgewanderten Schneidermeister Jo« 
Hannes Aschenbach von Schweina im Meininq'schea 
Unterlaote bemerkenewerlh. Ganz einfach und ohne 
alle Uebertreidung erzählt er, wie traurig die See­
reise gewesen seP, wie viel die ganze Familie mit 
Krankheiten zu stampfen gehabt'habe. Die Reise und 
der erste Aus ent halt der Familie, bis sie etwas habe 
Verdienen können, habe an 8<jo fl. gekostet, und jryt 
werd« die nochwendige Weiterreise wohl eben so viel 
kosten. Der Verdienst sey besser, als in Deutschland, 
aber auch die Lebensbedürfnisse weit tdeurer. Das 
Vss>nd Fleisch koste« >8 kr., ein Körbchen Kartoffeln 
Z si., ein Maß Milch 12 kr., ein Pfund Kaffee 2 akr., 
die Mieide für Stube und Kammer jährlich irrst., 
den Ofen müsse man mitbringen. Am wenigsten 
sey Detheyratdelen zu tatben, nach Amerika zu gehen. 
Am Schluß bittet Äschenbach, ihm ja sein Nachbar, 
eecht in Schweina zu erdalten; in 6 oder 7 Jahren 
würden Viele wiederkedren, die sich jetzt schämten.

An dem Maynuser zwischen Haßfurt und Wilf- 
lingen wurde vor Kurzem ein 1 otägigeS todles Kind 
gefunden. Dasselbe war schon längere Zeit im Wasser 
gelegen und hatte einen Schnitt am Hals« und 2 
Stiche im Unterleib«. Der Mördklla dieses KiudeS 
D MN herstlS aus Ser Spur.

Zn Kitzingen würbe 6er einem Monat« eine 
scheußliche Lhat begangen. Eine Ehefrau — an 40 
Zähre alt, und somit m einer wahrhaft so zu nen- 
rrenden Mißdeyrath mit einem Zwanziger verehelicht — 
erhielt, ÄnsangS in Bier, Gift. Die 'Natur half 
durch heftiges Erbrechen. Eine zweyie Giflgabe in 
sogenanntem Eingemachten haftete fester, trotz wie­
derholten Erbrechens. Die Frau starb nach qual­
vollen Leiden, nachdem das Gift ihr Löcher in den 
Leib gefressen halte. Der muthmaßliche Thäter ist 
eingezogen und in gerichtlicher Untersuchung.

Bayreuth, r. Juni. Gestern früh brannten 
das Wohngebäude fammt Stallung und Stadel des 
Schuhmacher-Meisters und Gemeindevoistehers I, 
Goller von Markljeü (Münchberg) ab. Als da» Haus 
bereue gänzlich in Flammen stand, begab sich Mar­
garetha Hüttner, von Steinbüdl, welche darin wohnte, 
mehrmals hiilein, um Einiges zu retten, konnte aber 
nicht mehr heraus kommen, sondern mußte jämmer­
lich verbrennen, so »aß nur noch ein Theil ihreö 
Köipers nach geendigter Feuersbrunst aufgefundm 
wurde.

In Bremen und Hamburg, wie auf der Straß« 
dahin, wimm-lt's von deutschen Auswanderern. Zil 
verargen ist'ö aber auch Niemanden, der nach Ame­
rika eilt. Eine alte Bekannte findet er dort sicher, 
die N 0 t h!

Livorno, 31. May. Briefe aus Alerandrien 
bringen die Nachricht, daß sich die Cholera in Heb' 
fchaö (Mekka) gezeigt halte, und an anderen Orten 
Aegypten einzelne Pestfälle vorkamen, weßbalb hier 
die strenge Kontumaz von 35 Tagen für die von 
dort kommenden Schiffe verordnet wurde — Die mit 
dem Dampfdoote angekvmmenen Reifenden bestätigen 
den Wiederausbruch der Cbolera, die sich auch nach 
Castellamare verbreitet hatte Die Fälle sollen sich 
auf 4o — 50 per Tag belaufen und nach Etuigen 
sogar bis auf 80 gestiegen seyn.

Neapel, 3. Juni, Schaßen Sie Sich glück­
lich, daß Sie dieser häßlichen Cholera entgangen sind. 
Hier herrscht sie neuerdings und richtet nicht wenig 
Unheil an. Zwar sind die Falle weniger häufig wie 
das erstemal, aber die Krankheit ist diesmal tödl- 
kicher. In wenigen Stunden ist man expedirt.

Mainz, 10. Juni. Heule Abend gegen 6 Ube 
nach einem äusserst schwülen Tage, erhob sich plötzlich 
ein furchtbares Gewitter, dem unmittelbar ein eer« 
hcttknser Hagel folgte, dessen Körner, so dick wir
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Haselnüsse, sammtltche Straßen und Hofe gleichsam
mit Eis überdeckten»

Mailand, 8- Juni. Die heutigen Berichte 
ÄUö Neapel ftnc schlimm, die Cholera ist daselbst sehr 
bösartig und men gibt 150 Todesfälle täglich an. 
A«ch in Nom sollen sich bereits Spuren der Krank- 
Heit gezeigt haben.

Aus Schlesien vom 6. Inny. Es sind die drey 
ersten Gewinn« d«s Lottes von 200,000, roo.coo 
und 50,000 Nihlr«. nach Schlesien gefallen. Zn 
wünschen wäre, daß das Glück Lenen zu Theil ge- 
Worden wäre, die eö fe sehr bedürfen, insbesondere 
Len Spinnern von Flachsgarn, welche ei. 
«en nicht unbedeutenden Lbeil unserer Bevölkerung 
ausmachen. Ihr Erwerb ist gegenwärtig über alle 
Vorstellung gering, so daß es oft genug vorkommt, 
Laß der Spinner nicht nur gar nichts verdient, son­
dern sogar noch Schatze« hat, indem ihm der ztachS 
jhsurer zu steden kommt, als der Preis, den er für 
das Garn erhalt.

Ein Herr reiste mit seinem Bedienten durch ein 
Dorf. Sied' Han«, (egte der Herr, was ich noch 
für gute Augen habe; da fiyi auf dem Zifferblatt 
der Thurmuvr, zwischen drey und vier, «int Stiege. 
Der Bediente, welcher seinem Herrn nicht wietzer- 
sprechen wollte, antwoitete: „Die Fliege seh' ich 
auch, aber Len Thurm nicht."

Bon der Nussischen Gränze, 1. Juny. Der Kaiser 
wird seine Hauptstadt nach den beendigten Herbst- 
Ma növern des Garbekorps im August verlassen, und 
sich durch die westlichen Provinzen nach Wosnesensk 
begeben, wo die größten Kavallerie-Manöver ausge- 
führt werden sollen, die vielleicht jemals Statt ge­
funden ; es werten nämlich 300 Schwadronen Ka­
vallerie (etwa 45,000 Mann) daselbst vereinigt seyn. 
In Wosnesensk wird der Thronfolger mit dem Kaiser 
zusammentreffen, um ihn nach dem Don zu begleiten; 
daselbst wir» der Kaiser 4o,ooo Mann Kosaken mu­
stern und ihnen den Thronfolger, ihren Hetmast, 
Vorstellen. Sodann begiebt sich der Kaiser nach 
Odessa, Sebastvpol, um die dortigen Hafen und Flot­
ten in Augenschein zu nehmen. Er wird sich von 
jU nach den iranskausisch-n Provinzen einschiffen und 
lüfeer Moskau nach Petersburg zurückk-hren.
| W i e8- Juny In dem kaiserl. BildungS- 
Jnstitut der Lhertsianischen Nilter - Akademie wurde 
plötzlich ter größt« Lbeil der Zöglinge von einer 
rmzündlich - nervösen Krankheit befallen, wovon man 
wes» einen natürlichen, noch zufälligen Grund bis­

her hat ermitteln können. Unter igo Zöglinge lie­
gen 110 darnieder; 80 im Institute selbst, die üb­
rigen wurden von ihren Eltern nach Hause zur Pflege 
Übernommen. Die Krankheit äuffert sich mit starker 
Hitze, dem Nervensieber ähnlich, und großer Neigung 
zum 9la(enbluten, das dey Einigen bey der gering­
sten Bewegung erfolgte, und Besserung Les Zustan­
des nach sich zog. Jammer und Verwirrung unter 
den Eltern und Zöglingen sind gränzenlos, welche 
den ersten Familien Les Kaiserreiches angeboren; 
nicht weniger erhabne Sorgfalt trug der menschen­
freundliche Monarch selbst, welcher seinen eigenen 
ersten Leibarzt, Dr. v. Ratmann, zur Uniersuchung 
und Hülseleistung sandte, und, wie man hört, LaS 
L Lustschloß Laxenburg den Gesundgebliebenetr und 
NeksnvaleSzenten den Sommer über zur Wohnung 
anzuweisen geruht. Gestorben war die vorige Woche 
eist Einer von jenen Zöglingen, welche nach Hause 
genommen wurden; die heutige Todtenliste enthält 
nun auch Einen aus 6em Institute, den Grafen 
Desseorsy, dessen Krankheit mit Typhus abdomi­
nalis bezeichnet steht. Man hat alle möglichen Un­
tersuchungen zur Ermitilung des Grnnoes dieser 
traurigen und seltsamen Erscheinung auf das Streng­
ste gepflogen; eS wurden die Speisen und das Ge­
schirr, die Getränke untersucht, selbst den Brunnen 
ließ man ausschöpfen, weil die von den Meisten ge­
glaubte Muthmaßung herumging, eS könnie sich da­
hin ein kürzlich von dem Raitenverlilger vergifteter 
Thier gestürzt haben — aber, wie eS scheint, ÄlleS 
umsonst! —
Selb st gefp räch eines Jüngling s 

über Den Stand der Ehe.
(Nach Cem Russischen )

Nahm' ich dieNeiche, die mir gefällt. 
Man ttate sagen, ich thu's um Geld; 
Nähm' ich unter den Schönsten die beste. 
So liegt nur das Haus früh und spat voll Gäste; 
Gern hält' ich die Kluge genommen. 
Doch die ließe mich nie zu Worte kommen;
Die Ausländerin, die möchi' ich wohl haben. 
Ist aber zu zart, kann nicht spinneir, noch graben; 
Nehm' IM nun aber gar eine vom Adel, 
So zieh! sie nm Hab' und Gut durch die Nadel ;
Und die K a u f m a n s to ch t e r — die würde erst 

hausen.
Die würde nichts tbun, a!S lustig schmausen; 
Und tdäi' ich eine Gelehrte wählen, ,
So würde sie S-yer- und Jestiage zählen-



T h s r a d e.
Ss ist'« Mit »iefen Träumen, Lis ich träumte,

Wil mancher Hoffnung, längst gehegt schon so.
So ging sie, cu Len Hörigen! mir säumte,

D>e schöne Sonn', und nitmiwr werd ich froh.
Aus diese beyden Sylben war gehauet.

Der Hoffnung Tempel m:t der Söulenpracht;
Die Sonne schwand, und wie Las Vis wenn'» tdauet. 

Schwand auch der Tempel, und versank!n Nacht.

O böse Zeit, m der von seinen Lieben
Und Freunden man nichts beff'res rübmen kann £ 

Da ist nur Schmerz, nur Sehnsucht üvrig blieben,
Da stehst Lu Ldränen selbst b-ym starken Mann.

Und wenn'ö vom Wechsel und vom Bräutigam gälte,
So k4agt der Bursch, so wird Las Bräutchen alt;

Und wenn die Sonn’ es wagie, ach! dann quälte
Ein böser Lod die Jrd'schen alle bald.

(Auflösung folgt,)

Schrannen - Preise:

CMS'

Getreid»

Gattung.

Otto teuren, 
den 22. Zuny 1837.

Memmingen, 
den 13. Juny 1837.

Mindelheim, 
den 10. Juny 1837«
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Nach dem MikkeopreiS;
Aufschlag r Kern — ff.— fr. Roggen — ff. — fr. Gersten — ff. — fr. Haber— ff. — fr.
Abschlag: Kern — ff. 24 fr. Roggen — ff. 3afr. Gersten — ff. — fr. Haber— ff. 2 Er.

Ottobeurer Viktualien - Preise
B ro Ö .Lax e? I Zleisch - La rer | Mebl-Laxer

Weiß- Brod t Lth. Q. Las Psunv, fr. hl« Der Metzen ff, - fr. hk
Mastochjenffeifch. . . . so — Mundmehl oder Auszug 2 21 --

1 fr. Semmel wiegt 7 3 Rindfleisch ..... 8 — Semmelmehl . , I 52 4
SMwsrze^ Brod t Fr. hl. Kalbfleiich ..... 8 — Mittelmehl ... 1 24 4

I Pfund Laib kostet 2 — Schaasflcisch. .... — — Nachmehk gi «J
* »» n »? 4 — Schwetnfleifch .... IO 4 Roggenmehl. ... 1 16 S

‘ife der nicht taxirren

Schmalz das Pfund 22 Er. 
Sutter 
Kerzen 
Seife« es

29 «
26 „

B i e r sa A.
Somerbrauahter oieMaaS Hartes Holz, ir fl 
a. Ganterpr. 4 fr. a pf. Weiches 
i>. Schenkpr. 5 „ — „ Lares Pferoheu d-Lt. zzkr.

H 0 lz - Pr e i f e;
S - Er.

8 ff - Er.

,6 Stück Vyer. zfr- 
Der Meyen Kar­

toffeln so fr®
ElnPto.Salz4kr.tA

»«druckt *n6 »erlegt de? 2 s h« B KP t. G »»» fe x.



ch e n k l a t t.
Freitag Nro. 25, 30. IUNY 1837.

Bey der Geburt undankbarer Brut zerplatzet die Viper, 
Für daö L-ben der Brui weiht (1c sich selber den Tod« 
Wenn das GedeiMniß der Brust die geschwätzige Zunge entheiligt, 
Giebt sie Leden dem Wort, selber sich aber den Tod.

Auszug aus dem könlgl. Bayer. Intelligenzblaite des Oberdonau-Kreises 1837.
Nro. 25.

! Bekanntmachungen Betreff: 207.) DenVollzug des Art. XIII. Ziffer r. der Paß-Verord« 
Dung vom 17ten Jänner 1837. aogj Den Vollzug des Art. XX. Ziffer 1. der Paß - Verordnung vom 
17ten Jänner 1837 insbesondere die Visirung der Pässe für die mit dem Eilwagen nach Bayern reisenden 
Fremden. 209.) Taxirung der Vergleich- nach Maaßgabe einer von dem kgl. Staats - Ministerium der 
Finanzen am bten ’ZIpril >837 erlassenen Entschließung. 210.) Eröffnung der Reklamation« - Termins 
gegen das definitive Grundsteuer- und Hauf-isteuer-Karastec in dem Polizey-Bezirke des kgl. Landgerichts 
Schwabmünchen und deS Herrschafts-Gerichts Mickhausen. 211.) Bedandtung der Aktiv-Außenstände dec 
Stiftungen und Gemeinden. 212.) Distrikts-Umlagen hier deren Verrechnung. 1 >3v Verwaltung und 
Verrechnung der Interkalar Früchte erledigker krrtholifcher geistlicher Pfründen. 214») Stellung, Revision 
Hn6 Bescheidung der Gemeinde- und Stifiungs , Rechnungen für 1835/36. 215.) Stellung der Gemeinde- 
und Stiftung« Rechnungen- 216.) Beschlagnahme der Druckschrift „Katechismus der Münchner Weil." 
S17.) Die Auflösung der Cdauffse-Geld-Erhebungr.Statik» Ill-rtrssen. 218) Ds§ Werk deS Ober-Geo» 
Meters Gebhard über Wlttwen- und Waisen-PensisnS-Anstalten. 219.) Erledigung der viarrey Ursberg» 
22o.) Erledigung der Pfarrey Breitenbrunn. 221 ) Erledigung der Pfarrey OttackerS. 222.) Erledi­
gung der Pfarrey Erkheim. 223.) Erledigung des B-nefiziums in Lcmgenerrinzen. 22i) Erledigung 
6er protestantischen Pfarrey Steinsfeld Dekanats Rothenburg. — Kreis - Notitzen. —Bekanntmachunget» 
tztr k. Kreis » Behörden.

B ek a n n t m a ch n n g. 560 Schfl. Veefen, .
Kommenden Montag den Zten nächsten Monats 270 „ Roggen, vc« den Jahre» r8Z5 und l8Z6»

«erden bet dem unterfertigten Rentamt« unter den 290 „ Haber. '
N-wöhnlich-n Bedingungen öKenlitch sti Meistbtr- Kausiikbhaher Volke» sich an rrwähmem Lage
Hendr verkauft ciasa * , t
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Vormittags ,o Uhr bestimmt m btt Aanzley «in-
f<nten.

Ottobeuren, cm zgttn Juny 1837- 
ö n i g l i cb e s Kentern t.

M e s s«r sich miet, Oltnsbeamter,

Gra Sv er st ei g e r u n g.
Mondtag den Zten July wird das GraS vom 

Datzenfchlagmaad, zum Pfarrwiddum Böden ge> 
hvuz, öffentlich an den Meistbieihenden gegen baare 
Dezahlurig Serileigeit Steigerungslustige werden 
höflichst eingeladen, am genannten Tage Nachmii« 
tage i Ubr im Pfarrdvse sich zu versammeln.

Böhen, den $8ten .Juny 1537.
a y e r, Pfarrer.

L ott 0.
Bei der 'Zokten Nürnberger Ziehung sind f»l, 

fletiie Numern gezogen worden ;

75/ 7°/ 89/ 46/ '66,
Schluß für die tgä^te Münchener-Iiehung'DrenS« 

tag den 4ien July i837.
Ottobeuren, den Zoten Juny $837.

Karl K l 0 p, k. Lotto s Einnehmer.
ES sind ,50 fl. auf gute Versicherung, zu 4 Pre­

sent verzinslich, auezuleihen. Mo ? -sagt Verleger 
dieses Blattes.

M A r i e r l e y.
Regensburg, 23. Juni. Gestern ereignete 

sich in unserer Näbe ein schreckliches Unglück. Das 
Son hier nach Wien abgedende Qrdinari - Schiff 
fcheiterte um halb «1 Ubr, intern es mit furchtbarer 
Gewalt an ein Joch der Brücke bey Donaustauf.an. 
fuhr. Der Schiffer chatte, nachdem er etwa soo 
Schritte oberhalb derselben einen Passagier noch auf- 
Nedmen Möllte, die gehörigeRichtung verloren, und 
Nicht mehr srzwecksn können. Zwey Joche stürzten 
Anter fürchterlichecht-Gepraffe -auf das Schiff, auf 
-Welchem sich zg ^Passagiere und sine Ladung-von 
30,000 si. Werth befanden, herab. Tas Schiff zer­
sprang in mehrere Tdsile, und Alles-sank unter. Es 
war eine fürchterliche Srene. Nur etwa ein Driit- 
ckheil der MensLen konnte gercktei werden. Man 
fand gestern ti Tobte, V erstümmelte, G--quetschte 
.«nd-mit gebrochenen Berne», 34-Personen, von et»

nen ein Tbeil nach Regensburg gebracht würbe,-utt§
wovon bereits heute Nacht sechs verschieden sind.

S«. Durch!, der Herr Fürst von L h u r n und 
Sorte, weicher sich augenblicklich persönlich von 
diesem jammervollen Elend? Überzeugte, zeichnete sich 
nicht nur durch steine gewohnte Mildtbäligkeii, indem 
er einen großen Tdeil der Geretteten aufnabm und 
für Hülfe sv!gie, auS. sondern der hochherzige, edel« 
müihige Fürst sprang selbst in den reissenden, hoch« 
angeschwellenrn Strem, und rettete drey Menschen« 
leben, einen französischen Oberst, eine alte Frau und 
einen österreichischen Rittmeister.

Sechs Personen, weiche eben über die Brücke gt« 
hen wollten, stürzten zugleich auf das gescheitert« 
Schiff herab, unter denen em Mädchen, welches ge» 
rate auf einen Balken fiel, an dem sie sich anklam» 
Merke. Neben ihr schwamm eine weibliche Verun« 

-glückte, die nur noch-die Hand m-hr über dem Wasser 
hielt, sie erfaßte und-rettete sie und — nachdem si« 
selbst von den Geretteien geriet waren— fand sie 

-in derselben ihre.Matter.
Die .Zahl cher sOpkkr-wird'heute auf 50 mit beit 

Vermißten und Beschädigten angegeben. Der Jam­
mer in Regensburg ist entsetzlich, viele verloren 
eines-ihrer 'Angehörigen-oder sonst bedeutende Kopie 

- lallen, -und man -erzählt -sich mehrere herzzerreißenS« 
. ©eenen.

Die „Verdad" in Madrid hat die Geduld gehabt, 
- eine Zusammenstellung der Begebenheiten und Schick« 

sale des gegenwärtigen Kriegs feit >833 anfzustellett 
und die Angaben der.Christmischen und Carlistischen 
Journale zu vergleichen. Hieraus ergibt sich, dqß 

-die heldenmütbigen und unüberwindlichen General« 
.beyder Porteyen .sich in 447 Hauptschlachten, in 
1058 Scharmützeln und 609 Treffen, also zusammen 
2ilgmal geschlagen haben. Ließ macht in 1095 
Tagen (3 Jahren) H w e y Gefechte täglich. Die 
beyden Parteyen ließen 314,653 Tsbte auf den» 
Schlachtfelde-und machten 160,626 Gefangene, 46o 
Generale sind getödtet und 2r4r Kanonen genom­
men worden. Wenn man nun weiß, daß dir Arme« 
der Cvristrnvs niemals mehr als 25,000 Mann und 
die der Carlisten nie über lr,ooc> Mann betragen 
hat, so kann man nicht langer-daran zweifeln, daß 
Spanien das Land der Wunder ist.

Noch immer wird die Düngung mit Knochen nicht 
so viel angewendet, als eö gut wäre. Ich theil« 
Sahrr folgenden Weg zur KtwchAverkltin7rung als



Gewährt mit t Man verkleinert mit der Rückseite 
'Les Beiles Sie Knochen und überschüttet sie mit so 
Biel ungelöschtem, gepulverten Kalk, raß sie etwas 

-damit bedeckt werden und bedeckt das Ganje mit 
«ttnem dichten starken Erdmantel. Hierauf werden 
die Knochen so mürbe, daß sie in einem eisernen 
Mörser leicht zermalmt werden können. Demnächst 
treibt man sie durch ein Dradtsieb, um das Gröbere 
|u sondern. Der Haufen muß jedoch entfern! von 
Gebäuden gelegt werden, da durch «ine zu große 
Kalkmenge das Ganze leicht in Flammen geiath. 
Man nimmt daher an Kalk ungefähr die Hallte des 
Gewichts der Knochen.

, Ein Jude verkaufte einem Kavallerie-Offizier ein 
Pferd unter der Bedingung, daß es vor dem Schuß 
stände. Das stattlich« Aussehen des Pferdes und 
seine übrigen guten Eigenschaften bestimmten den

i Offizier, dasselbe zu kaufen, ohne die Probe mit dem 
Schuß zu machen .Nach einiger Zeil zeigte es sich, 

chaß das Pferd, so wie ein Schuß gefallen, durch­
geht. Der Jude, der von dem Oifizter verklagt 
Wurde, erklärte nun vor Gericht, -er habe ja nur 
behauptet, daß das Pferd vor -dem Schuß, nicht 
über, daß es auch n a ch dem Schuß stände.

Am 15 Juni entlud sich über Tittmoning und 
wachste Umgebung ein gräuliches Ungewuter, welches 
den 3 Uhr Nachmittags vis 4 t/2 Uhr dauer le, und 

' in einer Brette von 3/4 Stunden durch Schloffen, 
in der Größe walscher Nüsse, alles Getreide auf den 
Feldern vernichtete, und alle Gartenfrüchte in Den 
Boden schlug. In Der Stadt selbst wurden Fenster 
zerfchmeitert, vorzüglich auf der Seite, wo das kgl. 
L-mdgenchiSgebäude steht, und in diesem selbst. 
Während des Gewitters herrschte nächtliches Dunkel; 
M waren seltsame Erscheinungen damit verbunden, 
denn von mehreren Hügeln wurde der Grund so be- 

t wegt, daß ihre Gipfel einstürzten. Dadurch geschah 
U auch, daß 2 Knaben, wovon jeder 9 Jahre^ alt 
war, der Sohn des Schloßmeßnerö und der Sohn 
eines TaglöhnerS, als sie von der Schule nach Hause 
gingen, von dem Steingerölle und Schulte einet 
rinstürzenden Mauer unter wankendem Hügelboren 
begraben, und späterhin tobt gesunden wurden. Der 
Regen stürzte zugleich in solchen Strömen vom Him­
mel, daß die Stadt recht eizentltch von einer Ueber- 
schwemmung deimgeiucht schien.

Am >6. Juni, NachrS halber 1 Uhr, brach in der 
Gegend von Nesselwang (Füssen) ein heftiges Ge- 

’ üeilUr au», welches sich bis nach Mariateia (S«nt«

5 "■1 *

dvfe«) ausdehnkr und 5 Stunden im Umkreise sämmt- 
liche Feld- und Garten-Früchte durch die Meng-e 
Schloffen, die tn der Größe von Laubeneyern fielen, 
gänzlich vernichtet wurden.

In Konstantinopel zeigen sich fortwährend nur 
wenige Spuren der Pest; dagegen wüidet die Seuche 
in Smyrna, wo täglich >50 Personen davon befallen 
werden, so wie in dem größten Td-ile Kleinasien».— 
Die Anzahl der in Stadt Tripolis und Land in 4 
Monaten an der orientaliichen Pest Gestorbenen be­
rechnet man auf 4o,ooo Seelen, worunter 2000 
Europäer. Ließ ist auf eine Bevölkerung von 50 

-bi» 60,000 eine unerhörte Zahl
R 0 m, 25. May. Obwohl Mordvorfälle hier 

Nicht zu den seltenen Erscheinungen gehören, so zeich, 
nete sich doch die unlängst verübt« Mordtdat durch 
den Ort und die Oeffentlichknt, in der sie stattfand, 

.besonders auS. Cs gibt gewisse Gassen, welche zur 
Ausführung solcher Gräuelthaten besonders gewählt 
werden. Diesesmai mußie vie Piazza di Spagna 
selbst, ein sehr beliebter Raum, zum Schauplatz: 
dienen. Noch bey Hellem Tage traf hier ein von der 
Galeere soeben entlassener Ziegenhändler seilte frühere 
Geliebte, welche, obwohl Verheyralhet, seine Eise» 
sucht entflammt hatte. Der entrüstete Liebhaber 
bohrte ihr unversehens den Mordstahl in den Hals 
und entfloh, ohne ihn wieder heiauszuzieden. Di« 
Frau suchte bey Den Vorübergehenden Hülfe, aber 
umsonst; alle entflohen ; sie eilte in eine Apotheke, 
auch Da wurde sie abgewiesen. Endlich setzte sich 
die Unglückliche ermattet auf die Stufen der zum 
Monte della Trinita führenden Treppe und gab, noch 
«he eö dunkel wurde, Den Geist auf. Der Tdäler 
war indeß in eine Kirche entwichen, wurde jedoch 
bereits wieder auf Die Galeere gebracht.

Eine kleine Stadt in der Nähe von B—n hat 
kürzlich förmlich darum gebeten, die snzulegende 
neue Chaussee nicht durch ihre Stadt zu führen. 
„Wir sind Ackerbürger, Haden Die Bittsteller gesagt ; 
„ist unsere Tagsarbett zu Ende, so wollen wir in 
der Nacht Rahe und nicht den Verdruß haben, durch 
Den Lärm Der Fudrleut gestört zu werden." Die 
Chmifföe ist nun wirklich seitab gezogen worden; ob 
aber Die Nachkommen dieser neuen Schöppenstadtov 
ihren Vorfahren diesen Schlafmützengrund danketr 
werden, stehl völlig zu bezweifeln.

Das M v r n i n g - C h r 0 n i c l e sagt über die in 
England herrschende HandelsnvtV: „Zu Manchester 
«Rein sollen 50,000 Arbeiter unbeschäftigt seyn, ua»



Sie meisten großen Fabriken lassen nur die halbe 
Zeit arbeiten. Zu Wigan, das roch kein großer 
Platz ist, sind 4ooo Weber ohne Arbeit, Wenn rem 
Handel nicht in Kurzem ein Impuls gegeben wird, 
io dürfte in den- Manufakturbezirken des Landes 
gerade b!S zum Eintritt der schlimmsten Jahreszeit 
eine Halbs Million Arbeiter brodloS seyn."

Am ii. Juni Nachmittags von 6 Ubr 20 Minus 
trn bis 7 Ubr 7 Minuten wurden in Breslau wieder 
jwey prächtige Nebensonnen beobachtet, und zwar

Schrannen 

beyve zugleich, auf Heyden Seiten der Sonne w 
gleicher Höhe mit dieser, bald abwechselnd die tinß 
allein.

Charade.
Mit der ersten Sylbe Laut 
Ist das Wiegenkind vertraut, 
Aus der Zweiten dringt fürs Oht 
Sanfte Harmonie hervor, 
Als ein Baum im Vaterland 
Ist das Ganze wohl bekannt.,

- Preise:

Getreid-

Gattung,

Ottobeuren, 
den 30. Juny 1837.

Memmingen, 
den 27. Juny 1837.

Mindelheim, 
den 17. Juny 1837«

höchster j mitterer niederster tzochtter mitterer niederster höchster mitterer \ niederste!

3. em. ! 
M 0 g g e nt 
Ger st e. 
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3
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ff.
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6
6
4

fr. 
38 
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9
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st.
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6
5
4

kr«
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34
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Nach de m M i r re r p r e 16 ;
bi Aufschlag : Kern — ff. s2 fr. Roggen—st. 8 kr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff.-—fr. 

Abschlag: Kern — st — fr. Roggen— st.—kr. Gersten — st.— tr. Hader — st. 2 kr.

Oktvbeurer Viktualien - Preise:
Brod -Laxe? $ Zleischr Laror | Mehl-Laxe;

Weiß- Brod r

1 fr. Semmel wiegt
Schwarzes Brodr 

L Pfund Laib koster 
® » tt ,e

Lth.

1 7 
fr.
2
4

2.

3 
bl.

Das Pfunds 
Mästochfenffeisch. . . . 
Rindsteisch , .... 
Kaldsteifch ..... 
Schaafstetsch. .... 
Schweinff ei sch . . . .

kr. 
10

8 
. 8

10

hl.

4

Der Metzen 
Mundmebl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mittelmetzl . . . 
Nachmehl .... 
Roggenmehl. . . ..

st.
2
1
1

1

kr.
21
52
24
31
16

1

♦ 
j

j

Preife der nicht taxieren viktualien;

Schmalz das Pfund 22 kr. f B i e r s ach. -
Satter „ „ 19 „ i SomerbrauilbterdieMaaS
Kerzen „ „ 26 „ j a. Ganierpr. 4 fr. 2 pf
Seift« t, „ 19 ff i d. Schenkpr. 5 „ — „

Holz-Preis er 
H irtes Holz, uff— kr. 
Weihes „ 8 st —fr.
Gates Pfetoheu d.Ct. 58fr.

16 Stück Eyer. z kr. 
Oer Metzen Kar­

toffel» so st.
EinPft.Sslzchft.rxi

Gedruckt ua» verlegt hey I s h. B a p r. G a « fr x»



Donnerstag 6. Ivly 1837.

27. '

Ottobeurer-W och en blatt.
Sltbfit ist de« Bürgers Zierde, Edr'r den König, seine Würde,
Segen ist bek Mühe Preis, Ehret uns der Hände Fleiß.

, ' "" " ’■ r • \ r <; ' £ V I - V.X ' , , ,
- ' —"T--------------------- -------------------------------------------------------------- —— ■ --------- —-———-------------------- ----------------------------------------------- --------------- ' 1 ” ■

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i837*
Nro. 16.

Bekanntmachungen. Betreff: 223.) Ertdeilung der DerebclichungS « Bewilligung att 
Militär» Personen, resp. deren Subsumtion unter den §. 2. A*ss IV. de« revidtrten AnsässigmachungS » 
Und VerehelichungS - Gesche« vom it«N July 1834 und der Vollzugs - Anweisung vom 1 i$en März 1837 
Abth. VII. Ziff. 16. lit. a. und b, 224.) Len Vollzug der Art. XXXllL, und XXVIIL der Paß . V-r- 
rrdnung vom tpten Jäner 1837 insbesondere die Kosten der Paß - Formulare, und di- Passe der Schiffs- . 
Mannschaft 225.) Taxirung der Testamente. 226.) Versicherung de« Communal - und Stiftung« - M»- 
Hiliar-Lermögens bey auswärtigen Brand-Affekuranz-Gesellsdaften. 227,) Voranschläge für »837/38 und 
ffg. 228,) Sammlung und Bewahrung der Orts-Statuten sOrtS-Rechte und Gemeinde-Beschlüsse. 229.) 
Bildung eines ruhenden Patrimonial-GerichtS liier Klasse zu Aletshofen. 230.) Erledigung der Pfarre- 
Vöhringen. 231.) Erledigung der Pfarrey Lenjfried. 232 ) Erledigt« zweyle protestantische Pfarr-Stelle 
zu Kasendorf, utt k. Dekanate Kulmbach. 233 ) Erledigte prvlestantische Pfarrey 'Arlesried, IM königl. 
Dekanate Memmingen. 234 ) Erledigt« erste protestantische Pfarr-Stelle zu Berg, im k. Dekanate Hof. 
935.) Die Ernennung eines neuen Lehrers der Mathematik an der KreiSLandwirthschaftö- und Gewerdt« 
Schule zu Bayreuth. — Kreis - NetihiN. — Bekannimachungen der k. Kreis - Behörden.

||^ Bekanntmachung.

Montag den July 1837. Morgens 10 Uhr 
»erden in der Kanzlei des Kgl. Landgerichts zu 
Ottobeuren die mittels Neskripi Königl. Negierung 
des Oderdonau - Kr-iseS, Kammer deö Innern vom 
14* Zuny 1837. Nro 20766 genehmigte Bsuarbei- 
itti zur Einbauunz einer neuen Schulstube in das 
SchulhauS zu Unteregg öffentlich zur Herstellung an 
den Wsnigstuchmenden versteigert, «S weiden daher

St-izerungslustiz- mit der Bemerkung einzeladen, 
daß die htefür veranschlagte Summe 46e ff. 12 kr» 
beträgt und daß der Plan sowie der Kostenviranschlag 
hierüber von deute an zur Einsicht bei dem Urttlt* 
fertigten kgl- Landgericht bereit liege. —

Ottobeuren, am zten July >837.
Königl. Lmdgerlcht Ksnigl. Bauinspektlsn 

Ottobeuren.
Egloff, Landrichter.

Kempten.
H « 4 H, k.Jnspektsr.
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Bekanntmachung.
Am Dienstage »en Uten 6. MtS. Nachmittag- 

I Uhr wirs 6ie Blume ans mehrern Grundstücken 
de» Alexander Wölfle tn Leupolz in der Flur Haitzen, 
Hessen und Böden in dem Haufe deö Letztem gegen 
sogleich paare Bezahlung öffentlich versteigert, wozu 
Kaufslustige fciemtt eingeladen werden.

Ottobeuren, den 4ten Juli 1837.
Königlich Bayersches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
Bei der heule versuchten Veräußerung deS 

Anwesens deö TafernwntdeS Tbadä Zeller in 
Vöhringen erhielt man kein Kaufsangeboth, 
daher wird zur Versteigerung dieses AnwesenS Lermln 
anberaumt auf

Donnerstag d en ,z. I uli »837 Vor» 
mittags.

Kaufsliebhaber werden «ingeladen, sich in diesem 
Termine im untern Wirthshause zu Vöhringen ein, 
zufindsn,

Die Gutskuratoren Rahn und Bvl kart zu 
Vöhringen sind angewiesen, aus jede Anfrage durch 
Bezeichnung und Vorweisung der GatSbestandtheile 
Snd Zugehörungen Auskunft zu geben.

Das Anwesen besteht au» Wohnhaus mit radizirter 
Taferngerechtigkeit, Oekonomi« - Gebäuden und Stal­
lungen, einem ansehnlichen Inventar, Viehstande, 
ha.nn Baum, und Wurzzarten, Gemeindezerechtigkeit, 
58 1/2 Jauchert Acker, ir 3/4 Tagwerk Wiesen.

Dir Bedingungen, unter welchen der Verkauf 
geschuht, werden im Verst-igerungs - Termins bekannt 
gemacht»

Die Wirthfchaft liegt an der sehr frequenten Land, 
straß« von U l m nach Memmingen, und er« 
freut sich der besten Besuches.

Ansentsriumund Schatzung kann bei 
hm Guts, Kuratoren sin^esehrn werden.

Der Hinschlag richtet sich nach den Bestimmung«» 
de» §. 64 deö Hypotheken - Gesetzes.

I l l e r t i s s e n , den arten Juni 1837- 
Köntgl ich Bayerisches Landgericht 

Illertissen.
Hummel, Landrichter»

H 0 s 1 r.

Lotto.
Schluß für di« y6zte NegenSburger.Ziehung SamSi 

tag den zzten Ju!y i837-
Ottobeuren, de» 6tm July 18Z7.

Larl B. l 0 y , k. Lotto - Einnehmer.

Verlaufen hat sich:
Verflossenen Sonnlag ein grauer stockdaariger Schäs 

ferhund, männlichen GeschlechlS. Verleger diese- 
Blattes sagt, Wem er zugehört.

A l l er l e y.
R e g e n S b u r g. Noch immer ist nicht genau 

ermittelt, wie viele Opfer di« Wellen verschlungen 
haben. ES war eine bedeutende Zahl Personen auf 
dem Schiffe, die sich, nur im Inland« bis Straubing, 
Deggendorf »c. die Reise mitzumachen gedenkend, weder 
im Passagier-Verzeichnisse noch auf dem Paß-BureM 
eingetragen stnden. Wir müssen das schmerzliche 
Geschäft, eine vollständige Liste der Verunglückien zu 
geben, versparen, bis der Strom nach und nach die 
Leichen ausgeworfen haben wirb. Die Details, welche 
man sich fortwährend über bas schreckliche Ereigniß 
erzählt, nehmen kein Ende. Eine der erschütterndsten 
Scenen war es, einen Mann zu sehen, der aus einer 
grüßt ich klaffenden Kopfwunde blutend, auf einem 
Stücke Holze stand und mit selbem forttrieb; plötzlich 
sing er, wahrscheinlich durch den starken Blutverlust 
geschwächt, zu wanken an und stürzte in den Strom, 
um nicht wieder empor zu kommen. Zwei junge 
Frauenzimmer batten sich an einen fchwimmendett 
Balken geklammert und riesen kläglich um Hülfe; 
andere Schiffbrüchige suchten ebenfalls Rettung auf
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tritt Sfllhtr, tiefte tauchte unter und die Frauenzim- 
«er verschwanden im Wasser. — Das schon bespro­
chene Mädchen, welcher, von der Brücke stürzend, 
rrrch so viel Geistesgegenwart behielt ihre Mutter 
rind, wie man jetzt erfährt, noch einen Verunglückten 
zu retten, heißt Justine Burkard und ist die Stief­
tochter des Handelsmanns Sporer in Nainhausen bet 
Regensburg. Sie schwamm aus dem Straßentrager, 
auf welchen ste sich und die beiden andern geborgen 
hatte bis gegen Sulzbach hinab. Dort herausgeholt, 
Nahm ste ihre von Tvdesschredken und dem Kampfe 
mit den Westen erschöpfte Muster auf den Rücken 
Dnd trug sie nach Staus zurück.
t Regensburg. Der erlauchte Fürst von Taxis 
»heilte bei dem unglücklichen Ereigniß mit seltener 
Entschlossenheit alle Gefahren der Rettenden, half, wo 
zu helfen war, und unterstützte grvßmülhigst die Ge­
reiteten auf alle Weise. In dem vor etwa 10 Jahren 
durch die Großmuth des hochstieligen Herrn Fürsten 
Von Thurn und Taris, Durchlaucht, erbauten Armen« 
Hause ausserhalb Donaustauf reicht Er mit fürstlicher 
Huld und Gnade den den Fluthen entrissenen und 
im erwähnten Armenhause untergebrachten Schiss- 
brüchigen Kost, Warte, Betten und ärztliche Hülfe 
im reichsten Maße; wofür Ihm — dem Netter, dem 
Erhalter des Lebens so vieler Menschen, Ihm, dem 
edlen deutschen Fülsten der Genius der Menschheit 
eine nie verwelkende Palmenkrone um die Schläfe 
winden wird! Auch der anwesende französische Ge­
neral Eastellan, welcher ebenfalls in die Fluiden sprang, 
rettete ein Menschenleben. Der Lieutenant Flaum 
8cm 4. Cdevaurlegerregimente und ein Schauspieler, 
Namens Denk von hier, Vater von 5 Kindern, welcher 
nach Wien gehen wollte, ertranken ebenfalls. Der 
pekuniäre Verlust (dieLadung wird auf 30 —4o,ooo fl. 
geschätzt) soll sehr bedeutend seyn, bloS an Zucker 
wurden 15,000 st. eingebüßt. Die Schuld des Un­
glücks wird durchaus den betrunkenen Schiffeknechten 
zugeschrieben. Von den an Bord Gewesenen wurden 
4i gerettet, tbeils durch eigne Anstrengung, theilS 
durch fremde Hülfe. Leider muß befürchtet werden.

daß die fehlenden Individuen Alle Opfer dieses Ufte 
glucks sind. Unter den Geretteten befindet sich ei» 
französischer General (wahrscheinlich ter oben eiwähnt» 
General Eastellan), welcher 3oco fl in einer Kiste bei 
sich hatte und solche, so wie ein österreichischer Ober* 
luuienant eine bedeutende Summe in Papieren Oer* 
lor. — Ein Russe, selbst kaum dem Tode entronnen, 
soll noch sieben biS acht Menschenleben gerettet haben.

In der englischen Grafschaft Lancaster hat eint 
Frau einen gesunden Knaben mit 4 Beinen und 
Füßen, 4. Armen und Händen, und mit dvpeltei» 
Zehen und Fingern, jur Welt gebracht. (Der kan» 
leicht fortkommen in der Welt!)

Ein Jude begegnete einem Kosaken in einem Walde 
und der Letztere nahm ihm da» Pferd. Nach seiner 
Rückkehr klagte der Jude bei dem Major de» Räu­
bers, der streng auf Ordnung hielt. Die Kosakew 
zogen auf, und der Jude zeigte auf den Räubers 
dieser behauptete aber mit der größten Unverschämt» 
heil, er habe da» Pferd gefunden. „Ich saß aber 
darauf" — entgegnete der Jude. — „Ganz richtig"— 
fuhr der Kosak fort — „ich fand euch Beide, da ich 
aber keinen Gebrauch von einem Juden machen konnte, 
ließ ich Dich laufen und nahm nur daS Pferd.

In einem Cirkel wurde über verschiedene Ungerecht 
tigkeiten gesprochen, und wie denn leider dem Ver» 
dienste sehr selten seine Krone zu Theil würde. „Ja,-' 
sagte ein alter Komponist, ,,da zieht eS bei uns in 
der Musik eine Ungerechtigkeit, welche wirklich h'.m» 
melschreiend ist. Sehen Sie einmal den General —• 
Baß an, hätte der Mann nicht schon lange Feldmar» 
schall-Lieulenant werden sollen?"

Vilshofen, den rZ. Juni. Gestern Abend» 
war hier ein starkes Gewitter. Unter den vielen Per­
sonen, welche während desselben bei gegenwärtiger 
Heueinlezeit auf dem Felde waren, befanden sich auch 
fünf Arbeitöleute des hiesigen We.nwirths, Herrn 
Föckerer. Um sich gegen den in Stiömen herabstür­
zenden Regen etwa» zu schützen, errichteten sie in 
©ile den cbern Theil eines Kleeschobers und begaben 
sich darunter. Sie gmvßen aber diesen Schutz nicht
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als ein BliK nieberfu6r, der zwei von ihnen 
ächtete, Cie übrigen dre! stark beschäogte. Die Gelöd' 
teien waren; em üeibeuaibeter Laglöhner und eine 
Dienstmagd des Herrn Föckerer. Die Beschädigten 
find zwei Dienstboten Ces genannten Gastwirths, unb 
die Tochter eine» LaglödnerS. Für die Erhaltung 
tzes Lebens Ces Beschädigten ist Hoffnung vorhanden--

R ä t !> s e f.
Wie beißt das Kollegium, schöne Frau'n, 
Dreifach von Geschlecht, und häufig zuschau'n? 
Der ladet so rüstig auf und ein,
Dre gravt sich mit Zahnen ins Opfer hinein,

Schrannen

Das scheidet so gierig vom Fleische dLS Sefa» 
Er hat nur selten was BöseS geldan;
Gift gab er, doch meistens in traurigem Wahnß 
Sie aber und eö, wofern sie gut. 
So seyd vor beiden auf eurer Hut, 
Sie vergoßen so manch unschuldiges Blut. 
Das Kollegium sieht Man bet manchem SchmauS, 
Es ißi nicht, und trinkt nicht, und geht nicht nach Hall-s 
Es wird vielmehr bei Tag und bei Nacht 
Don Dieners Händen zu Bett gebracht, 
Nachdem sie mit ihm sich zu schaffen gemacht«

(Auflösung der Charade in Nro. 25.: Ah0kR°>

- Preise:

Eetreid»

Gattung,

Ottobeuren, Memmi nge « , 
den 17. Jany 1837«
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eim, 
18 37»den
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6. 3«ly t8?7>
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Donnerötag 13. Zuly 1837

N-

Otto beurer-W sch en blatt.
Wenn dir alle Sonnen untergehen, 
Eine doch bleibt fest dem Wandrer stehen:

In Ker Brust erklimmt ihr tröstend Licht , 
La« Bewußlseyn treu erfüllter Pflicht-

Auszug aus demkönigl. Bayer. Intelligenzblatte Les Oberdonau-Kreises i837»
Nro. 27.

Bekanntmachungen. Betreff: 236) Das Erlöschen der Fsdernngen an die königl. 
Kaff-N, und die Rückstände an königl. Staats, Gefällen. 237.) Vollzug des § 9. des revidirten G-fetzer 
Über Ansassigmachung und Verehelichung vrm iteit July i§3i und der Mirnsterial - Entschließung vom 
Ilten März 1837 2>ff. 4t - in Bezug auf Stempelxfiichtigkeit. 338 ) Inländisch- Scheidemünze. 239.) 
Unterfertigung der Rechnungen. z4o.) Statistische Karte des Graveurs im kgl. topographischen Bureau 
August Volkert für daö Königreich Bayern. s4>.) Erledigung de« Schul« und Curat, DenefiziumS i» 
Ludwigsmooö. 242.9 Erledigung der protestantischen Pfarrey Weldhausen, Dekanats Uffenheim. — KteiS- 
Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis. Behörden. i

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Blast Leuterfchen Gantgläubiger 

wird am Donnerstage den goten d: Mts: Nachmit­
tags l Uhr in dein Orte Kleffen das stehende GraS 
Und fäinmiliche stehende Früchten des Gantierer« an 
den Meistbieidenden gegen sogleich baare Bezahlung 
öffentlich versteigert, — wozu Kaufslustige hiemit 
«ingeladen werden,

Ottobeuren, den tZten Juli 1837.

Königlich Vayersches Landgericht.
E g l s f f- Landrichter,

BeLünnkMachung.
Donnerstag den 20. Juli VormiUsgS i/t 9 Uhr 

«rtden im Pfmrhoft ja Amendingrn folgende Gr« 

genstänve gegen baare Bezahlung öff-ntlich versteigert- 
als 3 Melkkühe, 2 junge Glück, mehrere Zentner 
Heu und dürrer Klee, 1 Kanapee mit 4 Geffet, 1 
Services - Kasten, 1 einspännige Chaise und andkre 
Hauseinrichtung.

Amendinzen, den 7. Juli 1837'
E g g e x, Pfarrer

Lotto.
Bei der isiyten Münchener Zithrmg sind f»l« 

gende 9i untern gezogen worden:

73/ 28/ ii/ 62, 2r.
Schluß für die gögte RegenSburger-Ziehung Sam«« 

tag den lgren July 1337-
Ottobeuten, bei, täten July ,837»

Ravi R i0 y ( k. Lott» - Ginnkhmer.
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Kapital Ausleihung.
Es sind 500 fl. zu 4 Procent verzinslich, auf erste 

doppelte Versicherung auezuleih.en. Wo? sagt Ser 
Verleger dieses BlaiieS

Verloren wurdet
Mittwoch btn ieten Ju.il vom BiäuhauL bis nach 

Wolfertschwenden, eine braune Echanier > Tobacksdose, 
auf weicher ein colorirteS Bildlich beßndlich. Verleger 
dieses Blattes sagt, an Wen selbe gegen angemessen« 
Belohnung abzugeben ist.

Geburts - Slerb - und Lrauungs - 
D Anzeigen.

In der Pfarrey ;u Gctob euren.
Geboren : Den 7. Juni, Maria Theresia, d. 

V ' Joseph Siedler, Soldner in Ottobeuren. — Den 
8> Juni, MartinuS, Primus, Felician, d. V.: 
Marlin Sieininger, Kaufmann in Ottobeuren. — 
Den 12. Juni, Johannes, Michael, Lev, d. V.t Joh. 
Georg Zeiller, in Schellenberz. — Den 17. Juni, 
Clemens, Basilius, D. 23.: Andreas, LeoxotduS Fergg, 
Wrrßgärber in Ottobeuren.

Gestorben: Den 1. Juni, Anion Bonifacius, 
Kind des Narzis Albrecht, Bäckermeisters von Ollo- 
b.e«ren, ig Tage alt, an Schwäch«. — Den iz. Juni, 
Jungfrau Magdalena Bader von Ottobeuren, 46 
Jahre alt, an Abzehrung. — Den >4 3uni, Lorenz 
Hölzle, Backer meister von Ottobeuren, 76 Jahr« alt, 
ö« Lungenschwindsucht. — Den 27. Juni, Michael 
Mvihärmel, Bauer von StephanSrieh, 69 Jahre alt, 
S.N Leberverhärtung. ----- Den $7. Juni, Jungfrau 
Kressntia Hölz'.e, von Langenberg, 33 Jahre alt, an 
Wassersucht.

Getraute Den 12. Ium, Aloysius Kessler von 
Warberg, mit Kreszentia Grambühler von O.£ tob euren«

Al ! er le y.
Münchs«. Kronenchaler hat die hiesige Münze 

statte in üer ßüngsten Zeit ununterbrochen geprägt, 
ebenso iff 3« und 6- Klknzerstückc und jetzt ist man

mit Anfertigung der Stempel für ganze und halbe 
Gulden eifrig beschäftigt. Dieser Münzsorte sollet! 
später auch i/4 Gulden und 2 Guldensiücke, viel« 
leicht auch 3 Guloenstücke folgen. Sie werden sämmt« 
lich im 24 fl Fuß geprägt, und gewähren für den 
öffentlichen Deikehr die größte Bequemlichkeit.

Am 22. Juni, früh, wurde ein Bub« von §M«« 
ring (Bruck), welcher zu WaglerSried (Starnberg) 
Pferde und Vieh hütete, von 2 Männern, welche von 
München auf einem einspännigen Wägeri kamen, auf 
welchem sie Pferdgeschirre hatten, mit vielen Schlage» 
mißhandelt, weil dieser kleine Hüter ihnen nicht ein 
Pferd aufgefangen, und stürzten ihn sogar in den 
auf dem Felde stehenden Brunnen auf den Kopf hin« 

, Mnter und ersäuften denselben.
Athen, 8- Juni. Das ColontsationSzesetz für 

deutsche Kolonisten wird täglich erwartet. Man glaubt 
dadurch die ausgedienten Soldaten als wackere Oeko« 
twmen im Lande zu erhalten und sie zu gleicher Zeit 
bei nothwendigem Aufrufe als Nationalgarde benützen 
zu können. Es lommt wohl Alles auf die Beding« 
ungen und die Vortheile an, die den nicht gerne in 
Griechenland weilenden Deutschen geboten werden. 
Indessen sollen sich schon mehrere Ausgediente ge« 
meldet hoben, diesem neuen Engagement einige Probe« 
Jahre zu wiedmen.

Neapel, iz. Juni. Vs« 13. April, dem Tag« 
des WiederauSbruchs der Cholera, bis heute sind an 
derselben erkrankt: 249? Menschen, gestorben >464. 
Die Krankheit hat sich auch in einige benachbarte Ort« 
verbreitet.

In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli wurden 
in dem Dorfe NnteSheim (O A. Leonberg), 4 Stun« 
den von Stuttgart, 118 Wohngebäude und Scheunen 
in Zeit von 5 Stunden ein Raub der Flammen«

Neapel, ?4. Juny. Das vorgestern von Malta 
gekommene Dampfschiff brachte die Nachricht mit, daß 
die Cholera nun auch auf dieser Insel auSgebrocheN 
sey, Auch haben sich in Messina einzelne zweifelhafte 
Falle ergeben, wie sie überall die Vorboten dieser 
fürchterlichen Krankheit sind. Gestern Mittag brach
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über unserer Stabt ein Heftiges Gewitter aus; so­
wohl in Folge desselben als durch den bis Abend 
dauernden Regen wurde die Atmosphäre bedeutend 
sbgeküdlt, und man hofft, daß diese Aenderung viel­
leicht einen günstigen Einfluß auf die Krankheit hier 
ausübe. In den letzten Lagen hotte sie noch bedeu» 
Lende Fortschritte gemacht, so daß man die Zahl der 
Tobten auf 300 bis 4co täglich annehmen konnte. 
Unsere Stadt nimmt zusehends einen düstern Charakter 
SN. CS wird Alles aufgebvten dem Hebel zu steuern. 
Nachts werden auf allen Plätzen und Straßenecken 
große Feuer angezündet, und durch die engeren Gas­
sen werden große Kessel voll brennenden Pechs ge­
zogen. Den Tag über ziehen Schaaren -von Weibern 
Mit gelösten Haaren und tmarfüßig, ein Kruzifir an 
der Spitze, in Reih'und Glied durch die Straßen, 
und suchen durch ihren herzzerreißenden Gesang Bey- 
jräge zu sammeln; wo man hingeht, auf jedem Schritt 
stoßt man auf die Glöckchen, die dem Allerdeiligsten, 
das zu den Sterbenden getragen wird, klingend vor- 
sngehen. Jetzt erst wird man den Mangel an Frem­
den recht gewahr. Die Noth unter den ärmer» Klas- 
sty nimmt ungemein überhand.

Dieser Tage wurde ein Korporal von dem zu Ma­
drid liegenden Regimente der Königin-Negentin von 
einem gesunden Knaben entbunden. Der Korporal 
war eine junge Frau, die aus Liebe dem Mann ihrer 
Wahl gefolgt und in männlicher Kleidung in das 
Regiment eingetreten war. S>e hatte sich durch Ta­
pferkeit ausgezeichnet, wurde bey Mendigorea ver­
wundet, mit dem Ehrenkreuze dekorirt und z«m Kor­
poral befördert.

Vor dem Laden eines Paraplui. Fabrikanten in 
der Straße St. Denis zu Paris bewundert man einen 
Regenschirm, der für Len Kaiser von Marokko ver­
fertigt wurde. Er hat 18 Fuß in Umfang, ist von 
grünem Sammt, mit blauem Taffent gefüttert, mit 
goldenen Quasten und geschmackvoller Goldstickerei) 
geschmückt.

Der türkische Sultan ist einer großen Verschwö­
rung, an deren Spitze mehr Große des Neichö, Ule- 

ma« rc. gestanden, glücklich entgangen. Ermorbtmx 
bey seiner Rückkehr: was er aber in Adrtanvpel ere 
fuhr, dreh von seiner Umgebung stranguliren ließ, er 
zur See, und 3 Tage früher, «iS bestimmt rvsr§ 
rückkehrte.

Ein Oekonom in Livland erzählt folgendes land» 
wirthschaftliche Wunder: „Im vorigen Jahre hörterr 
wir von einem erfahrnen Landmann die Behauptung^ 
daß Haber, um Johannis gesäet, und mehrmals ab« 
gemadet, damit er nicht in Rispen schösse, im folgen­
den Jahre sich in Roggen verwandeln soll. Ich 
lachte über diese Behauptung; ein Hausfreund aber 
faßte diese Idee mit Beyfall auf. Mitten in unserm 
Gemüsegarten wurden etwa 2 Quadralfaden sorgfäl« 
tig bearbeitet, die Habersaat sorgfältig suögereinigk 
und auSzelesen, damit kein Rogzenkörnchen sich eilte 
schleichen sollte, und nun zu Ende des Juny der Ha­
ber auSgesaet. Die Saat keimte nicht gut, weil sie 
im Herbst vorher durch Frost gehttea hatte; daher 
kam der Haber nur undicht auf. Bald halten wir 
die rechte Zeit de» Kappens versäumt; denn der ersitz 
Schnitt geschah, als der Haber, zum Theil wenigstens 
in Aehren schossen wollte. Bey dem zweyken Schnitt 
int Herbst waren wir vorsichtiger. Ich gab auf die- 
fen Versuch nichts, und wellte im Frühling daS 
Stückchen Land umxflügen lassen. Indessen ließ ich 
es unangerührt stehen; und siehe da! es ist wirklichex 
Roggen da, der so.eben in Aehren schoßt. Es sind 
zwar weniger Rogg-npflanzen, als im vorigen Som­
mer Hab-rxflanzen waren, vielleicht weil das erste 
Kappen zu spat geschah; aber es sind schöne, kräftige 
starke Roggenpflanzen "

In mehreren Städten Englands herrscht so große 
Nord, daß in Limerick, Roscommon, Sligo uns iti 
Dublin selbst sich Haufen armen Volkes zusammen- 
t»tuten, und einige Mehlmagazine und Bäckerläden! 
plünderten. Unterdessen liefert die O'Cormell-Stkuek 
den reichlichsten Eitrag.

Vor einiger Zeit starb in der Nahe von Londorr 
ein fyjähriger Sonderling, der einer Dame ZsJahre 
lang di- Cour gemacht hatte, Ein sp-kulirendsr Kopf
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hat aus den Papieren des Seligen nachgewiesen, daß 
er während feiner Besuche bey der Angebeteten seines 
Herzens zusammen 19,840 Meilen gegangen ist.

R ä t h s e l-
Ich bin ein ehrlicher Gesell,

Bey Schönen wohl gelitten,
Und mangl' ich, suchen sie mich schneist, H

Darf sie nicht lange bitten;
Wohlwollend sehen sie mich an, 
Denkt! und ich bin nicht 'mal ein Mann. 
Ich bin auf Erden manichmal,

Im Wasser meist zu finden;

Schrannen

Ich glanz' im schön geschmückten Saal

Veynahe zum Erblinden;
Empfänglich für da» Schöne bin

Ich ohne Herz und ohne Sinn,
Ich lehr' euch heimlich mit Geschick

In liebe Augen sehen, 
Da kann ein Wink, ein Herzenblick

Herüber, und hinüber gehen.
Dem wird oft warm, wenn Andre friert, 

Wer diese Optik einstudiert.

(Auflösung des Räthsels in Nro, 27.: DaS Besteck.)

- Preise:

Nach dem Mirrerprets:

Getreid«

Gattung.

Ottobeuren, M e m m i n g e « , 
den 4, July 1837-

Mindelheim, 
den 1. Junp i837«den 13. July 1837-

höchster j mitterer niederster höchster j mitterer niederster höchster | mitterer | niederffek

fl kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr- , fl. j tt. st. j kr. fl tt. fl. kr.
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Ausschlag: Kern —ff. 8 kr. Roggen — st. — ?r. Gersten — ff. 41 kr. Haber—ff-—fr. 
Abschlag : Kern — ft.— kr. Roggen— st. rz kr. Gersten—fl.— fr- Haber — ff. 1 fr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod - Tape; 1 Fleisch-Tarc: 1 m e b ! -Taxe:

Weiß- Brod:

j kr. Semmel wiegt
1 Scvwarzes Brodt
4 Pfund i!a>b kostet

iltv-

7 
kr.
2
4

Q.

1 
hl.

Las Psund, 
Mastochsenfleisch. . 
Rindfleisch . . . 
Kalbfleisch . . . 
Schaassteisch. . . 
Schweinfleisch . .

6 «

fr.
10
8
8

10

hl.

4

Ter Metzen 
Mundmevl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Miktelmehl ♦ . . 
Nachmehl .... 
Roaaenmehl. . . .

fl.

2
I 
I

1

kt.
25
56
27
2 l

W
 « « M

5 
|

preise der nicht tajcirten Üiftualicn :

Schmalz das Pfand 22 kr. |
Duner ,, „ 49 „ ।
Kerzen ,, „ 26 „ j
Seife» „ ,, iy„ $

Bl - rjatz. 
Ssmerbraunbier orsÄaas 
1. Äanrerpr. 4 fr. J pf. 
b. Schentpr. 5 „ — „

Holz-Preise: 
Hartes Holz, 11 fl — fr. 
Weiches „ z fl. — fr. 
Gutes Pferdheu d.Ct. 58fr.

-4 Sluck Eyer. z fr. 
Der Metzen Kör»

toffeln 20 fr
Ei-iPjd.Salz 4 kr.»

VedrM snd vetlegt hey I s h. B s p t- G L » f e r»



Donnerstag 20. Iuly 1857.

Ottobeurer-Wochenblatt.
Willst Du mit Umsicht dich der Leidenden erbarmen# 
So jag' die Bettler fort, und zieh den Armen.

Auszug aus dem königl. Bayer. ZnteMgenzblatte des Oberdonau-Kreises i837»
Nro. 28.

Bekanntmachungen. Betreff: 243.) Eröffnung der Reklamation«.Termine gegen da« 
definitive Grundsteuer, und Häusersteuer - Kataster in dem Polizey - Bezirke der Stadt Lindau. 244.) 
Eröffnung der Reklamation« , Termine gegen das definitive Grundsteuer- und Häulersteuer . Kataster in 
dem Polizey. Bezirke Illertissen. s45.) Die dießjährige Vertdeilung ter Prämien au« dem Fond« de» 
allgemeinen Landgestütes. 246.) Da« Lorenz'sche Familien , Stipendium. aif.) Conkurrenzen au« Ren­
ten >- u-berschüssen katholischer Eultus , Stiftungen am Jahre« - Schlüsse 1835/36. 248.) Erledigung 
Mehrerer Schul-Dienste im Oberdonau - Kreise. s4y.) Den vermißten Ludwig Schmiedel von Annaberg, 
850 ) Erledigung der protestantischen Pfarrey Auernheim, Dekanat« Dittenheim. 251.) Erledigte prote­
stantische Pfarrey Westheim im Dekanate Rügheim. 252.) Erledigung »er Ulten protestantischen Pfarr-- 
Stelle zu Wunsiedel. — Kreis . Notixen. — Bekanntmachungen der k. Kreis-Behörden.

Lotto.
Schluß ftlr die 307t« Nürnberger.Iiehirng Diene» 

tsg den 25ten Iuly 1837.
Ottobeuren, den aoten Iuly >837«

Rarl Rlotz, k. Lotto - Einnehmer.

Kapitals Gesuch,
ES werden 350 fl. auf erste Hypothek, zu 4 Pro- 

<ent verzinslich, aufzunehmskt gesucht. Von Wem? 
sagt Verleger dieses Blattes.

Verloren wurds:
Verstossenen Sonntag von WolfertschWmhei^ hiS 

nach Ottobeuren eine silberne Schuhschnalle. Verleger 
diese« Blatte« sagt, an wen selbe gegen angemessene 
Belohnung abjugeben ist.

~~ Äl l e r l e y.
Se. K. H. der Herr Herzog Wilhelm in Bayer» 

haben durch Testament zur sofortigen,Bertheilung unter 
hie Armen der Herrschaft Banz und Lahm 1000 ß., dann 
6er Distrikts-Armen.Anstalt in Banz ein Kapital von 
4ooo fi. vermacht, wovon die Zinsen auf Verpsi', 
gung und Behandlung erkrankter Armen verwendet 
werden sollen. Se. K ö n t g l. Majestät haben 
befohlen, daß diese «ohlehättgen, den edlen Stirn de«



erhabenen Gebers such in dem letzten Augenblicke 
seines fegenreichen Lebens beurkundenden Vermächt­
nisse, durch bas NeggS. Blatt jur öffentlichen Kennte 
niß gebracht werden-

©e. Maj der König von Bayern hat der griechi­
schen Negierung 20,000 Drachmen zur Loekaufung 
griechischer Sklaven in Aegypteri Übersendet; letztere 
hat auch bey der türkischen Negierung die Freylassung 
von gt, in der Türkey gefangen gehaltenen Griechen 
erwirkt.

Smyrna, 19. Juni. Die Pest wüthet noch 
immer, allein nicht mehr so heftig- Alle Wohlbaben- 
den haben die Statt verlassen und sich' auf das Land 
geflüchtet, wo die Pest aber fast gleich stark grassirt. 
Viele baden sich auf die Inseln des ArchipelaguS be­
geben. Der heltenmüthige Doktor Bulard hat auS 
dem Pestspital an die französische Botschaft in Kon, 
stanlinopel Pest stoss geschickt und gebeten, den Ver­
such der Jnokulauon an zum Tode verurtheilten Ver­
brechern machen zu lassen. Ec selbst bat sich die Pest 
eingeimpfr und man zilterl für sein Leben. Der Grie­
che Grimani will Bulard's Loos theilen, und hat sich 
gleichfalls zur Inokulation erbeten.

Durch ganz zuverlässige Nachricht erfährt man, daß 
am z Juli die Siad! Sdleitz im Neußischen durch 
ein fürchterliches Brandunglück betroffen werden ist, 
indem fast die ganze Stadt, darunter Schloß, Kirche, 
Nathhaus und Post, in Flammen aufging.
I Die Amerikaner beginnen über die Menge fremder 
Einwanderer, welche zum Theil fast gänzlich entblöHt 
in fllew - Z)ork ankommen, beunruhigt zu werden. 
Binnen 48 Stunden landeten kürzlich allein im Ha­
fen von New - Iork 4000 Einwanderer hauptsächlich 
au« Irland. Von den Taufenden in dem N-w- 
Aorker Armenhause sind die Meisten Fremde. Mögen 
alle Fremden zu Hause bleiben, wenn sie nicht eine 
Summ? zum Ankäufe von Ländereien besizen, zumal 
Hegenwärtig, wo im Handel eine solche Bedrängniß 
obwaltet. Erst wenn wieder bessere Zeiten eingetreten, 
finden Handwerker und Arbeiter Beschäftigung. Bloße 
Abenteurer werden bald gänzlich ausgeschlossen werden.

Es beißt, eS solle durch ein Gesetz festgesetzt werden,' 
daß nur solche Fremde, die eine bedeutende Gebühr 
erlegen, zugelassen werben sollen.

Die hannoversche Armee besteht jetzt aus 20,500 
Mann Infanterie und 2700 Mann Kavallerie. Die 
Ausgaben für die Armee betragen circa 1,650,000 
Gulcen. Die Bevölkerung von Hannover betragt 
1,700,000 Seelen. Das Verhältniß der Armee zur 
Bevölkerung ist also etwa wie 1 zu 83 oder mehr alt 
12 gegen 1000.

Pestb, den 25. Juni. Die größten Lotterie » Gr« 
winnste kommen fortwäbrend nach Ungarn. So gi> 
wann vor Kurzem wieder die Herrschaft Ehreubauseit 
ein Ungar, Hr. Pajov in Czeglad, Eommissär des 
Pestber ComitatS. Hr. Pajov besaß schon vorher fo 
viel, daß er davon leben kann. Von dem Gewinn, 
der 200,000 st. beträgt, schenkte er nun die Hälfte 
seiner einzigen Tochter, die verheirathet ist, gegen 
20,000st. seinen übrigen Verwandten, gegen 10,000 fT. 
den Kindern, die er aus der Taufe hob, 4000 fl. teilt 
Juden, der ihm das L00S verkaufte, und Über I2,coo ff« 
bestimmte er für verschiedene wohlthätige oder vater­
ländische Anstalten.

Unter den Schweinen der Gemeinde Bobingen und 
Kleinaitingen, L- G. Schwabmünchen, ist die soge­
nannte bösartige Braune ausgebrochen.

In der Nacht vom 9. auf den 10. Juli wurde der 
Stationökommandant Begle von Bauernburfchen in 
Endelbaus-n (Wvjfratshausen) mit mehreren Messer­
stichen gefährlich verwundet, 

, N e a p e l, r. Juli» Die Seuche ist noch immer 
im Zunehmen, und eS sterben nun täglich zwischen 
4oo bis 500 Menschen. Sie hat sich auch in dir 
Umgebung längs der Küste von Castellamare und! 
Sorreiiiy erstreckt, wo sie so wie in Capua und Um­
gegend schrecklich haust. — Es gesellt sich nun za 
der Krankheit noch eine andere Plage, Theurung aller ; 
Lebensmittel, wodurch der scbvn so hart gedrückte Nea­
politaner fast zur Verzweiflung gebracht wird.
ch K onstantinopel, 21. Juni. In Anfang V0«, 
Tiger Woche hat der k. österr. Jntitnuiitius, Zrhr. v.



Stürmer die Ehre gehabt, dem Sultan eine präch­
tige kolossale Lase von bewunderungSwerihec Arbeit 
als Geschenk Sr. M. des Königs von Bayern 
zu überreichen. Der Großherr war so erfreut hier­
über, daß er Letztere in seinen Appartements aufzu« 
stellen befahl.
«'Neapel, 29. Juni. Nach dem neuesten im hie­
sigen Journal enthaltenen Cholera-Bulletin waren in 
den sieben Tagen vom 19. auf den 25. Juni, also 
in einer Woche 2186 Individuen gestorben. So viel 
Verlautet, hat es sich seitdem noch keineswegs gebes­
sert, und die fatalen Glöckchen biingen alle Augen­
blicke störend in das Ohr.
> K a h i r a. Baron Satt, ein Deutscher, kam dieser 
TaLfe auS Abyssini-n hier an; er wollte von dort in 
daS Innere von Afrika eintringen, allein ausgeplün­
dert mußte er zurück. Er gedenkt in Kurzem seine 
Ileise in Abyssinien erscheinen zu lassen. Auch der 
Missionär Wolf hat sich eines Bessern besonnen. Mit 
seiner Neise von Abyssinien aus nach dem Kap der 
guten Hoffnung ist es nichts. Er ist in Djchedda, 
und begibt sich nach Indien. In Dschcdda hat Wolf 
unvermuthel 12 Missionarten von der Propaganda 
auS Spanien, Italien und Deutschland zur Gesell­
schaft bekommen. DaS Ziel ihrer Bestimmung ist 
gleichfalls daS östlich« Asien. Sie hatten auf dem 
retheu Meers Schiffbruch gelitten, und waren von 
einer arabischen Barks gerettet worden.

Oie deutschen Missionäre in Ostindien beklagen sich 
bitter über Leu von der englischen Epiekopalkirche in 
jenem Lande gegen sie kund gegebenen Geist der Uns 
dulbsamkeit. D°er Sekretär der britischen Missions­
gesellschaft ist sogar so weit gegangen, in einer Flug­
schrift offen zu bekennen, eS sey ihre Absicht, die 
deutsche Mission gänzlich zu unterdrücken. Grund 
dieser Feindschaft ist, daß die Eingeborenen eine ent- 
scheidende Neigung für die von dem Deutschen Schwarz 
eingefübrie einfachere Form des Gottesdienstes zeigen. 
Unter der geistlichen Aufsicht der deutschen Missionäre 
stehen sstzt 6356 Seelen in 189 Dörfern mit 6z Schu­
len, worin 2093 Kinder unterrichtet werden.

!
Dienstboten - Zeugniß. Anna Maria, 

gebürtig aus Tanzhausen, ist ein Jahr — we­
niger 9 Monate — bey mir in Diensten gestanden, 
und sich während dieser Zeit fleißig — an dec 
HauSthüre; genügsam — in der Arbeit; sorg­
sam — für sich selbst; geschwind — in Ausre- 
den; freundlich —- gegen Mannspersonen; 
treu — ihren Liebhabern, und ehrlich — wenn 
AlleS verschlossen war, bezeugt u. s. w.

M Die Belohnung.
Der Kalif Harun Alraschid traf, als er einst ans 

der Jagd war, einen alten Mann an, der einen Nuß­
baum pflanzte. „Welch ein Thor ist dieser Alte l sagte 
der Kalif zu seinen Begleitern; er thut, als ob er 
noch ein Jüngling wäre und die Früchte von diesem 
Baume genügen würde." Da seine Gefährtin gleich­
falls über diesen Alten lachten, so gieng der.Kalief 
auf ihn zu und fragte, wie all er sey?'« U-ber acht­
zig Jahr, Herr, war die Antwort; aber Gottlob noch 
gesund, wie einer von dreißigen." Wie lange ge­
denkst du denn noch zu leben, sprach der Kalif weiter, 
daß du in einem solchen Alter noch junge Bäume 
pflanzest, die so späte Früchte tragen? Warum machest 
du dir so Vergeblich Arbeit?

„Herr, gab der Alte zur Antwort, ich bin zufrie­
den, wenn ich dl« Bäume gepflanzt habe, ohne mich 
darum zu bekümmern, ob ich oder ein anderer die 
Früchte derselben genießen werde. ES ist billig, daß 
wir thun, wie unsere Väter thaten. Sie pflanzten 
Bäume, deren Früchte wir aßen; da wir nun der 
Väter Arbeit genossen haben, warum fochten wir 
gegen unsere Nachkommen neidischer seyn, als man 
gegen uns war? Ich denke, was der Vater ntcht-gs» 
nirßt, das erntet der Sohn."

Der freigebige Harun, dem diese Antwort gefiel, 
schenkte dem Allen eine Handvoll Goldstücke. „Wer 
kann nun sagen, fuhr der Alte fort, daß ich heute 
vergeblich gearbeitet habe, da der junge Baum, de» 
ich pflanze, gleico am ersten Tage so reiche -Früchte 
trägt? Darum ist es wahr; Mer was KuteS



3J6

th u t, wirb immer reichlich dafür 
I vHnt."

Buch stab en « Räths< l» 
Dier Laute nur, zwei Sylben zwar 
Bedeute ich, was früher war. 
V-rkehrt bin ich des Jagers Beute, 
Deikehrt meiner Hälften Zweite; 
So bin ich, was der Held erwirbt. 
Wenn kämpfend er in Schlachten stirbt. 
Ireund, ohne letzteren Laut — o nimm dich wohl 

in acht,

6t» Ich bin, war höchst beglückt» und oft höchst elend 
macht, 

Setz' eins nach zwei nur in die Mitte hin, 
Dann zähl nach Taufenden, wie groß ich bin.
Mit beiden Mittlern ruf dem Freund, daß er verweile, 
Und --ohne dich zu feh'n — ja nichtvvrübereile. 
Laß eins hinweg, verdopple vier, 
Dann Ihn, was ich befehle, dir.

(Auflösung folgt.) f

(Auflösung de« Rathsel» in Nro. 284 Spiegel.)

Schrannen • Preise:

Setreid»

Gattung.

Ottobeuren, 
den so. July 1837.

Memmingen, 
den 11. July 1837*

Mindelheim, 
den 1. Znly 1837*

höchster j mitterer niederster höchster | mitterer niederster höchster | mitterer | niederster

Kern.
fl- ft. fl- fr. st- kr. fl. kr. fl. kr. . fl- tr. fl- tr. fl tr. n. kr.
12 40 11 42 10 49 14 $9 13 48 12 46 12 -3 11 3 10 58

U 0 ggen° 7 »5 7 —— 7 7 36 7 17 7 3 6 47 6 30 6 »8
G e r st e. —— —' — — 9 56 9 27 8 38 5 30 5 54 5
Haber. 5 —- 5 — 4 56 5 29 5 20 5 — 4 24 4 18 4 ia_

R a ch dem M i r r e r p r e i s :
Aufschlag: Kern — ff.— fr. Roggen — fl. —fr. Gersten — ff. — kr. Haber— ff- 20 fr. 
Abschlag: Kern 1 fl. 26 fr. Roggen—fl. 15 kr. Gersten — fl. — fr. Haber — fl. — tr.

Qttobeurer Viktualien - Preise:
^Bvod .Laxe: | Fleisch» Lare: | Mehl-Laxer _

Weiß- Brod r

■$ fr. Semmel wiegt 
Roggen-Brod.

1 Prund Laib kostet 
s tsfi-nd Voib kostet

Ltv-

8 
fr.
2
4

d 
1 s 

1 
1

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . . 

Rindfleisch.....................
Kalbfleisch.....................
Schaaffleisch. .... 
Schweinfleisch ....

kr.
10

8
8

10

hl.

a

Der Metzen 
Mundmebl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mittelmehl * • • 
Nachmehl .... 
Roaaenmehl. . • .

fl.
2 
I
I

I

kr.l 
xa 
46 
20 
20 
u

hl. 
6
4
8

8

Pfeife Ver nicht tapirten vtktualtcnr

Gchmaiz das Pfund 21
Dmter „ „ 18 ,
Kerzen „ ,, 26,
«riftr 0 « »9,

fr.
r
y

f

Biersatz.
SsmerbraundieroieMaaS. 
a. Ganterpr. 4 kr. » pf. 
b. Scheucpr. 5 „ — „

Holz-Preise: 
Hartes Holz, r 1 fl. — kr. 
Weiches „ 8 fl. — kr.
Gutes Pferdheu o.Ct. 58fr.

14 Lcuct 
Der Metz 

löffeln 
EmPsd.j

Eyer. 8 kl' 
en Kar- 
-alz-kt.»^

Gedruckt «nd verlegt hey I 9 h, B a p t, G « » se p.



Donnerstag 27. July 1837.

GLLobenrer-Wochenblatt.
----- ------------—=---------------- ---------- .. . ... ^=====^^=========^
Lerne recht thun ! Lerne Niemand scheuen ! Und den Pilgerpfad mit Rosen zu bestreuen.
Lerne froh seyn, Leidende erfreuen. Sieh ! scGird kein Tag, den Du verlebt, Dich reuen.

Auszug aus dem königl. Bayer. ZntelligenzAatte des Hderdonau-Kreises 1837»
Nro. 29.

Bekanntmachungen. Betreff: 253) Die Beschwerde der Frhl. von Guitenbergischen 
Guts- und Gerichtsherrschaft/ den Vollzug des §. 9. Nro. i.Ht. d. des revidirten Gesetzes über Ansas- 
sigmachung und Verehelichung, hier die nähere Erläuterung .dieser Gesetzes, Stell«. 254.) Zuständigkeit 
»Ur Ertheilung von Concesstonen zum Großhandel und zum SchifffahrtS-Betriebe. 255*) »Lote Berloo- 
sung der österreichischen Staats . Schuld. 256.) Eröffnung der R-klamationS - Termins gegen das defi. 
nitive Grundsteuer-und Häusersteuer.Kataster in dem PaMey. Bezirke des Landgerichts Roggenburg. 
L57.) Eröffnung der ReklamationS - Termine gegen das k^itive Grundsteuer« und Hausersteuer-Katastsr 
in dem Polizey-Bezirk« des Herrschaftsgerichts Edelstetten. 258.) Das Armenwesen. 259.) Voranschlag« 
über Verwaltung deS gemeinhsitlichen und Stiftungs.Vermögens für 1837/38. 260.) Erledigung der 
Pfarrey Bergen. 261.) Erledigung der untern Stadt - Pfarrey in Neuburg. 262.) Erledigung der Ulten 
protestantischen Pfarr - Stelle in der obern Stadt zu Regensburg. — Kreis - Notitzsn. — Bekanntmach­
ungen der k. Kreis * Behörden.

Bekanntmachung.
Di« hiesigen Metzger haben für den kommenden 

Monat August folgende Fleischpreise bestimmt t 
»,) Mastochsenfleisch das Pfund . - . 10 fr.
2.) Schmalfleisch 
Z.) Kalbfleisch
4 ) Schaasfleisch
5 ) Schweinfleisch

ff n • • • 8 l)2 n
H tf ° » « 9 ,,
fi ff ... 7 ft
fi tf ... 10 1/2 „

welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Ottobeuren, am 26ten Juli 1837-

Königlich Bayerisches Landgericht.
Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
Bei der heute versuchten zweiten Veräusserung des 

Anwesens des TafernwirtheS Thada Zeller in 
Vöhringen erhielt man kein Kaufsangsboth, daher 
wird zur letzten Verstsig-srung dieses AnweftnS Ter­
min anberaumt auf A

Montag d e n Ziten Juli 1 837« 
Vormittags.

Kaufsliebhaber werden eingeladen sich in diesem 
Termins im untern WirthShaufs zu Vöhringen «in- 
zufinden.

Die Guts - Curatoren Rah n und Bvlkart zu



Vöhringen sind angewiesen, auf jede Anfrage durch 
Bezeichnung und Vorweisung der Gutsbestandtheile 
und Zugshörungen Auskunft zu gsbenj

Das Anwesen besteht aus Wohnhaus Mit rabizirter 
Taferngerechtigkeit, Qekonomie »Gebäuden und Stal« 
lrmgen» einem ansehnlichen Inventare, Viehstande, 
dein Baum s und Wurzg arten, Gemeinde - Gerechtig­
keit, 28 1/2 Jauchert Acker, 12 3/4 Tagwerk Wiesen.

Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf ge­
schieht, werden im Versteigerungs » Termine bekannt 
gemacht.

Die Wirthschaft liegt an der sehr frequenten Land­
straße von Ulm nach Memmingen und erfreut sich 
LeS besten Besuches.

Jnventarium und Schatzung kann bei Len Guts - 
Curntoren eingesehen werden.

Der Hinschlag richtet sich nach den Bestimmungen 
des §. 64, des HypotheksngesetzeS.

Illertissen, den izten Juli 1837«
Königlich Bayersches Landgericht

Illertissen.
Hummel, Landrichter.

E Bruche x.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, feinen im Districkte 

Haitzen nächst Ottobeuren liegenden Ziegelstadei nebst 
Wohn - und Qekonomie - Gebäude mit noch dabey 
befindlichen $4 Tagwerk Aecker und Wiesgründe, 
rndem nun die Pachtzrit deS bishettgen Pachters 
abgelaufen, zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu 
Verpachten.

Kaufs- oder Pachtlufiige können alle Tage sich hie- 
Mber das Nähere bei dem Unterzeichneten erholen,

Ottobeuren, den 27ten July »837.
Loren; w i e st, Maurer -Meister/

Lotto.
Bei öo« 968km Regensburger Ziehung find ßsl- 

HrndL AttMß.W gezogen worden:

51/ I»/ 37/ 6# sr.

Schluß für die 1348U Münchener • Ziehung Sams­
tag den gten August 1837.

Ottobeuren, den 27ten July 1837»
Rarl lo y, k. Lotto - Einnehmer.

Kapital Ausleihung-
Es sind 150 fl- auf gute Versicherung, zu 4 Pro­

cent verzinslich, auszuleihen. Wo? sagt Verleger 
dieses Blattes,

Kapitals Gesuch..
ES werden 1000 fL auf erste doppelte Versicherung, 

zn 4 Procent verzinslich, aufzunehmen gesucht. — 
350 fi. werden auf doppelte Versicherung, zu 4 Pro- 
cent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von Wem? 
sagt Verleger dieses Blattes.

A l l e r l e y.
K issin g en zählte am 15. Juli bereits rzozCue- 

gäste. Wan erfreut sich der Anwesenheit des Kron­
prinzen und der Kronprinzessin von Preußen, der 
Großherzoge von Weimar und Baden, des Prinzen 
Karl von Bayern und deS Herzogs Mar in Bayern, 
des Kurfürsten von Hessen, der Herzoge von Nassau 
und Cambridge, der Fürsten von Neuß, von Neuwied 
u»d Lynar, des Prinzen Friedrich von Altenburg, deS 
Landgrafen von Hesssn-Barchfeld und zweyec Fürsten 
von Löwenstein,

Zu P r u n n (Landau im U. D. Kr.) entspann sich 
am 4. Juli, Nachts, im dortigen Wirthshaus bey 
Gelegenheit einer Hochzeit und Tanzmusik unter den 
Bauernburschen eine Nauferep, wvbep der ledige W 
Gruber von JuderSbach durch mehrere Messerstiche! 
geröstet wurde.

Jy Rothschilds Hotel in Paris, daö die Engländer 
den Tempel Salomonis nennen, sind die Wände vom 
Fußboden bis zum KarniS mit Goldplattchen belegt. 
Man behauptet, daß die Vergoldung an jeder Salon- 
Thür nahe an wo, die jedes Lehnstuhls 50 LouiSd'or 
koste. i

Palermo, den 4, Juli. In wenigen Tagen sind
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an igoo Menschen an der Cholera gestorben, was- Aus Neapel schreibt man; „Bey einem nachili-
isenn man bedenkt, daß ein Viertel der l 90,000 See­
len zahlenden Seelenbevblkerung sich vorher aus der 
Stadt geflüchtet hatte, eine eirerme Zahl ist. Alle 
Kaufläden, Magazine, KaffLs re. wurden geschlossen. 
Die Bestürzung ist grenzenlos, und der Pöbel erlaubt 
sich schon manchen Exceß. —--

Einige Nachrichten sagen sogar, baß sich die Zahl 
der Tobten in Palermo bey Tausend täglich belaufe. 
Das Volk rennt wüthend durch die entvölkerten 
Straßen, und plündert die verlassenen Paläste. Man 
erzählt sich, daß der Pöbel 4 Aerzte im Meere er« 
sLufte, weil diese sich weigerten, den Kranken bey- 
zustehen.

Durch eine am 6. July l. I. Früh Morgens 3 Uhr 
entstandene Feuersbrunst wurde das Wohnhaus des 
Gürtlers Paulus Weber von der Haid, L. G.AbenS- 
berg, nebst Mehreren Nebengebäuden in Asche gelegt.

Möchte es, bey jedesmaliger näherer Untersuchung 
Les Gegenstandes, da solche Unglücke erst seit einigen 
Jahren so häufig sich allenthalben ereignen, dem for­
schenden Auge der ThemiS gelingen, Len geheimniß« 
vollen Schleier zu durchdringen und — gerettet die 
Unschuld im Liiienkleids, oder mit rächendem. Arm 
die S chuld, im blutrothen Gewände, den harren­
den Blicken des Publikums und der mit endlosen 
Zahlungen belasteten Mitglieder der Brandverstchc- 
rungS - Anstalt vorgeführt werden!

Bey dem unglücklichen Brande von Schleiz, der 
am 3. Juli die.größere Hälfte der Stadt in Trüm­
mer legte, gewahrte eine Anzahl auf Diebstahl ertapp« 
ter oder gar des Feueranlegens in den noch verschon­
ten Stadttheilen verdächtig gewordener Menschen dem 
Menschenfreunde in der That den niederschiagendsten 
-Anblick. Sie.waren in Ermangelung einer anderen 
Vesthaltung an Baume der Allee gebunden. Das 
Unglück so groß, und doch noch Menschen, die es be­
nützen oder noch vergrößern wellten ? Weich' eine Kluft 
zwischen ihnen und Dem, von dem es in der Schrift 
heißt: Und als er nahe hinzukam, sähe er die Stadt 
an und weinte über sie.

chen Spaziergang durch die Toledostraße zwischen n 
und 12 Uhr wurden neulich in weniger denn 10 Mi­
nuten 39 Leichname an mir vorübergezogen. Noch in 
keiner europäischen Stabt hat diese Seuche solche 
Verwüstungen angerichiet, wie in dem schönen Neapel, 
unb wer weiß, was ihm bey zunehmender Hitze be- 
vorsteht V*

Die Cholera nähert sich, trotz des Cordons, dem 
Kirchenstaate. In Monte S. Giovanni, einem Granz- 
vrt, sollen mehrere verdächtige Fälle vorgekommen 
seyn. Die Negierung hat zur Untersuchung sachver­
ständige Aerzte hingeschickt, und der Ort selbst ist 
von der dortigen Behörde sogleich abgesondert worden.

Die Hildburgh. Dorfzeit, schreibt: „Schreiber die­
ses sprach einen, so eben aus Sibirien zurück- 
kehrendcn achtbaren deutschen Offizier, der seit den 
Kriegsjahren dort geschmachtet und unter unzähligen 
Drangsalen lange Jahre dort zugebracht; derselbe ver­
sichert, daß noch außerordentlich viele gefangene 
Landsleute dort seyen. Sollten sich deutsche Negie­
rungen nicht an den menschenfreundlichen Kaiser von 
Russland wenden und um Freylassung der deutschen 
Gefangenen bitten?

Am 18» Juni, Nachts, wurde der prakt. Arzt Dr. 
Väth, derzeitiger Bürgermeister in Külsheim, auf 
dem Heimwege von der polizrylichen Visitation der 
Wirthshäufer, etwa 20 Schritte von feiner ausserhalb 
der Stadt gelegenen Wohnung, von 2 fremden Böse­
wichtern aus Hundheim und Reichelsheim (Amts 
Wertheim) meuchlings anaefallen und mittels Klaf­
terstückeln von hinten und dann von vorne Lurch die 
heftigsten Schläge auf den Kopf erschlagen. Die durch 
Rachsucht für erlittene Po lizeystrafen zum vorsätzli­
chen Meuchelmorde bewogenen fremden Lhäter sind in 
Haft und Untersuchung.

Ein reicher, wohlgenährter, ja gemästeter Engländer, 
welcher von einem Armen um Unterstützung und Et­
was zu essen angegangen wurde, gab ihm folgende, 
nicht samaritanische, jedoch den Uebermuth eines rei­
chen Taugenichts charakterisirende Antwort; „Was
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für ein glücklicher Hund bist Du nicht, daß Du Hun­
ger hast! — Nicht für eine Welt werde ich Dir dieß 
beseligende Gefühl rauben."

Ein dummer Mensch sah von Ungefähr in einen 
großen Spiegel — auf einmal schrie er, man sollte 
i&m doch aus dem Ding helfen, er wüßte nicht wie er 
hiueingekommen wäre.

Schweizer Blatter schreiben u. A. aus GraubuN' 
den: Der Gesetzes-Vorschlag gegen Bankerute ist streng. 
Muthwillige Bankerutirer werden je nach Umstanden 
bis auf Lebenszeit mit Stillstellung im Aktiv-Bürger« 
»e^te und bis auf 4 Jahre gehender Zuchthausstrafe,

betrügerische Bankerutirer aber mit lebenslänglicher 
Ehrlosigkeit und überdieß mit bis auf 8 Jahre dau­
ernder Zuchthaus- oder Kettenstrafe belegt.

Der Schmerz von dem Stiche einer Biene hört 
augenblicklich auf, wenn man Potasche auf die Wunde 
legt. Berührung der Stelle mit Indigo soll dieselbe 
Wirkung haben. — In Mailand produzirt sich ein 
Kind von f ü n f Jahren auf der Violine mit einer 

Symphonie.

(Auflösung des Buchstaben - Näthsels in Nro. sZ.l 
Cher, Rehe/ Ehre, Ehe, Heer, He, Herr.)

Gedruckt und verlegt bey I o h. Bapt. <§ an fek.

Schrannen - Preise:
Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 27. July 1837.

Memmingen, 
den 18. July 1837»

Mindelheim, 
den 15. July 1837.

höchster j mktterer | niederster höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster

!
Kern.
Roggen.
Gerste.
Haber.

fl.
13

7

5

kr.
11
15

fl.
12

7

4

kr.
5

10

45

si.
10

7

4

kr.
45

45

fl-
13
7
9
5

kr.
52
*3
53
36

fl.
X2
7
9
5

kr.
49

12
10

fl. 
xi

6
8
4

kr. 
29 
51

9 
5°

fl.
12
6
6
4

kr.
16
-9 
5°
28

fl-
11

6
6
4

kr.
-7
15
35
17

si.
10
6
6
4

kr. 
57

5 
XI

Nach dem Mitterpreisr
Aufschlag: Kem—ff. ag fr. Roggen — st. io kr. Gersten —fl. — kr. Haber—fl. — kr.
Abschlag: Kem — fl. — kr. Roggen—fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. iZ kr. ____ __

Qttobeurer Viktualien - Preise:
Brod «Taxe: f § le isch« Ta re: | N? ehI -Taxer  _

Weiß-Brod:

F kr. Semmel wiegt 
Roggen-Brod:
i Pfund Laib kostet
2 Pfund Laib kostet

Lth.

8 
kr.
2
4

G
f 

1 S. I 
I

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch . . . ; . 
Schaaffleisch. .... 
Schweinfleisch ....

kr. 
xo

8
9
7

10

hl.

4

4

Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mittelmehl ♦ . • 
Nachmehl ...» 
Roggenmehl. . • .

fl.
2
1
1

1

[fr.
12
46
20
20 
t1

hl.
6
4
2

s

preise der nicht taxirten viktualien:

Schmalz das Pfund 21 kr.
Dutrer „ „ rS „
Kerzen „ „ 26 „
Seift» ff ff »9 ft

Biersatz.
SomerbraunbiervieMaas. 
a. Ganterpr. 4 kr. a pf. 
b, Schenkpr. 5 „ — „

Holz-Preise: 14 Stück Eyer. 8 kr»
Hartes Holz, n fl. — kr. Der Metzen Kar-
Weiches „ 8 fl. — kr. toffeln — kk.
Gutes Pferdheu d.Ct. 58kr. EinPfd.Salz 4 kr. 1 Pf*
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3. August 1837.

31.

Gttobenrer-Wochenblatt.
Je Wehe die Erde Ziebt, desto weniger wird der Mensch satt! denn eine unsterbliche Seele läßt sich nicht 

mit Zentnern gediegenen Goldes düngen. Sie wünscht mehr.

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Intelligenzhlatte des HSerdonau-Kreises 1837» 
Nro. 30.

Bekanntmachungen Betreff: 263.) Die Eröffnung der ReklamationS - Termine gegen 
Zas definitive Grundsteuer- und Häusersteuer - Kataster in dem Polizey - Bezirk der Stadt Lindau. 264.) 
Eröffnung der Reklamations-Termine gegen das definitive Grundsteuer- und Häusersteuer - Kataster in 
dem Polizey - Bezirke des Landgerichts Oberdorf. 265.) Eröffnung der ReklamationS, Termine gegen das 
definitive Grundsteuer- und Häusersteuer - Kataster in dem Polizey - Bezirke Illertissen. 266.) Eröffnung 
der ReklamationS - Termine gegen das definitive Grundsteuer- und Häuserstsuer« Kataster in dem Polizey« 
Bezirke des Landgerichts Weiler. 267.) Die jüngst erschienene neue Apotheker - Ordnung. 26g.) Bil­
dung der PrüsungS.Kommissionen zum Behufs der Entlassung von Apotheker-Lehrlingen. 269.) Erle­
digung der Pfarrey Reicholzried. 270.) Erledigung der Pfarrey EchSheim. 271.) Erledigung der Pfarrey 
Scheidegg. 272.) Kollekte zur Erbauung eines neuen Bcth-, Pfarr- und Schulhauses in der protsstau- 
zifch-n Landgemeinde zu Feldkirchen bey München. 273.) Erledigung der Ulten protestantischen Pfarr- 
Stelle in Feuchtwang. 274.) Erledigte protestantische Pfarrey Arlesried, im Dekanate Memmingen. 275.) 
Erledigung mehrerer Schul - Dienste im Oberdonau-Kreise. — Kreis. Notixen. — Bekanntmachungen der 
Zgl. Kreis - Behörden.

Lotto.
Bei der Zo7tm Nürnberger Ziehung sind ft!» 

gende Nmuern gezogen worden:

63, 15/ 6r, 27/ 43»
Schluß für die ig48te Münchener. Ziehung Sams­

tag den Zien August 1837«
Otjvhturen, den 3ten August 1837»

Kaxh Riptz/ k. LM, Einnehmer,

Kapitals Gesuch.
Es werden 4oo fl. und 350 fl., zu 4 Procent ver­

zinslich, gegen gute Hypothek aufzunehmen gesucht. 
Bon Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

Abhanden gekommen:
Dienstag den lten August ein kleiner bcaungefleckter 

Dachshund. Wer über denselben genügende Auskunft 
geben kann, wolle f-lbs gegen Erkenntlichkeit heim 
Verleg" Hirsts VMS hintttbringen.
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Allevley.
Augsburg. Der erste Schafmarkt dahier war 

wegen des anhaltenden sehr starken Negenwetter, totj« 
ches auf die Schafe nachtheilig einwirkte, nicht be­
günstigt ; indessen zahlte der Markt doch über 2000 
Stück Schafe aller Gattungen. Käufer waren der 
Witterung wegen nicht sehr viele auf dem Platze. 
Deshalb und weil dis Hammelschafe 'meistens nicht 
gut genährt waren, war der Verkehr weniger lebhaft. 
Der nächste Schafmarkt am iz. Sept. d. I. dürfte, 
aller Vermuthung zufolge weit bedeutender ausfallen.

Am 15. v. M. Nachm. halb. 5 Uhr brach in der 
Gegend von Kaltrun (Wegscheid) ein heftiges Ge­
witter auS« Der lüjahrige Bauerssohn, Gg. An etz- 
berg er von Kaltrun, welcher mit 4 Ochsen Dünger 
nuf das Feld fuhr, stellte sich, um vor dem starken 
Regenguß geschützt zu seyn, unter einen Baunr; als 
er kaum dastand, wurde er, nebst seinen Ochsen vom 
Blitze erschlagen, — Wie viele solche Beyspiele wer­
den sich wohl noch ereignen müssen, um zur War­
nung zu dienen sich bey einem Gewitter nicht unter 
Bäume zu stellen! —

Nürnberg, 20. Juli. Auf einem kleinen Aus- 
fiuge berührte ich auch SaS unglückliche Staotchen 
Feuchtwangen, von dem ich Ihnen in früheren 
Mittheilunzen zu berichten Gelegenheit hatte. Die 
Aeußsrungen einiger dortigen protestantischen Pieti­
sten gegen Brau- und WirthShäuser, welche sofort mit 
den, immer sich wiederholenden Brandfällen in Ver­
bindung gebracht wurden, scheinen unschuldiger Art 
gewesen zu seyn. Lielmahl schienen sich fast alle 
Brandstiftungen, die innerhalb einiger Monate auf 
L0 sich belaufen, auf ein einziges Subjekt reduziren zu 
lassen. Es fiel nämlich der Verdacht dieser Brand­
stiftungen- ob mit Recht oder Unrecht wird die in 
Ansbach eingeleitete Untersuchung lehren, wohin Jn- 
Zulpat gebracht ist, — auf einen >6 jährigen Knaben, 
her durch manchs arglistig böse Streiche schon früher 
hie Aufmerksamkeit der Bewohner FeuchtwangenS auf 
sich M- Karl Herrmann, Stiefsohn eines Wirths 
in HeuHtrvsugen, heißt dieser junge Mensch, dem man 

zur Last legt, all' das Brandungläck über seine Vater­
stadt gebracht zu haben; bestätigt sich dieß, so schonte 
er selbst die Wohnung seines Stiefvaters nicht. Un­
nützer Art, liebte er seit länger, seine Eltern durch 
Mißhandlung deS Viehes im Stalle zu necken. Er 
soll glühenden Schwamm in die Ohren der Ochsen 
und Kühe gelegt und dadurch, daß er ihnen Zöpfe 
flocht, den Glauben hervorzubringen gesucht haben, 
als wallte über ihnen ein zauberischer Geist. Müßig, 
ganger von Haus aus, suchte er in die Häuser der 
Stadt sich mit alleriey Vorwanden Eingang zu ver­
schaffen, wodurch denn manche Brandstiftung erklär­
lich wird. Der Fall, den ich Jhen früher meldete, daß 
der Dachstuhl eines Hauses vom Feuer ergriffen wurde, 
dessen Boden verschlossen war, wird selbst dadurch er­
klärlich, daß dahin glühendes Brennmaterial auS dem 
Fenster und der Wohnung des jungen Bösewichts ge­
worfen werden konnte. Seit der Einziehung des K. 
Herrmanns herrscht vollkommene Ruhe in Zeucht- 
wangen.

In K i tz i n g e n ist man einet Räuberbande auf 
die Spur gekommen, und zwar zuerst durch einen 
Menschen, der dem Wirth zu Albenhofen ein blutbe­
flecktes Freauenkleid zum Verkaufen anbot und auf 
die Anzeige diefts Wirths verhaftet wurde. Später 
wurden r Kleiderhändler auf dem Heimwege in einem 
Gehölze von 6 Männern mit geschwärzten Gesichtern 
angefallen und ihrer Baarfchaften beraubt. (Das Kleid 
gehört, wie man vermuthet, einer Dienstmazd an, die 
am Kilianitage von Kitzingen, einen anderen Dienst 
suchend, abreiSte und seitdem vermißt wird.) Kürz­
lich unternahmen die Kitziyger in Masse einen Streif­
zug gegen die Räuber, jedoch ohne Erfolg. Djese 
Buschklepper sollen Fremde seyn.

Konstantinopel, 5, Juli Se. K. H. der Kron­
prinz Maximilian von Bayern, welcher bekannt­
lich im I. 1833 diese Hauptstadt besuchte, hat, u<<8 
dem Sultan einen Beweis seiner Erkenntlichkeit für 
die ihm von Seite dieses Monarchen zu Theil gewor­
dene ausgezeichnete Aufnahme zn liefern, eine große 
prachtvolle Vase von Porzellan, auf welcher ein Corps
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Saye^scher, im Angesichte der StabtMünchen, manövris« 
reendeiLruppen von allen Waffengattungen abgebildet 
ist, daselbst verfertigen taffen, um sie dem Sultan zu ver­
ehren» Diese Lase, welche unlängst allhier einge- 
langt ist, wurde vorige Wochen durch Vermittlung 
des österr. Jnternuntius, Frhrn. v. Stürmer, dem Groß- 
Herrn übergeben, welcher über Liese Aufmerksamkeit 
LeS Kronprinzen, 'so wie über die meisterhafte Aus­
führung der Vase sein besonderes Wohlgefallen zu er, 
kennen gab, und dem ersten JnternuntiaturS - Doll- 
Wetfch/ v> Adelberg, bey diesem Anlasse eine mit Dia- 
f anten verzierte Dose zustellen ließ.

N e a p e l i1. Juli. Die Krankheit hat sich nun durchs 
ganze Land verbreitet, und wüthet fürchterlich. Mehrere 
kleine Ortschaften wurden ganz verödet, denn wer 
nicht gestorben, ist geflohen.

Palermo, y. Juli. Täglich sterben zwischen820 
hiS 900 Menschen, und man findet keine Leute, um 
di« Sotten aus den Häusern, auS der Stadt zu bringen. 
ES mangelt an Allem, ja an dem Nothwendigsten, an 
Lebensmitteln. — Das Haupt der Kirche, der Kardi. 
nal ist gestern, die Gemahlin des Vicekönigs diesen 
Morgen gestorben.

In Kleiy-WilmSdorf (Ostpreussen) schob dieser Tage 
eine Wittwe ihre 15jährige Tochter, welche an einer 
Hautkrankheit litt, in einen geheizten Ofen und ent­
fernte sich. Als sie zurückkehrte, war daS Mädchen 
todt und theilweise verkohlt. Die Mutter ist zur Un­
tersuchung gezogen worden.

AuS Nheinbayern und dem Rheingau 
laufen höchst erfreuliche Berichte über die Blüthe des 
Weinstockes ein, und Weinkäufer, denen man daselbst 
vor 5 Wochen auf Anfragen kaum Antwort gab, wer­
den wieder willkommen geheißen, der Schaden jedoch 
den die Weinberge deS Fürsten von Metternich und 
seiner Angranzer durch den neuesten Hagelschlag er­
litten, wird auf mehr als 100,000 fl. berechnet.

Im nächsten Monat wird bey Brünn und Thu- 
ras ein Lager von 13 Bataillons Infanterie und 
der mährischen Kavallerie gehalten werden. Ein an­
deres Lager von 25,000 Mann findet zwischen Udine 

und Portenone Statt, wo der Erzherzog Franz Karl 
sich einfinden wird.

Nachrichten aus Athen vom 26. Juni zufolge soll 
die Wegsendung aller bayer'schen Truppen, mit Aus­
nahme einiger zur Bildung der CadreS bestimmten Of­
fiziere, von dem Könige Otto entschieden seyn. 
Mehrere der Letztem wollen sich über Konstantinopel 
in daö große russische Lager in der Krimm begeben.— 
Die zur Bildung einer National-Armee vorgeschlagene 
Einführung einer Conscription in Griechenland ist 
von dem Könige abgelehnt worden. Es heißt, jede 
Gemeinde solle ihr Kontingent nach eigener Wahl zu 
stellen daS Recht haben. — Die Pest in Poros dauert 
fort. — In Syra ist ein großes Lazareth errichtet 
worden. DaS bekannte Haus Rally daselbst hat di» 
Bewilligung zu Errichtung einer Wechselbank erhal­
ten. — Der König hat seine Rundreise wegen der 
Pest noch nicht antreten können.

Die Polen sehen hoffend dem Besuch ihres Kai­
sers Nikolaus entgegen, der ihnen wahrscheinlich Ent­
scheidungen erfreulicher Art mitbringen werde. Unter 
den Vornehmen geht besonders daS Gerücht, „ein dem 
kaiserlichen Hause nahe verwandter Prinz, dessen aus­
gezeichnete Eigenschaften ihm in hohen Grade die 
Wohlgeneigtheit des hohen Herrschers erworben haben, 
sey zum Vicekönig von Polen bestimmt." Man be­
zieht Ließ auf den Prinzen Carl von Preußen, dec 
sich länger in Rußland aufgehalten hat und mit der 
größten Auszeichnung vom Kaiser behandelt worden 
ist. In Polen würde ihm das vollste Vertrauen ent­
gegenkommen.

Der vorsichtige Hund.
Ein Gelehrter hatte die Gewohnheit, daß er öfters 

im Bette AbendS las. Bisweilen schlief er vor Mü­
digkeit ein, ohne das Licht ausgslöicht zu haben, daS 
auf dem Tische neben seinem Bette stand. Zu seiner 
Verwunderung fand er eS aber jedesmal, wenn er 
aufwachte, ausgelöscht, ob er gleich wußte, daß er 
Ließ nicht selbst gethan hatte, und ob sich schon außer 
ihm kein Mensch weiter im Zimmer befand. Als er 
einstmals das Licht genauer besah, wurde er gewahr.
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das eS weder ausgeblasen, noch mit einer Licht-Scheers 
ausgeputzt, sondern mit einer flachen Hand nieder­
gedrückt war. Nun fiel ihm ein, das wohl sein Hund, 
der des Nachts neben dem Bette liegen blieb, dieß 
Kunststück verrichtet haben könnte.

Um nun dieß mit Gewißheit zu erfahren, laS er 
des nächsten Abends, aber bloß eine kurze Zeit wieder 
im Bette; hierauf stellte er sich, als ob er eingeschla­
fen wäre. — Cs Lauerte nicht lange, so kam der Hund 
an das Bett, und untersuchte genau, ob sein Herr 
schliefe. Da er keine Bewegung an ihm bemerkte, so 
sprang er auf den Stuhl und von dem Stuhle auf

den Disch. Dann hob er eine Doderpfote in die Hohe, 
und drückte das brennende Liche nieder. Als er dieß 
gethan hatte, stieg er wieder herunter, und legte sich 
auf seine gewöhnliche Schlafstelle. Dieses Lichtaus- 
löschen hatte dec Hund seinem Herrn abgesehen, und 
wenn er nun merkte, daß es dieser vergessen hatte, so 
Verrichtete er eS an seiner Stelle.

W o r k r a t h s e l.
Wirst Du vor- und rückwärts mich im Unglück fmdm 
Wird dasselbe ohne Zweifel bald verschwinden«

(Auflösung folgt.)

Schrannen - Preise:
Getreid-

Eattung,

Ottobeuren, 
den 3. August 1837.

M s m m i ngen, 
den 25. July 1837*

Mindelheim, 
den -2. Julp I8Z7-

höchster | nutterer | niederster höchster | mitterer | niederster höchster f mitterer | niederster

Kern.
st. kr. fl. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. st. kr. ff. kr. st- kr. st. kr.
12 53 11 »7 10 34 14 IS 13 10 12 16 it 44 ir 13 10 40

Roggen. 7 »5 7 9 7 7 14 7 6 55 6 27 6 14 6 a
Gerste. —— — —— — 9 22 8 38 7 37 6 44 6 30 6 12
Haber. 4 4 4 4 45 4 40 5 5.2 5 ' 2 4 46 4 -4 4 14 4 r

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern — ff. — fr. Roggen —fl.—fr. Gersten — ff. — Er. Haber— fl. kr. 
Abschlag: Kern — fl. 48 kr. Roggen—ff. 1 fr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tape: 1 Zletsch-Tare: 5 Me hl-Tape r

Weiß-Brod: Lth. Q. Das Pfund, kr. hl. Der Metzen fl.! kr. hl.
Mastochsenffeifch. . . . 10 Mundmehloder Auszug 2 12 6

3 kr. Semmel wiegt 8 — Rindfleisch ..... 8 4 Semmelmehl . . . 1 46 4
Roggen-Brod? kr. hl. Kalbfleisch ..... 9 Mittelmeh! . . • 1 20 2

1 Pfund Laib kostet 2 —— Schaaffleisch. .... 7 — Nachmehl .... —• 20 -*»

2 Pfund Laib kostet 4 — Schweinfleisch .... 10 4 Roggenmehl. . • . I 11 2

Preise der nicht tapirten viktualien:

Schmalz das Pfund 21 kr.
Datier ,, „ 18 „
Kerzen „ „ 26 „
Vstfeq tl „ 19,,

Biersatz.
SomerbraunbiervieMaas. 
a. Ganterpr. 4 kr. a pf. 
b, Schenkpr. 5 „ — „

Holz-Preise: 
Hartes Holz, 11 ff, — fr. 
Weiches ,, 8 ff. — kr. 
Gutes Pferdheu d.Ck. Zstkr.

14 Stück Eher. 8 ?"• 
Der Metze» Kar­

toffeln —
EiuPfd.Salz4kk.1pst

«edruckj und verlegt hey I S h. B ap k. Sa» sr x.
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Im Stundenglas, das uns die Vorsicht gab, 
Freund, an wie wenig Sand hangt Wiege, Jugend, Grab?
Und, o wie bald rollt dieser Sand hinab 1

Auszug aus dem königl. Bayer. InteMgenzMtte des Oberdonau-Kreises 1837» 
Nro. gl.

Bekanntmachungen Betreff: 276.) Das Central, Landwirthschafts resp. Oktober' 
Test in München für das Jahr 1837* 277.) Verfahren der abgelaufenen Passen der Ausländer. 278.) 
RechnungS • Ergebnisse pro 1834/35- 27-9.) Beschlagnahme der Druckschrift: „Menzel der Franzosen­
fresser" von Ludwig Voerne. 280.) Beschlagnahme der Druckschrift: Forschungen über die Verfassung der 
freyen Völker von Simonde SiZmvndi, übersetzt und mit Anmerkungen begleitet von August Schäfer, ' 
Frankfurt a. M. b-y W, Küchler, 1337. 281.) U-b-rwachung der Annuitäten - Zahlungen aus Darlehen 
her Kreis - Hilfö »Kasse. 282.) Aufsicht auf die Verwendung der Anlehen aus der Kreis s Hilfs-Kasse. 
B33-) Verwaltung resp. Sicherstellung deö Gemeinde- und Stiftungs - Vermögens. -84-) O-ffentlichs 
Sicherheit. — Kreis-Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Dem im königliche« Landgerichte Ottobeuren paten- 

tisierten Handelsjuden Isaak Bacharach aus Osterberg, 
wurde durch NegierungS - Entschließung vom rzten 
July dr I: ad Num. 23,823 sein Handelspatent 
für kraftlos erklärt. Man bringt dieses hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß,

Ottobeuren, den Zten August 1837.
Königlich Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

Avertissement.
Der Unterzeichnt beehrt sich hiemit, einem hshen

Adel, den hochverehrtesten Herren Honoratioren und 
einem ganzen schätzbaren Publikum die Anzeige z» 
machen, daß bei ihm eine vorzügliche Auswahl von 
Sackuhren, Schlaguhren, Viertel uud 
Stund Schlaguhren, ordinäre Hang- 
Uhren, und Z ündmafchinen um dir billig­
sten Preise zu haben sind.

Indem ich für das mir bisher geschenkte gütige 
Zutrauen meinen ergebensten Dank abstatte, ergreife 
ich diese Gelegenheit, um mich, unter Zusicherung 
reeller und prompter Bedienung, zur ferner» geneig­
ten Abnahme zu empfehlen, und füge zu diesem Be­
hufs bey, daß stets eine Auswahl schöner und ge-
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fchmaSvoller Kästen zu allen Gattungen Uhren vor« 
rathlg ist, und reparire sowohl Sack, als Hang - 
Uhren um die billigsten Preise.

Ottobeuren, 6ee toten August 1837.-
Georg Schmids 

Uhrenmacher - Meister-

Lotto.'
Bei der i3$8ten Münchener Ziehung find 

Zende Numer« gezogen worden:
35/ 62/ 66, 77, 42»

Schluß für die g6gfe Regensburger * Ziehung Diens­
tag den rzten August 1837.

Ottobeuren, den roten August 1837«
Mart Rl 0 y, k. Lotto« Einnehmer.

Kapital Ausleihungen.
Bei dem gräflichen HerrschastS «Gerichts Burheim 

liegen dreitausend Gulden Stiftung- * Gelder 
gegen Verzinsung von 4 1/2 pCt. auSzuleihen»

Es sind 200 fl. zu 4 Procent verzinslich, auf gute 
Versicherung auszulsihen« Wo? sagt Verleger dieses 
Glattes»

Kapitals Gesuche.
Es werden 4oo und 350 fl. zu 4 Procent verzins­

lich, auf doppelte Versicherung, aufzunrhmen gesucht. 
Von Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

Zu kaufen wird verlangt:
ßjn noch im guten Stand erhaltenes Reise Koser.

Zu verkaufen sind:
Vier schöne zweithürige Kleider - Kasten. —Zwei 

gemalte, von Tannen - Holz verfertigte Bettstatten.
Ern eisernes Grab » Kreutz. Wo ? sagt Verleger 

dieses Blattes-

Verloren wurde:
Montag bm iU'8, d. Mts, vom Wagner - Meister 

Straub bis an die Straße nach Halbersberg ein mit 
Silber beschlagenes Besteck - Messer. Der redliche 
Finder wird ersucht, selbes gegen Belohnung beym 
Verleger dieses Blattes abzugeben.

% Allerlei
München. Ganz ficherm Vernehmen nach Haves 

Se. Maj. der König befohlen, daß den ehrwürdigen 
Vatern Kapuzinern das Hospitium, daö sie früher in 
der k. Sommerrefldenz Nymxhenburg, 1 Stunde von 
hier, besessen, nebst der dortigen Hofkapelle wiedetz 
übergeben werde. Diese Verfügung ist wohl die beste 
Antwort auf die Ausfälle, welche Einige gegen dis 
Klöster, insbesondere gegen die sogenannten „Bettel« 
mönche" sich erlaubt haben. Die König!. Majestät 
laßt also Jene ganz in Ihre Nahe kommen, welche 
Manchen so verächtlich geschienen. Gott erhalte den 
König! <Sion.)

In Bayreuth wurden die Behörden darauf auf­
merksam gemacht, erst nach Vernehmung des treffen­
den Physikats den Verkauf von Kartoffeln zu gestatten-

Jn der Gemeinde Destenacker (Landsberg kam am 
l. July Feuer aus, wodurch in einem Zeitraum von 
einer halben Stunde 7 Gebäude abgebrannt sind. 
Das Feuer griff schnell um sich und versetzte 6 FaMl- 
bien in die äußerste Noth.

Im Landgerichte Kadolzburg, in den Orten Am­
merndorf, BogiSreichenbach und Schweighausen ist 
unter den Schafen die Klauenseuche auSgebroch-n-

Auö dem Rh ein kreis. Am 16. v. Mts. Ab­
ends ertrank der 8 jährige Sohn des Nik. Bast so« 
Habkirchen, als er fischen wollte in der Blies. Am 
selbigen Tag stürzte der g jährige Knabe deS Andreas 
Dornacher von Frankeneck in den Speyerbach und er­
trank. Desgleichen fiel das 2 jährige Töchterchen des 
Müllers Kinziuger von Bebelsheim am 14. Juli in 
den Mühlbach und wurde tvdt herauSgezogen. — 
Eltern ! seht besser auf Cure Kinder und laßt sie nicht 
allein in der Nahe von Bachen.
I l l e rt isse n, 31. Juli. Am 29. d., AbendS 

halb ip Uhr schlug in dem Dorfe DeideSheim der
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Elitz in öen Stadel eines Bauernhofes, zündete, und 
der starke Wind verbreitete die Flamme so schnell, daß 
rn kurzer Zeit 13 Gebäude abbrannten und 9 Fann- 
lien ihres Obdaches beraubt wurden» Drey Pferde 
eind zwei Schweine, so wie der größte Theil der Ef­
fekten wurden vorn Feuer verzehrt und ein Knecht am 
Kopf beschädigt. Man schätzt den Brandschaden auf 
mehr als 18,000 ff.

Ein neues Schriftchcn Elsners stellt über diemuih- 
«naßliche Entstehung der Cholera folgende Ansicht auf; 
Gs findet seit einigen Jahren ein ungewöhnliches 
Strömen der innern Erdwärme von dem Aequator 
nach dem Nordpol statt; dieß nehme die Richtung von 
Südost nach Nordwest, verursache überall ungewöhn­
liche Ausdünstung, welche das richtige Verhältniß der 
Elektrizität und des Magnetismus im Dunstkreis auf- 
Hebe und wodurch die Lebenslust verändert wird. 
Man führt eine Menge ungewöhnlicher Naturerschei­
nungen, welche die Landböün seither treulich mitge, 
Sheilt hat, auf jene Hypothese zurück, z. B. den feit 
einigen Jahren in ganz anderer Art vorkommenden 
Höhenrauch, die starken Abendscheine nach Sonnen­
untergang u. s. w., was man Alles der Folge einer 
vorzüglich starken Ausdünstung der Erde betrachtet»

Nach Briefen aus Aleppo war in Damaskus die 
Cholera auSgsbrcchen.

Zu Whitehaven in England hat kürzlich wieder 
rin Mann seins Frau an einen andern, mit dem sie 
schon längere Zeit Umgang hatte, um beyläufig 18 kr. 
verkauft.

Im Juni stürzte ein gewisser N. Hirter von Mühl- 
ihurnen im Kanton Dein seine hochschwangere Frau 
zwischen Laupen und Güminen über einen hohen 
Felsen in die Saane hinunter, und verschleppte nach, 
her den Leichnam der Unglücklichen 3io Schritte wei, 
ter in eine mit Dickicht bedeckte Pfütze, Getäuschte 
Erwartungen einer reichen Aussteuer sollen Hirter zu 
solcher That getrieben haben.

In Anhausen bey Augsburg ist die Lungenseuche 
unter dem Hornvieh auSgebrochen. Der Verkehr mit 
Hornvieh oder Fleisch auö gedachter Gemeinde, ohne 

vom Thierarzte ausgestellte und vom Landgerichte 
le^alisirte Gesundheits-Zeugnisse, ist daher verboten.
IJn Palermo sind binnen einem Monat unge­

fähr 20,000 Menschen gestorben. Alles schloß sich in 
die Häuser ein. Niemand wollte Verkehr mit seinem 
Nächsten haben. So kam eS, daß die Todten mehrere 
Tage unter den Lebenden liegen blieben. Es wurden 
bedeutende Summen für daö Wegschassen derselben 
geboten und ausgeschlagen. Die Landleute, ebenfalls 
in Schrecken versetzt, sperrten sich zuletzt auch noch 
gegen die Stadt ab, so daß letztere auch ohne Lebens­
rnittel blieb.

Nach den neuesten Nachrichten aus Ostindien hat 
sich die Pest, welche in Palli so furchtbar wüthets, 
allmählich fast über die ganze Provinz Marvar aus- 
gebreitet.
^AiviS im Waadtland e, 22. Juli. Gestern 

War unsere Stadt der Schauplatz einer Naturerschei­
nung, welche die ganze Bevölkerung in Aufregung 
brachte. ES war eine ungeheure Wassersäule, deren 
Spitze eine Wolke in einer Höhe von etlichen ioco 
Fuß und deren Fuß der Sce bildete. Ungefähr um 
9 Uhr sah man in der Bucht Plan bei Vivis, an 
der Straße nach Lausanne, den See kreisen und das 
Wasser in feinem und dichten Staube sich zu einer 
beträchtlichen Hohe erheben. Bald wandte diese Was­
sersäule, durch den Westwind getrieben, sich nach der 
Deveysr, deren Laus sie einige Minuten folgte, und 
all ihr Wasser an sich sog. Von da sah man sie der 
Richtung des Windes folgen, sich in furchtbar finstere 
Wolken verdichten und an den Bergen von Blonay 
anhalten. Die durch diese Wasserhose gedrückte Luft 
war von solcher Stärke, daß ein sehr großer Nußbaum 
entwurzelt und zu Boden geworfen wurde; ein mit 
Sandtragen am User des Flusseö beschäftigter Mann 
wurde auf den Boden niedergeworfen. Der arm« 
Mensch, auö Furcht in dis Luft mit forigerissen zu 
werden, klammerte sich so fest an den Damm an, daß 
man nachher Mühe hatte ihn lvSzumachen.

Am 23» Juli Abends ist der zu Stadtprozelten 
wohnende k. Reviergehülfs Debattis in der Gemeinde-
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markung Breitenbrunn (Klingenberg) durch die Kugel 

eines Wildschäden, dis ihm in die rechte Brust fuhr, 

in Lex Art verwundet worden, daß er auf dem Platze 

starb. Der Lhater, Peter Lehmann von Stadtpro­

zelten, ist durch eine Kugel des genannten Revierge» 
hülfen in der rechten Schulter tödtlich verwundet 

worden. Er ging noch sine halbe Stunde weit, und 

gelangte nach Faulbach. Man glaubte, er werde 
kaum noch einen Tag überleben»

Frankfurt, 27. Juli» In dem benachbarten 
Wiesbaden ist man auf die Spur von falschen Gold­
münzen gekommen, welche Veranlassung dazu gab. 

pslizeylichs Nachforschungen in Len Wohnungen eini­

ger hiesigen Individuen vornehmen zu lassen, dis 

aber, wie man erfahrt, durchaus zu keinem Resultats 

führten. Man versichert, die Polizey hab- Spuren 

dieser Falschmünzers in einem, Offenbach nah- gele­

genen großherz, hessischen Dorfe weiter verfolgt.
So eben berichtet unS ein glaubwürdiger Reisen­

der, daß vor wenigen Tagen sich die izjährige Pfar­

rerstochter zu LinLenhacd im O. M. Kr. >n einen 

Weiher stürzte und rettungslos verloren war. Man 

sagt, erlittene Mißhandlung hätte dis Unglückliche zu 

diesem Schritte veranlaßt»

Schrannen - Preise:
Getreid-

Gattung,

Ottobeuren, 

den 10. August 1837.
Memmingen, 

den i. August I8Z7-

wrrmTWT.33T 22SBB5SSO1

Mindelheim, 

den 29. July i8Z7-

höchster j mitterer | niederster höchster j mitterer [ niederster höchster 1 mitterer 1 niederster

Kern.
fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. ft. st. kr. 0 st- fr. st. kr. st> kr.

13 22 ia 17 IE 7 13 55 13 56 11 53 | 12 4 11 26 10 5X
Roggen. 7 5 7 6 Zl 7 15 7 l 6 50 I 6 3° 6 20 6 10
Gr r st r. —— *—■ — 8 53 8 26 7 33 1 6 41 6 29 6 13
Haber. 4 ■55 4 45 4 30 5 45 5 ■■ 4 41 1 4 28 4 17 4 II

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern—fl.zokr. Roggen — fl. — kr» Gersten — fl. —kr. Haber— fl. — kr» 
Abschlag: Kern — fl. — fr. Roggen—ft. 9 kr. Gersten — fl. —kr» Haber — fl. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod.Laxer s Fleisch -La rer | Meh ! -Taxer___ .

Weiß-Brod; Llh. Q. Das Pfund, kr. hl. Der Metzen fl. kr. hl.
Mastochsensteisch. » . » 10 Mundmehl oder Auszug 2 i» 6

ij?t. Semmel wiegt 8 —" Rindfleisch . . » . . 8 4 Semmelmehl » . . 1 46 4
Roggen-Brod» kr. bl. Kalbfleisch ..=,;» 9 Mittelmehl ♦ . • 1 20 a

1 Pfund Zaib kostet 2 — Schaasfleisch. .... 7 ■■■ «r Nachmehl ...» 20
2 Pfund Laib kostet 4 — Schweinfleisch .... 10 4 Roggenmehl. . • ♦ X rx 1 a_

preise der nicht taxirten Viktualien r
Schmalz das Pfund 21 kr.
Butter ,, „ 18 ,,
Kerze» „ „ 26 „

ti ti 49 u

Biersatz.
SomerbraunbiervieMaas. 
a. Ganterpr. 4 fr. a pf. 
b. Schenkxr. 5 „ — „

Holz-Preise: 
Hartes Holz, n fl— kr. 
Weiches ,, 8 fl° — kr.
Gutes Pferdheu d.Ct. — kr.

14 Stück Eher. 8^' 
Der Metzen Kar­

toffeln ■— *£*

EinPfh.Salz4kr.1p«

Gedruckt und verlegt bey 2 0 h, B sp k. <3 « K se x»
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17. August 1837.

53.

W ttobenrev-Wochenblatt.
Von allen Rauschen ist der Rausch der Freude der flüchtigste und vergänglichste.

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises iss?» 
Nvo. 32.

Bekanntmachungen Betreff: 285.) Veredlung deS ländlichen Baustyles. 286,) Pferde- 
vnd Fohlen - Ankäufe. 287.) ZinS - Erhebung von SiiftungS - Kapitalien aus österreichischen Kaffen. 
288.) Beschlagnahme der Druckschrift „Merkwürdige Eingabe eines Pfarrers an dem Landtag 1837/ der» 
ausgegeben von Pfarrer Königsberger. 289.) Verwaltung Les Gemeinde- und SiiftungS»Vermögens, 
hier die Manuale der Rechner und Pffeger. 290.) Vorsichts-Maßregeln bey Gewehren mit sogenannten 
Perkussions-Schlössern. 291.) Revision der Gemeinde- und Stiftungs-Rechnungen für 1835/36- 292.) 
Eröffnung der Reklamations-Termine gegen Las desinitive Grundsteuer- und Hausersteuer - Kataster in 
dem Polizey-Bezirke Türkheim. 29Z.) Die Leinwand . Beschau. 29L.) Haupt - Jahres . Prüfung für die 
katholischen Schul-Seminaristen in Dilingeu. 295.) Prüfung der katholischen Schul - Präparanten für 
die Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Dilingen pro 1837/38- 296.) Diesjährige theologische 
Aufnahme . Prüfung für protestantische Pfarramts - Landidaten. — Kreis - Rotitzen. — Bekanntmachungen 
der kgl. Kreis « Behörden.

Bekanntmachungen.
@©@

CCLXVH.) ad Nrm. 25836.
An

sammtliche Distrikts - Polizey - Behörden und Ge- 
richts - Physikate des Ob-rdonau - Kreises.
(Die jüngst erschienene neueApotheker Ordnung 

betreffend.
Im Namen Sr. Majestät des Königs.
Dir in der Vehlage zum Kreis ? Intelligenz--Blaste

Rro. 14. von ,837 bekannt gemachte höchste Mink- 
sterial - Entschließung vom i7ten Februar d, IS. „die 
im Vollzüge SeS §.4« Titl. I. des organischen Edikts 
über das Medizinal - Wesen vom gten September igo8 
erlassene Apotheker - Ordnung betreffend" hat mit dem 
Beginne Les künftigen EtatS-JahreS also am itert 
Oktober d. IS. in ihrem ganzen Umfange in Wirk­
samkeit zu treten, waS hiemit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird, und wonach sich sämtliche Distrikts- 
Polizey-Behörden und Gerichts -Physikate zu richten 
haben»
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Gegenwärtige Bekanntmachung ist in Es Lokal- 

Intelligenz - Blätter aufzunehmen.
Augsburg den ryten July 1337.

Königliche Regierung des Qberdonau-Kreifts» 
Kammer des Innern.

v. L i n k, Präsident.
, coli, Wilhelm.

CCLXVIII.) ad Nrm. 35835.
An

sämtliche Distrikts - Polizey * Behörden und Physikair 
des Oberdonau - KreiseS.

(Die Bildung der Prüflings, Kommissionen 
zum Behufe der Entlassung von Apotheker, 
Lehrlingen betreffend»
Zm Namen Sr. Majestät dsS Königs»
Die im Vollzüge des §. 4. Abschnitt III. der jüngst 

erlassenen Apotheker-Ordnung vom i?ten Februar 
d. IS. (Beylage zum Kreis - Intelligenz - Blatt Nro. 
14- vom 13. April 1837) angeordnetsn PrüfungS - 
Kommissionen für Apotheker. Lehrlinge werden in Len 
Städten '.Augsburg, Neuburg, Dilingen, 
Memmingen, Kaufbeuren, Kempten, 
und Lindau— gebildet, und jeder solchen Kommis­
sion folgende Distrikte und mit ihnen die Competenz 
zur Prüfung der in diesem Distrikte gebildeten Lehr­
linge zugewiesen:

IV. Distrikt Memmingen:
Der Stadt - Magistrat Memmingen, die kgl. 

Landgerichte Grönenbach, Illertissen, Win­
de l h e i m , O t t 0 b e u r e n , und das HerrschaftS $ 
Gericht Babenhausen.

V. Distrikt Kaufbeuren.
Der Stadt-Magistrat Kaufbeuren, die kgl. 

Landgerichts Kaufbeuren, Buchloe, Füßen 
und Oberdorf.

VI. Distrikt Kempten:
Der Stadt-Magistrat Kempten, dis königlichen 

Landgerichte Kempten, Jmmenstadt, Obers 
günzburg und Sonthofen.

VII. Distrikt Lindau:
Der Stadt - Magistrat Lindau und die königl, 

Landgerichte Lindau und Weiler.

Jede dieser Prüsungs»Kommissionen wird gemäß 
der oben erwähnten allerhöchsten Verordnung gebildet 
aus dem k. Gerichts-Arzte als Vorstand, und zwey 
Apothekern.

In A u g s b u r g haben die daselbst befindlichen 
Apotheker als PrüfungS-Kommisäre in der Art "zu 
wechseln, daß der k. Kreis - und Stadt-GerichtS« 
Arzt bey jeder Prüfung je zwsy derselben bestimmt, 
wobsy ein regelmäßiger Turnus einzuhalten ist.

Hinsichtlich des Wirkungskreises dieser PrüfungS - 
Kommissionen wird sich auf gedachte Apotheker - Ord­
nung III» Abschnitts §. 5 und 6 bezogen, und ist 
hienach genau zu verfahren»

Für die Prüfung hat jeder Geprüfte nach §. 7, 
5 fl. 30 Er. zu entrichten, wovon nach einem höchsten 
Ministerial - N-skrixte vom 7. April d. Js. dem Kom, 
missionS-Vorstande 2 fl. jedem KommissionS - Mit­
glied r fl. 30 kr. und dem Protvkol - Führer (welchen 
die Polizey Behörden, in deren Sitze eine solche 
Kommission besteht, derselben jederzeit beyzugeben hat) 
30 Er. zukommen.

Die gegenwärtige Entschließung ist in alle Lokal« 
Intelligenz - Blätter aufzunehmen.

Augsburg, den igten July 1837.
Königliche Regierung des Oberdonau - Kreises« 

Kammer des Innern« 
v. L i n k, Präsident.

coli. Wilhelm

CCLXXXVI.) ad Nrm. 26247. 
An 

sämtliche Distrikts - Polizey - Behörden des CB er#
Donau ' Kreises.

(Pferbe und Zohlen - Ankäufe betv.)
Im Namen Sr. Majestät Les Königs.
In Gemäßheit eines kgl. Kriegs - Ministerial# 

Reskripts vom 20. d. M. Nro. 6276. sollen bey der 
am ayten künftigen Monats August in Sonthofen, 
am Ziten August in Ursberg, am 2ten September d., 
Js. in Günzburg und am 4ten September d. IS. in 
Donauwörth statt findenden LandgestütS »Preise-Wer-
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theilung, Z jährige und ä jährige Fohlen, dann Pferds 
von 5 und 6 Jahren, Fohlen unter Z Jahren aber 
höchstens nur Ausnahmsweise, wenn vielleicht deren 
einige vorzüglich schone und edle gefunden würden, 
für die kgl. Militär - Fohlen - Hofs - Anstalt Lurch 
abgeordnete königl. Militär - Kommissionen angekauft 
werden.

Die sämtlichen Distrikts - Polizey - Behörden deL 
Kreises erhalten in Folge einer Note der kgl. Admi- 
tnstrations - Kommission der Militär « Fohlen • Höfe 
vom arten d- M. hiemit unter Beziehung auf die 
Bekanntmachung vom 7ten d. M. (Kreis - Intelligenz- 
Blatt Seite 1096.) den Auftrag, Ließ ungesäumt 
und genau in ihren Gerichts-Bezirken und zwar ge­
meindeweise bekannt zu machen, da das Interesse aller 
Pferds Züchter hiebey wesentlich berührt ist.

Augsburg, den ajtzn July iFZ7°
Königliche Regierung des OberdoriausKmses? 

Kammer deö Innern, 
v» L L nF, Präsident.

coli, Wilh SW

Bekanntmachung.
' Aus dem Nachlasse deS Pfarrers Leander 
Kiederle zu Engetried, königlichen Landgerichts 
Ottobeuren, werden künftigen Mittwoch den Zoten 
August d. IS. und die folgenden Tage in dem 
Pfarrhofe zu Engetried verschiedene Gegenstände, 
nemlich: Kleider, Wäsche, Betten, Leinwand, Tisch­
und Silberzeug, Kanapee, Sesseln, Tische, Spiegel, 
Kasten, Uhren, Kupfer, Zinn, Porzellain, Küchen- 
geschirr, Bücher, Beesen, Roggen, Haber, und Heu, 
s. a. gegen gleich baare Bezahlung an die Meistbie- 
thenden öffentlich versteigert, wozu allenfallsige Kaufs- 
kiebhaber hiemit eingeladen werden,

Memmingen, den 7ten August 1837«

Königlich Bayer'sches Kreis ♦ u. Stadtgericht. 
Ammerbacher, Direktor.

v, H a r t l i e b.

Bekanntmachung.
Das Eantgut des Blasius Leuterer, Söldners 

in Klessen wird am
Samstag den srerr September d. Js. 

DormittagS 9 Uhr dahier asr Gerichtssitze öffentlich 
versteigert.

Es besteht ?
1,) aus einem gemauerten Wehuhaufe mit hölzernem

Stadel und Stallung unter einem Iiezeldache, 
8.) 3 Tagwerk 32 Dezimalen Acker, der Hausacksr,
3-) 5 64 9!

4.;- u 85 Pf

5) 5 86 99

6.) 6 20

7>) n 9P 9» IP

Acker, das Haberfeld, 
der Lochacker, 
Acker, der Alp, 
Wiese am Beninger 
Gemeindeholz, 
Waldung in der Vieh­
waide, worunter bisher 
«ur 90 Dezim. Holz 
re$p. Waldung waren, 
die übrigen 11 Tagw. 
1 Dezm, aber als Vieh- 
waide benützt werden, 
und

8») se 7S ei Dedung beim Haber­
feld.

Kaufsliebhaber werden eingeladen, und auswär­
tige Steigerungslustige aufgefordsrt, ihre Vermögens­
und Leumunds-Zeugnisse mitzubringen.

Ottobeuren, am isten August ,837«
Königlich Bayerisches Landgericht.

E g l 0 f G Landrichter»

Edkktalladung.
Januar GöSer, Bauer von Wolferts, hat 

fich zahlungsunfähig erklärt, da deshalb das Konkurs­
verfahren statt zu finden hat, fo werden die gesetzli­
chen Cdiktstage festgesetzt, wie folgt:
I.) Zur Anmeldung der Forderungen und deren ge­

hörigen Nachweisung, Freitag d k rrte 
September.
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II.) Zur Vorbringung der Einreden gegen die an- 

gemeldetes Forderung« n, Montag den Sten 
Oktober.

III.) Zur Schlußserhandlung, und zwar für dis 
Replik, Do nn e r S t a g den sltn Novem­
ber, und für die Duplik, Mittwoch den 
iztrn November, d. Js., jedesmal Morgens 
9 Uhr.

Hi-zu werden sammtlichs unbekannte Gläubiger 
LeS GsmsinschuldnerS hiemit öffentlich unter dem 
Rechrsnachtheile vorgrladen, daß das Nichterscheinen 
am ersten Ediktstage die Ausschließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaße, das Nichter­
scheinen an den übrig-m EdiktStazm aber die Aus­
schließung mit Len an denselben vorzunrhmrnden 
Handlungen zu Folge hat.

Zugleich wird den Gläubigern unter Beziehung 
.auf die §§. 32. und 33- der Prioritats » Ordnung 
eröffnet. Laß nach vorliegendem Inventar das Der- 
mözrn des GemrindeschuldnerS in einem Schätzungs» 
werthe von 3536 fl. 55 fr. bestehe, dessen Passtvstand 
aber sich auf 62u st. 54 kr, belaufe, worunter sich 
sooo fl. hypothezirte Forderungen befinden.

Diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
Wogen des Gemeinschuldners in Händen haben, 
werden bei Dermeidung d-S nochmaligen Ersatzes 
sufgsfordert, solches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben.

-Ottobeuren- am nien August 1837,
'Königlich Bayrisches Landgericht.

L g l s f f, Landrichter.

Bekanntmachung«
Kommenden Montag den siten dieses Monats 

Werden bei dem unterfertigten Rentamts unter den 
ZeWshnlichen Bedingungen öffentlich an Meistbiethende 
verkauft

Dessen circa 100 Schfl, 
Haber „ 50 „ von der Ernbs igsS,’

Kaufiiebhaber wollen sich an erwähntem Tage Vor­
mittags 10 Uhr bestimmt in d:r Kanzley einsiudsn. 

Ottobeuren, am ryten August 1837.
Königliches Rentamt. 

Messerschmidk, Reutbeamter,

Zur V 0 r f e y er
tzes Allerhöchsten Geburts - und Namenftstes 

Seiner Majestät des Königs 
wird am Donnerstag den 24. August i837- 

im Refectsrium des Kloster - Gebäudes 

eine Gesangs - Production 
statt finden.

Anfang Abends 5 Uhr.
Der Sing - Vereins « Ausschuß.

Lotto.
Schluß für die gogte Nürnberger, Ziehung Sams­

tag den 27ten August 1337.
Ottobeuren, den i7hti August 1837.

Rarl Rlotz, k. Lotts«Einnehmer.

Es wird ein junger Mensch von guter Erziehung 
zu einem Goldarbeiter in die Lehre gesucht.

Zu verkauf en sind:
Fachwerke und Schubladen - Schränke von Fichtem 

Holz, welche sich vorzüglich für Kleinhandlungen 
eignen würden. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Gestern von Sontheim nach Attenhausen ein Taschen« 

kalender, in welchem sich etliche Münzen befanden, 
Der redliche Finder wird ersucht, selben gegen Ve- 
lohnang bep Verleger dieses Blattes, abzugeben.

(Nebst Beylage.),
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24. AUgUst 1857.

54.

GLLsbe«rer°-Wsch§UblatL.
Der Stern am Pol, der zur Fahrt dem Schiffer leuchtet, geht nur unter mit der Welt!

Auszug aus Hern königl. Bayer. Intelligenzblatte des Hverdonau-Kreises i837«
Nro. 33.

Vekanntmachungett B et r e ff: 297.) Voranschläge für »837/38 u, f. 298) Eröffnung 
der Reklamations-Termine gegen das definitive Grundsteuer» und Hausersteuer-Kataster in den Polizey- 
Bezirken Roggenburg, Edelstetten, Oberdorf, Weiler, Türkheim und Burgau- 299.) Eröffnung der Re» 
klamations - Termine gegen daö definitive Grundsteuer- und Häusersteuer - Kataster in dem Polizey-Bezirke 
des Laudgerichts Burgau. 300.) Eröffnung derReklamationS - Termine gegen das definitive Grundsteuer» 
vnd Häusersteuer - Kataster in dem Polizey - Bezirke des Landgerichts Günzburg. Zor.) Eröffnung der 
Reklamations-Termine gegen das definitive Grundsteuer - und Hausersteusr * Kataster in dem Pvlizey - 
Bezirks Lindau- 302.) Brennholz-Preise, hier die Beheizung mit Torf. 303.) Erledigung der Pfarrey 
Ichenhausen. Zo4.) Erledigung der Stadt-Pfarrey Kempten. 305.) Erledigte protestantische Pfarrey 
Müggendorf im Dekanate Bamberg» — Kreis-Nötigen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung. 
CCLXXX1V-) ad Nrm. 2605z.

An
sämtliche Distrikt» und Lokal - Polizey - Behörden.

(Die öffentliche Sicherheit betr.)
Im Namen Sr. Majestät des Königs.

Tie unterfertigte Stelle hat die auffallende Wahr­
nehmung gemacht, daß schon seit geraumer Zeit bey- 
nahe die Mehrzahl der Diebstähle am hellen Tage 
verübt wird.

Dieses Ereigniß laßt sich nur dadurch erklären, 
daß die Haus - Besitzer selbst ihre Häuser häufig ganz 
leer stehen lassen, und daß die im Interesse d-s Land­
volkes erlassenen auf die Sicherheit des EigenthumS 
so wohlthatig einwirkenden Verordnungen über dir 
Tagwachen nicht vollzogen werden»

Berufen, allen Sicherheits - Störungen und na­
mentlich allen Gefährdungen der Sicherheit des Ei­
genthumS hemmend entgegen zu treten, federt di» 
unterfertigte Stelle alle Lokal - Polizey - Behörden auf:

1.) Die einzelnen Haus - Besitzer und namentlich 
die Bewohner der Einöd - Häuser darauf aufmerksam 
zu machen, welcher Gefahr sie ihr Eig-nthum dadurch 
aussetzen, wenn sie ihre Häuser ganz leer stehen lassen, 
da eS auch für dis thatigste SicherheitS-Wache un­
möglich ist, alle weit auseinander liegenden Häuser 
einer Gemeinde vor EigenthumS - Gefährdungen zu 
schützen, und sie auf diese Weise zu größerer Sorg, 
samkeit zu vermögen.

s.) Dir Verordnungen über die Tag- und Nach:-
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«achtn mit Eifer und unnachsichtlichrr Strenge zu 
handhaben-

Die Distrikts - Polizey» Behörden werden neuerlich 
aufgefodert, sich die Ueberzeugung zu verschaffen, ob 
80» den Lokal -> Polizey. Behörden die Bestimmun» 
gen Über die Tag» und Nachtwachen mit Ernst und 
zweckmäßig 'm Vollzug gesetzt werden, namentlich bey 
jeder wegen Sicherheits-Störung eröffneten Unter­
suchung auch diesen Umstand zu erheben, und in 
Fallen dec Nicht-Erfüllung der bestehenden Verord­
nungen nicht nur gegen die Contravenienten, sondern 
auch gegen jene Verstände der Lokal - Polizey, welchen 
Gleichgültigkeit oder gar Nachlaßigkeit in Handha­
bung der OrtS-Poiizey zur Last fallt, streng »ach 
tzen bestehenden Verordnungen einzuschreiten»

Augsburg, den arten July 1837.
Königliche Regierung des Oberdonau-Kreists.

Kammer des Innern-
V» A. i n k, Präsident.

coli, von Sieiiss»

Bekanntmachung
Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß dies 

ßenigen, welche in der Flur Haitzen Felber gekauft 
haben, ihre Kataster bei ihm abholen können»

Lrütpolz, dm 2Stic August i837*
Lranz Joseph Fröhlich, 

Gemeinde-Vorsteher,

Verloren wurde;
Verstossenen Sonntag von der Schießstatt bis zum 

Kaufmann Natterer Fillegran silberne Einhäng-Bollen- 
Berleger dieses Blattes sagt, an wen selbe gegen Bs-

Lotto.
Bei der Htzgten NegenSburger Ziehung sind fok- 

geride 9?umero gezogen worden:

8§/ §4, i/ 84/ 38»

Schluß für die iziyte Münchener-Ziehung Diente 
tag den sten September 1837.

Ottobeuren, den szten August 1837»
Rar! Rlotz, k. Lotto - Einnehmek.

A l l e r l e y.
Bey dem Gewitter in der Nacht vom rg. August 

schlug gegen i i)4 Uhr der Blitz in den Thurm der 
Filialkirche zu Pitzenhofen (Friedberg), zersplitterte 
die Kuppel des Thurmes total, und in der Kirche 
selbst wurde ein Seites-Altar ganz zerschlagen und 
alle Fenster zertrümmert. Der Meßner und sein Sohn, 
welche wahrend des Gewitters die Thurmglocken lau­
teten, wurden vom Blitze beschädigt, jedoch nicht be» 
deutend. — Um dieselbe Zeit schlug der Blitz in das 
Wohngebäude des Gütlers G. Fent von Schiltberg 
(Aichach), zündete und legte das Haus nebst dem da- 
rangebauten Stadel mit allen Effekten, in kurzer 
Zeit in Asche. Gütler Fent mit seiner Frau wurden 
Beyd« vom Blitze beschädigt, jedoch nicht tödtlich, der 
im Hause übernachtende Schuhmacherssohn Mathias 
Mayer aber ist vom Blitze todtgeschlagen worden.

Auf dem Felde von OrmerSheim wurde am 29. v. 
M. Nachmittags die ledige Katharina Jung von da, 
welche bey einem ausgebrochenen Gewitter von dem 
heftigen Regen unter einem Baum Schutz suchte« 
vom Blitz erschlagen-

Zu Schwabmünchen wurden 9. August, Nachts die 
Wohngebäude des Lottokvllekteurs und Unteraufschla- 
gerS A. Jakob und Färbermeisters F. Stengle ein 
Raub der Flammen.
Am 14 Aug., Abends 3 Uhr, wurden auf dem Wegs 
von Stückach nach Afalterbach (Gräfenberg) zwey 
Taglöhnersfrauen, eine Dienstmagd und ein zjahriges 
Knabe, wahrend sie sich bey einem Gewitter unter 
einen Baum stellten, fammttich vom Blitze geiödtet. 
^Bayreuth. Bey der Feuersbrunst zu Münch­

berg, welche in dem Hause deS Schuhmachers (nicht 
Kappenmacher) Jakob Nepisch in der vbern Etage 
neben dem Kamine, vermuthlich aus Fahrlässigkeit 
ausbrach, brannten 52 Wohngebäude, 64 Nebenge-
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Laube mit Stallungen und Schupfen, dann is Stadel 
ab. Hierunter befindet sich daö kgl. Landgerichtsge­
bäude nebst der Frohnfests und das kgl. Rentamts - 
Gebäude mit allen Akten, das RathhauS und das 
Postgebaude, genannt zum bayer. Hof rc. Der Dienst­
knecht des Landarztes Wolf, welcher von einem Ge­
wölbe herab in die Glut stürzte, verbrannte sich jäm­
merlich»

Zu Passau soll seit einigen Wochen das Nerven- 
fieber und Friese! Herrschen, und bereits sollen einige 
So junge Leute von 15 bis s4 Jahren an dieser 
Krankheit gestorben seyn.

In Cöln ist am 6. August mit großer und all. 
Zemeiner Theilnahme ein großer Reisender bewill- 
lommt worden, das erste Rhein - Seeschiff, daS nun 
seit fast 300 Jahren zum Erstenmal wieder geraden. 
wegS von Cöln über die große See gehen und damit 
Einen lebhaften Aufschwung in den Rheinhandcl briu. 
gen soll.

Aus Rom meldet man Folgendes vom sg. Juli: 
Der Kardinal Odescalchi, Bischof von Sabina und 
Generalvikar Sr. Heil., hat eine heilige Einladung 
ergehen lassen, worin er die Einwohner der Haupt­
stadt auffordert, dem Beyspicle des Oberhaupts der 
Kirche zu folgen, welcher die Waffe dcö Gebetes gegen 
t'ie verwüstende Krankheit ergriffen : wonach zu hoffen 
stehe, daß, wie Jerusalem frey blieb von der Pest, 
welche Dan biö Versaba verwüstete, so auch dieser 
erhabene Sitz des ChristenthumS durch die Dazwischen, 
funfi der großen Mutter Gottes mit der furchtbaren 
Geisel verschont bleiben werde, und daß die Römer 
den Nachkommen ein ewiges Denkmal ihrer Dankbar, 
feit gegen die Königin des Himmels übergeben. Aber 
da das Gebet nicht hinreicht, wenn es nicht mit Rein­
heit des Herzens verbunden ist, verordnete er im Na­
men Sr. Heil, daß in allen der Jungfrau geweihten 
Kirchen vom 23. d° M. an bis zum 30. den Glau- 
Ligen die ewigen Wahrheiten mit eindringlicher Rede 
gepredigt werden sollen.

In N 0 m ist für den Fall des Ausbruchs der Cho­
lera allen Beamten, sowohl geistlichen als westlichen, 

bey Verlust ihrer Stellen Verboten, die Stadt zu ver­
lassen. Dasselbe gilt auch den Aerzten, Chirurgen, 
Apothekern und allen Ordensgeistlichen. Der gemeine 
Mann glaubt auch hier nicht an das Vorhandeiss-yn 
der Cholera, sondern meynt, man wolle ihn vergiften.

Der Erzbischof von Paris hat ytagige Gebete an, 
geordnet, damit der Himmel auch dieses Jahr Rom 
und den Statthalter Christi vor der Cholera bewahren 
möge.

Nach Briefen aus St. Nemo vom k August, 
tvüthet die Cholera auf dem genuessischen Uf erlaub 
furchtbarer wie die Pest. Das liebel ist so groß, daß 
die Polizey, um Uebertreivungen zu verhüten, ver» 
boten hat davon zu sprechen.

Aus Marseille vom 7. August schreibt man r. 
Gestern sind 15 Cholerasälle constatirt worden, und» 
man fürchtet deren noch mehrere für heute. Schow. 
beginnt das Auewandern. Die Hitze ist unerträglich.

In Smyrna angelangte Nachrichten aus Salonich 
vom 15. Juli entwerfen ein gräßliches Bild von der 
Lage dieser StaLt. Die Zahl der Einwohner war 
auf 15,000 herabgeschmolzen und die Zahl der täg­
lich an der Pest Sterbenden betrug mehr als 10a 
Personen.

In der Stadt Paisley, in der schottischen Graf­
schaft Renfrew, herrscht große Noth: gegen i4,ooa 
Weber sind daselbst seit längerer Zeit ohne Verdienst: 
ifffGlaruS (Schweiz) Mit dem 6. August sollte 
die den Katholiken zur Erklärung ihrer Unterwerfung 
unter die neue Verfassung eingeräumte Frist zu Ende 
gehen. Sie versammelten sich daher in der Kirche 
zu NafelS und beschlossen mit großer Mehrheit, der 
Verfassung, mit Ausnahme des Priestereids, Gehorsam 
zu leisten. Eine entschlossene Minderheit bildeten die 
Bürger von Oberurnen. Nach dem bisherigen über- 
müthig rohen Benehmen der auf physische Gewalt tro­
tzenden reformirten Parthey zu schließen, dürfte wohk 
jener Vorbehalt eben so wenig zugestanden werden, 
denn daß es dieser Faktion nicht um Frieden za thun 
ist, hat sie u. a. an der Tagsatzung bewiesen, als sic 
jedem Wunsch nach einer zu versuchenden gütlichen
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Vermittlung Ohr und Herz verschloß. — Es heißt, 

viele katholische Glarner seyea Willens ihr Land zu 

verlassen.
N e a p e l, 5. August. In der vorletzten Nacht 

wurde unter den hier und der Umgegend liegenden 
neapolitanischen Regimentern ein Komplott gegen die 
Negierung entdeckt, worauf verschiedene Verhaftungen 
von beynahe lauter Unteroffizieren statt hatten, bey- 
zrahe alle Sizilianer, denen von unbekannter Quelle 
Geld zufloß; es erging in derselben Nacht an alle 
Schweizer - Negirnenter der Befehl, sich bereit zn

hallen. Hoffentlich wird die Strenge der Gesetze- 

sen verbrecherischen Planen bald ein Ende machen« 
Charade.)

Das Erste in die ganze Welt, 

So weit dis Sterne reichen.
Das zweyte Wort besitzt der Held 
Als seines Standes Zeichen.
Wenn er zugleich mit sich vereint

Das Ganze nach dem Siegs, 
Dann schätzt ihn selbst sein ärgster Feind- 

Im Frieden, wie im Kriege,

Gstteid->

Gattung. .

S ch r a n

Ottobeuren, 
den sZ, August 1837.

n e n s Preise
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Mindelheim, 
den ir. August 1837»
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31. August 1857,

35.

OLtsbenree-Wochenbtatt.
Des Menschen irdische Bestimmung ist: Nach Wahrheit forschen, Schönheit lieben, 

Gutes wollen, das Veste thun l

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1837»
Nro, 34.

Bekanntmachungen BeLreff: 506.) Herstellung eines historisch topographischen Lexikons 
von Bayern re§x>. das Verfahren bey dessen Anfertigung. 307») Ernennung der Mitglieder des Land- 
rathes. für den Oberdonau - Kreis. 308.) Die auf die Kur und Verpflegung erkrankter Staatö- 
Angehörigen des Königreichs Hannover in bayerischen Kranken - Anstalten erlaufene Kosten 50g.) 
Auflösung der Chaussee-Geld-Station Nonnenhorn. 310.) Das im Königreiche Sachsen erlassene 
Verbot der Annahme, Ausgabe und des Einbringens der Brabanter 1/2 und 1/4 Kronenthaler, 
ZU.) Eröffnung der Reklamations-Termine gegen das definitive Grundsteuer- und Hausersteuer - Ka­
taster in dem Polizey-Bezirke des Landgerichts Lindau. 312.) Einreihung der Gebäude mit Dorn'- 
schen Lehm-Dächern bey der Brandversicherungö-Anstalt in die Klaffe der Gebäude mit unverbrenn­
lichen Dach - Bedeckungen. 313.) Sicherung der Zinsen von Darlehen aus dem Gemeinde- und 
Stiftungs-Vermögen. 314.) Aufstellung von Agenten für 'die Nürnberger - Feuer - Dersicherungs - 
Gesellschaft. 315.) Erledigung der Pfarrey Görisried. 316.) Erledigung der Pfarrey Lützelburg« 
517.) Ergebniß der Kollekte für den durch Hochwasser beschädigten Müller Wirth zu Wörnitzstein, 
Landgerichts Donauwörth. 318.) Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Meinheim, Dekanats 
Dittenheim. — Kreis - Notizen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.

H Bekanntmachung.
CCXC.) ad. Nrm. 26911.

An
sämtliche kgl. Pvlizey Behörden des Oberdonaukreises.
(Die vorsichts - Maßregeln bey Gewehren mit 

sogenannten pcrkusstons«Schlössern betv.)
Am Namen Sr. Majestät des Königs.

Das kgl. Staats-Ministerium des Innern und 
die unterfertigte Stelle versäumte nicht zeug der 
Bekanntmachung vom 2ten Dezember 1834 (Kr.r 

Intel!. Bl. S. 1411 u. f.) das Publikum vor 
der Gefährlichkeit der Gewehre mit Perkussions- 
Schlossern zu warnen, und Mittel zur Abwendung 
der Gefahr anzugeben. Neuerliche schreckliche Un­
glücksfälle, veranlaßtdurchGewehre mit Perkussions- 
Schlössern beweisen jedoch, daß obenangeführte so 
gut gemeinte Warnung entweder einem großen 
Theile des Publikums gar nicht bekannt, oder von 
demselben sehr schnell wieder vergessen wurde.

Bestrebt, von den Bewohnern des Kreises jede 
Gefahr, jeden Nachtheil so viel möglich ferne zu
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Halten, und Unfälle zu verhüten, welche das Glück 
-mancher biedern Familien stören, und den beßten 
Menschen die bittern Thränen des Schmerzens 
auspresftn, ermahnt die unterfertigte Stelle an- 
mit neuerlich jedermann, Gewehre mit Perkussions- 
Schlössern mit.größter Vorsicht zu behandeln, und 
empfiehlt zugleich abermals .folgende Mittel zur 
Abwendung der Gefahr:
a.) einen Sperr - Deckel oder Gegenhahn, welcher 

das Zünd'-Hütchen von jeder Berührung frey- 
halt;

b.) als das einfachste und mit den geringsten 
Kosten verbundene Sicherheits-Mittel aber 
sine aus Sohl.- Leder geschnittene runde Platte, 
.welche an den Zünd - Stift gesteckt, und leicht 
wieder abgenommen werden Fann.

Mögen die Kreis - Bewohner gegenwärtige War­
nung nicht unbeachtet lassen, und sich dadurch 
bittere Vorwürfe ersparen.

Die Polizey-Behörden werden Sorge tragen, 
daß gegenwärtige Warnung allgemein bekannt werde, 
vorzugsweise aber auch zur Kenntniß derjenigen 
gelange, welche mit derley Gewehren umgehen.

Augsburg den iten August 1837.
K, Regierung des Oberdonau - Kreises.

K a m m er des Inner n.
v. Lin k, Präsident.

coli, v. Stetten.

t B e ka n n tma chu n g.

CCCXXV.) ad Nrm. 28233.
An

sämtliche Polizey - Behörden des Ober - Donau - Kreises« 
;y- (Das wctterläuken bekr.)
Zm Namen Sr. Majestät des Königs. 
. Während des heftigen Gewitters in der Nacht 
«om ILten auf den iztey d. M. läutete ein 
Meßner und dessen Sohn in der Kirche, der Blitz 
schlug durch den Kirch - Thurm herunter und be- 
fchadigte beyde.

Dieser Vorfall bcstattiget abermal die Gefähr­
lichkeit des Wetterläutenö und die Zweckmäßigkeit 
des dagegen schon längst bestehendeu Verboths.

Die unterfertigte Stelle nimmt hievon Veran­
lassung, alle Lokal -Polizey - Behörden neuerlich 
aufzufordern, strenge zu wachen, daß während eines 
Gewitters in keiner Kirche geläutet werde, und 
vertraut zu den Distrikts - Polizey - Behörden, daß 
sie gegen Uebertreter des Verboths, während eines 
Gewitters zu .lauten, schleunig und strenge nach 
dem Inhalte der hierüber bestehenden Verordnun­
gen einschreiten werden.

Augsburg am löten August 1837.
K. Regierung des Q b erd o nau - Kreises. 

Kammer des Innern.
v. Link, Präsident.

coli. v. Gimmi.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Metzger haben für den kommenden 

Monat September folgende Fleischstreise bestimmt: 
1.) Mastochsenfleisch das Pfund . 10 1/2 Er. 
2.) Schmalfleisch „ „ „ . 8 1/2 „
3*) Kalbfleisch „ ,, „ . 10 ,,
M Schaafflcisch „ „ „ . 8 „
5.) Schweinfleisch ,, „ „ . 11 ,,
welches hremit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird.

Ottobeuren den 23ten August 1857.
Königlich Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

Lotto.
Schluß für bis rzüyte Münchener« Ziehung Disüss 

tag den Zten September 1537.
Ottobeuren, den guten August 1837»

L a r l 2X l c 5, k. Lotto - Einnehmer.

Stehen geblieben:

Verflossenen Sonntag in der Kirche ein Gebeth- 
büchlein, in welchem der Name: Maris Kreszentis 
Scheitle von Erklingen geschrieben steht. Man er­
sucht um Zurückgabe-



J 39
Verloren wurde:

Verflossenen Dienstag von hier bis nach Memmin- 
gerberg, eine silberne Uhrkette samt Petschierstöckchen 
auf welchem die Buchstaben: W. S. befindlich. Ver- 
Kger dieses Blattes sagt, an wen selbe gegen Ecs 

ikenntlichkeit, abzugsben ist. 

Bayreuth. In der Nahe des rauhen Kulms 
Ley Neustadt toben Heuer die Gewitter besonders furch, 
irrlich umher. Am 17, August schlug ein starker 
Hage! von Neustadt an auf die Ebene hinüber gegen 
Gutenthan alle Feldfrüchte nieder und zerschmetterte 
hi Neustadt und Mockerödorf die Fenster. Den Lag 
vorher erschlug der Blitz diesseits Les KulmS eine 
Kuh aus dem Felde, und jenseits gegen Eschenbach zu 
6 Schafe und höher hinauf ober Kemnath eine Wöch­
nerin mit ihrem Kinde. Ein bedaurungswürdiges 
Schicksal verursachte er einem armen Bauersmann. 
Demselben hatte ein Wolkenbruch vor einigen Jahren 
Las Haus weggerissen. Nun schlug eben bey diesem 
Gewitter der Blitz in sein neuerbauteZ Haus und 
vernichtete sein Besitzthum, welches bey einem ähnli­
chen Gewittersturm daS Wasser zerstört hatte.

Deggendorf, 15. August. Vorgestern Abends 
geriethen einige Bursche von Cntbogen auf der Ku« 
gelstatt vor dem Wirthshausr zu Datting in Streit, 
und versetzte einer dem andern mehrere Stöße. Der 
72jährige Vater des Mißhandelten, als er dieses ge­
wahr wurde, kam herzu, ergriff einen Kegel und ver­
setzte mit diesem dem Lhater einen so derben Schlag 
auf den Kopf, daß derselbe gleich darauf seinen Geist 
ausgab.

Auch aus allen Theilen der Schweiz gehen Nachrich­
ten über die Zerstörung und das Unglück ein, welches 
die Gewitter dieses Jahr anrichteten. Besonders 
wurde Las Berner Oberland, die Kantone Aargau 
und Waadt hart heimgesucht, Bey Vevay erlitt der 
Weinstock vielen Schaden.

Wien. In St. Wolfgang wurden auf dessen 
See bey einem furchtbaren Gewittersturm am 16. 
July zwey kleine Kähne umgesiürzt, so'laß 3 Frauen

und ein Kind ertranken. Auf dem einen Kahn be­
fanden sich ein Holzarbeiter, dessen Mutter, seine 
Schwester mit dem zweijährigen Kinde einer andern 
verheiratheten Schwester, noch eine schwangere Frau 
und ein Dienstmädchen. Don diesen Personen wurden 
nur der Mann und LaS Dienstmädchen gerettet. Diese 
Heyden erzählten, daß, nachdem der Kahn umgestürzt 
war. Alle ihrs Rettung auf dem Boden des umge­
stürzten Kahns suchten, aber der Sturm riß sie herab 
und das Fahrzeug wälzte sich gleichsam in den Wellen. 
Die erste, welche den Anstrengungen unterlag, war 
die Schwester. Das ihr entfallene Kind fing die alte 
Mutter auf, und alle bemühten sich wechselsweise das 
Kind zu retten; selbst als eS schon todt war, ließen 
sie es nicht los, sondern legten eS zwey Mal auf den 
Boden des Kahns, bis eS die Wellen hinweggerissen. 
Nach einander versanken dann die schwangere Frau 
und die alte Mutter, und eben waren auch die beyden 
noch übrigen Personen dem Ertrinken nahe, als ein 
kühner Fischer und einige Manner aus Abernsee die 
Unglücklichen retteten.

Ein nvrdamerikanischer Schriftsteller bemerkt über 
das Fortkommen der Einwanderer, je nach der Nati­
on, welcher sie angehörten: Bon 10 deutschen Fami« 
lien, welche sich bey unS ansiedeln, lassen 9 ihren Kin­
dern ein sreyes Erbtheil zurück, von 10 schottischen 
7- von 10 englischen 5, von 10 irischen 3, von 10 
französischen eine.

* Am ich. August., Nachmittags Z UHr, wurden 3 
junge Weiber und ein Zjähriger Knabe auf dem 
Wege von Stöckach nach Afalterbach ( Gräfenberg ), 
welche sich wahrend eines Gewitterregens unter einen 
Baum stellten, sammtlich vom Blitze erschlagen. — 
Alle angewandten Versuche, diese Personen wieder 
inS Leben zu rufen waren fruchtlos. — Am näm­
lichen Lage Abends wurde die 25jährige BauerStech» 
ter Marg. Schrammel von FrederSreuth (Neustadt a. 
d. W. N.) in ihrem Zimmer bey einem Gewitter vor» 
Blitz erschlagen-

, Wie man vernimmt, soll aus der diesjährigen 
1 Ctände-Versammlung die Verkleinerung nachbenarm«
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ter Landgerichts hertzorgehen: i) im Jfarkceise:Mühl­
dorf, Erding, Vilsbiburg; 2) im Unterdonaukceise: 
Griesbach, Dilshofen, Deggendorf; 3) im Regen« 
kreise: Pfaffenberg, Neuburg, Amberg, Vohenstrauß;
4) im Oberdonaukreise: Neuburg, Günzburg; 5) im 
Nezatkreise: Schwabach, Neustadt; 6) im Obermain- 
kreise; Eschenbach, Neustadt, Münchberg, Lichtenfels.

Madrid ist nunmehr vollkommen militärisch orga- 
riistrt, und alle Einwohner sind gezwungen die Waf­
fen zu tragen; Kanonen stehen bere.it, um das Zeichen 
zum Alarm zu geben. Unterdessen verweile« dis Car­
listen ungestört in Segovia» '

Schrannen

Dis letzten Blätter aus Ealcutta berichten den Tod 
Sc. geldfüßigen Maj. des Königs von Ava» In 
Folge desselben brachen innere Bewegungen aus, und 
das Land ist in einem höchst zerrütteten Zustand.

In Montpellier ist ein Kind mit vier Füßen zu; 
Welt gekommen»

Ein Hausherr fiel betrunken in die Flamme, 
" Dis Magd rief Hülfe, —„Daß DichGott verdamme st'

Schrie die erzürnte Frau. „Du Schwätzerin l fey still! 
Mein Mann, als Herr vom Haus, kann liegen, wo 

er will/'
(Auflösung der Charade in Nro. 34.: Großmuth--

- Preise:

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den Zi. August 1837.

Memmingen, 
den 12. August 1837.

Mindelheim, 
den 19. August 1837.

höchster mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer niederster

Kern.
W 0 g g en.
G e r st e.
Haber.

fl.
13

7

4

kr.
12
30

4t

fl.
12
7

4

kr.
24
15

36

fl. 
IQ 

6

4

kr.
49
46

»8

fl-
14
7
9
5

kr.
4

19
-8
18

fl»
13

7
8
5

kr.
6

12
51

fi.
11
6
8
4

kr. 
5° 
48
14 
43

fl»
12
6
6
4

kr.
33
3-
36
21

fl-
11
6
6
4

kr. 1 
46
14
IZ i
IS 1

fi. 
11
5 
6
4

kr.
9 

57

Nach dem Mitterpr e is:
Aufschlag: Kern — ff. 3 !r. Roggen —fl. 8 kr. Gersten — fl. — kr. Haber— ff. — fr» 
Abschlag : Kern — fi. >— kr. Roggen—fl.—-kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
'Brsd.Laxer | Sketsch.Lare: | Mehl-Laxe:

Weiß-Brod:

1 fr. S.emmel wiegt 
Roggen-Brod!

* Pfund Laib kostet
■ Pfund Laib kostet

Lth.

8 
kr.
2
4 1 1 ~

 J P DaS Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch . . . ; . 
Schaaffleisch. . . » , 
Schweinfleisch ....

kr.
10
8

10
8

11

hl.
4
4

Der Metzen 
Mundmehi oder Auszug 
Semmelmehl . , . 
Mitkelmehl ♦ . . 
Nachmehl .... 
Roggenmehl. . . .

fl. 
2
I 
I

I

kr.
12
46
20
20
11

hl.
6
4
3

s

preise der nicht taxirren viktualien:

Schmalz das Pfund 21 kr.
Mutter „ „ 18 „
§lerzeu ,, ,, s6,,
Ense« „ „ 19,,

Biersatz. 
SomerbraunbierdieMaas. 
a. Ganterpr, 4 kr. a pf. 
b. Schenkpr. 5 „ — „

Holz-Prei se:
Hartes Holz, ii fl. — kr. 1
Weiches „ 8 fl. — kr.
Gutes Pferdheu d.Et. — kr. Q

4 Stück Eyer. z kr. 
)er Metzen Kar­

toffeln — !r-
nnPfs.SelzHkr. rff-

Gedruckt und verlegt betz I s h, B p t. Ssv sep»

bere.it


Donnerstag 7. MG. issz.

N™ 56.

OtLob envev-Woehenirlatt.
.<ev wahre Muth, der ans ber Kraft des Karakters entspringt, Besonnenheit und Heller Blick in 

der Gefahr, bleiben immer die Krone des Mannes.

Auszug aus dem königl. Bayer. FnttMgeuzSlatte des Oberdonau-Kreises 1537.
Nro. 35.

J? ekan n tma chungen B e treff: 319.). Freyo Zufuhr der Lebens-Mittel aufdic Wochcn- 
Markte. 320.) Ertheilung von Conzesiionen auf radizirte und reale Gewerbe, resp. die Bcurthci- 
lung der Heimathö-Rechte bey Uebersiedlungen nach §. 6. des Gesetzes, und Ziff. II. Nro. I. der 
Entschließung vom 24'-n Juny 1835. 321.) Die für das Jahr 1837 stattfindende ärztliche Conkurö- 
Prufung. 322.) Eröffnung der Reklamations-Termine gegen das definitive Grundsteuer- und Hauscr- 
steuer-Kataster in dem Polizey-Bezirke des kgl. Landgerichts Lauingen. 323.) Die Einhaltung der 
Bau-Ordnung. 324.) Die Prüfung der Bauhandwerker pro 1836/37. 325.) DaS Wetter-Lauten. 
326.) Seiden-Gewebe zu den Cylinder-Sieben in den englisch-amerikanischen Mahl-Mühlen. 327.) 
festerer Wechsel der Schullehrer und Schul-Gehilfen. 328.) Sammlung freywilliger Bey trage zur 
Erbauung einer katholischen Kirche in Bayerisch-Eisenstein, Ldg. Kötzting im Unterdonau-Kreis. 32g.) 
Erledigung der Pfarrey Altomünster. 330.) Erledigung der Pfarrey Klein-Aitingen. 331.) Erledi­
gung der Pfarrey Stvffenried. 332.) Erledigung der litten protestantischen Pfarr-Stelle zu Fürth.

Kreis -Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.

Lok t o.
Bei der 308tsn Nürnberger Ziehung find 

folgende Numern gezogen worden :
56/ 14/ 75/ 6i, 90.

Schluß für die 970ste Regensburger Ziehung
Samstag den löten September 1837.

Ottobeuren, den 7ten September 1837.
Karl Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer.

gute Versicherung auszulcihen. — 700 fl. find auf 
erste doppelte Versicherung, zu 4 Procent verzins­
lich, auszulcihen. Wo ‘l sagt der Verleger dieses 
VlatteS.^ __ _______

Kapitals Gesuche:?
Es werden 600 fl. zu 4 Procent verzinslich, 

gegen gute Versicherung, aufzunehmen gesucht. — 
100 fl. werden auf gute Versicherung aufzunehmcn 
gesucht. Von Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

Kapital A u s l e i h u n g e n. 
ES sind 2000 fl. zu 4 Procent verzinslich gegen

Verlaufen hat sich:
Verflossenen Donnerstag, ein schwarzer Pom-
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merhund, männüchett GcschlechiS. 'Verleger Hefts Getraut: 'Den 21. August, Theodor Nie- 
Blattes sagt wem, er zugehört. derweger, Zimmergeftlle von Schellenberg, mit
________ ______ —— , ---------—   Jungfrau Creftntia Bergmann von Attenhausen.

Geburts- Sterb- und Ärauungs-
A n z e i g en.

In der pfarrey;u Ottobeuren.
Geboren: Den 4. August, Joh. Evangelist, 

Dominikus, d. V,: Franz Anton Wvlfle, Soldner 
von Hessen. -■—• Den 5. August, Margaritha, Dor 
mattilla, unehelich, von Ottobeuren. -—• Den ?. 
August, Lorentius, Dincentius, mnehelich, von Ot­
tobeuren. —< Den 11. August, M. A. Clara, 
d. V.Johannes Frey, Maurer,.von Ottobeuren. 
Den 14. August, Rupert, Sebastianus, Cajeta- 
nus, d. V.: Maximilianus Lerner, Weinhandler, 
von Ottobeuren.—• Den 14. August, M. Clara, 
Domattstla, d. V.: Johannes Mayer, Bauer von 

'Betzisried.— Den,14. August, M. Barbara, 
P.nlcheria, d. V.: Joseph Krum, Bauer, .von Eg- 
gisried. —• Den 21. August, Bernardus, Domi­
nikus, Cajetanus, ,d. D.:/Martrnus Fink, Söld­
ner, -yon ^Ottobeuren. ■ ■— Den 31. August, Joh. 
Georg, Raymundus, d. V.: Joseph Petrich, Söld­
ner, von Stephansried-

G e st o v b e im Den 4. August, Jungfrau 
-Rebecca Killi, DaglöhnÄßtochter von Ottobeuren 
25 Jahre alt, an Unterleibsentzündung. —■ Den 
5. August, Brigitta Deigler von Ottobeuren, 5g 
Jahre alt, an Wassersucht. —■ Den 5. August, 
M. Anna Handfest, .Näherin.von.Betzisried, .26 
Jahre alt, an Gebarmutterentzündung. —■ Den 
17. August, Theckla, uneheliches Kind, von Dm- 
neberg, 25 .Tage alt, an .Schwache. —• Den 19. 
August, Joseph Lenzenhuber, Taglöhner, von Den- 
rreberg, 79 Jahre 6 Monate alt, an Altersschwache. 
—■ Den 21. August, Regina Holzheu, Schreiner- 

Meisters Kind von Ottobeuren, 20 Wochen alt, 
xxn Gichter.—• Den 25. August, M. Clara Held, 
Schneider-Meisters Kind von Ottobeuren, 1 Jahr 
•4 Monat alt, an Abzehrung. — Den 2g. Au­
gust, Theodor Maurus, Bauer von Dcnneberg, 
44 Jahre alt, an Leberverhartung. — Den 50. 
ÄMust, Anna Maria Wölfle, Wittwe, von Unter- 
Haslach, (>4 Jahre alt, an Brustwassersucht. •—■ 
Den ,30. August, Jungfrau Franziska Peterer, 
M« Ottobeuren, 23 Jahre alt, an Abzehrung.

-—• Den 28. August, der Jüngling Sebastianus 
,Hölzle, Kornhandler, von Ottobeuren, mit der 
Jungfrau Martha Klughammer von Ottobeuren.

। A l l e r l e y.
R t g ensbur g, 26. August. Gestern wurde unter 

dem Donner des Geschützes Regensburgs das erste 
Dampfschiff, den Namen ,,Ludwig I." führend, vom 
Stapel in den Hafen gelassen, wo eine äußerst große 
Feysrlichkeit jstatt fand, und alle höchsten und hohen 
Herrschaften anwesend waren; eS wechselten die beyden 
Musikchöre der Linien. und Bürger-Musik ad, und 
mehrere Toasts wurden dargebracht» Die .Maschinen 
zum Dampfschiffe sind aus Rotterdam gekommen und 
.werden kommende Woche in dem Schiffs angebracht 
werden. Fraulein 'v. Sch-Nk, Tochter des f. b Reggs. 
Präsidenten des R-genkreiseS, hieb mit einem Beil« 
die seidene Schnur .als Sinnbild des Seiles deS 
Schiffes ab, und so Wurde es vom Stapel langsam 
herabgelassen und schwamm frey und gravitätisch, mit 
den Musikchören besetzt, im Hafen herum.

' In Marjeille hat die Cholera furchtbar um sich 
-gegriffen. Am 20. August waren unter 66 Verstor­
benen 50 Opfer derSeuche geworden. Auf derJnsel 
Malta dagegen hat die Cholera fast ganz aufgehört. 
Ueberall ist man jedoch darüber einig, daß Unmäßig- 
k-it, Verkältunz und unregelmäßige Lebensweise dem 
Ueb-l den gewaltigsten Vorschub leiste. — In Rom 
heischt wegen der Krankheit die größte Verwirrung, 
wer sich flüchten kann, flüchtet sich. Es heißt, Se. 
Helligkeit habe von Bologna aus österreichische Trupr 
Psn reguirirt, um allenfallsigs Ruhestörungen nieder- 
zuhalten.

W ü r t e m b er g-. Dis Erndts der Winterfrüchte 
ist nun in unserer Gegend vorüber. Der reichliche 
Ertrag derselben hat die Erwartung weit übertroffen. 
Die Erndte der Sommerftüchte hat bereits begonnen, 
der Ertrag derselben fällt aber im Allgemeinen nur 
sehr mittelmässig, in vielen Bezirken sehr gerina aus.
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namentlich von der Gerste. Die ausserordenMch frucht« 
bare Witterung der letzten drei Monate hat auf die 
Futterkräuter aller Art sehr vortheilhast gewirkt. Auf 
unserm Kormnarkt halten sich seit einiger Zeit die 
Preis- auf gleicher Höhe; bereits werden neue Früchte 
zu Markt -gebracht. Das Hornvieh wird auf unfern 
wöchentlichen Märkten fortwährend zu hohem Preise 
verkauft.

Am iz, August wurde Erlen, in der kurhesstschm 
Grafschaft Schaumburg, in Folge heftiger Gewitter 
so überschwemmt, daß Häuser zertrümmert und einige 
ganz unbewohnbar wurden, Hausgerathe und Dor- 
räthe aller Art, viel Vieh und auch rin Kind mit 
sortschwammen und der größte Theil der Garten» und 
Feidfrüchte vernichtet wurde. — In der Nacht Som 
16. auf den 17. August hatte man im Nhetngcm 
schon wieder ein vierstündiges Gewitter. Zwischen-
Blitz und Blitz war fast keine Unterbrechung und der 
Liegen floß in Strömen herab. Daher schwoll der 
sonst unbedeutende Bach Wallnt, -welcher von Schlan­
genbad kommt, so sehr an, daß -mehrere Menschen in 
Lebensgefahr kamen, dis Tücher auf der Bleiche fort­
schwammen, die Gärten völlig ausgespült -wurden und 
an den Mühlen für viele Tausend Thaler Schaden 
geschah. Bei demselben Gewitter hatte man'bei Wies­
baden so große Schlossen, daß die Hagelschadenver- 
sicherungSgesellschaften sehr bedeutende Summen zu 
ersetzen haben. — Auf dem Zürcher-See sind bei dem 
Sturm am 11, August acht Schiff- verunglückt, theil- 
«eise mit großen Ladungen. Die Menschen wurden 
jedoch alle gerettet, da man sich bald genug dem Ufer 
genähert hatte.

Am 17. August brach im Landgerichtsbezirk- Beitn- 
gneS ein furchtbares Gewitter aus, wodurch im Ort 
GimpertShaufen und in einigen Fluren LeS Landge­
richts Riedenburg die Feldfrüchte total zernichtet 
wurden; dabey ertrank such ein stjahnger Knabe des 
Hirten Jvh. Weigel zu Gimpertshausen, und ein an­
deres Kind konnte nur mit Lebensgefahr gerettet 
werden. Die Laber trat dermassen aus ihren Ufern, 
daß das ganze Thal von Erbmühl bis Dietfurt mit

Wasser überschwemmt war? kne Frbmühle wurde einig« 
Schuh hoch mit Schutt bedeckt und alle Brücken, 
Kommunalwege und Stege, wie auch mehrere Stücke 
Leinwand wurden von den Bleichen »urch das Wasssx 
'weggefchwemmt. Am meisten Schaden erlitt durch 
diese« Gewitter der Markt Breitenbrunn (Hemau), 
von wo das Hochwasser circa 100 Klafter Brennholz 
und Viele andere Geräthschaften mit fortschwemmte 
und im Pfarrhof eine 4 Klafter lange Mauer um- 
stürzte, wobey s Magde und da« Vieh nur noch mit 
Lebensgefahr gereitet «erden konnten. Am selben 
Tage richtete auch ein Gewitter im Ldg§. Bezirke 
Dilsbiburg bedeutenden Schaden an, indem die Feld« 
und Gartensrüchte im Umkreis von mehreren Stunden 
gänzlich Vernichtet, Brücken und Stege zerstört wux«

Aden und viel Vieh ertrunken ist.
' Zn den vereinigten Staaten scheint ein neuer ab»

sonderlicher Handelsartikel aufzukommrn, Man lieSt 
nämlich in einem Newyorker Blatte, daß kürzlich durch 
Northampton (in MassachufttS) «in Wagen voll Mad» 
chen westwärts nach Chicogna gefahren worden ist, 
-WO dieser Artikel sehr gesucht seyn soll.

K a st l, 12. August. Gestern Vormittags 9 Uhr 
wollte der Bauer FeliI Albrecht vonUnteröhlsbach von 
seinem mit Ochsen bespannten Wagen herabspnnzen, 
um Einiges am Geschirr zu richten ; er kam nun aber 
unglücklicher Weise mit einem Fuß in ein Rad, sein 
Rock verhängte sich in die Achse, und so drehte sich 
-ordentlich fein ganzer Körper immer um selbe herum. 
Hiedurch wurden endlich auch die Ochsen scheu, sie 
'liefen so schnell alS möglich, und dadurch wurde Al- 
chrechts Kopf so sehr immer auf die Seite geschludert, 
daß Albrecht ein furchtbares Ende nahm. Das Fleisch 
von seinen Füssen und die Knochen mußten auf der 
Straße gesammelt werden.

Ein Mann von Dieter Erfahrung, der, wie der 
alte Homer sagt, vieler Völker Städte gesehen und 
deren Sitten kennen gelernt hat, willLeh-wpteNx daß, 
seitdem man den Orient nun gar nicht mehr M 
den lassen will, und immer in den Kesse! d-x 
tauschen Angelegenheiten herumrührt, unL auch
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manche ferner einheimischen Nebel, z. D. fcie 

Lholera als Gäste, und zur Buße für unsere Hab- 
amb Reugisede zu sende.

Die „Preuß. MaalSzritung" enthält den Brief ei' 
iu6 ArztB ans Warschau vom gi. August, welcher 
«nzeigt, daß er höchst intereffante Notitzen über die 
bholera in kurzer Zeit durch den Druck rnittheikrn 
Werde- Dsrläufig beeilt er sich zu erklären, daß die 
Cholera eine ganz unbedeutende, immer heilbare Krank» 
-leit ftp, wenn man sie nicht vernachlässige und sich 
Hey den ersten Merkmalen von Diarrhöe rc. fogkeich 
Ms Bette lege, und keinen andern akS Flirderthee

Schrannen

trinke u. s w. Der Briefsteller meldet, daß von 365 
Anfällen kein einziger sich zur Cholera auSbildete, 
wenn die Kranken sich dieser einfachen Behandlung 
unterwarfen.

Am 11. August brach jenseits des NheinS über 
Mühlingen und einem Theil des KlettganeS ein Um 
gewitler los, welches sich mit unerhört großem Hagel 
entledigte, so daß die Ziegel auf den Dächern davon 
zerschlagen wurden; von 7 bis 9 Uhr war der Hinrr 
mel so zu sagen beständig offen. Um 9 Uhr wurde 
MoseS Joseph Guggenheim in Lengnau vom Blitz 
erschlage».

- Preis e:

Getreid»

Gattung.

Ottobeuren, 
de» 7. September 1837.

Memmingen, 
den 29. August I8Z7-

Mindelheim, 
den s6. August 1837.

höchster^ mitterer | niederster höchster ) mitterer | niederster höchster | mitterer | niederste!
fl. kr. ff. kr. ff. kr. st kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. st. kr. st. kr.
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G r r st r» 7 *5 7 >5 7 15 IO -7 9 47 8 3i 7 2 6 =7 6 9
Haber. 4 4- ■- 4 12 4 4 5 13 5 —r 4 St 4 17 4 12 4 —“

Nach dem Witterpreisr
Aufschlag : Kern—ff. 28 kr. Roggen —ff. 7 Er. Gersten — ff. — kr. Haber—ff. — kr« 
Abschlag: Korn — fl. — kr. Roggen —ff.— kr. Gersten — ff. — kr. Haber — ff. 24 kr.

OtLsöeurer Viktualien - Preise;
' B vod-Laxe: s Fleksch-Laver |____ Mehl-Laxe:

Weiß- Brod: Lth. Q. Das Pfund, kr. hl. Der Metzen ff. kr. hl.
Mastochsenffetsch. » . . 10 4 Mnndmehl oder Auszug 2 23 61 kr. Semmel wiegt 7 s Rindfleisch , , , . . 8 4 Semmelmehl . . . 1 55 1

Roggen-^B r o lv» kr. Hk. Kalbfleisch . . , t . IO Mittelmehl * . . 1 36 6
-I Pfmrd 8aiö kostet » — Schaafffeisch. , 8 —— Nachmehl .... «— 21 6
» Pfund Laib kostet 4 — Schweinfleisch .... rr — Roggenmehl. . . . I 14 —

preise der nicht taxirken viktualien r

Gedruckt und verlegt bey I s h, lF a p r. S a v f e r»

Schmalz das Pfund 21 kr.
SutUr 11 T8 „
»«M „ „ 26 ,,
>P fc» H »9„

B i ersaß.
Ssmerb ra un b i e r d i eMaaS. 
a. Ganterpr. 4 kr. a vf. 
b. Schenkpr. 5 „ — „

H 0 lz - Preise: 
Hartes HvlA n fl. kr. 
Weiches „ K ff. — fr. 
Gutes Pferdheu d.Ct. — kr.

14 Stück Eyer. 8kc. 
Der Metzen Kat-

toffeln —fr.
EinPfs.Sakzgkr. 1 p|.
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Nye fprß-'M *87.

Otto b eurer-W sch enb latt.
Vernunft und Freude find ein Paar Gaste, die vorüberschleichen; wo sie Licht in allen Fenstern sehen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i837»
Nro. 57.

Bekanntmachungen Betr effr 350.) Das Verboth gegen die zu große Belastung des 
Fuhrwerks mit schmalen, nicht sechs Zoll breiten Radfelgen in Oesterreich. 351.) Vollzug der Mi- 
nisterial-Entfchließung vom 29ten August 1836 bezüglich des Lumpen-Sammelns im Fürstenthume 
Hochenzollern-Hechingen. 352.) Bestrafung der Forst-Frevel. 553.) Eröffnung der Reklamattons- 
Termine gegen das definitive Grundsteuer- und Häusersteuer - Kataster in dem Polizey-Bezirke des 
Herrschafts-Gerichts Babenhausen. 354.) Erledigung des Curat- und Schul -Benefiziums in Etting. 
355.) Erledigte protestantische Pfarrcy Gattendorf, im kgl. Dekanate Hof. 356.) Erledigung der 
Pfarrey Meinheim. — Kreis-Notitzen. —- Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
CCCL ) ad Nrm. 29194«

An
sämtliche Distrikts ' Polizey « Behörden deS Ober-

Donau « Kreises.
(Das verbstb gegen die ;u große Belastung des 

Fuhrwerks mit schmalen, nicht sechs Zoll 
breiten Radfelgen in Oesterreich bett.)

Im Namen Sr. Majestät des Königs.
Nachstehend folgt ein Auszug aus einem Cir­

culare der k. k. Landes-Regierung in dem Erz- 
herzogthum Oesterreich unter der Enns ddo, Wien 
am I2ten Iuny 1837 zur Wissenschaft und mit 
der Weisung: die Fracht-Fuhrleute ausdrücklich 
davon in Kenntniß zu setzen.

Augsburg am 31ten August 1837.
K. Regierung des Oberdonau-Kreiseö. 

Kammer des Innern.
V. Link, Präsident.

coli. v. Weber.

Auszug.
Die k. k. vereinigte Hof-Kanzley hat sich laut 

des herabgelangten hohen Dekretes vom 27ten 
May d. I. Zahl 10110 veranlaßt gefunden, das 
unterm 31ten May 1833 Zahl 29739 kund ge­
machte Verboth gegen die zu große Belastung.deS 
Fuhrwerks mit schmalen, sechs Zoll nicht errei­
chenden Rad-Felgen zu erneuern, und nach ge­
pflogenem Einvernehmen mit, der k. k. allgemeinen 
Hof-Kammer folgende Bestimmungen bezüglich der 
Entdeckung, Untersuchung, und Bestrafung dieses 
Strassen-Polizey-Vergehens zu erlassen:

1.) Wagen mit schmalen, sechs Zoll nicht mes­
senden Rad - Felgen dürfen mit keiner größeren 
Ladung als von sechözig zwey [62] Zentnern be­
schwert seyn, und in Fallen, wo das Gewicht der 
Ladung, nur mittelst Abwage erhoben werden kann, 
und zur Beseitigung des Abladens der Wagen 
samt der Ladung zugleich abgewogen wird, darf 
das Gewicht des Wagens mit der Ladung zu-
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sammen neunzig sieben [97] Zentner nicht über­
schreiten.

2.) Die Überschreitung dieses Normal - Gewichtes 
wird in jedem Betretungs-Falle mit zehn Gulden 
[10 fl.j Conv.-Münze bestraft, welche Strafeda- 
cher bei/ wiederholter Betretung auch wiederholt zu 
entrichten ist.

3.) Zur Entdeckung diesesVergehens gegen die 
Straßen - Polizey sind nicht nur die politischen 
Obrigkeiten und die Straßen - Beamten, dann die 
Pachter der Wegmauthen berufen, welche demnach 
auch zu der Einsicht.der Fracht-Briefe und an­
derer der Waar-en - Ladung zum Ausweise dienen­
den Papiere berechtiget sind,—> sondern es werden 
auch die Zoll - Aemter, die Vcrzehrungssteuer- 
Aemter, die in ararischer Regie stehenden Wegmauth- 
Uemter und die Gefallen - Wache in Gemäßheit 
der ihnen tro.n vcr k. L allgemeinen .Hof-Kammer 
ertheitten Weisung bey ihren sonstigen Amts- Hand­
lungen das Augenmerk auf das Ueberschreiten des 
HapUNgs- Gewichtes richten.

B e ka n n tm a ch u n g.
Besonderer Verhältnisse wegen wird der dieß- 

ßahrige sogenannte Gallimarkt zu Babenhausen, 
Montag den gten Oktober d. I. gehalten.

Babenhausen, am Ziten August 1857.
I Ü r stlich Fuggersch esH e rrsch aftsg erich r. 

.B ehring er, Herrschastsrichter.
M --------- —-----

Haus verkauf in O t t 0 b eur e n.
Das Haus Nro. 5ä, an der frequentesten 

Marktsstraße dahier gelegen, gemauert, mit einem 
Blitzableiter versehen, enthaltend 5 heitzbare Zim- 
-ner mit t Alkoven, 2 unheitzbare Zimmer, ein 
Silverarbeiters Lokale, Küche, Pumpbrunnen, 
Keller, geräumigen Dachboden mit einer Kammer, 
bann einen besondern Holzschopf, ist nebst an­
liegendem Wurz- und Krautgarten und circa 5 
Igawerck Acker- und Wiesengründen aus freier 
Hand zu verkaufen. Liebhaber werden hiemit cin- 
pksladen, diese Realitäten einzusehen und die nähern 
hifl'tzm Bedingungen zu vernehmen. Angebote 
>•"' '?:-r bis . zum iteu Oktober, als dem vorbe- 
HaKeney RatiflkationS - Termine, täglich gelegt

Omobeuren, am 8ten September 1837*

Lott o.
Bei der iZästten Münchener Ziehung sind 

folgende Numern gezogen worden,:
83/ 18/ 85/ 26, 48.

Schluß für die c)70ste Regensburger Ziehung
Samstag den löten September 1837.

Ottobeuren, den i4ten September 1837.
Karl Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer.

Kapitals Verleihungen.
Es sind 700 si. auf erste doppelte Versicherung, 

zu 4 Proccnt verzinslich, und 80 fl. ebenfalls zn 
4 Prvcent verzinslich, auf gute Hypothek, aus- 
zuleihen. Wo 3 sagt Verleger dieses Blattes.

Kapitals Gesuche.
Es werden 400 fl. —• 200 fl. und 100 fl. 

zu 4Procent verzinslich, gegen gute Versicherungen, 
aufzunehmen gesucht. Von . Wem? sagt Verleger 
dieses Blattes.

Stehen geblieben: 
ohngefahr vor 4 — 5 Wochen in der hiesigen 

Kirche ein blau tuchenes Regendach. In der 
Buchdruckerey ist zu erfragen. Wem eö gehört.

Abhanden gekommen:
Freytag den 8ten d. Mts. ein kleines, weisses 

Hündchen, männlichen Geschlechts mit einem grün 
ledernem Halsbändchen, Wer über denselben ge­
nügende Auskunft geben kann, wolle selbe gegen 
Erkenntlichkeit beim Verleger dieses Blattes hin­
terbringen.

Verlaufen hat sich:
ein schwarz und weiß gefleckter Dachshund, männ­
lichen Geschlechts mit.messingnem Halsband. Der 
Ueberbringer erhalt eine angemessene Belohnung.

Verloren wurde:
Dienstag den 5ten d. Mts. von Ottobeuren 

bis nach Guggenberg, ein eiserner Radschuh. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen er gegen 
Belohnung, abzugeben ist.
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A l l e r l e y.
München. I» der Lösten öffentlichen Sitzung 

der Kammer der Abgeordneten vom 5. September war 
die Berathung der Budgetposition den Kultus (reli­
giöse Gegenstände) betr. an der Tagesordnung; bey 
dieser Gelegenbeit hielt S. D- der k. Staatsminister 
des Innern eine Rede, worin Höchstderselbe bezüglich 
des Clerus äußerte:

„In den Händen des Geistlichen, meine Herren ! 
ruhen die heiligsten Interessen unseres sozialen Ver­
hältnisses. Er, wie sehr richtig bemerkt worden ist, 
begrüßt das Kind an der Schwelle des Lebens, er 
führt und entwickelt in dem jugendlichen Herzen die 
religiösen Gefühle —■ diesen ächten, einzig bleibenden 
Leitstern des Lebens, er wohnt bey den wichtigsten 
Lebensakten, er endlich steht berathend und tröstend 
on dem Bette des Sterbenden, und trinkt, nament­
lich zur Zeit herrschender Epidemien, in vollen Zügen 
jenen giftigen Hauch, der Dritte, der häufig sogar 
Verwandte und Freunde aus der Nahe der Kranken 
verbannt ; seins Aufgabe ist eine große, eine edle» 
Ja, meine Herren! man muß. den CteruS beyder Con- 
fcssionen gesehen haben in gefahrvollen Momenten, 
man muß ihn namentlich beobachtet haben zur Zeit 
der Brechruhr-Seuche, um so recht zu erkennen, was 
der Mann des göttlichen Wortes dem Einzelnen, waS 
er der Gesammtheit ist, um zu erkennen, auf welche 
Hohe Beruf und BerufeSweihe auch den sonst schlichten 
Mann zu erheben vermögen. Mag ein Theil der 
Geistlichen hoch, ja übersoldet seyn, nichts desto min­
der kämpft ein anderer mit bitterer Noch; darüber, 
meine Herren l spricht daS laute Zsugniß ganzer 
Distrikte, ganzer Gemeinden." (Die Landbötin.)

Das Tribunal der CorrektionS-Polizey von Amiens 
(Frankreich) hat einen jungen Mann zu ratägigem 
und einen andern zu «tägigem Arreste verurtbeilt, 
Weil sie bey dem Vorüberziehen einer kirchlichen Pro­
zession die Hüte nicht abgrnommen halten. (Merkt'S 
Euch!) —

In Marseille fangt das Gesindel an, die Verwir­
rung, welche bey den dermaligen Verhältnissen (Cho­

lera) herrscht, zu seinem Vorcheile zu benützen; em- 
zelrr stehende Wohnungen vor der Stadt wurden aus- 
geraubt, und Fremde auf der Straße ohne alle Ursache 
angefallen und mißhandelt. Man fürchtet eine Erneute!

Einen Irländer fragte kürzlich Jemand, woran er 
erkennen könnte, daß ein Mensch ein Trunkenbold sey. 
„Herr", sagte Pat, „ich werde nicht eher einen Men­
schen für betrunken erklären, als bis ich sehe, daß 
er seine Pfeife an einem Brunnen anzünden will!"

Die Mädchen im Durchschnitt wollen nichts, als 
Verehrer, die Mütter wollen nichts, als Begeh- 
rer; die Väter endlich wollen nichts, als Ernäh­
rer; und es bedarf eines Umlaufs von einigen Ko­
meten, bis D e r e h r e r, B e"g e h r e r und E r n ä h- 
rer in eine Person, id est Mannsperson, zusammeu- 
fallen. — Don 100 Mannern, die ein Mädchen um­
gaukeln, sind 99 V e r e h re r, 1 1/2 B eg ehr e v, 
und oft gar keiner ein Ernähret —

In Brasilien scheint die Menschlichkeit keine Fort­
schritte machen zu wollen; denn noch immer werden 
dort zahlreiche Sklavenschiffe ausgerüstet; die von 
ruchlosem Gewinne angetriebenen Menschenhandler be­
dienen sich dabey der portugiesischen Flagge, (Es 
giebt auch anderswo vielleicht noch strafbarere Men- 
schenverkaufer als jene verruchten Sklavenhändler.)—•

Die Soldaten der ehemaligen spanischen Legion 
treiben, nun in Vaterland zurückgekehrt, ein freyeS 
Gewerbe, sie handeln, wie der Blackburn - Standart 
versichert, als „Higwaymen" der schlimmsten Art, d. 
h. als die ärgsten Wegelagerer und Slraßenrauber.

Die Carlisten haben die Stadt Mora am Ebro ge­
nommen, In Madrid herrscht Schrecken und Ver­
wirrung ; in Barzellona droht ein Ausstand auSzu- 
brechen; die Städte im Süden Spaniens wollen dis 
Nepublik proklamiren; die Soldaten der Christine er­
morden ihre Generäle und Don Carlos — steht auf 
den Höhen von Cantavieja.

K 0 u st a n t i n 0 p s l den 9. August. Letzten 
Sonntag wurde in den griechischen und armenischen 
Kirchen der Ferman verlesen, wodurch .eine Asshsbuwz 
von Najas (Christen) für den Seedienst verfügt wi rd.
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Es werben nur junge nicht verheirathete, kräftige, ge- 
wandte Leute von 18 bis 25 Jahren, auS Familien, 
welche zwei oder mehrere männliche Mitglieder haben, 
ousgehoben. Sie werden auf denselben Fuß wie die 
muselmännischen Truppen gestillt und erhalten den 
gleichen Sold und die gleichen Gratifikationen. Die 
Dienstzeit ist auf fünf Jahre festgesetzt.

In Nordamerika besteht eine Sekte, die Brüller ge- 
naunt, welche Gott nach der Weise anbetet, 'bie ihr 
Name andeutet; zur Behauptung ihrer Lehre citiren 
sie 4? Stellen aus der Bibel, in welchen das Brül­
len, als zum Lobe Gottes geschehend, angeführt wird.

Schrannen

CH a r a d e.
Die ersten sind ein Ehrenkleid 
Doch leider nur zu oft entweiht 
Durch schimpfliches Commando 
Die beiden letzten bringen dich 
Nicht schnell, doch sanft, und sicherlich 
Und was du willst zur Stells.
Und wenn das ganze dir gebricht 
Läufst du gewiß mit Hasen nicht 
Noch Laufern um die Wette.

(Auflösung folgt.)
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Beylage zum Ottobeurer Wochenblatt 1837

Bekanntmachung.

^ie Zuerkennung der Preise für die zum ComitL des Flachsbaues und der Leinwands- 

Fabrikation im Oderbonau - Kreise zu Kaufbeuren im Jahre irrzü eingesendeken Mustern 
proben betreffend.

<0n Folge Ausschreibung deß Comitös vom ihn März r8z5, Kreis-Intelligenzblatt Nrse 
iZ. Seite 371, „die Beförderung des Flachsbaues und der Leinwand-' 
Fabrikation im Oberdonau # Kreise betreffend" hat sich das Comits 
heute versammelt, und die pro izzü eingesendeken Musterproden, und erforderlichen Aus­
weise aller Kategorien der Preisebewerbung einer genauen Prüfung und sorgfältigen Recher- 
chirung unterworfen, wobei sich mit voller Uedereinsttmmung folgendes Resultat ergab.

I. Kategorie der Preis - Bewerbung.
Preis«. Bewerber: 14.

tter Preis. Müller Anton, BräuhauS-Pächter 
von Ursberg mit 50 fl. —

rker Preis. Anzenhofer Joseph, Bauer von 
Rettungen kgl. Landger. Donauwörth 
mit 40 fl.

Stet Preis. Seemüller Franz Paul, Müller 
von Unreriöchle kgl. Landgerichts Ober­
dorf mit 30 fl.

4ter Preis. Gommer Joseph, Bauer von 
Steingaden kgl. Landgerichts Kemptm 
mit 15 fl —

zter Preis Scheuermann Ferdinand, Baues 
von Durach kgl. Landgerichts Kemptew 
mit 15 fl.

6ter Preis. Seiler Laver, Bauer von Ero 
lishvfen kgl. Landgerichts Donauwörth 
mit 15 fl.

7ker Preis. Kreb, Johann, Bauer von Dus 
rach, kgl. Landgerichts Kempten mit 15 K-



Lter Preis. Fink Kaspar, Bauer von Pforzen, 
kgl Landgerichts Kaufbeuren mit 15 fl.

II. Kategorie der Preise - Bewerbung.
Preise - Bewerber: 22.

iker Preis Müller Anton, Bräuhauspächter 
von Ursberg mit 30 fl

ster Preis Singer Joseph, Bauer von Bao« 
ersried, foi. Landgerichts ÜrSderg mitzvfl. 

zter Preis. Ost Viktoria, Bäurin v. Bay- 
ersried, kgl Lanvgerichts Ursberg mit rofl.

4ter Preis Lochbrunner Joseph, Bauer von 
Ursberg mit 10 fl.

Zter Preis. Ost Ollmarus, Müller von Urs­
berg mit 15 fl.

bter Preis. Anzenhofer Jvseph, Bauer in 
Reltlngen, kgl. Landgerichts Donau- 
wörth mit 15 fl.

7ter Preis Frey Joseph, Schäffler V0G 
Schlingen, kgl. Landgerichts Kaufbeuren 
mit 10 fl.

zter Preis Freischle Peter, Söldner von 
Schlingen, kgl. Landgerichts Kaufbeuren 
mit 10 fl.

III. Kategorie derPreise - Bewerbung.
Preise - Bewerber : 20-

Die Zeugnisse der Preise- Bewerber geben 
keine entscheidende Aufschlüsse über die hier 
vorbedingende Anwendung einer verbesserten 
Methode zum Rösten, Dörren, Brechen und 
Hecheln des Flachses; das Cornits war da­
her süßer Stand gesetzt, denselben die auS- 
geschriebenen Preise zuzuerkennen.

IV. Kategorie der Preise - Bewerbung.
Preise« Bewerber: 1.

Das eingesendete Muster entsprach Len 
vorgezeichneten Bedingungen der Ausschreibung 
Nicht, wetzwegen dem Bewerber kein Preis 
guetfw werden konnte.

V. Kategorie der Preise - Bewerbung.
Preise - Bewerber : 3

Auch für diese Abtkeilung konnte das Preise 
gericht, wegen Mangelhaftigkeit der von Den 
Prelsebewerbern vorgelegten Mustern auf 
Preiswürdigkcit nicht erkennen.

VI. Kategorie der Preise - Bewerbung.
Preise - Bewerb«l'irir>en: 16.

iter Preis. Späth Walburga, Arbeitsleh­
rerin von Höchstädt mit 15 fl

ater Preis. Striebl Kreszentia, Spinnleh­
rerin von Dirlewang, kgl. Landgerichts 
Mindelheim.

zter Preis Schorer M. Anna, Spinnleh- 
reriw von Dirlewang, kgl. Landgerichts 
Mindelheim mit 15 fl.

4ter Preis. Hofmann Asra, Spinnlehrerin 
von Eggenthal, kgl. Landgerichts Kauf­
beuren mit 15 fl

Ater Preis Feneberg M Anna, Spinnleh- 
rerin von Ingenried, kgl. Landgericht- 
Kaufbeuren mit 15 fl.

Ster Preis. Bögle Franziska, Spinnlehrerin 
von Heichenried, kgl Landgerichts Mim 
deiheim mit 15 fl.

?ker Preis Menhvld Kreszentia, Spinnlehre­
rin von Baisweil, kgl Landgerichts Kauf­
beuren mit 15 fl,

Ster Preis Buchsbaum Theresia, Spinnleh- 
rerin von Dirlewang, kgl. Landgericht- 
Mindelheim mit 15 fl.

Ster Preis. Mayr, Elis, Spinnlehrerin vsn 
Erisried, kgl. Landgerichts Mindelheim 
mit 15 fl.

lotet Preis Miller Josepha, Spinnlehrerin 
von Dirlewang, kgl. Landgerichts Min­
delheim mit 15 fl.

irtet Preis. Aitegger A- Maria, Spinnleh­
rerin von Dirlewang, kgl. LaiwMichts 
Mindelheim mit 15 fl.
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tatet Preis. Buchsbaum M. Anna, Spinn, 

lehrerin von Dirlewang, kgl. Landgerichts 
Mindelheim mit 15 fl.

rzter Preis Fröhlich Monika, Spinnledrerin 
von Dirlewang, kgl. Landgerichts Mm, 

^-delhetm mit > 5 fl
14tet Preis Petrich Franziska, Spranlehrrrin 

von Ottobeuren mit > 5 fl
rzter Preis Merz Maria, Spinnledrerin von 

Helcdenried, kgl. Landgerichts Mindelheim 
mit 15 fl.

lötet Preis. Reisach Tberefla, Spinnledrerin 
von Mauerstetten, kgl-Landgerichts Kauf« 
teuren mit 15 fl.

VII. Kategorie der Preise-Bewerbung.
Preise- B-werb-r und Bewerberinnen:

Ster Preis Bogenrieder Brigitta, Bauern, 
tochter von Großried, kgl. Landgerichts 
Kaufbeuren.

stet Preis. Rößle Veronika, Webevstochtee 
von Hürden, kgl. Landgerichts Ursberg.

Zter Preis. Zech Viktoria, Baurentochter von 
Baisweil, kgl Landger. Kaufbeuren.

4ter Preis. KleinerM Anna,Hammerschmieds* 
tochter von Krumbach.

Stet Preis Fräul. Karoline Kuhn, Tochter 
des kgl. Rentdeamten in Kaufbeuren.

bter Preis. Reisach Maria, Baurentochtetvon 
Mauerstetten, k Landg. Kaufbeuren.

7ker Preis. Satzger Maria Anna, Söldners, 
tochter von Dirlewang, k. Landgerichts 
Mindeldeim

8tet Preis. Böbdeim Josephine, Landarzts, 
und Lottokoilekleurstochter in Kaufbeuren.

Stet Preis. Hacketr Anna Eiisadetha, Färbers, 
tochter von Dirlewang, kgl. Landgerichts 
Mindelheim

lotet Preis. Miller Radegunde, Müllerstochtet 
von Apfeltrach, kgl. Landger. Mindelheim.

tztter Preis. Sager Josepha, Tügiöhnerötoch, 
ter von Höchstädt. 

iLter Preis. Reisach Maria, Söldnerstochter 
von Mauerstetten, k Landgr. Kaufbeuren. 

tZter Preis. Wiedemann Augusta, Doppel, 
watse in Höchstädt

14ter Preis Schwarz Johanna, Söldners, 
tochter von Ottobeuren.

i$ter Preis. GuggendergerMaria Anna,Bau, 
rentochter von Höchstädt.

i6ter Preis. Eberle Barbara, Baurentochter 
von Oderdeuren, k. Landgr. Kaufbeuren.

i7ter Preis. Miller Kreszentia, Pfarrköchm 
von Eggenthal, k. Landg. Kaufbeuren.

»zier Preis. Hieb Franziska, Söldnerstochker 
von Oderbeuren, k Landg. Kaufbeuren.

lyler Preis. Gerstmair Franziska, Söldners, 
tochter von Höchstädt

2-rter Preis. Feneberg Afra, Schuhmacherin 
von Ingenried, k Landger. Kaufbeuren.

21 ter Preis Hämmerle Ottilia,Söldnerstoch- 
ter von Köngetrled, k. Landg. Mindelheim, 

artet Preis. Satzger Martha, Söidnerstoch, 
ter von Baisweil, k Landg. Kaufveure». 

szter Preis. Aitegger Caziiia, Schuilehrers- 
tochter von Dirlewang, kgl. LandgerlchtS 
Mindelheim.

»4tet Preis Kohlhund Apolonia, Söldners- 
tochter von Oirlewang, k L Mindelheim.

-Ster Preis. Schnieringer Maria, Binders- 
tochter von Oirlewang, k L Mindelheim.

röter Preis. Birk Marra, Wirrhsrochler vorr 
Apfeltrach, k. Landg. Mindelheim.

S7ter Prers. Dörner Maria Anna, Söldners, 
tochter von Dirlewang, k L. Mindelheim. 

s8ttr Preis. Moofer Felizitas, Söldnerstoch- 
ter von Dirlewang, k. Ldgr. Mindelheim.

-Sier Preis. Rehm Josepha, Doppelwaise v° 
Höchstädt.

3<>tet Preis- Passauer Viktoria, Metzgers­
tochter von Ottobeuren.

Zrter Preis. Letzkuß Rosa, Magisiratörüths- 
tochter von Höchstädt.

zsttk Preis. Rampp, Maria Anna, Söld-



nerskockter vonDirsewang, k. Landgerichts 
Mindelheim.

zzter Preis. Reindel Franziska, Söldnerin 
von Eggenthal, k. Ldgr. Kaufbeuren.

Z4ter Preis. Menbold Benedikta, Söldners- 
tochter von Baisweil, k Ldgr Kaufbeuren.

Izter Preis. Ostner Emerenzta, Söldnerin von 
Baisweil, k Ldgr Kaufbeuren.

züter Preis Schmid Viktoria,Söldnerstoch­
ter von Gottenau, k Ldgr. Ottobeuren.

A7ter Preis. Kustermann Atta, Näherin von 
Hoizstetten, k. Landg Odergünzdurg.

Z8ter Preis. Binswanger Ursula, Schrciners- 
tochter von Höchstadt

Zyter Preis. Echteier Magdalena, Müllers- 
tochler von Baisweil, kgl. Landgerichts 
Kaufbeuren.

4oter Preis. Tröbelfperger Viktoria, Bau- 
renlochter von Erisried, kgl- Landgerichts 
Mindelheim.

4iter Preis. Gumpp Anna Maria, Söldners- 
tochter von Stetten, k. Ldgr. Mindelheim.

4-ter Preis. Klotz Renata, Müllerstochtervon 
Oderbeuren, Ldgr. Kaufbeuren.

4;ter Preis Gebler Viktoria, Baurentochter 
von Großrted, Ldgr. Kaufbeuren.

44ter Preis Mer; Jakob, Baurensohn von 
Helchenried, k Ldgr. Mindelheim.

45ter Preis. Eberle M- Anna, Baurentochttk 
von Oberdeuren, k Ldgr. Kaufbeuren.

4bter Preis Sedelmair Genovefa, Söldners- 
tochter von Stetten., k Ldgr Mindelheim;

47ter Preis. Seyfried M, Wagnerstochlek 
von Oberbeuren, k. Ldgr. Kaufbeuren.

48ter Preis. Moofer Xaver, Söldner von Dir­
lewang, k. Ldgr. Mindelheim

49ter Preis. Forstner Maurtzia, Pfarrköchiir 
von Ingenried, k. Ldgr Kaufbeuren.

zOter Preis. Schneider Theresia, SöldnerS- 
^tochker von Oderegg, k. Ldgr Ottobeuren. 

Jeder dieser Preis « Bewerber, und fedt
Preis - Bewerberinn erhielt ein neues zweck­
mäßig konztruirles doppeltes oder einfaches 
Spinnrad.

Dieses wird sofort zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und an die verehrlichen Behör­
den des Oberdonau - Kreises das Ansuchen gestellt, diese Preise - Verrheilung mit einer ge- 
«ignrten Aufforderung an die Amtsangehörigen auch in den Gemeinden verlesen zu lassen, 
um durch eine vermehrte Vorlage von Preise - Mustern im laufenden Jahre ihre patriotische 
Theilnahme an der Erweiterung und Hebung dieses so anerkannt nützlichen vaterländische» 
Erwerbs-Zweiges an den Tag zu legen.

K a u f ö e u r e n den 5ten Mai 1837.

DaS Comlte zur Beförderung des Flachsbaues und der 
Leinwand-Fabrikation im Oberdonan- Kreise.

Sichler n, Stadtkommissair als Vorstand, 
' _ _ i_ __ _ _ _ _  _ _ _ - nov l



Dommötag

N

21. Septbr. 1837.

38.

GLtsbeUrer-Wschenblatt.
Möchten doch alle Menschen zu der Ueberzeugung gelangen, daß Schmähungen, Ungerechtigkeiten und 

Uebertreibungen jeder Art einer schönen Sache unwürdig sind, und ihr stets nachthcilig werden.

E d r k L a l l a d u u g.
Georg Sattele, Weber von Rettenbach 

hat sich zahlungsunfähige erklärt, und dem Gant- 
Verfahren unterworfen.

'(£-§ werden' nun die gesetzlichen Ediktstage zur 
öffentlichen' Kenntniß gebracht:

1V) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweisung auf Mittwoch den 
iSten Oktober d. Zs.- Vormittags g Uhr.

2.) Zur Verbringung der Einreden gegen die 
vorgebrachtett Forderungen auf Freitag den 
17ten November d. Zö. Vormittags g Uhr.

g .). Zur Schluß - Verhandlung, und zwar
a .) zur Replik auf Freitag den iten Dezem­
ber d. Zs. und'
b .) zur Düplik auf Freitag den 15ten De­

zember d. Zs. jedeömal Vormittags g Uhr. 
Die dem Gerichte bekannten und unbekannten 

Gläubiger werden ' hiezu unter dem Rechtönach- 
theile vorgeladen, daß das Nichterscheinen am 
Neu Ediktstage den Ausschluß der ganzen Forde­
rung,- au den übrigem Ediktstagen aber den Aus­
schluß des Gläubigers mit den übrigen Rechtsan­
sprüchen zur Folge haben werde.

Alle diejenigen, welche vom Gantirer Eigen­
tums - Gegenstände besitzen, -wovon sie nichts vor 
der Einleitung des Gantverfahrens unbeschränkte 
Eigenthümer geworden sind, haben dieselben unter 
dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Vermeidung des 
nochmaligen Ersatzes bei Gericht zu übergeben.

Der Aktivstand betragt 4g 1 fl. 22 fr., der 
gerichtsbekannte Pasfivstand dagegen 686 fl. 23 fr., 
worunter 568 fU 5g fr. Hypothekfapitalien sich 
befinden.

Zur Gewinnung eines Anhaltspunktes bei 
dem iten Ediktstage wird das Gantanwescu, 
bestehend in :

1.) einem einstöckigen in 2 Wohnungen abge- 
theilten mit Platten gedeckten, aus 4 mas­
siven Umfassungswänden bestehenden in gutem 
Zustande 'befindlichem Wohnhaufe, und

2.) — » 37 Dezimalen Kalkofenackcr, 
am Montage den löten Oktober d. Js.
Vormittags von g bis 12 Uhr in dem Hause 
des Gantirers mit Rückblick des $. 64- des 
Hypotheken - Gesetzes dem öffentlichen Ver­
kaufe unterstellt, wozu Kaufölustigs mit dem 
Anhangs eingeladen werden, daß sich Aus­
wärtige und dem Gerichte Unbekannte über 
Vermögen und Leumund auszuweisen haben.

Die Gutölasten werden nebst den weitem 
Kaufsbedingungen am Dersteigerungstage selbst 
bekannt gegeben werden.

Am nämlichen Tage werden zugleich die vor­
handenen Haus-Mobilien des Gantirers gegen 
sogleich baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Ottobeuren, den gten September 1837, 
Königlich Bayerisches Landgericht.

Eg lo ff, Landrichter.
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'Hausverkauf in Ottobeuren.'
r -Das Haus Nro. 54, an der frequentesten 
Marktsstraße dahier gelegen, gemauert, mit einem 
Blitzableiter versehen, enthaltend 3 .heitzbare Zim­
mer init i Alkoven, 2 unheitzbare Zimmer, ein 
Silberarbeiters Lokale, Küche, Pumpbrunnen, 
Keller,-geräumigen Dachboden mit einer Kammer, 
dann einen besondern Holzschopf, ist nebst an­
liegendem Wurz- und Krautgarten und circa 3 
Tagwerck Acker - und Wiesengründen aus freier 
Hand zu verkaufen. Liebhaber werden hiemit ein; 
geladen, diese Realitäten einzusehen und die nahem 
billigen Bedingungen zu vernehmen. Angebote 
können bis zum ifen Oktober, als dem vorbe­
haltenen Ratifikations-Termine, täglich gelegt 
werden. —•

Ottobeuren, am fiten September 1837.

Ei n lad u n g.
Künftigen Sonntag, als am 

"r/ Kirchweihfeste und dem darauf folgen-
jl HÄ den Montage wird auf der hiesigen 

'-gggggässfe. Schießstatt ein Scheibenschiessen statt 
finden, dessen Umtana und besondere Bedingungen 
das Ladschreiben enthalt. Hiezu werden Schützen 
Md Schützenfreunde eingeladen.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auch Heuer 
Mieder jene volksbelustigende Spiele daselbst wie 
«voriges Jahr ausgesetzt werden.

Ottobeuren, den 21ten September 1837.
Die bürgerliche Schützen - Direktion. 

CH. Jakobi, "l ff-j «L. ■«
SR. Stettin in 8et,> Schntz-mmist-r.

Lotto.
Schluß für die ZOyte Nürnberger Ziehung 

Dienstag den 26ten September 1857.
Ottobeuren, den 21ten September 1837. 

Karl Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer.

A l l e r l e y.
Wen allen Seiten kommen traurige Berichte über 

Hie Lerheerungm und dadurch veranlaßten Unglücks- 
fffie, Lis Ler fürchterliche Sturm und Regen in der 
Macht w& 4» fiuf den 5, anrichteten. In der Gegend 

von Starnberg, Ebenhausen, am Ammsrsee, bey ttt< 
ting re. wurden Straßen und Felder überschwemmt, 
die Brücken bey Wolfratshausen und Schäftlarn sind 
nicht mehr zu passiren,rc. Den -Gemeinden Moosin­
ning, Nutzing, Ober- und Niederding und Schwaiz 
(Erding) find 250 Stück Hornvieh sammt einemHir- 
tenknaben ertrunken. — Bey »Landshut schwoll die 
Isar so sehr an. Laß ein Dheil der Stadt Landshut' 
nämlich Lis obere Lendgasse, das äußere Jsargestad von 
Seligenthal an, die ganze Nikolai-Vorstadt, die Straße 
außerhalb der zweyten Jsarbrücke bis zum Gehrer» 
schloß!, daun die jenseits der Isar liegenden Schwai­
gen und der ganze Rennweg unter Wasser standen- 
Daß hiedurch ein bedeutender Schaden an Feld- und 
Gartenfrüchten entstanden ist, läßt sich denken und ist 
auch bereits erwiesen. — Auch die Amper trat so £><* 
demettd aus ihren Ufern, daß das ganze Amperthal 
unter Wasser gesetzt wurde. --- Die Schwarzach schwoll 
so bedeutend an, daß sie überall aus ihren Ufern trat, 
so daß die ganze Gegend, durch die sie fließt, über­
schwemmt wurde. Der Bauer Nuhland von Kritzenaß 
(Waldmünchen), welcher von seiner Wie.se Flachs ein­
bringen wollte, kam dabey in den Ftuthen um, — 
Auch die Flüße Mindel und Kamel schwollen sehr 
bedeutend an. Der b. Wagnermeistec Jos. Sauter 
von Unterknöringen (Burgau), Vater-von 4 Kindern, 
wollte aus der Kamel Holz auffangen und verunglückte 
in derselben. Auch der Söldnerssohn Gg, Nager von 
-Erlingen (Wertingen), welcher ebenfalls auf einer 
Wiese Holz auffangen wollte, die durch das AuSttts 
tsn der Schnutter überschwemmt war, ertrank und 
wurde von der Schnutter fortgeschwemmt.

Der Erzbischof von Paris hat an die Pfarrer seiner 
Diözese einen Hirtenbrief erlassen, worin er ihnen 
empfiehlt, Gebete anznstellen, um den Himmel zu ver­
söhnen, well das französische Ministerium auf der. 
ehemaligen Kirche der h. Genovefa, der Schutzpatro­
nin von Paris, da, ws ehemals das Kreuz Jesu 
Christi gestrahlt, die Bildnisse eines Voltaire'S und. 
anderer Feinde LeS ChristenthumS hat aufstellsn lassen- 
Bekanntlich heißt diese Kirche nun das Pantheon und
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ist weltlichen Zwecken übergeben. .Ein französisches 
Blatt rechtfertiget das Benehmen des französ. Mini­
steriums dadurch, daß man ja auch andere Kirchen zu 
Heu- und Strohmagazinen und zu Theatern vor- 
Wendet habe.

x, Bey Christian sand in Norwegen Beobachtete man 
am 8. August Abends kurz vor Sonnenuntergang hey 
ganz klarem Himmel eine solche Menge Fliegen oder 
Mücken, daß es auf eine Entfernung von ungefähr 
26000 Ellen gegen die Sonne wie ein Drachen cmS- 
fach, in welchem dichtere Klumpen oder Haufen waren. 
Der Schwarm mochte eine Ausdehnung wen mehreren 
100 Ellen haben. Etwas vorher, an demselben Nach­
mittag hatte man viele Insekten von dunkelgrüner 
Farbe und der Gestalt der Mistfliegen, erber viermal 
so große auf dem Felde bemerkt.

U l-m. Bey dem letzten Unwetter, welches überall 
so viele Uebecschwemmungen veranlaßte, ist auch hier 
chie Donau sehr stark ausgetreten, und hat 7 Flöße 
Mit sich fortgerissen.
MB reg enz, 31. August. Gestern Abends hatten 
tek hier einen Wolkenbruch von einem Sturmwinde 
begleitet, der selbst die größten Bäume in der Umge. 
Lung entwurzelte, Dächer abdeckte, Fenster eindrückte, 
Md zum größten Erstaunen die gedeckte Bregenzer 
Achbrücke auf 50 Klafter in der Länge, ohne minde­
rn Einfluß eines Wasserdranges, so zerstörte, daß 
-fast in der Mitte derselben 4 Joche ohne Boden, ohne 
Seitenhängwerk und ohne Bedachung da stehen, in­
dem der fürchterliche, nie erlebte Sturmwind die 
Seitenverwandung und Bedachung mit der größten 
Gewalt in die Fluchen der Ach stürzte. Glücklicher 
Weise forderten die empörten Elemente kein Men» 
schenleben. Ein Postillon, der eben die Brücke pas- 
sirte, rettete sich noch durch das Abspringen vom Kar­
ren, indessen dieser sammt dem Pferde unter den 
Trümmern der Brücke zu Grunde ging.

Las große österreichische Lager wird wohl wegen 
Lor Gefahr der nahen Cholera nicht statt finden. In 
Ä0 m richtet diese Seuche furchtbare Verheerungen 
an; Alles ist von Angst und Schrecken erfüllt«

Ein genialer aber sehr durstiger Musiker wurde" 
krank. Der Arzt verordnete ihm Pillen. Musikus: 
Pillen? die kann ich nicht nehmen. Arzt: Samt 
können Sie auch nicht gesund werden! ich erlaube 
Ihnen ein Glas Wasser nachzutrinken. M. Wasser, 
vertrage ich nicht! A. So trinken Sie ein Gläscherr. 
Bier nach! M. Bier bekommt mir nicht! A. Nun 
so nehmen Sie Wein, aber in bescheidener Quantität k 
M. Daö läßt sich hören ! Ein paar Tage darauf 
fragte der Arzt nach des Musikers Befinden. „Es 
geht recht gut," erwiederte dieser, allein die Kur ist 
mir zu kostspielig; täglich 15 Pillen und Nach jeder
Pille eine Flasche Wein, das halte ein Anderer aus«

Dey einer fröhlichen Tafel fragte man Jemand, 
warum man gerade mit dem Weine anstoße, und 
nicht mit Bier u. s. w. — Er erwiederte : „Weil im 
Weine Wahrheit liegt, und^mit der Wahrheit stoß t 
man i m inet a n V*

Rom, 2. September. Gestern hat Se. Heil, der 
Papst eine Ausfahrt in die Stadt gemacht und ist 
von allen Menschen mit der ihm gebührenden Ehr» 
furcht lebhaft begrüßt worden. Man sagt, eine leichte 
Unpäßlichkeit habe ihn gezwungen, einige Lage sich 
von den Geschäften zurückzuziehen und daö Zimmer 
zu hüten.

Man fürchtet sehr, daß die barsche Weise, mit der 
man während der letzten Jahre in der Schweitz die 
kirchlich - katholischen Verhältnisse behandelt hat, einen 
Samen der Zwitracht von der gefährlichsten Art auö- 
gestreut hat, und daß, wenn, anstatt um einen weisen 
und versöhnlichen Weg einzuschlagen, man auf der 
betretenen Bahn zu gehen verharrt, früher oder später 
es zwischen Len verschiedenen Religions - Genossen zu 
bedenklichen Zwistigkeiten kommen möchte. —
P Seit einigen Tagen hat sich die asiatische Cholera 
auch in Magdeburg gezeigt, und zwar sind auch dort 
die meisten Cholerafälle mitten in der Nacht zum 
Auöbruch gekommen, welches darauf hinweist, daß 
man sich besonders vor einem zu reichlichen Abend­
essen in Acht zu nehmen habe. —• In Stettin ist die 
Krankheit mit großer Heftigkeit zum Ausbruch gc»
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kommen, schernk ä&er jetzt, nachdem sie eine bedeutende 
Anzahl Opfer gefordert, im Abnehmen. — In Bres­
lau sind in der vorigen Woche 102 an der Cholera 
gestorben.

In Spanten bedürften sie wahrhaftig eines Mar­
schall „Vorwärts^, denn dort geht gar nichts vor- 
rvarts; alle Tage hört man von Eroberungen, Ge­
fechten, Gefangennehmungen, und dennoch kömmt die 
Sach- zu keinem Ende. Wann wird dieses Blutver­
gießen einmal aufhören l

In der Nacht vom 1, auf den r. d, M. fiel in

Wjatka ein ungewöhnlich starker Hagel. Die Hagels 
ferner waren von der Größe eines Hühnereye«, untr 
es wurden so viele Fensterscheiben zertrümmert, daßi 
der Schaden sich auf 3-7,000 Nudel belauft. — (Na, 
La werden die dortigen Glaser vermuthlich ein Liner 
mit Ball veranstalten.)

Ein englisches Blatt erzählt, ein New-Vorker Arzk 
versichert, er habe mehrere Fälle von Schlagfluß ges- 
habt, die Lurch das Tragen zu enger Stiefel herbey-- 
geführt worden feyen- Bey uns kommtS bekanntlich; 
nicht selten bey denen vor, die der Schuh drückt- j

Schrannen - Preise:

Nach dem Mitterpr erst

Getreid-

Gattung.'

Ottobeuren, 
sben sr. September 1837.

Memmingen, Mindelheim, 
den 9. Septbr- i83?>den i2. Septbr. I8Z7«

höchster | Mitterer | niederster höchster mitterer niederster höchster | mitterer | niederstes

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. tr. st. kr. st. kr. st. kr.
Kern. 15 12 T4 X 12 2 15 5 14 8 13 8 13 35 13 3 s- 11 42
Koggen. 8 — 7 3° 7 — 7 55 7 3i 1 11 7 20 7 4 6 45
Gerste. 9 3° 8 15 8 15 Ti 18 10 2 9 20 8 S8 8 8 7 16
Haber. 4 46 4 4Z 4 34 5 19 5 — 4 37 4 23 4 11 3 55

Aufschlag: Kem — ff. — kr. Roggen —ff.—fr. Gersten —ff. — kr. Hader— ff. rz kr. 
Abschlag: Kern — ft. 30 fr. Roggen—fl. zokr. Gersten — ff. — kr. Haber — ff. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
'Brod »Laxe:_____ s_____ Fleisch- Laker [ MeH l - L a x er'

prerse der ntchk taxtrcen Viftualicn :

Weiß- Brod r Llh. Q. Das Pfund, kr. hl. Der Metzen fl-1 kr. hl.
Mastochsenfleisch. - « IO 4 Mundmehloder Auszug 2 34 3

1 fr. Semmel wiegt - 7 —— Rindfleisch ..... 8 4 Semmelmehl . . «. 2 3 4
R 0 g- g e n - B r 0 dr kr. hl. Kalbfleisch . . . t . 10 Mittelmehl ... I 3- 7

I Pfund Laib kostet 2 —*• Schaasfleisch. , . . < 8 —r Nachmehl .... — 33 3
« Pfund Laib kostet 4 —— Scbweinfleisch .... 11 — Roggenmehl. . . . I iS atta-

Gedruckt und verlegt bey I o h. B ap t. G a » se k»

Schmalz das Pfund 23 kr.
Butter „ „ 2i „
Kerzen „ „ 26 „
Gkifm „ „ 19 „

B iersatz.
SomerbrauirbierdieMaas. 
s. Ganterpr. 4 kr. 2 pf. 
b, Schenkpr. 5 „ — „

Holz-Preise: 
Hartes Holz, 11 fL — kr. 
Weiches ,, 8 fl. — kr. 
Gutes Pferdheu d.Ct. — kr.

8 Stück Eyer. 8 kr. 
Der Metzen Kar­

toffeln 24 kr.
EinPfd.Salz4kr.1pf,
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In der Welt fordert nichts mehr Behutsamkeit als die Wahrheit, denn- einem die Wahrheit 
sagen, ist fb viel als seinem Herzen zur Ader lassen.

Auszug-aus dem kömgl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337*
Nro. 58.

Bekanntmachungen B e t r e ff: 357.) Jean Paul's Denkmal, 358.) Verlängerungen 
der Reise - Passe ins Ausland durch die Distrikts - Polizey-Behörden. 35g.) Eröffnung der Rekla- 
rnations-Termine gegen das definitive Grundsteuer- und Häusersteuer - Kataster in dem Polizey - 
Bezirke des Landgerichts Obergünzburg. 360.) Eröffnung der Reklamatkons - Termine gegen das 
definitive Grundsteuer - und Häusersteuer - Kataster in demPolizey-Bezirke des Landgerichts Lauingen. 
§61.) Bericht der kgl. Äaugewerk - Schule zu München'. 362.) Beschlagnahme der Druckschrift: 
„Politisches Rund-Gemälde oder kleine Chronik des Jahres 1836. Leipzig 1837." 3Ö3.) Be­
schlagnahme der Druckschrift: Heine's Salon illter Band nebst einer Vorrede, betitelt „über den 
Denunzianten." Hamburg bey Hoffmann und Camps- 1837. 364.) Kollekte für die Abgebrannten 
der Fürstl. Reuß.'Residenz - Stadt Schleitz. 365.) Sammlung für die katholische Kirchen-Gemeinde 
in Meiningen. 366.) Kollekte für die durch Hagelschlag^ verunglückten Gemeinden des Landgerichts 
Mellrichstadt im Untermain - Kreise. 367i) Erledigung der protestantischen Pfarrey Enheim. 368.) 
Erledigte Ute protestantische Psarr - Stelle in Kulmbach.— Kreis - Notitzen. — Bekanntmachungen 
der kgl. Kreis-Behörden.

H 0 ! z v e r st e i g e r u n g.
Am Mittwoch den iZtenOktober 1837 Werden 

zu Rettenbach im Amtöhaufe Vormittags 10 Uhr 
17 Fichtene und tannene Sägbäume,

2 Klafter Buchenscheitholz,
30 Klafter Fichtenscheitholz,
g 1/2 Klafter Fichtenprügelholz und

150 Stangen nebst Abfallholz
aus den herrschaftlichen Waldungen meistbiethend 

gegen Baarzahlung versteigert, wozu Käufer ein­
geladen werden, denen der Forstwarth Behringer 
auf Anmelden dieses Holz vorzeigen wird.

Mindelheim den 24ten September 1837.
Fürstl. Fffgger. Rentamt für Wald 

und Retten bach-
Dempf, Rentbeamter.

Anzeige.
W. T. iE r sp e n müller sWeinhändler zum
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goldenen Uoß ttt Memmingen macht fernen hie­
sigen und auswärtigen Freunden die Anzeige, daß 
bey ihm ein bedeutender Transport feiner franzö­
sischer rvther süsser Weine, dann Spanischer - 
wein Malaga, feine Nheinweine, Moslerweine 
und Champagner - Wein frisch angekommen; außer 
diesen Weinen besitze ein bedeutendes Lager von 
feinen süssen weissen Französischen Weinen, dann 
sehr gute alte Würtemberger-, Wertheimer-, 
Franken - und Markgräfler - Weine, Kirschen­
wasser, Brantwern, Zwetschkenwasser, Rum Arae, 
Spiritus, Weinbrantwein, achten Weinessig, feine 
suroggte Kaffee u. n. a. und empfehle mich zu 
gütiger Abnahme. 

Q t> t t o .
Bei der 9losten Regensburger Ziehung sind 

folgende Bumern gezogen worden:
53/ 85/ ' 60, 58/ 49*

Schluß für die 1350(2 Münchener Ziehung 
Samstag den lten Oktober 1837.

Ottobeuren, den 28ten September 1837.
Karl Klotz, tgl. Lotto-Einnehmer.

Kapitals Ausleihungen«
Es sind 800 fl. auf erste doppelte Versiche­

rung, zu 4 Procent verzinslich, anszuleihen.
Ferner sind 600 fl. auf erste doppelte Ver­

sicherung, zu 4 Procent verzinslich, auszuleihen. 
Mo? sagt Perleger dieses Plattes.

Kapitals Gesuch.
Os werden 225 fl. auf gute Versicherung, zu 

A- Procent verzinslich, aufzunehmen gesucht." Von 
Wem 3 sagt Verleger .dieses Blattes.

Verloren wurde:
Verflossenen Sonntag vom Lammwirth bis zur 

Apotheck eine mit Silber beschlagene Tabacks- 
Pfeife samt Rohr, Wassersack und silberner Kette« 
Werleger dieses Blattes sagt, an wen selbe gegen 
Erkenntlichkeit abzugeben ist.

Allerle y»
Bayerns Bevölkerung beträgt nach der 

jüngsten Unionszählung 907,974 SamUien, 4,246,778 
Seelen. Hievon widmen sich, mit Ausschluß der nicht 
anstößigen Taglöhner ec. A der reinen Landwirth- 
schaft t,863,864 Seelen oder 43'8 Proz.; B. der ge­
mischten Laudwirthschaft.: a) mit sekundöremGewerbs- 
betriebe 484,319 Seelen oder 11,4 P>; b;) mit vor­
herrschendem Gewerbebetriebe 423,827 Seelen oder 
9,9 P.; C. den reinen Gewerben 521,966 Seelen oder 
12,2 Proz. Die rein landwirthschaftliche Bevölkerung 
zahlt überdieZ noch gegen 346,000 nicht ansäßize 
Dienstboten und Taglöhner. Eben so gehören der mit 
Gewerbsbetrieb vermischten landwirthfchaftlichen Be­
völkerung 124,000 — und dem reinen Gewerbsstande 
nur 50,200 solcher Individuen an. Die Gelammt- 
zissec der mchlansäßigen Dienstboten und Taglöhner 
belauft sich daher auf etwa 17 Proz. —

B a y e r n besitzt eine Gesammt Area von 22,513,64« 
Tagwerken. Lon dieser sind in Kultur oder sonstiger 
landwirthschastlicher Benützung 20,393,049 Tagwerks 
oder 901/2 Prozent, wovon sich gegen 8,327,900 Tag­
werke in gebundenem Zustande, 2,736,600 Tagwerk in 
ungebundenem belastetem Zustande, und 7,340, 6ooTsg- 
werk in ungebundenem unbelastetem Zustande bestnden, 
Bon der Gesammt Area, treffen: 1) auf Ackerbau 
9,227,105 Tagwerk oder 4i Proz., s) auf geregelte 
Wiesenkultur 3,675,958 Tagwerk oder i4 P., Z) auf 
ein natürliches und unkultwirteS Weideland 953,420 
Tagwerk oder 4 P., 4) aus Waldungen 6,785,683 
Tagwerk oder 30 Proz. 5) auf Weinbau 96,^«Tag­
werk oder i/to P., 6) auf Gartenkultur 2z4,i43 Tag­
werk oder 1 Proz,7) auf Gebäude, Straßen und 
Wege 227,105 Tagwerk oder 3 P„ 8) auf Gewässer 
354,772 Tagwerk oder 2 P-, 9) auf Oedungea 
976,521 Tagwerk oder 4 P.

Das Quantum der jährlichen Getreide « Produktion 
berechnet sich im Durchschnitte mit 2,962,520 Schaf­
fe In Korn oder Roggen; 1,259,367 Schöffeln Wal­
zen; 1,378/800 Schöffel Dinkel; 1,927,363 Schöffe! 
Gerste und 2,750,818 Schöffel Haber — sonach im
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Ganzen nut 10,278,868 Schaffe! Getreides, Die 
jährliche Getreide - Consumkion (mit Ausschluß der 
Kartoffeln) berechnet sich im Durchschnitt auf 3,037,643 
Schaffe! Korn und Roggen; i,r 12,050 SchäffelWai- 
zen; 875,56z Schöffel Dinkel; 1,546,419 Schöffel 
Gerste und 1,948,508 Schaffe! Haber — sonach im 
Ganzen auf 8,52°,i83 Schöffel Getreides. Es zeigt 
sich mithin ein effektiver Getreide-Produktions.Ueber» 
schuß gegen den inncrn Bedarf Les Königreichs von 
$47,317 Schöffel Waizen; 803,237 Schöffel Dinkel; 
380,944 Schöffel Gerste und 802,310 Schöffel Haber 
— im Ganzen also ein Ueberschuß von 1,133,828 
Schöffel Getreides, wahrend sich im Tanzen nur an 
Kern und Roggen eins negative Produktion, d. h. 
ein Mehrbedarf von 75,123 Schaffe! herausstellt. — 
Die gelammte Waldflöche des Königreichs umfaßt 
6,785,683 Tagwerke, und die jährliche Produktion der 
Waldungen im ganzen Königreiche beträgt 2,46o,o46 
Klafter Holz. *.

Nach einem englischen Blatte wird in New - Jork 
sehr über die noch immer nicht nachlassenden Ernwan. 
t«runden g-klagt. In diesem Jahre sind über 55,000 
^TUnvanderer daselbst eingetroffen, welche fast sammt« 
sich dem schrecklichsten Elende preisgegeben sind. Eine 
Masse derselben stirbt in den Lazarethen und Spita- 
HsN- Ander« unterliegen dem Elende und dem Mangel.

die einheimischen Arbeiter brodlos sind, werden 
die fremden um so weniger berücksichtigt und mit 
Hohn, Spott und Schimpfnamen empfangen. Wer 
mcht viel Geld mitbringt, soll wenigstens zu Hause 
Warten, bis in Nordamerika wieder bessere Zeiten 
kommen. — 's

Lev Bäckermeister Mich- Neubauer von Zell(Ldgs. 
Münchberg) fuhr am 13. Septbr. mit seinem belade- 
men Getreidwagen von Bayreuth nach HauS. Unter- 
iwegrz schlief er auf seinem Wagen ein und fiel in der 
Rahe von Büadlach vom Wagen herunter, und kam 
rnit dem Kopf gerade auf einen Stein, so daß er sich 
Lir Hirnschale zerschmetterte und augenblicklich iodt 
rvar.»

T-re Gemeinde JogneS, im französ. Depart. Loire

und Cher, verlor kürzlich einen Prozeß wegen eines 
Grundstücks, dessen Besitz sie zweyen ihrer Einwohner 
streitig machte. DaS Grundstück ist 50 Frcs. werth, 
und die Prozeßkostsn, welche die Gemeinde zu bezah­
len hat, betragen 1500 Fr.

WormS, 14- Septbr. Der gestrige Nachmittag 
brachte uns ein Gewitter mit furchtbarem Hagels 
schlag, der nicht allein viele Fenster zerschlug, sondern 
in weiter Ausdehnung die noch ausstehende Crescenz 
zerstörte, und hier zwar so stark, daß wohl 3/4 der 
Trauben vernichtet worden sind. Allein in dieser letz­
teren Beziehung ist der Verlust nur von wenig Be­
deutung, weil allem Anscheine nach die Trauben in 
diesem Jahre doch nicht zur Reife kommen werden, 
und leider der Winzer die drückende Sommergluth 
tragen mußte, ohne allen Ersatz. Ein trauriges Er. 
eigniß, Las auf den Wohlstand der Weinbauern jeden­
falls höchst nachiheilig einwirken wird.

Aus dem unglücklichen Spanien nichts Neues als 
das alte Unglück: Morden und Schlachten und 
Morden und lein Resultat weder herüber noch hin­
über. In der Armee Christinens Aufruhr und An­
archie, so auch in den meisten Provinzen; die Blätter 
fallen vom Stamm, Christinens Herbst ist gekommen. 
Die CorieS schleudern Dekrete und Gesetze, und sitzen 
auf ihren eurulischen Stühlen mit stoischer Gleichgül­
tigkeit, und warten, bis sie von Don Carlos am Bart 
gezupft werden. Die Herren Engländer möchten gern 
die Forts Atarazanas und Montjuich, so wie die Ci- 
iadelle von Barzelona ausgeliefert haben; aber die 
Behörden von Barzelona riechen den englischen Harn- 
melbraten, und sagen nein l —

In dem gegenwärtigen Augenblicke, da sich' die 
Cholera in den ersten Städten Norddeutschlands, als 
Berlin, Magdeburg, Danzig, Breslau rc. neuerdings 
gezeigt hat, glaubt man hier zweckmäßig wiederholt 
Folgendes in Erinnerung zu bringen: Heilung der 
Cholera. Die Heilung der Cholera durch kaltes Was­
ser hat sich, wie man auö Wien meldet, in vielen 
Fallen (in Gräfenberg starb von 32 Choleranern nicht 
einer) auf die augenscheinlichste Weise bewahrt. Man
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Hat bett an dieser Krankheit arg Befallenen, die schon 
ganz aufgegeben worden waren, kaltes Wasser, frisch 
vom Brunnen wezgeschopft, zu trinken gegeben, da 
sie Sehnsucht darnach hatten, kalte Waschungen ver­
ordnet, Cisumschläge gemacht, sogar Lavements mit 
kalten Wasser angewendet, und die Kranken find ge- 
rettet worden.

Der Postmeister von Slocum in Amerika hat's doch 
weiter gebracht in der Zerstreuung, als wir. Neulich 
begab er sich in sein Schlafzimmer, kleidete sich aus, 
legte die Beinkleider sorgfältig ins Bett und deckte 
Ke zu, sich selbst über hing er über die Stuhllene und

Schrannen

blieb so die Nacht durch hängen, Da dirHosen war­
mer lagen, als er, so war er am andern Morgen 
ganz erstarrt und — die nächste Post wird Näheres 
mitbringen»

Charade,
Stillen Zaubers naht mein Erstes sich. 
Um die halbe Welt dec Ruh zu weihet 
Kühnen MutheS lehrt mein zweites dich 
Aus den Schädeln Wahrheit prophezeien-- 
Run vereine beides durch ein i 
Dann entzückt des ganzen Melodie, 

(Auflösung folgt.)

- Preise:

Nach demMikterpreisr

Getreid-

Wattung.

Lttobeurerr, 
den 28. September 1337,

Memmingen, Mindelheim,

den 19. Sepcbr, 1837* I den r6, Septbf I§37.

höchster mitterer | niederster höchster | mitterer 1 niederster höchster f mitterer | niederster

fl. kr. fl. kr. st. kr. st. kr. fl.» kr. ft. 1 tt. fl. kr. ft. fr. st. kr.
Ker tt., 15, 16 $3 55. II ZA 15 37 14 43 13 1 29 14 10 13 12 12 8
Roggen. .8 30 8 27 7 48 8 9 7 56 7 10 7 27 7 A 6 38
Gerst e. 8 3° 8 — । 8 — 11 55 11 A 9 1 A» __5L 55-1- 8 IO 7 a6
Habe r. 4 157 4 ! 4* 4 31 5 13 4 58 4 1 -9 4 19 3 5° 1 y 20

Aufschlag: Kern —ff.—kr. Roggen — fl. 57 kr. Gersten-—fl. — kr. Haber— ff. — fe 
Abschlag: Kern — fl. 5 fr. Roggen—fl. — fr. Gersten — fl. rz kr. Haber—fl. a £r.

. Ottobeurer Viktualien - Preise:
B rod - Tax

Weiß -Brod t

3 fr. Semmel wiegt
SR a g gen- B r 0 dt

3 Pfund Laib kostet 
tt Pfund Laib kostet

e r
Lth.

' 7 
kr.
2
4 | |?

| P 1 Kl e iscb - La re
Das Pfund, 

Mastochsenfleisch. . . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch . , , , • 
Schaaffleisch. . * . . 
Schweinfleisch ....

fr.
10

8
10

8
11

hl.
4
4

\_____ Mehl-Ta
Der Metzen 

Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl . , . 
Mittelmehl , . .

' Nachmehl . . .. 
Roggenmehl. . . ,

xe 
si.

2 
2
1

i

$
kr.i
34

3
32 
33
15

V*
3
4
1 
a_

Preise der nrcht taxtrten viktuatten r
Schmatz das Pfunv 23 tr.

,, ,, 20' ,,
K-rze» „ „ 26 „
&WW „ „ 19,,

Bier s a tz.
SomerbraunbieroieMaas. 
a, Ganterpr. 4 kr. 2 pf. 
b. Schenkpr. 5 „ — „

Holz-Preise: 
Hartes Holz, n fl. — kr. 

.Weiches „ 8 st. — Er.
Gutes Pferdhend.Ct. — kr.

8 Stück Eher. 8 kr- 
Der Metzen Kar­

toffeln 24 fr.
EinPfd.Saljchkr. ipf.

Gedruckt und verlegt bey I s h, B a p t. <S a n c v»
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Heil dem Edeln, der den Wctth des Lebens 
Nicht nach (Bpiel und Gallatagen mißt; 
Dem in Thatigkeit das Leben nie vergebens. 
Niemals ungenützt verflossen ist.

BekannLmacffmng.
Nach Vorschrift des Gesetzes über die Ergänzung 

des stehenden Heeres vom I5ten August 1828 ist 
rnit der Herstellung der Konscriptions -Listen am 
4tert November jeden Jahres zu beginnen, und 
es soll dießfalls die geeignete Bekanntmachung 4 
Wochen zuvor erfolgen»

Indem nun dieses hiemit geschieht, so wird be­
merkt, daß jeder Bayer verpflichtet ist, an diesem 
bezeichneten Termin, nemlich am 4ten November 
desjenigen IahrS, wahrend welchem er das Liste 
Lebensjahr zurückgelegt sfolglich in diesem Jahre 
jene vom Geburtsjahr 1816.] vor der Konscrip- 
tions- Behörde des Bezirks seiner gesetzlichen Hei- 
math entweder persönlich oder durch Bevollmäch­
tigte zu erscheinen, und zum Einträgen in dieKons- 
eriptions - Listen sich zu melden. Diese ^Anmel­
dung darf auch bei der Konscriptions-Behörde des 
temporaren Aufenthaltes geschehen, jedoch müssen 
sich solche Pflichtige 14 Tage vorher-, folglich 
spätestens am 20ten Oktober melden, widrigen­
falls ihre Anmeldung nicht mehr angenommen 
wird, unb sie lediglich an ihren Konscriptions - 
Bezirk zu verweisen sind.
) Bei der Anmeldung und Aufzeichnung muß der 
Konscriptionspflichtige alle Aufschlüsse und Nach­
weise geben, derer die Behörde zur Anfertigung 
der Konscriptions-Listen bedarf.

Am I2ten Tage nach dem ersten Anmeldungö- 
tage, alzo am ißten November wird die Kons­
criptions-Liste vollendet, und sodann in der Land- 
gerichtS Kanzley 8 Tage lang zur Einsicht aller 
Miütarpflichtigen des Bezirkes, ihrer Eltern und 
Vormünder aufgelegt.

Gleichzeitig wird das Namensverzeichniß der 
konscribirten Jünglinge öffentlich in den Gemein­
den und beim Landgerichte angeheftet und auf diese 

zur allgemeinen Einsicht ausgestellt.
Nach Ablauf dieses achttägigen Termins, und 

swjrr m den darauf folgenden 3 Tagen, muffen, 
bet Vermeidung der Präklusion die gegen die 
Konscriptions - Listen gerichteten Reklamationen bei 
der Konscriptions-Behörde unter Anführung der 
Ursache angemeldet werden.

Die^ Reklamationen können nicht nur wegen 
unrichtiger, sondern auch wegen unterlassener Ein­
tragung angestellt werden.

Das Recht der Reklamation steht außer den 
Konscribirten auch . sämmtlichen Militärpflichtigen

Bezirkes, so wie den Eltern und Vormün­
dern der erstern und letztem zu.

Wer es verabsäumt, sich in dem festgesetzten 
Termine persönlich oder mittelst Bevollmächtigter 
1.) bei der geeigneten Konscriptions - Behörde 

zur Eintragung in die Konscriptions - Liste 
anzumelden, oder
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L.) bei der Verhandlung des Messens und der 

Visitation zu erscheinen, oder
Z.) der erhaltenen Aufforderung ungeachtet mit 

dem Kontingent seines Bezirkes zur Revision 
der KonscriptionS - Listen, oder zur Aushe­
bung vor dem Rekrutirungs - Rathe sich zu 
stellen; soll als ungehorsam behandelt, dec 
Vorth.eile der Zurückstellung und des Nummer- 
Tausches verlustig erklärt, in die durch seins 
Pflicht - Verletzung sich allenfalls ergebende 
besondere Kosten und in eine Geldstrafe ver- 
mtheilt werden, welche in dem Falle Nr. 1. 
10 bis 20 fl. —• in jenem von Nr. 2. 5 
bis 10 fl., und in jenem von Nr. 3. 50 bis 
100 fl. betragen füll.

Nach diesen Bestimmungen haben sich die 
KonscriptionS - Pflichtigen genau zu richten, um 
das Landgericht der unangenehmen Nothwendig- 
keit zu entheben, die in dem Gesetze ausgespro­
chene Strafe gegen sie zu verhangen.

Ottobeuren, am 2ten Oktober 1851.
Königl. Landgericht Ottobeuren 

als Kdtt.sexiptions - Behörde.
Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Metzger haben für den Monat 

Oktober nachstehende Fleischpreise bestimmt:

Sttobeuren, den 28ten September 1837.
Königliches Landgericht.

E g l 0 f f, Landrichter.

Das Pfund Mastochsenfleisch . 10 fr.
» » Schmalfleisch . . 8 1/2 »

» Kalbfleisch . . 10 »
» » Schaaffleisch . . 8 »
» » Schweinfleisch. . 11 1/2 »

D b t e t ,<x lla d u n g.
"Franz Joseph Kille, Söldner von Wolferts 

Hat sich zahlungsunfähig erklärt, und dem Gant- 
Perfahren unterworfen.

Es werden nun die gesetzlichen Edcktstage zur 
Issentlichen Kenntniß gebracht:
K.) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweisung auf
Montag den (itm November b, Js. Vor-
- lyttagö g Uhr.

2 .) Zur Darbringung der Einreden gegen dis 
angemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den Uten Dezember d. Js. Vor­
mittags g Uhr.

3 -) Zur Schluß - Verhandlung, und zwar
a .) zur Replik auf Mittwoch den 20ten De­

zember d. Js. und
b .) zur Duplik auf Mittw och den Zten Jänner 

1838. jedesmal Vormittags g Uhr.
Die dem Gerichte bekannten und unbekannten 

Gläubiger werden hiezu unter dem Rechtsnach­
theile vorgeladen, daß das Nichterscheinen am 
Iten Ediktstage den Ausschluß der ganzen For­
derung, an den übrigen Ediktstagcn aber den 
Ausschluß des Gläubigers mit den übrigen Rechts­
ansprüchen zur Folge haben werde.

Alle diejenigen, welche vom Gantirer Eigen- 
thumö - Gegenstände besitzen, wovon sie nicht vor 
der Einleitung des Gantverfahrens unbeschrankte 
Eigenthümer geworden sind, haben dieselben unter 
dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Vermeidung des 
nochmaligen Ersatzes bei Gericht zu übergeben.

Der Aktivstand betragt 16g5 fl. 20 fr., der 
gerichtsbekannte Passivstand dagegen 2407 fl.. 
Worunter 2085 fl. Hypothekenkapitalien sich befinden.

Zur Gewinnung eines Anhaltspunktes bei dem 
Iten Ediktstage wird das Gantanwesen, bestehend in 
1.) einem zweistöckigen Wohnhause mit massiven

Umfassungswänoen mit Stadel und Stallung, 
von gemischten Umfassungswanden unter einem 
Ziegeldaehe, Plan iWö- 25. a.

2 .) 2 Tagwerk 65 Dezimalen Acker gegen den 
Konehof, Plan Nro. 25. l>.

3 .) 1 Tagwerk 15 Dezimalen Acker gegen den 
Konehof, Plan Nro. 25. d.

4 .) 7 Tagwerk 78 Dezimalen Wiese gegen den 
Konehof, Plan Nro. 25. c.

5 .) 6 Tagwerk 20 Dezimalen Wiese gegen den 
Konehof, Plan Nro 25. e.

6 .) 8 Tagwerk 59 Dezimalen Viehweide gegen 
den Konehof, Plan Nro. 25. f und

7 .) 1 Tagwerk 71 Dezimalen Acker auf'm Koner 
Hof, Steuerdistrikt Ottobeuren, Plan Nro. 
564 1/1 g. nebst dem Inventar am

Montage den 30ten Oktober d. Js. Vormittags 
von 0 — 12 Uhr in dem Hause des Gantirers mit 
Rückblick des §. 64. des Hypothekengesetzes dem
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Zssenslichen Verkaufe unterstellt, wozu Kaufslustige 
toit dem Anhänge eingeladen werden, daß sich Aus­
wärtige und dem Gerichte Unbekannte über Ver­
mögen und Leumund auszuweisen haben.

Die Gutslasten werden nebst den weitern Kaufs­
bedingungen am Dersteigerungstage selbst bekannt 
gemacht werden.

Ottobeuren, den 25ten September 183?.
Königlich Bayerisches Landgericht.

Egloff, Landrichter.

B e k a n n t m a ch u n g.
Auf Andringen von Gläubigern werden in der 

Behausung des Johann Beckeler zu Attenhausen 
n.) 3 Stücke Hornvieh,
b .) 8 Schober Veesengarben,
c .) 8 Schober Roggengarben, endlich
d .) 100 Zentner Heu

am Freitage den izten Oktober d. Is. Vormit­
tags g Uhr durch eine königl. Landgerichts-Kom­
mission an Meistbiethende gegen baare Zahlung 
versteigert werden, wozu Kaufslustige hiemit einge­
laden werden.

Ottobeuren, den Lstten September 1837.
Königlich Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
i Am 25ten Ließ, Vormittags g Uhr werden 
am Amtssitze des Königlichen Landgerichts Otto­
beuren die Bauarbeiten zu Erweiterung der Kirche

kr. 
» 
» 
»

140g 
234 
170

0-4-

32

Zu Attenhausen öffentlich an den Mindestnehmenden 
Handwerker und dann im Ganzen versteigert. .

Hand- und Spannfrohnen, welche die 
Attenhausen in Natura leistet 
für Maurerarbeit auf . .

» Zimlffermannöarbeit . «
» Schlosserarbeit . . .
» Glaserarbeit ....

Anwendung der Emporkirche in

Die Arbeiten sind berechnet exclufive der 
t Gemeinde

»

» 12

verschiedenen Arbeiten bestehend 
auf ....... 180 » — »

Zusammen: 2028 st. 58 kr. 
Kostenanschlag, Plane, und Bedingungen find 

zur Einsicht bei dem unterfertigten königlichen Land-i 
gerichte für die Ackordölustigen aufgelegt.

Ottobeuren, am 2tcn Oktober 1837.
Dask.Landgericht Die k. Bauinfpektion 

Ottobeuren." Kempten.
Egloff, Haas,

Landrichter. k. Jnspectionsverweser.

Einladung.
Künftigen Sonntag und an dem 

darauf folgenden Montage wird 
HA das Hochzeitschiessen des hiesigen 

Landgerichts Apothekers,
Herrn An ton Beck, 

auf der hiesigen Schießstätte gehalten, und hiebei 
als Beßte 10 Bayer. Thaler nebst 2 Fahnen 
ausgesetzt. —-

Zu diesem Festschiessen werden nun die Herren 
Schützen und Schützenfreunde hiemit höflichst 
eingeladen.

Ottobeuren, den 5ten Oktober 1837.
Die bürgerliche Schützen -Direetion.

k • ' 7 Schützenmeister.
M. S te i nni nger, j ' 5 1

Schafweide - Verpachtung.
Die Schafweide in der Gemeinde Daxberg, 

wird SamStag den 28ten Oktober d. JrS. Nach­
mittags 2 Uhr in der Wohnnng des unterzeich­
neten verpachtet.

Die nähern Bedingungen werden am Tage der 
Verpachtung bekannt gemacht werden; wozu Pacht­
liebhaber eingeladen werden.

Daxberg, den 3ten Oktober 1837.
Wuggetzcr, Gemeinde-Vorsteher.

Bekanntmachung. W»
In Gemäßheit Entschliessung der hohen Gene­

ral Administration der königlichen Posten ddo. 
26ten v. Mts. wurde fcie Relais; Station Erkheim 
zur unbeschränkten Aufnahme von Reisenden zu 
den Eilwägen ermächtigt.

Solches man dem reisenden Publikum mit 
dem Bemerken vernachrichtiget: daß die Eilwa­
gen nach Augsburg und Lindau am Sams­
tag Nachts 12 Uhr, sowie der Packwagen am



Donnerstag in der Nacht, dann der Eilwagen 
nach Lindau und die Schweiß am Dienstag 
in der Nacht um 12 Uhr. Der Packwagen am 
Donnerstag Nachts 10 Uhr. Die Eilw ägen 
nach Ravensburg und Konstanz rc. rc. am 
Samstag Nachts 12 Uhr von Erkheim abgehen. 
Mit den Packwägen können jedoch nur zwey 
Reisende Aufnahm sinden, wenn diese Platze 
nicht schon besetzt sind.

Erkheim, den 5ten Oktober 1837.
Königliche Posthalterey Erkh erm.

Mayer, Posthalter.

Schrannen

Verloren wurde:
Montag den 2ten Oktober von Lammwirthss 

Keller bis nach Memmingen ohngefahr 80 bis 
go ff. in einem ledernen Geldranzen, ans wel­
chem die Buchstaben: N, S. befindlich. Verleger 
dieses Blattes sagt, an wen dieses Geld gegen 
angemessene Belohnung abzugeben ist.

Verlaufen hat si ch :
Montag den 27ten September ein großer, ges 

tigerter Hund, verschnittene Hündin, mit ledernem 
Riemen um den Hals. Verleger dieses Blattes- 
sagt, wem er zugehört.

- Preise:

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 5. Oktober 1837.

Memmingen, 
den 26. Septbr. 18Z7-

Mindelheim, 
ben 23. Septbr- 1837»

höchster | mitterer | niederster höchster mitterer § niederster höchster I mitterer | niederster

Nach dem MitterpreiS;

st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- tr. fl- kr- fl. kr. st. tu
Kern. 14 5° rZ 16 II 48 iS 10 £4 13 13 5* £3 5« 13 £4 13 IS
Roggen. 8 ■2.0 8 7 50 8 17 7 57 7 27 7 18 6 56 6 2S
Gerste. 9 36 9 12 8 St 12 1 3 IO 5« 9 25 9 1 8 18 7 iS
Haber. 4 48 4 28 4 11 5 II 4 46 4 £9 4 I» 3 45 3

Aufschlag: Kern — ff. — kr. Roggen —ff.—fr. Gersten r ff. rr kr. Haber—fl. — krr 
Abschlag: Kern — fl. zy kr. Roggen— si. —kr. Gersten — fl. —kr. Haber —si. iz kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod »Laxer ! Sketsch» Larer l Mehl-Laxer

Weiß- Brod r

S kr. Semmel wiegt 
Roggen-B roh:

1 Pfund Laib kostet 
e Pfund Laib kostet

Lltz.

7 
kr.
r
4

a.
1 

bl.

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . - 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch . . . « . 
Schaaffleisch. .... 
Schweinfleisch ....

kr.
IO

8
10

8 
l r

hl.

4

4

Der Metzen 
Mundmehloder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mtttelmehl . . . 
Nachmehl .... 
Roggenmebl. . . .

st.
2
A
I

l

kr.
27 
58 
28 
22
15

hl. 
6
L
6 
»

Preife der nicht taxirten Vtftualicn ;

Schmalz das Pfund 22 kr.
Butter ,, ff 18 ,,
Kerzen „ „ 26 „
Se'le» u " £S„

Ge

Bierfaß. 
SomerbraunbterdieMaaS. 
a. Ganterpr. 4 kr. -» pf. 
b. Schenkpr. 5 „ — „ 

druckt und verlegt bey 2 s

Hotz-Preise: 
Hartes Holz, 10 fl. — kr. 
Weiches ,, 6 fl. 30 kr.
Gutes Pferdheu d.Ct. — kr.'

h. B sp t. G a vzse r.

y Stück Eyer. 8 ft* 
Oer Meßen Kar­

toffeln 34fr.
ElnPfs-Salzikr. sps.



Donnerstag MML 12. Oktober 1857.

41.

GLtobenrer-Wochenblatt.
Aus Augenblicken ja allein besteht das Leben, 
Wie einer alles nimmt, kann einer Alles geben.

Auszug aus hem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberbonau-Kreises iss?»
Nro. 39.

Bekanntmachungen Betreff: 36g.) Die Umwandlung der alten Schuld-Verschrei­
bungen von den verschiedenen Abtheilungen der Salzburger Landes-Schuld. 370.) Die liste Ver- 
loosung der alteren österreichischen Staats - Schuld. 371.) Abhaltung einer Anstellungs - Prüfung zur 
Erlangung definitiver Schul-Dienste. 372.) Sammlung für Erbauung einer katholischen Kirche tu 
Gelnhausen bey den Katholiken des Königreichs Bayern. 373.) Verlegung der Legitimationö-Schcin- 
Gxpedition von Siebratshofen nach Nellenbruck. 374.) Die Kosten der Verpflegung fremder Trup­
pen auf den Etappen-Strassen im Zähre 1834/35. 375.) Erledigung der Pfarrey Lützelburg. 
Kreiö-Notitzen. — Bekanntmachungen der k. Kreis-Behörden.

Einladung.
Die von der hiesigen Einwoh- 

■ vT/W* nerschaft zu Ehren Seiner 
k \\ HI MajestatunsereöAl- 

ler gnädigsten Königs
Ludwig 1,

M Wiederbegründer des Benediktiner - Klosters, 
zu einem Fest-Schiessen ausgesetzte Summe zu 
100 fl., wird am Sonntag den 15teil d. Mts. 
als am Allerhöchsten Namensfeste Jhrer Maje- 
stat der Königin 2) l) k t k f t ß / 
und den darauf folgenden Tagen, nach dem in 
einem besondern Ladschreiben enthaltenen Bestim­
mungen auf der hiesigen Schießstätte verwendet 
und ausgeschossen.

Die weitern Festlichkeiten hiebei enthalt ein 
besonders diesem Blatte als Beilage beigegebenes
Programm.

Auch werden hiebei die gewöhnlichen volksbe- 
lustigende Spiele ausgesetzt.

Da dieses Fest - Schiessen von patriotischer 
Tendenz ist, so wird sich allgemeine Theilnahme 
versprochen, und ladet zu diesem Behufs die ver­
ehrten Herren Schützen und Schützenfreunde hie- 
mit ergebenst ein. ,

Ottobeuren, den Ilten Oktober 1837.
Die bürgerliche Schützen -- Direction.

Ehr. Jakobi, 1M. ©teinniiiger, fSchutzmmW«.

Bekanntmachung.
Am 25ten dieß, Vormittags g Uhr werde« 

am Amtssitze des Königlichen Landgerichts Otto­
beuren die Bauarbeiten zu Erweiterung der Kirche 
zu Attenhausen öffentlich an den Mindestnehmenden 
Handwerker und dann im Ganzen versteigert.
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Die Arbeiten sind berechnet exclufive der

Hand- und Spannfrohnen, welche die Gemeinde 
Attenhausen in Natura leistet
für Maurerarbeit auf . <. 1409 si. 32 kr.

» Zimmermannsarbeit . . 234 » 53 »
» Schlosserarbeit , » . 170 » —■ »
» Glaserarbeit » . . . 34 » 12 »

Anwendung der Emporkirche in 
verschiedenen Arbeiten bestehend 
auf 180 » " »

Zusammen: 2028 fl. 38 kr.
Kostenanschlag, Plane, und Bedingungen sind 

zur Einsicht bei dem unterfertigten königlichen Land­
gerichte für die Ackordslustigen aufgelegt.

Ottobeuren, am 2ten Oktober 1837.
Dask.Landgericht Die k. Bauinspektion

Ottobeuren. Kempten.
Eglofs, Haas,

Landrichter. k. Jnspectivnsverweftr.

B e k a n n t m a ch u n g.
Am Donnerstag den Igten Oktober d, Js. 

Werden irr der Coneurs - Sache des Januar 
Göfer von Wolferts 2 Kühe, und 1 Jungviehs 
fluct und einige Zentner Heu gegen haare Bezah­
lung im Dersteigerungswege dahier verkauft, wozu 
Kaufölustige eingeladen werden.

Ottobeuren, den 12ten Oktober 1837»
Königlich Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

V s m
Apttiglicß Bayerischen Landgerichte.

Die unterm 2gten September d. Js. dekre- 
M- und auf den 13ten dies festgesetzte Verstei­
gerung in der Behausung des Bauren Johann 
Beckeler zu Attenhausen wird bei erfolgter Zah- 
sMZ hiemit zurückgenommen.

Ottobeuren, den 12ten Oktober 1,837, 

Der
königliche Landrichter 

Eglofs.

Bekannt m achun g.
Nachbezeichnetes Holzmaterial wird gegen Baars 

Zahlung an die Meistbietenden verkauft:
J. Am Freitag den 27ten dies Monats 

Vormittags g Uhr im Wirths hause 
zu Boos.

A* Aus der Fürst!. Fuggersch. Forst- 
warthei Boos.

1.) Im Ohrwang und Jostenwald.
11 Stück Fichten - Sagklötze,
20 1/2 Klafter Fichten- ^ckeitbolr

1 1/2 » Mischel- (
45 1/2 » Fichten- ( « . [f f
13 » Mischel- \ rWiW
4 Reißschlage.

2-) Im Plesfer -Hartle und NsuWüNg^
3 Klafter Fichten- i Scheitbolr,
1 » Mischel- -> ^L-e-rymz,
3'1/2 » Mischel- Prügelholz.
2 Reißschlage.

11, Am Samstag den 2Lten di eß Monats 
Vormittags g Uhr im Wirrhshamse 
zur Sonne dahier.

B, Aus bet Fütstl. Fiigz-rsch. F-tfi- 
warthei Babenhausen»

1*) In Klosterbeurer - .Halde.

6 KWW«1,
2 Aeißschlage.

_ 2.) Im Kaag.
20 1/2 Klafter Fichten-
10 3/4 » !
2 Reißschläge.

3 .) Im Lohn unter Griesbachs 
Klafter Fichten - Scheitholz, 
Reißschlag.

4 .) Im Jungholz.
1/2 Klafter Birkenholz,

» Fichten -Scheit- und Prügelholz.' 
; Reißschlage.

T3
2

4
1

111, Am Samstag den 28ten di eß Monats 
Nachmittags i Uhr imWirthöhause 
zu OlgisHofen.

C. Aus der Fürstl. Fuggersch. Forst- ' 
warthei Kirchhaslach.
1 .) Im B crn w a ld.,
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t Klafter Birken-

15 » Fichten- > Scheitholz»
8 » Mischel- i
6 Reißschlage.

2 .) Im Frauenwald.
3 Vl Klafter Fichten- )
4 1/2 » Mischel- } Scheit- und Prügelholz.

1/2 » Aspen- i
5 Reißschlage.
D» Aus der Fürst!» Fuggersch. Fsrst- 

warthei Weiler,
1/2 Klafter Mischel - Scheitholz,

5 » Fichten - Prügelholz,
1 Reißschlag.
E. Aus der Fürst!. Fuggersch. Forst­

warthe i Babenhausen.
In der S ch w e n d i.

öö Klafter Fichten - Scheitholz,
3 1/2 » Mischel- Scheitholz,

L7 Reißschlage.
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen.

Babenhausen, Len iten Oktober 1837.
Fürstlich Fuggersches

Rentamt» Revierforstamt.
Heichlinger, Sibranzkr, 

Cominissair. Revierförster»

Bekanntmachung.
Das Pfeilerische Anwesen in Ottobeuren ist 

Ms freier Hand zu verkaufen. Der Verkauf kann 
täglich geschehen. Der Gutsbestand, wie auch 
die Kaufsbedingungen sind bei Joseph Schropp 
Zimmermeister in Ottobeuren zu erfahren.

Lotto.
Bei der I35vten Münchener Ziehung sind 

folgende Numern gezogen worden:
40, 26, 7Z, 60, 55.

Schluß für die QTife Regensburger Ziehung 
Dienstag den I7ten Oktober 1837.

Ottobeuren, den irten Oktober 1837.
Karl Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer.

Kapitals Gesuch.
Es werden 225 fl. zu 4 Proeent verzinslich, 

auf gute Versicherung aufzunehmen gesucht. Von 
Wem 3 sagt Verleger dieses Blattes.

Verlaufen hat sich:
ü'eeytag den 6ten d. Mts. ein großer schwarzer 

Hund, mit 4 weissen Füßen, bis zum ersten Glied, 
männlichen Geschlechts, sammt ledernem Halsband, 
auf welchem ein eiserner Ring befindlich. Verleger 
dieses Blattes sagt, wem er zugehört.

Ottobeuren, 5. Oktober. Heute Donners­
tag fand der Akt der feierlichen Einkleidung von 
11 jungen Herren Novißen des hiesigen Beneiktiner- 
KlosterS durch den hochwürdigen Herrn Abt Titl. 
Barnabas Huber in hiesiger Klosterpfarr- 
Kirche auf eine ganz würdevolle Weise statt. — 
Leute aus verschiedenen Gegenden kamen herbei, 
um Augenzeuge dieses feierlichen, seit mehr als 
30 Jahren hier nicht wieder gesehenen Aktes seyn 
zu können. Ueberhaupt fand unter dem Volke 
eine solch freudige Theilnahme bei dieser Festlich­
keit statt, deren man sich nicht leicht hier zu er­
innern weiß. Es ist also ein untrüglicher BeweiZ, 
wie gerne das Volk solche Institute wieder in’S 
Leben gerufen sieht, von denen es aus früher ge­
machter Erfahrung die erprobtesten Beweise hat, 
wie viel Nützliches solche im Allgemeinen, und 
insbesondere in Ausbildung der Jugend geleistet, 
sofort für Kirche, so wie für Staat unermüdet 
gesorgt haben. — Möge Gott der Allmächtige 
diesem, der landesväterlichen Fürsorge allein zu 
verdankenden Institut seinen Segen fortan zu­
wenden, damit solches den erhabenen Absichten 
seines königlichen Gründers vollkommen entspreche.

* A l l e r l e y.
DaS Mindener Sonntagrbkatt meldet aus Herford 

vom 18. d.: Es hat sich zu Dischofshagen ein schau­
derhafter Vorfall ereignet. Lus dem Wege zur Schule 
suchten einige Knaben von einem an den Garten des 
Kolon Thielber stehenden Baume Birnen abzuschlagm. 
Letzterer holt ein bloß mit Pulver geladenes, aber
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stark gepfropftes Gewehr und schießt damit auf einen 
der Knaben, den Sohn einer Wittwe, der auf die 
Hecke gestiegen war, so daß er herunter fallt und 
wimmernd liegen blieb, während die anderen Jungen 
davon laufen. Als sie aus der Schule zurückkommen 
und den Kuaben vermissen, welcher gänzlich ver­
schwunden war, wird der Vorfall ruchbar und von der 
Polizeyvshörde untersucht, die endlich den Lhielker zu 
dem Geständniß bringt: daß er zu dem gefallenen 
Knaben hingelaufen, ihn auf'S Feld gezogen, ein 
Loch gegraben und ihn — ob noch lebend oder will« 
lich tvdt, ist »och nicht ermittelt — hineingeworfen

Schrannen

habe. DerThater hat hierauf dir Stelle geebnet, seins 
Kühe mit dem Pfluge geholt und das Feld geackert, 
wodurch alle Spur des Leichnams verschwunden war. 
Bey der Ausgrabung fand man den Knaben, und 
bey der Obduktion ergab sich, daß der starke Pfropfes 
deS Flintenschusses in dessen Lungen war. Der Thater, 
welcher in wohlhabenden Verhältnissen lebt und zs 
den Pietisten gehört, welche Conventikekn beywohnen, 
übrigens in keinem guten Ruf steht, ist arretut und 
in das Gefängniß deS k. JnguisitorratS Hierselbst ab» 
geliefert worden.
^Auflösung der Charade in Nro. Zg: N a ch t ig a ll.)

- Preise:
■ ---------—— _ I —

Eetreid-

Eattung.

Ottobeuren, 
de» 12. Oktober 1837.

Memmingen, 
de» 3. Oktober. i8L7-

Mindelheim, 
den 30. Septbr. i837»

höchster j mitterer | niederster höchster j mitterer | niederster höchster . mitterer ] niederster

fl. kr. fl. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. st. kr. st. kr. st- kr. fi. kr.
Kern. 14 54 I3 22 11 42 iS 15 14 *7 13 8 iS 54 13 16 12 23
Roggen. 8 30 8 30 8 7 8 21 8 - 7 44 7 3° 7 8 6. 5?
Gorst e. 9 3° 9 3° 8 15 11 27 10 39 9 45 9 39 8 56 S 8
Haber. 4 42 4 20 4 3 5 12 4 56 4 =5 4 24 4 — 3 37

Nach dem Mitterpreisr
Aufschlag: Kern — ff. 6 Ec. Roggen — fl. 30 fr. Gersten — ff. rz kr. Haber—ff. — kr.' 
Abschlag: Kern — ff. — kr. Roggen—fl, — kr. Gersten — ff. — kr. Haber — ff. 8 kr.

Httöbeurer Viktualien - Preise:
BcsS.Laxer s 5 letsch • Täte: | Mehl-Laxer

Weiß-Brod r Lth. a. Das Pfund, kr. hl. Der Metzen ff. kr. f hl.

3 fr. Semmel wiegt
Mastochsenffeisch. . - . 10 Mundmehloder Auszug 2 27 G

7 
kr.

r Rindfleisch ..... 8 4 Semmelmehl . . . 1 58 s
Roggen - B r 0 d • u. Kalbfleisch 10 Mittelmebl . . . 1 28 6

» Pfund Laib kostet 2 Schaaffleisch'. .... ’ 8 .—- Nachmehl .■ . . ‘—- 32 2
a Psunv Laib kostet 4 — Schwein fleisch .... 1 r 4 Roggsnmehl. . . . I -5

Preife der nicht taxtrtent vrktuaiien :

Nedruckt md verlegt bey I s h, B <r p t. Gay (r v,

Schmalz Las Pfund 22 kr. 
Butter „ „ 18 /,
Kerzen „ 26,,
Oeisen „ &

B te r fa 
SomerbrauirbrerbleMaaS. 
a. Gauterpr, 4 kr. 4 pf. 
b, Scheiikxr. 5 „ — ,,

Holz-Preise: 
Hartes Holz, io ff —. kr. 
Weiches ,, 6 fl. Zo kr.
GutesPferoheu d.Cr. — kr.

10 Stück Cyer,- 8 kr. 
Der Metzen Kar­

toffeln 24 fr»
EinPsr.Salz4kr.rxf.



z u d e m

von der hiesigen E i n w o h n e r s ch a ß L
j'tt E. h r e n

Seiner Majestät Mscres allergnädigftenKontgK

M Wiederbegkünder des Benediktiner r Klosters dahier bestimmtes Fest? Schiessen, welches aM 

] 5ten Oktober, als am Allerhöchsten Namens - Feste Ihrer Majestät der König i'n 

Thereft a, nnd den darauf folgenden Tagen gehalten wird, auf der Schießstätte zu: 

Ottobeuren.





Die mit dem vorbezeichneten Fest - Schiessen verbundenen Feyerlichkeiten sind folgende.

Es wird nemlich:
#

1.

Früh 5 Uhr durch mehrere Pöllerschüsse die Tags - Festlichkeit angekündet.

2.

Um g Uhr wird in der Pfarrkirche ein feyerlicher Gottesdienst gehalten; wahrend desselben 

auch wieder mehrere Pöllerschüsse gelöst werden.

5.

Nach dem vollendeten Gottes - Dienste versammeln sich die Herren Schützen im untern Kloster- 

Hofe, von wo aus Mittags der feyerliche Schützen-Zug bei den Amtslokalitäten vorüber, auf die 

Schießstatte in folgender Ordnung beginnt.

Der Zug fangt an:

ck.) mit den Tambour'ö, diesen folgt

£.) der Schützenfahnen - Trager,

C .) der Zieler,

< ?.) der Musick - Chor,

L.) die Lv Fahnen - Trager mit den Fahnen, wovon die erstem zwei mit der Namens- 

Chiffre und der Königs-Krone der Allerhöchsten Herrschaften gestickt sind.



j£) die beiden Schützen- Meister und Schützenschreiber in deren Mitte die gemalte 

Fest scheibe von zwei in National-Kleidung befindlichen Knaben getragen wird.

Dann folgen

F.) die Herren Fest - Schützen mit Blumen - Straussen geschmück

4.

Bei der Ankunft, auf der Schießstati werden die hohen Gäste mit dem Donner des 

Geschützes begrüßt, und sodann ein anpaffender National - Gesang angestimmt.

Nach diesem wird

5

nach aufgehangten Scheiben, durch einen Schützen - Meister der erste Schuß auf die Glücks- 

Scheibe geschehen, und dadurch das Fest - Schiessen eröffnet«.

Dieser erste Schuß wird unter dem Vivat-Ausrufe auf das Lebewohl- der Allerhöchsten 

H crrich asten g em ach t; worauf dieses patriotische Fest durch den Schall der Trompeten allen — für 

umercm Allerhöchsten Landesvater mit Dank erfüllten Herzen zur freundlichsten Theilnahme, 

verkündet wird

V 6 n 6 ff Schützen < D t t e- o t i o n.



Donnerstag 19. Oktober 1837.

42.

OLtoöettrev-Wschettlrlatt.
Ein Wassertropfen macht sich in den härtesten Stein eine Höhle, wenn er oft darauf fallt, und ein 

gutes Wort findet, wo* nicht Heute, doch Morgen, einen guten Platz.

Auszug aus dem königl, Bayer. FntelllgenzLlatte des Hberdonau-Kreises i837»
Nro. 41.

Bekanntmachungen Betreff: 382.) Verhältnisse der Kirchen - Verwaltungen zu den 
Pfarr - Aemtern. 383.) Wiederherstellung der See- Schiffahrt von dem deutschen Rheine aus. 384.) 
Trennung der Pfarrey Illerzell von dem Benefizium in Jllerberg und die Errichtung eines Pfarr- 
Sitzes in Illerzell. 385.) Bestellung und Bezahlung der Regierungs- und Gesetz - Blatter pro 1838. 
386.) Eröffnung der Reklamations-Termine gegen das definitive Grundsteuer- und Hausersteuer- 
Kataster in den Polizey-Bezirken der k. Landgerichte Füssen und Jmmenstadt. 387.) Collckte für 
die durch das Hochwasser beschädigten gemeinschaftlichen Mühl-Besitzer Silvester Weinberger und 
Jakob Hundhammer von Dingolfing, kgl. Landgerichts Landau im Unterdonau -Kreise. 388.) Fort­
gang der Fixirung der Zehenten von geistlichen Pfründen und kirchlichen Stiftungen. 38Q.) Erle­
digung der Pfarrey Sielenbach. 3Q0.) Erledigte protestantifche Pfarr-Stelle zu Westheim im kgl« 
Dekanate Würzburg. — Kreis-Notitzem —- Bekanntmachungen der kgl« Kreis-Behörden.

Bekanntmachung»
Mit Bezug auf das jüngste Kreis - Intelligenz- 

Matt Stück 42. pag. 1534 wird der Biersatz 
für das braune Winterbier ^provisorisch auf 4 kr. 
vom Ganter aus, und 4 1/2 kr. als Schenkpreis 
für gutes tadelfreyes Bier festgesetzt.

Sammtliche Gemeinde-Dorsteher werden zu­
gleich beauftragt, diese Biersatzbestimmung in den 
Wirthshäusern" ihrer Gemeinde alsogleich anzu- 
schlaqen, und haben dieselben den Wirthen zu 
eröffnen, daß man gegen diejenigen mit aller 
Strenge verfahren werde, welche dem Publikum 
schlechte Biere vorsetzen, oder solches alteriren. ,

-Ottobeuren, am 18ten Oktober 1857.
Königlich Bayerisches Landgericht.

o / Eglofs, Landrichter.

B e k a n n t m a ch'u n g.
Das Gantanwesen des Blasius Leuterer vorr 

Klessen wird der dritten öffentlichen Versteigerung 
unterworfen, und hiezu im Gerichtslokale Termin auf 
Mittwoch den 8ten November d. IS. Vor­
mittags von g —- 12 Uhr festgesetzt.

Zu diesem Anwesen gehört:
1 .) ein gemauertes Wohnhaus mit hölzernem 

Stadel und Stallung unter einem Ziegeldache.
2 .) 3 Tagwerk 32 Dezimalen Acker, der Hausacker, 
3.) 5 Tagwerk 64 Dezimalen Acker, das Haberfeld, 
4.) —- Tagwerk 86 Dezimalen Acker, der Lochacker, 
5«) 6 Tagwerk 86 Dezimalen Acker, der Alp, 
6.) 6 Tagwerk 20 Dezimalen Wiese amBeninger-

Gemeindeholz,
7 .) 11 Tagwerk 91 Dezimalen Waldung in der 

Viehweide, worunter bisher nur 91 Dezimalen
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Holz res/>. Waldung waren, die übrigen 11
Tagwerk aber als Viehweide benützt werden, und 

8.) 75 Dezimalen Oedung beim Haberfeld.
Vorstehende Realitäten sind auf gs4 ft. *— 

singewerth et.
Die naßem Kaufsbedingungen werden am 

Versteiyrungstage selbst bekannt gegeben werden, 
und es wird nur noch bemerkt, daß der Hinschlag 
nach dem Meistgebothe .ohne Rücksicht auf obigen 
Schätzungswerth zu geschehen hat,

Kaufs liebst ab er werden mit dem Beisatze hiezu 
geladen, daß sich Fremde über Vermögen und 
Leumund auszuweisen Haben.

Ottobeuren, den 8ten Oktober 1837, 
Königlich Bayerisches Landgericht.

E g l o f f, Landrichter,

B e k a n n tm a ch u n g.
Bei dem zu Ehren Sr. Majestät unseres 

Allergnädigsten Königs Ludwig 1/ 
Als Wiederbegründex des Hiesigen Benediktiner- 
Klosters am 15ten löten und 17ten dieß Monats 
dahier statt gefundenen Fest-Schiessens belief sich 
Die .Zahl der Herren Schützen auf .57., wovon 
H ie ersten Ehrenpreise und Fahnen errungen haben: 

6.) Auf dem Haupt,
Den rten Preis: Herr Kaufmann Hammerer aus 

Augsburg und
Hen 2.len Preis.: Schützenmeister Steinninger yofl 

Ottobeuren.
A.) Auf d>em Glück.

Den Iten Preis: ein Herr Schütz aus .Kempten
• mit dem Motto: »Bon Ami »

Den 2ten Preis: Herr Joseph Anton Rietzler 
Goldschmid von Sonthofen.

Es wurden im ganzen 250g Schuß gemacht;
Wovon 15 als Ritter Punkte .anerkannt worden sind.

Die Leggelder -mit den Kaufschüssen beliefen 
sich auf 8A5 st. 30 kr., und die in 1254Gewinnste
4-ertheilte Summe einschlüßlich .der ausgesetzten Beste
S?9 st. 20 kr. nebst 4 Fahnen. —-

Dieses Ergebnist wird hiemit zur öffentlichen
Munde gemacht.

Ottobeuren, den 17tm Oktober 1837.

Di e S ch ü tzen ' D i r e c t i o n*
Ehr. Jakobi, ) 
M. Steinninger, j Schützenmeister.

$ o f t o.
Schluß für die 5i0te Nürnberger Zichunz 

Samstag den 2Zten Oktober 1837.
Ottobeuren, den Istten Oktober 1837.

Karl Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer»

Anzeige.
Bey dem am 5ten Oktober d: Jrs: abgehast 

Lenen Viehmarkte sind folgende Wehgattungen 
angekommen.
Vom Inn land: 52 Ochsen,

274 Stiere,
210 Kühe,
46 Kälber.

Summa: 582 Stücke.

Hievon wurden verkauft:
JnS Jn.nland: 20 Ochsen,

83 Stiere, 
öö Kühe, 
20 Kälber.

Jn.s Ausland: 5 Ochsen,
30 Stiere,
14 Kühe,
10 Kälber.

Erlös vom Jnnland: 11651 st. 2 kr.

V » Ausland 3286 fl. 24 fr,

Summa: 14337 st. 26 fr.

Schafweide - Verpachtung.
Die Schafweide in der Gemeinde Hawangen 

Wird Samstag den 28ten Oktober d. Jrs. Nach­
mittags 1 Uhr in dem Wirthshaufe zu Hawangen 
verpachtet.

Die nähern Pacht-Bedingungen werden ack 
Tage Der Verpachtung bekannt gemacht werden; 
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.

Hawangen, den igten Oktober 1837.
M a u r u s Schlägel, Gemeinde-Pfleger,

K a p i t a l Ausleihung.
Es lind 400 st. zu 4 Pro een t verzinslich, auf 

erste doppelte Versicherung auszuleihen. Wo? 
sagt Verleger dieses Blattes.
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D erkaufen hat sich:
den iLten d: Mrs: von Rettenbach nach Otto- 

beuren, ein sehr starker Halbhund, weiblichen Ge­
schlechts, mit weisser Schnautze, weisser Kehle, 
halbweissen Füsse und langem Schweife mit weis­
sem Spikel. Verleger dieses Blattes sagt, wem 
er zugehört.

Ein Kroßer getigerter Hund, männlichen Ge­
schlechts, gestutzten Ohren, Stutz - Schweif und 
ledernem Halsband hatte sich am I7ten d. Mts. 
Don Attenhausen nach Ottobeuren verlaufen. Ver­
leger dieses Blattes sagt demjenigen wo er sich ein­
gestellt hat, an wen er gegen angemessene Beloh­
nung abzugeben ist.

A l l e r l e y.
F ü r O e k o n o m e n. Es wird darauf aufmerk­

sam gemacht, daß eingemachtes Kartoffelkraut 
«in vortreffliches Diehfutter den ganzen Winter hin­
durch ist. Es wird mit Salz in Fässern eingemacht 
Und nur naß erhalten.

In der Nähe von Veminzen (L. C. Landau im 
Mheinkr.) setzte Johannes Hund von da sein dreyjäh- 
kigeS Knäbchen auf das Pferd, welches er vor feinen 
Karren, womit er auf das Feld fuhr, gespannt hatte. 
Als Hund nur einen Augenblick sein Kind aus den 
Augen ließ, fiel eS vom Pferd herunter und wurde da­
durch, daß der Karren darüber weg ging, so sehrver» 
ketzt, daß eS sogleich todt war-

Ein Reisender kam in einem ansehnlichen Dorfe ge­
rade dnzu, als der Wirth des Gasthofes, wo er ein» 
kehren wollte, einen jungen Burschen ganz erbärmlich 
Lurchprügelte. — Wer ist der junge Mensch? ftug 
der Meisende, nachdem die Ekekuiion vorüber war, — 
doch nicht Ihr Sohn? — Nein, versetzte der Wirth, 
er ist meines Bruders Sohn aus der Stadt, er hält 
Ach nur hier zum Vergnügen ein Paar Tage auf.

In Baüingary, in Irland, geriethen kürzlich zwey 
Dauernweiber in einen heftigen Streit Eine Stunde 
spater ging ein kleines Kind der einen dieser Frauen, 
wie es stets geihan, zum Besuch zu der andern. Diese 
warf den kleinen.Knaben, um sich an der Mutter zu 

rachen, in das Feuer. Auf bas Jammergefchrey eilten 
Dauern hinzu; eS war zu spät; das Kind starbunter 
den heftigsten Schmerzen. Die Mörderin erwartet 
ihre Strafe. —

Dr. Peez gibt old spezifisches Mitte! gegen Warzen 
jeder Art Morgens und Abends in einem Theelöffel 
kohlenfaure Biltererde. Dieses Wittel soll in 4 bis 
6 Wochen die parasitischen Gewächse sicher beseitigen, 
wobey zu bemerken, daß keines der Individuen, welch« 
auf diese Weise geheilt worden, an Saure im Magen 
litt.

Kürzlich wurde Bon einem 'Schullehrer an dem 
Opferstock in der Kirche zu Dorfbach (Griesbach) ein 
Bursche getroffen, welcher eben damit beschäftigt war, 
das Geld mit einer Leimruthe herauszustibitzen. Der 
Schullehrer verhaftete denselben sogleich und brachte 
ihn in'S Huber'sche WirthshauS, wo er einstweilen in 
ein Kellergewölbe gesperrt wurde. Als nun ein her- 
beygeholter Gendarm kam, um den Lieb zu arretiren, 
hatte sich derselbe bereits aufgehängt und wurde tobt 
gefunden. —

Auch in Rom haben gewiße Leute, die Ach mit 
dem Anködern abgeben, in der jetzigen trüben Chole« 
razeit gut fischen zu können gemeint. ES soll eine 
große Verschwörung von Zoo Mitgliedern gestiftet 
worden seyn, die noch kurz vor ihrem Ausbruche durch 
die Beichte eines sterbenden Mitgliedes verrathen 
worden sitz/ im ganzen Kirchenstaate Verzweigungen 
besessen und die Absicht gehabt habe, Nom an einigen 
Orten anzuzünden, in der Verwirrung den Papst und 
die Kardinale gefangen zu nehmen und die alte welt« 
erobernde Republik zu erneuern. Zahlreich« Verhaf­
tungen sollen statt gefunden haben.

Logogryph-
Jch sah des Weges ein schönes Ki»h 

Don zierlichem Wüchse gehn;
Sie dauerte mich, eS brauste der Wind, 
Und, wie gesagt, sie war schön.
Ich frug sie; Mädchen, wo willst du hin? 
Sie sprach: Nach i 2 3 4.
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Mein Weg — versetzt'ich mit frohem Sinn — Dan» schob ich leise hinweg den Schawl »;<-
Tragt, freundliche Dirn-, mich auch dahin; 4 3 2 4 ' Sie machen's zu buntl
Setz dich in den Wagen zu mir l 4 - 3 ist mir di-s gescheh —
Erröthend lispelt sie: t r Z? Sie sprach'S in zornigem Ton —
Sie wollten so gütig seyn? 34 wagte vor Scham nicht aufzuseh'n.
Warum nicht, Schatzchenr ich sage dir'S frei» Und — husch l — war das Mädchen entfloh'^

Nun wohl l so steig ich ein» Erwecket durch des Posthorns Ton
Jetzt saß die Schöne neben mir. Sucht' ich im Wagen herum

Ihren Nacken umschlang mein Arm; 34 wett' ihr Herren rathet eS schon —
Ein Becher vom köstlichsten t s 2 4 13 4? Den Schawl? — 3 2! wie dumm!
Machte Lippen und Wangen uns warm» Den Schawl und das Mädchen fand ich nicht.
Ich küßt' ihr mehr denn Z s 4 mal Denn leider war Alles ein Traumgesicht..
Den süßen Korallenmund,. (Ausösung folgt.)

Schrarrrrerr - Pvei s e: ....... _

Getreid»

Gattung,

Ottobeuren, 
den 19. Oktober- ig??»

Memmingen, 
den 11, Oktober, 1837*

Mindelhei m, 
den 7. Oktobr. i837»

höchster mltterer ^niederster höchster mitterer 1 niederster höchster s mitterer | niederster

Kern.
Roggen.
Gerste.
Haber.

ff.
14

8
9
4

kr.
53
-5

43

ff.
*3
8
9
4

kr.
44
10

26

ff- 
12
7
8 
4

kr. 
35 

S=>

16

ff.
iS 
8

II
5

kr. 
15 
-9 
2t
4

ft. 
iS 

8
10 

4

kr.
13
14
19
42

st.
*3
7
9
4

tr.
7

52 
15 
28

st.
13
7
9
4

kr. 
38
18
3«
11

st-
13

7
8
3

kr.
46

«3
54

ti. 
11
6 
7
3

kr. 
44 
3;
3-r 
3«

Nach dem Mitterpreisx
Aufschläge Kern—ff. 22 kr. Roggen —ff.—kr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff. 6 kr.
Abschlag: Kern — ff. — kr, Roggen—ft. 20 fr. Gersten — st. zo kr. Haber—ff. — kr.

Ottobeurer Biktualien - Preiser
Brsd-Lnxe? s Klei sch ^Larer s M e h l - T a x e t

Weiß- Brod: Llh. 2. DaS Pfund, kr. hl. Der Metzen ff. kr. hl.
Mastochs-nfleisch. . « . 10 — Mundmehl oder Auszug 2 27 6

-1 kr. Semmel wiegt 7 1 Rindfleisch ..... 8 4 Semmelmehl . . . 1 58 a
Roggen- Brodt kr. hl. Kalbfleisch ..... 10 Mittelmehl « - • 1 28 6

I Pfund Laib kostet 2 —■ Schaaffleisch. .... 8 11 « .1 Nachmehl .... — -2 3
» Pfund Laib kostet 4 —— Schweinfleisch .... , 1 4 Roggcnmebl. . « . I 15 MMB

preise der nicht tasteten ViFtualtcn ;

Gedruckt und verlegt bey I a h, B a p r. S a o se r»

Schmalz Vas Pfund 22 kr.
Butter „ „ 18 „
Kerzen „ „ 26 „
Gelsen „ „ 19##

Biersatz. ।
WinterbrauliblkroieMaas.
a. Ganterpr. 4 kr. — pf.
b. Schenkpr. 4 „ 2 „

Holz-Preise: 
Hartes Holz, 10 fl. — kr. 
Weiches „ 6 fl. 30 kr.
Gutes Pferdheu o.Cl. — kr° -

io Stuck Eyer. 8 
Der Metzen Kar­

toffeln 24 kr.
LinPfo.S«lz4!r. ,pf.



GLLsbenves-W sehen blatt.
Des Reichen sein Gold und des Armen sein erbetteltes Kupfergeld, beide kommen auf den Probierstein 

in der Hand der Vergeltung.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1837»
Nro. 42.

B eka n n tm a ch u n g e n Betreff: 391.) Die am Iten Dezember d. Zs. am Sitze der k. 
Kreis - Regierung wieder abzuhaltende Konkurs-Prüfung für Staats - Dienst /Adspiranten. 3 92.) 
Behandlung der Gesuche zur Ausübung der nach örtlichem Herkommen der freyen Betriebsamkeit über­
wiesenen Gewerbe nach Maaßgabe der k. Ministerial - Entschließung vom 2gten Dezember 1855. 
293.) Provisorischer Satz für das Winter-Bier. 394.) Beschlagnahme der Druckschrift: „Akten- 
maßige Darstellung der über die Ermordung des Studenten Lessing geführten Untersuchung, von/)?-. 
Joseph Schauberg; Erster Abschnitt. Zürich 1837". 395.) Besetzung der Gehilfen - Sielte indem 
Schullehrer-Seminar zu Dillingen. 396.) Erledigung der protestantischen Pfarr - Stelle Windsfeld. 
597.) Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Herbolzheim. —• Kreis- und andere Notitzen. —- 
Bekanntmachungen der k. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Kreditorschaft wird daS Gant; 

anwesen des Georg Sättele in Rettenbach wieder­
holt dem öffentlichen Verkaufe unterstellt, und Hie­
zu Termin auf
Freitag den lOten November d. Zs. Vormittags 
g—-12 Uhr in dem Haufe des Gantirers an; 
beraumt.

Dieses Anwesen bestehet in:
g.) einem einstöckigen, in 2 Wohnungen abge;

theilten, mit Platten gedeckten, aus 4 massi­
ven Umfaffungswanden bestehenden, in gutem 
Zustande befindlichen Wohnhause, und

2.) —. Tagwerk 57" Dezimalen Kalkofenacker. _
Vorstehende Realitäten sind auf 475 fl. ein- 

gewerthct.

Der Verkauf geschieht in Parzellen, und zwar 
in Rückblick des <J. 64 des Hypothckengesetzes.

Die weitern Kaufsbedingungen werden am 
DersteigerungStage selbst bekannt gegeben werden.

Kaufslustige werden mit dem Beisätze hiezu 
eingeladen, daß sich Auswärtige über Vermögen 
und Leumund legal auszuwcisen haben.

Ottobeuren, den igten Oktober 1837.
Königlich Bayerisches Landgericht.

8 t 0 f f / Landrichter,

Bekanntmachung.
Der Söldner Zoseph Schäffler und dessen 

Eheweib Namens Maria Anna, geb. Frank von 
Benningen haben wegen ^gänzlicher Vernachlaßigung 
ihrer häuslichen und ökonomischen Verhältnissen



------ 370 =

fteywillrg sich b« Euratel Uttterworfen, und für 
sie sind der Bauer Xaver Brüchle und der Schmid 
Benedikt Hermann- von Benningen als Curatoren 
aufgestellt worden»

Solches wird mit dem Anhangs zur allgemei­
nen Kenntniß gebracht, daß alle Geschäfte, welche 
nut der Familie Schäffler ohne Mitwirkung der 
Curatoren eingegangen werden, null und nichtig 
seyerr.

Ottobeuren, am 24ten Oktober 1837.
Königlich Bayerisches Landgericht.

E g l 0 f f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete verkauft in seiner Wohnung 

am Donnerstag den yten November d. Js. von 
Vormittags g Uhr angefangen in einer öffentli­
chen Versteigerung, unter Vorbehalt des Zuschlags, 
an den Meistbietenden gegen sogleich haare Be­
zahlung.

Ein Pferd, braune Stute, eise Kuh und ein 
Kalb, dann mehrere Haus- und Baumannsfahr- 
niste, als einen Heuwagen, ein Bernerwagelchrn, 
einen gedeckten Sitz, zwey deutsch« und ein fran­
zösisches Pferdgeschirr, einen Sattel mit Reitzeug, 
ferner einen Schlitten mit Sitz und zwey Holz­
schlitten, ein Güllenfaß, em G'sottstuhl,- mehrere 
Sensen, Sicheln und viele andere Gegenstände.

Ottobeuren, den Löten Oktober 1837.
PH. Strobel, 

q ui esc. Gerichts - Diener.

Kott 0.
Bei der y71ten Regensburger Ziehung sind 

folgende Nnmem gezogen worden:

4/ „ Ky/ 58, 59«

Schluß für die 3iyte Nürnberger Ziehung 
Samstag den 28ten Oktober 1837.

Ottobeuren, den 25ten Oktober 1857.
Ka rl Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer.

Verloren wurde:
Donnerstag den igten d. Mts. von Ottobeu­

ren bis nach Guggenberg, k Ellen schwarzgrau 
gefärbtes, wirkenes Tuch. Verleger dieses Blattes 
sagt, an wen selbes abzugeben ist.

Aller l e y.
Am 13. d. M. Nachmittags begegneten sich 6eg 

Gersthofen, L. G. Göggingen, der beurlaubte Soldat 
Georg Häusler vom Ch-v. Reg. König, und der 
Bauerssohn Lippert von Ehingen, L. G. Wertins 
gen, von denen einer dem andern mit seinem Fuhr­
werke auSweichen wollte; dabey gerieten sie mitein­
ander in Streit, wobey Häusler durch Lippert 
mit einem Taschenmesser so gefährlich verwundet wur­
de, das er auf der Stelle den Geist aufgab. sWanrr 
werden einmal diese rohen Ausbrüche eines wilden 
ungebändizten GemütheS durch eine christliche Erzie­
hung im Vaterhaus«, durch die wirksamen lebens» 
kräftige« Lehren der Schule, durch «inen bis in« rei, 
fere Atter fortgesetzten Unterricht in den heilbringenden 
Lehren und Geboten unserer heiligen Religion ver­
drängt werden 1 Möge die Zeit bald kommen, wo 
d«S mahnend« Wort de» Priesters, unterstützt durch 
tzkn Glauben an die Heiligkeit seiner Sendung, die 
zum Guten leitende Stimme des Lehrers, das lugend» 
haste Bryspiel der Eltern größern Einfluß auf die 
Den?» und Handlungsweise unserer heranreifenden 
oder schon herangewachsenen Jugend üben, als jede 
physische Strafe sie von Begehung von Verbrechern 
«bzuschrrcken vermag. Religion ist im Stande eine 
bessere Zukunft heraufzuführen. Mit ächter Religio­
sität geht die Sittlichkeit gleichen Schritt, und,'daS 
Laster und dar Verbrechen wird dann in die finstere 
Holle, der ße entsprungen, zurückgescheucht.)

Der holländische Gosserneur von Arim an het 
afrikanischen Küste hat eine ganz eigen« Art die Po» 
!izey zu handhaben. Ist in irgend einem Dorfe sei­
nes Distriktes ein Vergehen vorgekommen, so schickt 
er seinen Gerichtsboten dahi» mit Jfeinem Stock«, der 
sodann in der Mitt« des Dorfes aufgepflanzt wird. 
Das Dorf kennt die Bedeutung dieses Stocks; «S 
soll nämlich der Thäter zur Strafe eine halbe Unze
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Gold erlegen. Der Stock bleibt sü Stunden sufge- 
sieckt, und hat dann der Lhater sich noch nicht ge­
horsam gezeigt, so schickt der Gouverneur seinen Hut 
Lazu, der über dem Stock aufgehängt wird. Nun 
sieht die Sache schon anders aus, und der Verbre­
cher «uß, will er anders weitern Ahndungen entge­
hen, eine Unze Gold bezahlen. Weigert er sich im* 
mer noch, so schickt endlich der Gouverneur seinen 
Degen. Nun wird die Sache ernstaft und der Ver» 
brecher muß 2 Unzen bezahlen. Bisher hat man 
noch kern Beispiel, daß auch die Sendung des De, 
genS fruchtlos gewesen wäre.

In London hat man ein« neue treffliche Erfindung 
gemacht, nämlich Gemeind«,Waschäuser, wie 
«ran Gemeinde.Dackhöfen fast überall hat, dabey wird 
Holz erspart, Feuersbrünste verhütet, uud Alles geht 
rascher von statten.

Ein Brief aus Konstantinopel vom 20. Sextbr, in 
den Times, spricht von neuen Siegen der Lscherkeffen 
über die Russen, fügt jedoch hey, daß die Details 
fehlen.
"Gegen die Ackerfchneck r n, die in bl-ser« Herb- 

sie hie und da häufig erscheinen und die Saat ab« 
fressen, wird als ein sehr wirksames Mittel empfoh­
len, gebrannten Kalk mit wenigem Wasser zu lischt», 
klar zu machen und den feinen Staub, etwa 2 oder 
3 Metzen auf den Acker zu streuen, wenn gerade die 
Schnecken herauskriechen. Den Kalk muß man nur 
luftdicht verschließen, so bleibt « 3 Wochen lang 
brauchbar.

Donder pvlnischrnGränze, Z. Okt. Nach 
einem kürzlich erlassenen russiischen Ukas sollen die 
Güter der polnischen Ausgewanderten/ welche bisher 
unter Sequester gehalten waren, zum Besten der ver» 
«ivgenlosen russischen Beamten eingezogen werden.

Ein Bauer von Neitenbuch, L. G. Beilngries, 
machte am 4. d. M. den Versuch, sein Weib zu ver­
giften; sein teuflisches Unieruehmen mißlang ihm 
jedoch, und er befindet sich jetzt mit seiner Beyschlaf- 
tritt flüchtigen Fußes.
In der Nacht vom 13. auf den ii- Okt. stießen ein 

paar patroullirenbr Grenzaufs-Her auf hem Fuhrweze 
von Burgberg nach Mittenwald auf einen weiblichen 
Leichnam, den man als die ledige Maria Nenner au» 
der Scharmtz ,in Tyrol erkannte. Die Unglückliche 
scheint ermordet worden zu seyn; denn sie hatte am 
Haupte siebenzehrn Stich-und am Halse eine bedeutende 
Schnittwunde,

Berlin, rs. Okt. Die mannigfachen Wamun« 
gen der Negierungen und Behörden an Eltern und 
Vormünder, ihre Kinder und Pffegbefohlenen nicht 
Shne entschiedenen Beruf dazu studiren zu lassen, 
weil alle StaatSzweige für Anstellungen mehr alS 
überfällt feyen, fangen an, sich bemerkbar zu machen. 
Nicht allein, »aß in den vbern Klaffen der Gymna­
sien sowohl, als auf den Universitäten sich eine merk­
liche Abnahme zeigt, sondern «s werben such der Can- 
didaten natürlich weniger, und namentlich soll die 
Jurisprrtdmz «in so bedeutendes Minus an Auscul- 
tstsrea und Referendären haben, daß in Berlin allein 
Zegrn icQ weniger sind als früher. Cs haben diese 
jungen Leut» tzrey Eramina zu machen, und sie müs­
se» jVlfct'i stüifr »E VriNeu, schwierigsten, welches ihn«» 
den Titel eines Assessors, aber keineswegs Gehalt ver- 
schaft, viele Zahr« unentgeltlich arbeiten. Es soll 
dieser Einrichtung zum Theil der bedeutende Ueber- 
schuß zu verdanken seyn, welchen die Justizverwaltung 
dem Staate liefert. Bereits sieht man selbst Söhne 
höherer Staatsbeamten sich zu Steinhauern und Zim» 
Werleuten «uSbilden.

In Griechenland scheint der französische Ge» 
sandte dieselbe Sprache führen zu wollen, wie Hr. 
Lyons, der englische Gesandt«. Die griechische 
Regierung sagt; „In meinem Hause bin ich Herr!" 
und das scheint dem Reformator Palmerston und den 
JuliuSrittern nicht recht zu gefallen. Von den deut­
schen Offizieren kehren dieser Tage mehrere aus Grie­
chenland in ihre Heimath zurück, unter andern der 
Oberstlieutenant Stockum und der Hauptmann Tylan- 
der. Kürzlich ist der frühere Lancier-Offizier, zuletzt 
Reviersörster in k. griechischen Diensten, Herr Schmid, 
in Griechenland gestorben«
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Millionen schöner Kinder 
Wer nicht blind ist, kann sie sehen, 

Mancher braucht vor seine Lhüre
Darum nicht hinauszugehen, 

Haben heute mich gejammert. 
Weil von Hunderten kaum zehen 
Ihres L-benS Ziel erreichen, 

And die schönen neunzig Andre
Müssen bald dem Tode weichen. 

Fallen in den Schovß der Mutter, 
Fast umsonst verlebte Leichen!

Schrannen

Und wenn ihr sie könntet fragen,
Was sie denn der Welt genützet, 

Wüßten sie doch nichts zu sagen,
Hätten b!or, von Duft umflossen, 

Schöne Kleiderchen getragen. 
Nein, sie könnten doch sich brüsten-

Je ein Millionrcl Nektar
Euch, als Hombopathisten,

Etwas Wachs und dieses Rakhsel
In des LedenS kurjen Fristen

Ohne Neid gegönnt zu haben.
(Auflösung des Lvgogrpphs in Nro.42.: Wien.)

, Preise:

Eetrsid-

Gatiung.

Ottobeuren, 
den a6. Oktober 1337.

Memmingen, 
den 17. Oktober. i837-

Mindelheim, 
den 14. Oktobr. i837*

höchster j mitterer § niederster höchster mitterer niederster höchster \ mitterer | niederster

Kern.
Roggen. 
G e r st e. 
Haber.

fl.
‘5

8
9
4

kr.
57
43

45

fl-
14
8
9
4

kr.
37

5

26

fl- 
13

7
8
4

kr.
17

52 
$5
3

fl- 
iS
8

TO
5

kr. 
18 
20 

~Si 
6

fi-
14

4

kr.
17
7

-5

fi.
13

7
9
4

tr.
13
49 
a*
17

fi.
13

7
8
4

kr.
45
20
16
12

fi-
12

7
7
3

kr.
56

47
51

fi-
II

6
6
3

kr. 
5° 
34 
46 
27

Nach dem Mitterpreis:-
Aufschlag: Kern—ff. 53 kr. Roggen —fl.—kr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff. — kr. 
Abschlag: Kern —fl. — kr. Roggen—fl. g kr. Gersten — fl. — kr. Haber — ff. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Taxe:_____ s Fleisch- Tare: | N7 e h l -Laxer

Weiß- Brod: Lch. ö. Das Pfund, kr. hl. Der Metzen fl. kr.! hl.
Mastochscnfleisch. - ° . 10 — Mundmehi oder Auszug 2 40 4

1 fr. Semmel wiegt 6 3 Rindfleisch ..... 8 4 Semmelmehl - . . 2 8 4
Roggen-B r 0 b i kr. bl. Kalbfleisch ..... 10 Mittelmehl ♦ . . I 2

L Pfund Laib kostet 2 Schaasfleisch...................... 8 — Nachmebl .... . . -4 W*
® Pfund Laib kostet 4 Schweinfleisch .... l l 4 Roggenmebl. . • . I 19 3

Preise der nicht taxrrcen Vifcuaücn :

'-Schmalz das Pfund 22 tr
Butter „ „ 18 „
Kerzen „ „ 26 „
cheift« „ „ 1911

B iersay. 1 Holz-Preise:
W inter b ra und i erd:-Maas. ! Hartes Holz, io fi, — kr. 
a. Ganterpr. 4 kr. — pf. l Weiches ,, 6 fl. go kr.
b. Schenkpr. 4 ,, a „ j Gutes Pf-rdheu b.Cl. - kr.

w Stück Eyer. 8 kr.
Oer Meßen Kar­

toffeln 24 kN
EinPss.Salzgkr. kpf.

««druckt und verlegt bey Jsh, B ap t. (L a v se v.



Donnerstag 2. November 1837.

i
< 44.

Ottobenrev-Wochenblatt^
Sondere nicht die Hohen von Niedern. Ohne Verblendung 
Acht, von Jedem den Werth, ist er auch noch so gering.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte Les Oberdonau-Kreises 1337»
Nro. 43.

«Bekan ntmachungen BeLreff: 395.) Die Mittheilung einer wegen Gewerbs-Beein­
trächtigung durch Militär-Personen vom kgl. Ktiegs-Ministerinm am 17ten September 1857 erlas­
senen Verfügung. 399.) Die Anweisung, Verwendung und Derwerthung der Besoldungs-Hölzer. 
400.) Aktiv-Aussenstände der Stiftungen und Gemeinden. 401.) Erledigung des Curat-BenestziumS 
Ober-Lauben. 402.) Erledigung der liiert protestantischen Pfarr-Stelle zu Windsbach. 405.) Er­
ledigung der protestantischen Pfarr-Stelle in Hgllersteiu, Dekanats Münchberg. 405.) Sammlung 
für die durch Hagel verunalückten Gemeinden des kal. DiuLpreriLLs-Melrichsstadt. -— Kreis-NotiZen. 
— Vekanntmachnngen der k. Kreis - Behörden^

Bekanntmachungen.
Die hiesigen Metzger haben für den Monat 

November folgende Fleischpreife bestimmt: 
a.) Mastochfcnfleisch das Pfund . . 11 fr.
b .) Schmalfleisch » » Q »
c .) Kalbfleisch v v . . 10 »
d .) Schaaffleifch » » . . 8 »
e .) Schweinfleisch » » . . 11 »
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Ottobeuren,'den Löten Oktober 1857.
Königlich Bayerisches Landgericht.

Eg l 0 ff, Landrichter.

Der Unterzeichnete verkauft in seiner Wohnung 
am Donnerstag den gten November d. Js. von 
Vormittags g Uhr angefangen in einer öffentli­
chen Versteigerung, unter Vorbehalt des Zuschlags, 
an den Meistbiethendcn gegen sogleich haare Be­
zahlung.

Ein Pferd, braune Stute, eine Kuh und ein 
Kalb, dann mehrere Haus- und Baumannsfahr- 
niße, als einen Heuwagcn, ein Bernerwagelchen, 
einen gedeckten Sitz, zwey deutsche und ein fran­
zösisches^ Pferdgcschirr, einen Sattel mit Reitzeug, 
ferner einen Schlitten mit Sitz und zwey Holz­
schlitten, ein Güllenfaß, ein G'sottstuhl, mehrere 
Sensen, Kasten, Betten, und viele andere Gegen­
stände. —• Kaufsliebhaber werden eingeladen.

Ottobeuren, den Löten Oktober 1857.
PH. Strobel, 

guiese. Gerichts-Diener.

Lotto.
Schluß für die i55ite Münchener Ziehung 

Dienstag den 7ten November 1857.
Ottobeuren, den 2ten November 1857.

Karl Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer'.



Kapitals r Ausleihuttg.
-Es sind 125 fl. zu 4 Procent verzinslich, auf 

gute Versicherung, auszuleihen. Wo 3 sagt Ver­
leger dieses Blattes.

Weg gekommen:
Sonntag den 2Lten Oktober, -ein schwarzes, 

langhaariges Hündchen, männlichen Geschlechts, 
weisser Kehle, au den vordern Fussen etwas weiß, 
-und langem Schweif. Verleger dieses Blattes 
sagt, wem es gehört.

Verloren ivurche:
Den Ziten Oktober von Benningen bis irt 

Euggenberg eine mit Silber beschlagene Tabacks- 
P feite samt Rohr und silberner Kette; auf den 
D-eck-el sind die Buchstaben: Z. M. H. gestochen. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen selbe gegen 
angemessene Belohnung, abzugeben ist.

A l ! er ! e y.
Alh«n, tz. Okt. Die Regierung hat 'kürzlich eine 

KsmmiMn ernannt, deren Äusgads cs -ist, 9Iuf» 
k-LUNterung-n, Belohnungen u. dgl. auf Hebung der 
Ggrirultur und Industrie zu wirken- Es hat dies-l- 
Le Arbeiten bereits begonnen. Auch sind in Lie­
ssen Lagen einige hundert Stücks Schaf- von veredel, 
ist Mac- aus Würtemöerg hier eingetroffen, um zur 
Werbefferung und Veredlung lder inländischen Schaf. 
zuLt zu dienen. — Dis Namensfeste II. MM. d-s 
KsaigS «nd -der Königin, -die sich in kurzen Zwischen» 
xLumen folgten, -sind in herkömmlicher Weife solenn 
gefeisrL worden. -Se. Maj. der König geruhte, an 
GLechochst seinem Namenstage die Truppen der Gar« 
«iso« zu -inspiciren, und dabei di- Denkzeichen an dis 
suSgeLienken deutschen FreiwiAizen vertheilen zu lassen. 
Wn dLM N-mlichen Tag- -erschien -in TagSbefehl für 
ßte l. Armee, welcher in den offiziellen Journale pub- 
K,sirt wurde, worin es unter anderm heißt: Es ist 
WAs -dieser Mag eins erwünschte .Veranlassung, mit 
Dem ArMrucke Unseres besonderen König!. Wohlwol­
lens für Änser« gesammte Armee die Versicherung zu 
verbind««, -daß Wir mit tiefer Indignation die ver- 

laumderische Angriffe einiger Journale auf MZnn« 
Unserer Wahl ->nd -Unseres Vertrauens vernommen 
haben, und Wir -Dissen werden, di- Ehre sjed-S Bie­
dermannes, -also auch vor Allen die Unserer braven 
Offiziere, gleichviel ob sie uns naher oder ferne-stehen,, 
ob sie Griechen oder Fremde sind, ungskränkt zu er­
halten."

Die herzsgl. Landesregierung zu Koburg hat Lio 
gehörige Beobachtung der Sonntagsfeyer dringend 
singescharst und namentlich das Hüten deS Diehö-aa 
Sonn- und Feyertagen streng -untersagt.

Aus Bessarabien meldet man, daß dort der Hande? 
-mit N-mont-pf-rden nach Oesterreich, Wolle und 
Schlachtvieh nach dem Auslande -in diesem Herbst 
ausnehmend gestiegen fey.

Nea x e l, 12. Oktober. Seit mehr als Tage» 
wehen anhaltend heftige Stürme. Die Noth nicht nur 
unter den untern, sondern auch den mittler» Ständen, 
welche von den Fremden und Reisenden leben, nimmt 
furchtbar zu. Dennoch -duldet die Negierung das 
zwecklose, v-rnunftlose, .eigennützige Sperrfystem unsre 
rer Sanitätsbehörde,

Aus Frankfurt a. M. wird unterm 19. Oktober ge­
meldet: „Wir haben hier -derzeit eine Theuerung des 
Fleisches, wie sich deren die -ältesten Bewohner kaunr 
zu erinnern wissen. Die Ursache soll auch Ley un§ 
darin liegen, daß die Landwirthe, die wegen des Fuft 
-jermangels in den letzten Jahren ihren Viehstand 
-Vermindern mußten, jetzt, Ley Ueberfluß des Futterö, 
auf dessen Vermehrung wieder Bedacht -nehmen. Außer­
dem ist noch eine Viehseuche auf dem Westerwalds 
ausgebrochen." —

In dem Walde Ley Marienthal (S, C. Kirchheim» 
boland) wurde kürzlich der Schlaghüter Jak. Hofstadt 
aus Imsbach erschlagen und hierauf in eine 90 Fuß 
tiefe Berg sch acht geworfen, wo -er mit verbundene» 
Augen am 30. v. M. aufgefunden wurde.

Zu Bamberg fand am 22. Oktober die feyerlichs 
-Einweihung und Taufe eines daselbst neu erbauten 
Schiff-s durch Se. Epc. den Herrn Erzbischof statt, 
Der erbetene Taufpathe war Se. Durchl. der Oberst 
und Stadtkommandant Prinz Eduard von Sachsirss



Altenburg. Tie Vorstände und Mitglieder Mer Ti- 
Lasterien und Behörden, das gesammte OsfizierkorpS 
der Garnison, der k. Stadt - Kommissär, der Stadt» 
Magistrat und dieGrmeindedevollmächtigten, die Vor­
hände und Mitglieder des Handelsstandes und eine 
Menge von Honoratioren waren auf dem Platze -er 
Einweihung versammelt.

Len neuesten Nachrichten von der serbischen Granze 
zu Folge wüthet die Pest fortwährend längs des tür­
kischen Ufers der Donau. Es sind indessen von öst-r- 
ireichischcr Seite alle srferderlich-u Maßregeln ergrif­
fen, um den Fortschritten Lieser Geißel Einhalt zu 
Lhun. Ein dreifacher Militär- Corden Leckt die Granze 

'mach allen Seiten, und Jeder, der die Granze über, 
schreitet, wird ohne Gnade mit dem Lod bestraft.

In dem sogenannten freien Nordamerika dürfte es 
bald wieder wegen der Frage/ ob Menschen einer an­
deren Farbe von ihren Mitbrüdern gleich einer Sache 
Erhandelt werden dürfen, zu blutigem Streite kommen. 
Die südlichen Staaten wollen durchaus nichts von 
Aufhebung der Sklaverei wissen, und die Vertheidiger 
dieser Maaßregel ssad-micht.idttiL mit ihnn Fade 
droht.

Verfertigung eines guten wohlfeilen Senfes.
Man nimmt if4 Pfund weisses, und 1/2 Pfund 

gelbes Sensmehl. 3 Quart guten Weinessig, 4 große 
zveiße Zwiebeln, »Stückchen Knoblauch,-dann Pfeffer, 
Nelken nach Gutdünken nebst einem Lorbeerblatte.

Der Essig nebst Zwiebeln, Knoblauch, Pfeffer und 
Nelken wird in einer messingnen Pfanne eine Halb- 
Stund- lang gesotten, dann gleich durch einen Seyer 
in das S-nsm-hl gerührt, und so fortgerührt, bis der 
Senf kalt ist. Wollte man von dem Senfe sogleich 
Gebrauch machen, -so muß .noch-vorher der Stahl von 
sinem kleinen Bieglrisen -glühend gemacht und in dem 
Senf abzelöscht werden; kann man ihn aber eine Zeit 
lang, ungefähr 8 bis io Tags stehen lassen, so ist 
dieses Ablöschen durchaus nicht nothwendig, weil sich 
Las Herbe dann von selbst verliert. Nach Gutdünken 
kann man etwas gestossenen Zucker daxunter mischen.

Der Kaiser von Rußland hat eine große und ge­

fährliche Reiss sngeireken, er will über Len Kaukasus 
nach LifliS, der Hauptstadt von Grüssen, wo noch nie 
sin ruropaischecRegent gesehen worden ist. Len Krieg 
Her wilden Tfcherkeff-n will der kühne Monarch sich 
in der Nähe Lesehen, und auf dem Gebirge Ararat, 
wo dir ArcheNoahö hielt, will tt Laö armenisch-Mo­
st er besuchen-

Das Danziger Dampfbovi enthalt Folgendes» Am 
16. Oktober um Zf4 auf 7 Uhr Morgens rollte dex 
Karrn, auf welchem die 37 Jahr alte Mörderin ihres 
6jährigen SohneS, die Anna Maria Rauberg fast, 
von einer Abtheilung Husaren Amgehen, aus dem 
Hofe des Criininal'GksanZnisseS nach dem Richtplatze. 
Lhränen der Neue und Zerknirschung entrollten ihren 
Augen. Diese Verbrecherin stellt ein schauderhaft 
warnendes Beispiel dar, wie Leichtsinn und vernich­
tetes Schamgefühl, von Stufe zu Stufe, tiefer ab- 
sührt, bis zur Schuld, zum Verbrechen/ Sie war 
höchst leichtsinnig in ihrem Umgänge mit Männern, 
hatte 4 uneheliche Kinder und La der sine Knabe, 
der allein am Leben blieb und den sie mit in ihre 
Ebe mit bem_iXu&lu: MauLer^ nahm, durch Verdor- 
Lenheit und Schlechtigkeit ihren häuslichen Frieden 
untergrub, so vergiftete sie ihn, aus Haß und Ver­
zweiflung, .mit Vitriolöl, den 13. Februar 1335. Als 
sie das Schaffet L-stieg, zeigte sie sich .ruhig, und.nahrrr 
ergeben das ihr nochmals vvrgelesene Urtheil 
Ein Schlag, und ihr Haupt fiel vom Rumpfe.

A n die H 0 f f ir u n g.
Die Du wild, gleich einem Friedensengel, 

In das sturmdewegte Herz Dich senkst;
Ans die Blicke aus dem Thal der Mängel

Zu den Höhen der Vollendung lenkst;
Und die Bilder künft'ger goldener Tage

Vor die sehnfuchlvolle Seele selbst.
Uns umschwebst in stiller Wonn' und Klage, 

Und dem dunklen Pilgerpfad erhellest;
Fliehe, Hoffnung, nie von meiner Seele, j

Reich' mir tröstend Deine liebe Handh
Lächle mir im bunten Frühlingskieide

Wie im wintetlichen Schneegewand,
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Gib dem armen, ost g-iäuschien Herzen 
Höhere Kraft und frischen LebenSmuth, 

Dis es einst befreit von Sorg' und Schmerzes
In des Grabes stillen Schovße ruht.
Man schreibt aus Rh-inbayern vom 16. Oktober: 

Die Zeit des Herbstes ist da, aber von der Weinlese 
kaum eine Rede. Seit dem unglücklichen Jahrgang 
2817, sonach seit 20 Jahren, war die Witterung für 
tu Entwicklung der Trauben nicht so ungünstig, wir 

heuer.

»a , . ... ................ ..

Schrannen

Charade  ̂
r,

E r luftig,'
9.

und sie so flatterhaft, 
S i e immer beweglich, e r voller Kraft;

1. 2. 3.
Doch, wird sie mit i h m verbunden, 
Hat sie ihre Richtung gefunden; 
Sie dreht ihm stets den Rücken 
Und richtet sich dennoch in jedem 9iu 
Rach seinen windigen Launen;
Ast s i e nicht ein Weib zum Erstaunen?

.‘i

- P r e i s er
A

Getreid»

Gattung.

Ottobeuren, 
den 2. November 1837.

Memmingen, 
den 24. Oktober. i8Z7»

Mindelheim, 
6 en 17. Oktobr. 1837»

höchster | mitterer | niederster höchster i mitterer | niederster höchster । mitterer | niederster

ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. st- kr. st- kr. st. kr.

Kern. i5 30 16 20 13 20 15 5 6 15 1 13 49 13 58 i3 11 12 9
Roggen. 9 8 20 8 20 8 29 8 15 7 5t 7 25 7 10 0 5°
Gerste. 10 —• 10 — 8 52 10 49 10 22 9 9 8 33 7 48 O 14
Haber. 4 35 4 136 4 3 1 10 22 4 20 3 54 3

Nach dem Mitterp r e isr
Ausschlag: Kern t ff. 43 kr. Roggen — fl. 1; kr. Gersten r ff. — kr. Haber— ff. 10 fr; 
Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen— fl. —kr. Gersten — ff.— kr. Haber — fl. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preiser

preise der nicht raxrrten Vtftualicn :

Brod » Lcrx e i ! §leisch-T«re ♦ | Mehl-Laxe 5
Weiß-Lcod r Lrh. Q. Das Pfand, kr. hl. Der Metzen fl. kr.f hl.

kr. Semmel wiegt
Mastochsslifleisch. - . . 11 — Mundmehl oder Auszug 2 21 a

6 X Rindfleisch , . . . . 9 — Semmelmehl . . . 2 [56 —•■

Roggen-Brod! kr. hl. Kalbfleisch , . , , , 10 —» Mittelmehl . . . 1 46
l Pfund Laib kostet 2 Schaaffleisch. , , . , 8 — Nachmehl .... — I26 4
» Pfund Laib kostet 4 —™ Schweinfleisch .... 11 '— Roggenmehl. . . . I 2 t s

-Schmatz das Pfund 22 kr 
butter „ „ 18 „

L?erzeir „ „ 26 „
„ » l9 ••

Biersatz. 
WinterbraunbieroieMaas. 
a. Ganterpr. 4 kr. — pf. 
b. Schenkpr. 4 „ »

Holz- Preise: 
Hartes Holz, 10 fl. — kr.
Weiches ,, 6 fl. 30 kr.
Gutes Pferdheu d.Ct. - kr.

io Stück Eyer. 8 kr- 
Der Metzen Kar»

tcffel» 24 kr°
EinPfd.Salz4kt.1xz>

Gedruckt und verlegt hey Jo h. Bap t. G a N sk x.



Donnerstag

Nw

9. November 1837-

vtt ob enrer-Woch en blatt«»
Umden Schmerzen der Täuschung zu entgehen,^ muß man nie auf ein Glücks daß sich uns nur in? 

der Ferne'zeigt, mit Sicherheit rechnen«.

Auszug aus dem königl» Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i8Z7^
Nro. 43.-

Bekanntma ch' u n g e n Betreff:' 405.), Den Vollzug der Landwehr - Ordnung vom 7ten? 
Marz,1826.- 406.) Die Judikatur in Malz-Aufschlagö-Defraudationö-Sachen, resp» den Vollzug; 
der Ministerial-Entschließung. vom. 27ten Juny 1836. (Kreis-Jntelligenz-Dlatt Seite g05.) dann die' 
Kompetenz der Gerichte zu Aburtheilung der mit Zoll-Defraudationen konkurrirenden Malz-Defrau-- 
Lationen. 407.) Auflösung der Chausseegeld-Station Oy.. 408.) Erkennungs -Zeichen für die zumr 
Gendarmerie-Dienst verwendeten Linien-Soldaten. 40g ) Das Annen- Wesen. 410.) Erledigung; 
der Stadt-Pfarrey Friedberg! 411.) Erledigung der Pfarrey Ober-Germaringen. 412.) Erledigung; 
der Pfarrey Villenbach«. 413.) Erledigung; der protestantischen Pfarr-Srelle. Jochsberg, kgl. Dekas- 
nats Lentershausen.—> Kreis - Notitzen«.— Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.- (Mit einer.' 
Beylage.)) 

B e k a n n t m a ch u n g.
Aus der' Verlassenschaft des dahier verstorbenem 

Engelwirthö W i lib a ld H ö r b e r g e r werden am 
Samsrag. den 11. November d.-Js. Vormittags 
9 Uhr in dem, den Hörberger'schen Geschwistern 
angehörigen gemeinschaftlichen Wohnhause die vor­
handenen Mobilien bestehend auö: 2. Kleiderkä-' 
sten, 1 Schreibpult, 1 Komotkasten, 1 Tisch, i 
Bett, 6 gepolsterte Sessel, 1 altes Kanapee re. re. 
Dann in Kleidungsstücken und mehreren Gcrath- 
schaften von Silber und guten Zinn, dem öffent-- 
liehen Verkaufe an Meistbiethende gegen baare' 
Zahlung durch eine kgl. Landgerichts-Commission 
unterworfen,., wozu Kaufsliebhaber hicmit cinge- 
ladcn werden.

Ottobeuren, am 4ten November 1837.
König,!ich Bayerisches Landgericht.

E g. l off, Landrichter.

Schaafweid.e - Verpachtung.
Am'Töten dieß Monats wird im Markt Ret-- 

tenbach die' Schaafweide für. das Jahr 18381. 
versteigert.

Kaufslustige haben sich Mittags 12 Uhr in der.' 
Wohnung des unterzeichneten einzust'nden..

Nettenbach, den 4ten November 18,37.
Willibald Negele,, 

Gemeinde - Vorsteher.

V e r st e i g e r u n g..
Am nachstkommenden 11. November, als am? 

Martinitag, wird im Wirthöhause zu Blockt ach,. 
Nachmittags um 1 Uhr unter Vorbehalt der Ra-' 
tisikation, öffentlich versteigert: a) eine male Sag-- 
mühle, b) eine reale Oehlmühle, c) ein UpS-- 
stampf; alle diese benannte Gewerke sind mit den 
dazu gehörigen Werkzeugen versehen, und können
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Hm Gattzstt öder jedes einzeln verkauft werden; 
Dann d) ein 4 Jauchert haltender Wald, welcher 
auch Stückweise oder im Ganzen ersteigert werden 
Fann; weiters e) i25 Klafter Scheit-und Astholz.

Die Zahlung geschieht in Fristen, nämlich all- 
jährig ans Martinitag 1858, 183g, 1840 und 
1841 mit dem betreffenden Zins zu 4 Procent. 
-Das weitere wird bei der Versteigerung bekannt 
-gemacht und Steigerungsliebhaber eingeladen von 

Wichael Buchele in Blocktach.

Bruders,
Cö lest in Hörberger, 

Dr. Med. und kgl. bayer. guieöz. Re- 
gierungs- und Kreis-Medicinal-Rath zur 
Ruhestätte begleitet und den feyerlichen 
Gottesdiensten beigewohnt Haben, statten 
die Unterzeichneten hiemit verbindlichsten 
innigsten Dank.ab, und wünschen von 
Herzen, dec allgütige Gott wolle Diesel­
ben vor ähnlichen Trauer-Fällen bis zur 
spätesten Zeit gnädigst bewahren.

Ottobeuren, den gten November i837.
Carolina Hörberger, geborne 

Schügens, Wittwe. •
JtwtrtwKj oL-jet/
Umalre Horberger, -f 7
I o-sep h a Hör berg er, Schwester«

:Z 0 t t i\
WK Msr :3iOtcn Nürnberger Ziehung sind 

a.ffacndk Mrmrern gezogen worden:
2'2, i86, 74/ 46, 56»
Schürst Mr dle -yMe Regensburger Ziehung

Samstag den IlltenNov-einbcr 1857.
.QttobWren, Len,gten.November 1837.

K s rl K la tz, Hl. Lotto-Einnehmer.

Kapital - A u s l e i h u n gl
Es sind 200 ,fl. Tragschafts - Geld auf gute 

Versicherung, gegen billige Zinse, auszuleihen. Wo? 
sagt Verleger dieses Blattes.

Bey Verleger dieses Blattes sind zu haben: 
Otto b eurer Schreib-Kalender auf 
das Jahr 1838. Das Stück 7 Fr.

Geöurlö- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der pfarrey;u Ottobeuren.
Geboren: Den 3. September, Scholastik, 

Pulcheria, d. V>: Joseph Zeltler, Söldner v. Un­
terhaßlach.—- Den 3. September, Viktoria, Ma- 
thildis, d. D.: Simon Wölfle, Weber v. Betzis- 
ried. — Den 17. September, Thomas, Jakobus, 
uneheliches Kind v. Ottobeuren. — Den 25. Sep­
tember, Antonius, Gcrardus, d. V.: Johannes 
Reich, Schneider-Meister von Ottobeuren.—- Den 
25. Oktober, Georgiers, Wolfgangus, d. V.: Jo- 
sephus, Benediktus Kümmerle, Hafner-Weister y. 
Ottobeuren. —• Den 25. Oktober, Johannes, Ge- 
.orgius, Felix, d. D.: Bartholomaus Karrer, Zim­
mermann v. Ottobeuren. — Den '2g. Oktober, 
Johannes, Michael, Narzissus, d. V.: Francistus 
Salesius Dreyer, Weber-Meister,v. Ottobeuren.— 
Den 30. Oktober, Pangratius, Bonifacius, unehe­
liches Kind v. Ottobeuren.

Gestorben: Den 13. September, Jungfrau 
Walburga Petrich, Taglöhnerin v. Reuthen, 81 
Jahre alt, an Altersschwache.-— Den r7° Sep­
tember, Josephuö Doch, Wittwer v. Ottobeuren, 
7.5 Jahre alt, an Wassersucht. — Den 27. Ok­
tober, Thomas, JaKohuö, uneheliches Kind v. Ot­
tobeuren, 6 Wochen alt, an Schwache. — Den 
29. Oktober, Anna Maria Schellhoru, Bauren- 
magd v. Schelleuberg, 78 Jahre alt.

Getraut: Den 16. Oktober, der Jüngling 
Joh. Georg Schmidt, Uhrenmacher - Meister v. 
Ottobeuren mit Jungfrau Viktoria Bauer, Kürsch- 
ners - Tochter v. Ottobeuren. —■ Den 50. Okto­
ber, der Wittwer Franz Taverius Fürst, Weber- 
Meister v. Ottobeuren mit Jungfrau Theckla Ku- 
stermann v. Neurieden. ■— Den 30. Oktober,
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Der Jüngling Nupsrius Kütznor, Kiefer - Meister 
s. Ottobeuren mit Ursula Roth, Maurers - Tochter 

ch. 'Ottobeuren.

A l l e r l e y.
München, den 2. November. Der hieflge Lei­

chenecker war dieses Jahr zahlreicher, als man sich aus 
öen früheren Jahren erinnern kann, am Vorabende 
des Allerseelentages/ so wie an diesem Tage selbst be­
sucht. Wer es nur einigermassen vermochte, hatte die 
Statte, wo theure, in ein besseres Leben hinübsrge- 
gangene Wesen ruhen, mit Blumen und Kränzen, mit 
Lichtern und sonstigen Verzierungen geschmückt-

„Der stille Beobachter konnte so manchs rührende 
Scene erblicken, wenn hier eine unschuldige Waise auf 
dem Grabe der dahingeschiedenen Eltern, den Nasen 
Mit Thranen benecht-/ dort -ein zärtlicher Gatte die nur 
allzufrüh verlorne Mutter seines Kindes betrauerte, 
hier ein alter sorgenvoller Vater seinen hoffnungs- 
Sollen that» kräftigen einzigen Sohn, die Stühe sei­
nes Alters, bejammerte, da eine in Schmerz und 
Verzweiflung versunkene, des Gatten und der Kinder 
beraubte Mutier durch Thranen ihrem herzz-rreiss-n- 
ben Schmerze Luft zu machen suchte. Manche Dank- 

-eszahre wurde auch geweint, den noch in fortdauern­
der Erinnerung lebenden Wohlthatern. Doch wie 
ein Engel des Trostes erschien Allen der an der 

Seite Seiner allgeliebten Königin und der Erbgrvst- 
cherzogin von Hessen im freundlichen Ernsts einher- 
schreitende König; mit feurigen Buchstaben mahnte 
di: nie erlöschende, ewig unvergänglich dankbare Er­
innerung an die schreckliche Zeit, in welcher der gro­
ße König, als Tröster und Helfer, als liebender Va­
ter Seiner Kinder, dm vertrauungsvollen Blick zum 
Himmel gewendet, unter den treuen Bewohnern Sei- 
mr Hauptstadt verweilte. Sie Missionen Herzen, 
welche bei dem Gedanken erbebten, den Vater des 
Vaterlandes, die heißgeliebte Königin oder einen der 
theusrn Königsspr0ssen zu verlieren, blickten an die­
sem so lebhaft an die vorjährige schreckliche Zeit er- 
inne rüden Tag dankend zum Himmel empor, und 

flehten Segen herab auf has Haupt be§ weisen, be§ 
glaubensstarken Monarchen.

Auf dem Gottesacker hielt nur die Rücksicht aus 
d,e Bedeutung des Tages und den Ort die ungeheuer« 
Menge zurück, daß sie bey dem Anblick« des so heiß, 
g-li-bt-n Königs nicht in laut- .Aeußsrungen des 
Dankes auSbrach. Tief ergriffen verließ der Monarch 
dre Statte, gefolgt von den frommen Wünschen der 
Menge»

Am 22. Oktbr., Abends 6 Uhr, begegnete der Sold» 
ner Mich. Hauser von F-ldh-im sLdgs. Rain) auf 
der Landstraße bey Nordheim einem Fuhrwerk. Ob­
gleich er demselben, so weit er nur konnte, auswich, 
so wurde er dennoch ni-derg-fahrcn; der Wagen ginn 
ihm über den Hals und die Arme, und drückte ihm 
das Genick ein. Er wurde hierauf durch zufällige Weise 
herb-ygekomm-ne Personen nach Hause gebracht, abek 
Sn Rettung war nicht mehr zu denken.

Am 22. Okt., Nachts 10 Uhr, wurde in Stein- 
uüesrn (LdgS. Kronach) derFlößerssohn Joh. Frieds 
durch einen Messerstich in den Hals ermordet. Der 
Mörder wurde eine Stunde darauf von der so thati» 
gen k. Gendarmerie erforscht und dem Gericht über­
liefert.

Am 27- Ott. verunglückte der Dienstknecht des Bauers" 
Franz Kirchmayer zu Unterhaibach ( Abensberg ) bey 
dem Umspannen der Pferde, indem diese wahrend chest- 

ssen scheu .wurden, der Knecht unten hin zu liegst^ 
kam, wo dann die Pferde mit ihren Hufen ihm iU 
Brust so zerquetschten, daß er augenblicklich tobt war.

Die HH. Vincenz Tlach und Vincenz Keil, BesichLir 
der Herrschaft Olbersdorf und Enderödorf in Lester« 
reichisch - Schlesien, haben ein Verfahren entdeckt, chM 
rohr Zink oder Spiauter so zu rafsiniren, daß es 
und ausdehnbar genug wird, um gehämmert tnib 
schmiedet werden zu können. — Eure andere Entde» 
kung höchst wichtig für die, welche bisweilen das Brssh« 
lein verschütten, ist in Wien gemacht worden, sfe 
lich eine gastronomische Assekuranz, wodurch da- Stfc 
fall-n der Töpfe und Schüsseln verhütet wird-

Em alter Soldat des Kaiserreichs, seit ia-rgmJG-
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»mfeines-Hyndwttks« -in Schreiner,. der von l-hse- Aus Lahr, wird vom- 2l. Okibr geschriebentt 

ein leidenschaftlicher Verehrer der Napoleonischen Pe- Wenn wir bü) der gestern und heute begonnenem, 
ricde war, hat sich dieser Tage in Paris, durch hauSe Weinlese stach dem Donner des Geschützes- den Musik- 
lichen Kummer und dir Schmerzen seiner Wunden chören auf den Bergen und,dem Jubelruf auf allem- 
auS Rußland nieder gebeugt, das Leben genommen. Hügeln-dis Güte des dießfahrigen WeinS etnieffero5 
Er kaufte sich eine kleine Staius Napoleons, befestigte wollten, so sollte man glauben, BflchuS wäre mit sew 
sie an der Wand, und. hängte sich, nachdem er ein nein ThprsuSstabe noch nie durch reifere Traubenho- - 
Glas Branntwein getrunken hatte, daneben auf. hen gezogen, allein dem ist leider! nicht so. Prüfend

Wo nur die Menschen alle Herkommen. Ueberall steht der Weinkenner mit der Weinwage vor der Kels- 

wird rasch gebaut und nirgends ist doch Platz. S t u t t - ter, und findet meist nur einen Halbbruder des UN» 
gart.soll auch wieder eine neue Vorstadt bekommen vergeßlichen t8i7erS;

nach der N-ckars-it- hin; das. Kannstadter. Thor. soll. (Wfung 6er Charade in Nro. 4i.r Windfahklk.)' 
Weiter hinaus geruckt werden?.

Schrannen - Preise:'

Gekreid--

Gattung».

O t t s. b e u r e M e mminge n,, 
den 31,Oktober» 1837-

Mindelheim, 
dM28. Oktobr. 1837*dm- 9. November. 1837.

höchster | mitterer niederster höchster mitterer niederster höchster | mitterer | niederster

fl. fr. ff. kr. ff. kr. fl- kr. ff. kr. ff- i tr. ff. kr. ff. kr. st. kr.
Ke r n. •5 40 rz S8 12 17 15 59 iS 4' 14? 1 t 14 53 13 58 12 58
Mo gg en.-. 8 55 8 60 8 27 8 3»

53
8 11 7: 47 7 45 7 27 ? 15

G e r st e. 9 25 9 IO 9 IO 10 -3 9 33 8 38 8 4 7 14
Haber. 4 3? 4 27 4 16 5 13 4 44 ' 4' | 20-' 4 21 4 3 4*

Nach dem Mitterpr eis?:
Aufschlag: Kern — ff. *— Er. Nözgen — ff. 10 Er. Gersten — ff. — Er.' Haber—fl. — kr-. 
Abschlag r Kern 2 ff. 22 Er. Roggen—ff. — kr. Gersten —- fl. 50 kr. Haber —fl. Y kr.

Httobeurer Viktualien - Preiser:
Bro d - L a xeF § leisch - T a rsr: |; ' Mehl-Tape H '

Weiß- Brod

1 kr. Semmel wiegt 
Roggen-B r 0 b»

I Pfunv Laib kostet
a Pfund Laib kostet

Lch.

6 
kr.
2
4

2.

3 
hl.

2
.. 5

Das Psund,- 
Mastochsenffeisch. ° ° . 
Rindfleisch; ». . .. .. , 
Kalbfleisch » .
Schaaffleisch. . . ,
Schweinfleisch . . .. .

kr. 
u
9

10
8 

r t

hl. Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl - . . 
Mitkelmehl. ». .
Nachmehl -. .. = ■ • 
Roggenmehl. . • •

ff.
2
2
1

1

Er. UL.
39 H

7 5 
35j 6 
24' — 
sa 4.

preise der nicht taxtoren Vif tuaiicn

Schmalz das Pfund 22 kr.
Biittee- ,,. ,, 18 „
Kerzen „ 26 „
EkifkN tv n 19/r

B iersatz. |
WinterbraunbieroieMaas: 
a. Gankerpr. 4 kr. —pf?
b. Schenkpr: 4 2

Holz-Preisen 
Hartes Holz, io ff. — Er,. 
Weiches ,, 6 ff. 30 Et.

| Gutes Pferdheu d-Ct» — kr. ■

10 Stück Eyer. 8 kr« 
Der Metzen Kar­

toffeln 24ktq
E!ilPfb.Sa!z4lr'rpf»-

Gedruckt und verlegt bey I o h. B.ap. t. San- s e r».



Donnerstag

N

16. November 1837.

46.

Ottobenrer-Wochendlatt.
Ehrgeitz ist die Tochter der Ueberspannung, die Schwester der Aufgeblasenheit und die 

Mutter der Grausamkeit.

. ....... --------— =ess __J________ — — ———s

Dekan n t m a ch u n g.
Durch höchste Regierungs-Entschliessung ddo. 

12tcn pras. 17ten v. Mts: wurde der Markt- 
Gemeinde Rettenbach bewilligt, künftighin ihren 
ersten Jahrmarkt am iten May, und wenn dieser 
auf einen Freitag fallt, am nächstfolgenden Sonn­
tage, und den Viehmarkt am darauffolgenden 
Mondtage, dann den zweyten Jahrmarkt am 
Sonntage nach Mathauötag, und den Viehmarkt 
am darauffolgenden Mondtage, abhalten zu dürfen. 
Welches hiemit zur öffentlichen Kenntlich gebracht 
Wird.

Ottobeuren, den 2ten November 1837.
Königlich Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter,

Bekannt machung.
Am Mittwoch, den 22ten dieß, wird im Gast- 

Hause zum schwarzen Adler dahier eine Gesang- 
Produktion, welche Abends 7 Uhr preecise begin­
nen wird, stattfinden.

Hievon werden die verehrlichen Mitglieder 
des Singvereins unter Bezugnahme auf den §. 
23. der "Statuten, den man genauest zu beo­
bachten und auch die Eintritskarten vorzuzeigen 
bittet, in Kenntniß gesetzt.

Ottobeuren, am Uten November 1837.
Der

Ausschuß des Singvereinö.

Bekanntmachung.
Aus der Verlassenschaft des dahier verstorbenen 

Goldarbeiters Michael H ö r b e r g e r lassen dis 
Erben desselben am Donnerstag den 23ten No­
vember und die darauf folgenden Tage Vormit­
tags 9 Uhr in dem Hause des verstorbenen, die 
vorhandenen Mobilien bestehend aus; Bettung, 
Matrazen, Weißzeug, Kleiderkästen, Kommode, 
Glas- und andere Schrchzke, Bettstatten, Uhren, 
Porzelain, Glas, Spiegel, Tafeln, neue Kanonen­
tafeln mit versilberten Rahmen, einen Bienenstand 
mit 4 Bienenstöcken, ein Marmor Fleischstein für 
100 Pfund Fleisch zu bewahren, Küchengeschirr, 
Meßing, Kupfer und Eisen, eine Reiseapotheke, 
ein Schlitten, und sonstige HausfWtniße, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigern; wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden.

Ottobeuren, den 1 Sten November 1857«

Lotto.
Bei der 135iten Münchener Ziehung find 

folgende Numern gezogen worden:
-3/ 25, ' 9, 39/ 28.

Schluß für die 9?2te Regensburger Ziehung 
Samstag den 18tenNovember 1837.

Ottobeuren, den löten November 1837» 
Karl Klotz, kgl. Lotto-ttmmhmer.
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A l l e r l e y.
München. S-. Mas. der König haben ver, 

wöge alleihöchster Entschließung vom 4ten November 
I, I. Sich ailergnädigst bewogen gefunden, den Herrn 
Fürsten Ludwig von O-tiingen - Wallerstein von der 
hieher von ihm bet leiteten Stelle eines Smatsmini- 
sters des Innern zu entheben, und ihn — unter wie­
derholter Anerkennung der großen Verdienste, welche 
er stch vor diesem Landtage erworben hat, zum Staals- 
Zstathe im außerordentlichen Dienste zu ernennen, ihm 
auch di« Stelle eines General-Kommissärs und Regie- 

kUngS'Prssidentsn zu verleihen«
Ss. Mas. der König hat, um den G-meindedie- 

Nern, Orts- und Flurwächtern ein bestimmtes Disnst- 
zsichen zuzuwenden und dadurch zu bewirken, daß ihre 
Eigenschaft als öffentliche Diener von Niemand ver­
kannt werden könne, gestattet, daß dieselben eine hell­
blaue Armbinde mit weißmetallenem Schiide, auf 
welchem in durchbrochener Schrift daeWort „Geiueinte- 
Dienst" anzubringen ist, tragen dürfen.

Der Weisheit Sc. Majestät unsers allergnädigsten 
Königs haben wir abermals eine Maßregel ju »er» 
Lanken, die für unser geliebtes Vaterland gewiß ,die 
heilsamsten Folgen haben wird, eine Maßregel, die 
«inen sängst gehegten, oft laut gewordenen Wunsch 
beseitiget. Wir sprechen von der zwischen den König- 
xeichen Bayern und Württemberg, den Grvßherzog- 
thümerK Baden und Hessen, dem Herzogthume Nassau 
And Der freyen Stadt Frankfurt abgeschlossenen Münz- 
Eonvention und der zwischen den genannten Staaten 
sögrschivssenen Uebereinkunst bezüglich der Scheid- 
WÜnzen. welch« beydem Vertrage von S r. Maje- 
P ä t HereUS IKtißzirt und im gestrigen Regierungs- 
Msitte Nrs. 54. erschienen sind- Der im Süden deS 
Leutschrn Zollvereins bereits bestehende Kronemhaler- 
Fuß soll, jedoch unter genauer Einhaltung des 2Ü 1)2 
WiMMsKeS Ms« .afiets contrahirenden Staaten als 
W-EN-zssK -svzetiüWirtkNe Knd hey Ausmünzung derjs- 
glige» GÄbsoEmi» welche Gegenstand der obenerrvädn-

WÜ»jrSv«Natia« -And, zu Grmsde gelegt werden. 
Li« AtchLKKL Wt-.ch GM«K Zu 6s Kreutzer vtelbt iß 

tzen Süddeutschen Staaten fortbestehsn; als Haupts 
Münzen für die Süddeutschen Staaten werden ange­
nommen ein Guldenstück zu 60 Kreutzer und ein hal­
bes Guldenstück zu 30 Er. Li« Münzen tragen auf 
der einen Seite (Avers; das Bildniß des Regenten 
deö betreffenden Staates, bei Frankfurt das Wappen 
dieser Stadt, und auf der andern Seite (Revers), 
nach einerlei Zeichnung die Angabe des W-rtheS der 
Münze nebst der Iadrzahl in einem Kranz von Eichen­
laub. Der Rand ist gerippt mit platten Stäbchen. 
Die Vereinsstaaten werden in Zukunft keine m den­
selben aneikannt habenden Münzen verrufen oder her, 
sbsetzen, ohne nicht die übrigen kontrahirenden Staa­
ten davon 4 Wochen zuvor in Kenntniß gesetzt za 
haben. Die gemeinschaftlichen Scheidemünzen in teil 
kontrahirenden Staaten bestehen in Sechs- und Drei­
kreutzerstücken von Silber. Die Eine Seite (Avers) 
enthalt da« Wappen deS ausmünzenden' Staates, die 
andere die Angabe deS WertheS mit der Jahrzahl. 

Jede der oben genannten Staaten macht sich verbind­
lich, alle sowohl vor als nach dieser Convention aus­
geprägten Sechs- und Dreykreutzer Stücke an den 
Münzstätten sowohl, al6 an bestimmten Kassen für 
gröbere Münzsorten auszuwechseln ; die zum ckmwech- 
seln bestimmte Summe darf j-doch nicht unter hun­
dert Gulden betragen. Alle Scheidemünzen der nicht 
kontrahirenden Staaten werden vom 1. Jänner 1838 
an äusser EouiS gesetzt, oder auf ihren Silberwerth 
herabgewürdiget; doch kann jeder einzelne kontrahi-- 
rende Staat diese Scheidemünzen der nicht kontrahirt 
habenden Staaten, in denjenigen Thetlen seine- Staats­
gebietes, wo eS örtliche Verhältnisse erfordern, auch 
nach diesem Termine als vollgiltiz dulden.

Den Franzosen geht eS mit Constantine, wie man­
chem Mann mit seiner theuern Ehehälfte. Nachdem 
er die Braut glücklich erobert und heimgeführt har, 
weiß er nicht, wie er sie wieder los werden soll. Die 

Franzosen wissen nicht recht, waS sie mit der eroberten 
Stadt anfangen sollen; halteii können sie sich wegetk 
Mangel an Lebensmitteln nicht lange darin, und 
Wegschenken wollen sie doch auch nicht gleich, was sd 

4hmer erkauft ist. Es gibt sogar Leute, dir von «in«
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Drakh-Mausfalle sprechen, in welche man wohl hinein, 
Äber nicht herauskomme, süßer durch das bekannte 
Loch im Boden. —

Bei ihrer neulichen Anwesenheit in Bachtschissarai 
6em alten Hauplone der Krimm, äußerte der Kaiser 
And die Kaiserin von Rußland den Wunsch, rine tar- 
Larische Hochzeit mit den dabei üblichen Gebräuchen zu 
sehen ; man beeilte sich, ein Brautpaar aufzufinden. 
Doch endlich ließ der Bürgermeister dem Kaiserdurch 
den Fürsten Wolkonski melden, daß man vergebens 
darnach geforscht habe, und sich gegenwärtig in der 
Stadt nur ein armer Bursche befinde, welcher verge­
bens um die Tochter eines reichen Tarlaren werbe 
And die Geliebte von ihrem 23ater. seiner Armuth we­
gen, nicht erhalten könne. Sogleich übergab Se. Ma« 
jestät dem Fürsten 500 Rubel, um die Anstalten zur 
Hochzeit zu treffen, und die Trauung wurde in Ge­
genwart der kaiserlichen Familie mit allem üblichen 
Ceremoniel und iöchst m Pomp gefeiert. Die Kaiserin 
Überreichte dem Brautraare ein bedeutendes Geschenk, 
und der Kaiser befahl, für jedes dieser Ehe entspros­
sene Kind 500 Rubel in der Bank einzulegen, welche, 
summt Zinsen, den Matchen zu ihrer Ausstattung, den 
Knaben bei ihrer Volljährigkeit auSg-zahlt werden 
sollen.

In der Gemeinbe London im französischen Gardde- 
Partement wurde vor iS Jahren eine Frau ermordet, 
And die Leiche auf dem Acker ihres Schwagers ge. 
funden. Man zog diesen ein, und verurtheiit- ihn zu 
lebenslänglicher Zwangsarbeit, obgleich er standhaft 
seine Unschuld betheuerte. Vor Kurzem kam einem 
Jnspector der Gefängnisse da» Gericht zu Ohren, daß 
auf den Galeeren ein Unschuldiger als Mörder leide- 
Man untersuchte, und es ergab sich, daß der Gatte 
selbst seine Frau ermordet, und durch bestochene Zeu­
gen die Anklage auf den Schwager gewalzt butte.; 
die Kinder waren Zeugen der Grauellhat ihres Va­
ters, wagten aber erst nach feinem Tode die Wahrheit 
zu sagen. Der Unglückliche sollte jetzt in Freiheit ge­
setzt werden ; wahrend man aber die nöthigen Forma- 
Itifitcn erfüllte, starb der unglückliche "ssjahrige Greis. 
Seine legten Worte waren» „ich stetde unschuldig/"

N e i ch e n h a l k. Abermals ei» trauriger Beweis 
wie viele Unglücksfalle schon durch daö Schlafen der 
Kutscher am Bocke entstanden. Am 5, s. M. führet, 
der k. Salinen.Oberinspektor und der k Landrichter 
von hier, von einer Geschäftsreise zurück und wäre« 
zur Dämmerung schon zunächst der Stadt, bey St. 
Zeno, als der Kutscher beS Erster» schlafend vom 
Bocke stürzte, mit dem Kopfe wahrscheinlich i„ die 
Scheibe, oder in den zwm Aufsteigen angebrachten 
Tritt gerietb, und ihm, wortwörtltch zu sagen, der 
Hals abgeschnitten ward. Hierüber wurden die Pferd« 
scheu und gingen durch, zum Glück über einen an der 
Chaussee liegenden Kieöhaufen, wodurch der Reibnagel 
herauSging und ein weiteres Unglück verhindert wurde, 
da die Chais« umstürzte, und die beyden allenthalben 
sehr geschätzten k. Beamten mit mehr oder mindern 
ßontusionen davon käme». Die Theilnahme an der 
Erhaltung der beyden Herren ist nicht minder, als 
das Mitleid für den Verunglückten, der als ein lang­
jährig treuer Diener bekannt war.

In einer der populären Vorlesungen über Physis- 
logie vorn verstorbenen Dr» Fletscher, der einer der 
ausgezeichnetsten Physiologen Edinburghs war, sucht« 
derselbe darzuthun, daß vieles Schweigen der Gesund­
heit höchst nachtheilig sey, und er brachte die Zuhörer 
zum Lachen, als er erwähnte, daß ein Hauptgrund, 
warum dis Frauen gemeiniglich länger lebten, aU 

Männer, darin bestände, daß erstere mehr fpreches. 
Das heißt mit andern Worten: das weibliche Ges 
schlecht hringt eine der wichtigsten Funktionen l-t& 

Organismus mehr in Ausführung. Der ameribatusch« 
Arzt Doktor Ruch stimmt vollkommen damit Llwreirr, 
und macht noch darauf aufmerksam, daß BokassvAKk 
als ein wesentliches Element der Erziehung su.-'Lekt 
Damen, nie fehlen solle, und er glaubt such, K,aß K/x 
Grund, weshalb die jungen Samen in .L«MsM,LrO 
selten an Blutspeien und der Schwindsucht leiden, 
sey, daß sie sich viel mit Singen beschäftigen,

Im Pullaste des Dey von Constantine, faachss 
Franzosen 300 grauen, die ihm zu gehört en. MeLfW 
aber nur ein kleiner TheiI seines Harems gewssM LsKE. 
Die zurückgelasseneu Frauen waren aber -kke Wr
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hZßlic-, mH Ausnahme einer einzigen NamenS Aicha. 

Sie baten den General Valei um ihre Freiheit, da 
sie nicht zu ihrem ftühern Herrn und Gemahl zurück­

kehren wollten.
Frankfurt, 2. November. Gestern trat Sturm 

hier ein, der von Z Uhr Mittags dis heute Nacht 

Heynahe 12 Uhr furchtbar hauSte, dann mit heftigem 

Regen sich endigte. Es fielen Schornsteine ein, und 

Überall klingelten zerbrochene Fensterscheiben, eS wur­
den Baume umgeworfen und Schiffe beschädigt, doch 

hört man sonst Yon keinem größeren Unglück, das er

Vertraue K» 
Von deS Glückes Schein betrogen 
Irrt der Mensch in seiner Nachtk 

Aber durch die dunkeln Wogen 

Wird sein Schisflein fortgezogen 

Von der unbekannten Macht. 
Ihr nur lern er kühn vertrauen. 
Wann das Unglück ihn umringt 
Wann der Sturm die Flügel schwmgi> 

Und der Wolken fiusterS Grauen 

Seinen letzten Stern verschlingt«

«»gerichtet hat.

Schrannen - Preise:

Getreid-

Eattung.

Ottobeuren, 
den 16. November 1837.

Memmingen, 
den 7. November. 1837.

Mindelheim, 
den 4. Novbr. ig37»

höchster 1 m ttterer niederster höchster mitlerer niederster bdchster \ mitlerer I niederster

Kern.
R 0 g a e n. 
Gorst e. 
Haber.

ft
'S

9

4

fr.
12

r>

ff.
'S
8

4

fr. 
42 
3-

iR

ff-
12

8

4

kr. 1

49
3

3

st.
16
8

10
4

fr.
Io 
36 
49 
59

ff»
iS

8 
io
4

fr.
-5 
28 
i?
35

ff- | »■
13 54

8 f 6
9 1 i3
4 1 29

st-
14
7
9
4

tr.
4*
49
10
11

st-
14

7
8
4

tr.
8

3i
30

st»
13
7
7
3

tr. 
13 
$4 
4® 
47

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag : Kern — st. — kr. Roggen —fl. 2 kr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff. — kr«
Abschlag: Kern — ff 16 fr. Roggen— ff. — kr. Gersten — fl. 50 fr. Haber—ff. 3

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brstz.Laxer | Fleisck-Tare: | Mehl-Laxer

preise der nicht rasteten üiftuaiicn :

Weiß- Brod: Llh. a. Das Prunb, 
Mastochsenfleisch. . . .

kr. 
11

Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug

ff-
2

kr.I
391

hl.

1 kr. Semmel wiegt 
Roggen-B rod!

I Ptuno Laib kostet
a Pfund halb kostet

6 
fr.

4

et 
! 

____
l

Rindfleisch .....
Kalbfleisch ..... 
Schaasfleisch. ....
Schivenrsteisch ....

9
IO

8
11 —■, 1

Semmelmehl . . ° 
Mltlelmehl » . • 
Nachmeh! .... 
Roaaenmebl. . • .

2
I

I

7
35 
-4 

,sa

L
6

4_

Schmalz das Psuno 22 tr
Butter „ „ 18 „

! je 11 ,, ,, 26,,
Lnfi» „ „ I9„

B 1 er 1 atz
Winter draunbi er oieMaaS 
a. Gauterpr. 4 fr.—pf 
b. Schentpr. 4 „ a „

Paiz- i e 1 । e; 
Hartes Holz, ,o fl — fr. 
Weiches ,, 6 fl 30 kr.
Gutes Pferdheu o-Cl. — kr.

l oiuix yper. 8kt» 
Oer Metzen Kar­

toffeln 24 fr»
EtnPie.Salz4kr.txl,

Gedruckt und verlegt hey I 0 h. Bapr. Gasse x»



Donnerstag

Ottobeirrer-Wochenblatt.
Immer kämpfet der irdische Wunsch mit dem ewigen Schicksal; 
Nie wird aber der Wunsch, nie daö Schicksal besiegt.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1337.
Nro. 46.

Bekanntmachungen Betreff: 418.) Ausgleichungs - Abgaben zwischen Bayern und 
Würtemberg. 41Q.) Ausfuhrs -Artikel für Jenseits der Meere. 420.) Wanderungs - Pflicht der 
Hufschmied-Gesellen. 421.) Abgeänderte Auszüge aus den Brand - Assekuranz - Grundbüchern. 422.) 
Die Eröffnung der Reklamations-Termine geg^en das definitive Grundsteuer- und Häusersteuer - Kata­
ster in dem Polizey-Bezirke des LandMichtö Kempten. 425 ) Derselbe Betreff. 424.) Beschlag­
nahme einer Druckschrift. 425.) BeriMigung, chas Armen - Wesen.— Kreis «Notitzen. —• Be.aunt- 
Machungen der kgl. Kreis-Behörden. ,,.

B e k a n n t m a ch u n g.
Das Anwesen des Bauers Januar Gösev 

von Wolferts, bestehend.
/3. Aus den Grundbesitzungen zu Wolferts, als:
Plan Nro. 17 Wohnhaus nebst den erfoder- 

lichen Nebengebäuden und Hof- 
raum zu 0 Tagw. 37 Dezimalen.

8 8 17 l/2 Wurzgarten zu 0 Tgw. 13Dezm.
N 8 18 Der obere Garten hinter dem

Stadel zu 2 Tagw. 01 Dezm. ' 
» 8 25 b. Wiese midHehweide, dieBann^

holzwiest genannt zu 1‘g Tagw.
74 Dezim.

» » 2Ö Der untere Garten zu 4 Tagw.
55 Dezimalen.

» » 27 Die Haldenwiesen und Aecker am
Hungerbachlein
ß .) zu 10 Tgw. 72 Dezm.
b .-) 8 2 » 3 »
r .) 8 15 8 _J1 8

in Summa'. 28 Tgw. 46 Dezm.

Plan Nro. 27 1fi. Der Garten am Hungerbächlein zu, 
2 Tagw. 36 Dezm.

8 » 28 Der Acker in der untern Halde, zu
zu 5 Tagw. 17 Dezm.

B. Aus nachbezeichneten Grundparzellen aus dem 
zertrümmerten Hofguts zu Kleffen, als:

Plan Nro. 22g a. ein Acker, das äußere Feld ge­
nannt, zu 25Tgw. 24 Dezm. u.

8 8 22Q b. DerAnwander am äußern Feld,
zu 0 Tagw. 72 Dezm.

G. Aus den nachfolgenden Grundparzellen aus dem 
zertrümmerten Anton Wvlfleschen Hofgute zu 
Hessen, als:

Plan Nro. 510 ein Acker zu 2 Tagw. 38 Dezm.
8 8 511 eineWiesezuL Tagw. 95 Dezm.

und wieder
8 8 367 eine Wiese zu 1 Tag». 05 Dezm.

wird vorbehaltlich der kreditorschaftlichen Geneh 
migung am Mittwoch, den 20ten Dezember, Dor, 
mittags von 9 — 12 Uhr in der GerichtSkanzle.
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titt Wege öffentlicher Versteigerung verkauft, wozu 
Kaufslustige, von denen Auswärtige mit legale» 
Vermögens-, Leumunds- und sonstigen erforder­
lichen Zeugnißen versehen sein müßen, eingeladen 
werden.

DieGrundparzeTen aus den snb Lit. B. und C. 
bezeichneten H »Hütern werden besonders verkauft.

Die Kaufsbedingungen werden am Verstei- 
gerungstage bekannt gemacht.

Ottobeuren, am 17ten November 1837., 
Königlich Bayerisches Landgericht.

E gl off, Landrichter.

Bekannt m a ch u n g.
Im Wege der Hilfsvollstreckung wird auf 

Anrufen eines Hypothekarglaubigers das Anwesen 
des Webers Mathaus Rinderte dahier dem 
öffentlichen Verkaufs unterstellt, und hiezu Termin 
auf Mittwoch den 27teil Dezember d. Zs. 
Vormittags von 9 —- 12 Uhr in dem Gerichts- 
Lokale anberaumt.

Dieses Anwesen -besteht -in
1 .) -einem aus Fachwerken bestehenden zweistöckigen 

Wohnhause -mit Stadel und Stallung unter 
einer Schindeldachung nebst Wurzgartl, per 
H Dezimalen, Plan Nro. 6o,

2 .) — » 6? Dezimalen GraSgarten beim Haus, 
Plan Nro. 61,

2 .) —-° » s Dezimalen Krautgarten bei der Dörr- 
Hütte, Plan Nra. 795,

H «) — » 70 Dezimalen Acker und Wiese, der 
Mühlanger, Plan Nro. 827,

L .) — V Dezimalen Acker hinterm Amtshaus, 
Plan Nro. 545 1/2,

H.) r TZ», rß Dezimales Wiese beim Mühlberg, 
Plan Nr6. 1511 1/3,

Vorstehende Realitäten find auf 1360 si. ge- 
»chtlich cingewerthet.

Die hierauf ruhenden Lasten, so wie die wei­
sem Kaufsbedinaungen werden am VersteigerungS- 
tüge -bekannt -gegeben.

MaufÄustigs werden hiezu -mit dem Anhänge 
«ÄWrLsd-e«, daß sich Fremde -und Unbekannte über 
Verrvogen und Leumund auszuweisen haben.

-Ottobeuren, den laten November 1837» 
Königlich Bayerisches Landgericht.

Eg l 0 ff, Landrichter.

B e k a tt n t m a ch u n g.
Mittwoch den 29M November d: ,Zs: werdest 

in dem Wörzischen Anwesen zu Hawangen gegen 
gleich baare Bezahlung versteigert:

5 Kühe, 2 Pferde, 2 Wagen, 3 Schlitten, 
2 Pflüge, Küchen- und Pferdgeschirrs nebst noch 
andern Baumannsflrhrnissen. Die Versteigerung 
nimmt früh 8 llhr den Anfang und wird unun­
terbrochen fortgesetzt. Kaufsliebhaber sind hiezu 
höflichst eingeladen. Nähere Bedingnisse werde« 
Noch bey der Versteigerung bekannt gemacht.

Hawangen, dm. 1 giert November 1837.
Aoh. Baptist Angerexs

L 0 t t 0.
Schluß für die 311 te Nürnberger Ziehung 

Dienstag den 28ten November 1837.
Ottobeuren, den 23ten November 1837.

Kars Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer-

Bfc BB. «B» * Bfc «B» Bfci -?]

t Ä Aj (ÄS Dan k sag u n g. T 
f Wir erachten es für Pflicht, allen f .
I tra Verwandten, Freunden und über- 1

Haupt jedem Thennehmenden, für * 
die meinem lieben Sohne V

Z 0 s e p h P e p p e I, f 
wahrend seines Krankenlagers bewiesene Ä 

i Theilnahme, so wie für die zahlreiche ehren- \ 
de Leichen-Begleitung unfern verbindlichsten I 
Dank hiemit auszudrücken.

Ottobeuren, den 23ten Nvbr. 1857. 1
Gertraud Peppel, Wittwe, T 

lammt ihren 5 Kindern» f
I

A n zeig e.
Bey dem am lüten November d: JrZ: abge- 

Halteuen Viehmarkte sind folgende Liehgattunges 
wngekommen.
Dom Z nrrland: 34 Ochsen,

133 Stiere,
9 7 Kühe,
-44 Kalber,

Summa: 318 Stücke.
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Hievon wurden vevfausiz 
Inß Inn land: 15 Ochsen,

M Stiere, 
42 Kühe, 
10 Kälber.

Zns Ausland: 6 Stiere,
L Kühe, 
1 Kalb.

Erlös v0M Innland: >5677 ff. 30Fr.
» » Ausland 489 ff. 15 kr.

Sr. Summa: 6166 si. 45 fr.

U a p tf a T •$ A 4i s l e i h u tt g e m 
Es sind 1000 ff. zu 4 Procent verzinslich, 

Äuf doppelte Versicherung auszuleihen.
30 J ff. sind auf erste doppelte Versicherung 

zu 4 Procent verzinlich auszuleihen. Wo? sagt 
Verleger dieses Blattes. /

W ü n ch e n. Den »8- November fand der feget* 
-kiche Schluß der Siändeverfammlung des Königreichs 
Bayern von 15537 statt. Se. Maj- der K 5 n i a Hat- 

Ken diesen fryerlichen Alt auf gestern Vormittag 11 
Uhr festzusetzen geruht. Nach allerhöchsten Befehl 

wurde diese Handlung durch einen -1. Bevollmächtig, 
ten, den Hrn. StaatSminrster des k. HauseS und des 
Aeußern, Frhrn. von G i e f e, in Begleitung jweyer 
Herren Staatsräthe vsrgenommen. Dieselben ver­
fügten sich Vormittags um 11 Uhr auS der ck. Resi- 
renz in daS StandrhauS, woselbst den in dem Sitz' 
ungssaale der Kammer der Abgeordneten versammelten 
Heyden Kammern der Landtags - Abschied verkündet 
Wurde. Am Schlüße desselben heißt es.:

„Wit diesen Unseren Entschliessungen ertheilen 
Wir den Ständen Unsern Abschied und.obgleich ans 
.Her einen Seite verschiedene Vorgänge in der nun 
geendigten, sehr verlängerten Sitzung der Kammern 

Hie unangenehme Nothwendig-keit herbeigeführ haben, 
mancherlei Derirku^gen in LaS Gebiet der Ans zn- 
stehenden Kanig^Hen Rechte, namentlich jener der 
Organisation und der Verwaltung, ausden Grund 

her VersassnngS * Urfunbe, welche Wik trt sffeii 
^hren Lhrileu, so wie -sie ist, aufrecht «nd unver­
rückt zu erhalten fest entschlossen sind, mit Ernst 
Gurückweisen zu müssen.; so haben Wir doch cnf 
-der andern Seite in mehrfaltigen Beusse- 
-xungen und Beweisen standhaft. gesetzlicher Gestn- 
mung, treuer Anhänglichkeit und unbefangener, red, 
sicher Bestrebungen für das wahre Gemeindewohk 
-die vollste Beruhigung gefunden, und erkennen dl«» 
selben mit landesväterlichem Wohlgefallen."

Nur eine geringe Zahl von Mitgliedern der 
zweyten Kammer der Ständeversammlung waren Key 
dem Schlüße noch anwesend, da die meisten berfelberr 
Lereit« nach ihrer Heimath abgereiSt waren. Die 
Versammlung trennte sich unter dem dretzma! wieder« 
holten Rus«-; ,,Eö lebe der König.' "

Nü rnberg, den 11. Rov. Auf dem Oefsnemi« 
gute deS Industrie « und KulturSveinS auf dem Lichten» 
Hof stürzte gestern das Gewölbe eines neu erbautes 
Kesters in dem Augenblicke ein, wo in drmselbe» 
unter Aufsicht eines LehreS mehrere Zöglinge d«g 
technisch - ökonomischen ErziehungS»Instituts mit Her» 
ausräumuuA der Erde beschäftigt waren, und degrud 
drey derselben unter seinen Trümmern. Zwey der» 
selben wurden noch lebend, zwar beschädigt, doch nichs 
lebensgefährlich,cherauszegraben; der dritte aber konnte 
leider, troz aller angewandten Rettungsversuche, nicht 
mehr zum Leden gebracht -werden.

Zn hem Großherzogthume Baden scheinen sie e< 
-mit Donner» Wetter . Eisenbahnen etwas ernstltchee 
nehmen zu wollen- dann das Gerücht, daß die badischen 
Landstände ln nächster Zeit-zu einer ausserordentlichen 
Sitzung zusamminberusen werden sollen, um über di« 
Eisenbahnen einen endlichen Beschluß zu fassen, ge­
winnt immer mehr Glauben. Waö die schw-izerischE 
-Eisenbahnen -betrifft, so schreibt chierüber ein asm» 
ssehener Schweizer, zu der Klaffe der IndnstriÄW AS* 
hör end,'d em „St. Gaürr Erzähler"„DiMse-nM^msK 
chen ein neuer Zankapfel der östliches Kanmne s^rr» 
S>« würden aüewohl thun, darauf ju Kerzichtew hstis



----- 384

ich bin überzeugt. Laß, vom Standpunkte bloßer G-ld- 

fpefirfation betrachtet, dis schweizerische Eisenbahn. 
Unternshinnngen zn den ganz erbärmlichen gehören 

werden. Die Masse der Maaren, welche die Schweiz 
durchlauft, ist allzu unbedeuiend, um die erforderlichen 
Kosten zu decken und auf zahlreich- Reisende kann 

man nur wahrend 3 oder 4 ffchönen Monaten des 
Jahres rechnen. Run ist es aber eine anerkannte 

Lhatfache, daß ohne eine große Zahl von Reisenden 
die Eisenbahnlinien nur Verlust absetzen. Die Reisen­

den sind eS, auf denen das Gedeihen der Bahnen von

Schrannen

Manchester nach Liverpool, von Antwerpen nach 

Brüssel, von Paris nach St. Germain u. f. wberuht g 
ohne dieselben gingen sie, trotz der Waoren, zu Grunde, 

ES ist ein augenblickliches Eisenbahnfi-b-r eingeterten- 
Wirst man in diese Unternehmungen alle Fonds, vor 
denen die Rede, so besorge ich gelegentlich eine g^ 

waltige Reaktion."
Boyo n ne, 7. Rovbr. Don Carlos hat sein Haupts 

gmartier nach Amurrio verlegt, und nähert sich so wie­
der Onnate, wo er wahrscheinlich fein WintergnaptieL 

beziehen wird.

-Preise: ®

fEetreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 23. November 18Z7.

Memmingen, 
den 04.! November. 1837.

Mindelheim, 

de» 11. Novbr. 1837«

höchster j mitterer niederster höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer ( niederster

Kern.
Roggen.
G-rste.
Haber.

fl.
15

9
8
4

kr.
40 
IO 
30 

1 43

fl.
<4
9
8
4

kr.
25

30
»8

fl.
12

8
8
4

Er. 
47 
5° 
15 
iS

fl-
15
8

10
4

kr.
57
59
53
59

fl.
iS
8

io
.5 •

kr.
5 

Fi 
18 
n

fl.
13

8
9
4

lr.
49
-8
22
52

fl-
>4
8
8
4

kr.
40

8
59
29

fl'
13

7
8
4

kr.
57
50
13

fl. 
12
7 
7
3

kr. 
51 
23 
20 
37

Rach dem MirrerprerS:
Aufschlag: Kern — fil. 43 fr. Roggen — fl. 28 kr. Gersten — fl. — kr. Haber— fl. 10 kr. 
Abschlag: Kern— — kr. Roggen— fl.—kr. Gersten — fl.— fr. Haber—fl. — kr.

•Otto beut er Viktualien - Preise:
Brod -Tax e r f $ I e i f &> ’ X « v e : | Mehl-Ta V e ♦

Weiß-Brod: Lrh. 51. Das Pfund, kr.' hl. Der Metzen fl. kr. I hl»
Mastochjenfleifch. . . . 11 — Mtittdmehl oder ÄuSzug 39 —

1 fr. Semmel wiegt 6 3 Rindfleisch ..... 9 — Semmelmehl . , . 2 7\ 5
Roggen-B tob« kr. hl- Kalbfleisch ..... . 10 — Mittelmehl . . . I 3Si 6

■1 Pfund Laib kostet 2 2 Schaafffeisch. .... 8 — Nachmehl .... __ -4 —
ä Pfund Laib kostet 4 4 Schweinfleisch .... f l — Rvaaenmebl. • . 1 22 4

Pfeife der nrcht taxieren viktuaticn r
Schmalz das Pfund 22 kr 
«Sutter „ „ 18 „
Kerzen ,, ,, 26,,
«essen „ „ 19,,

B i e r s a tz.
W i n k e r b r a u n b, e r 0 i e M a s s. 
a. Ganterpk. 4 kr. — pf. 
b. Schenkpr. 4 „ 2 „

H 0 l z - P r e j f e: 
Hartes Holz, 10 fl. — kr. 
Weiches ,, 6 fl. 39 kr.
Gutes Pferd heu o.Cr. — kr.

10 Stück Eyer. 8 kr-, 
Der Metzen Kar­

toffeln 24 kr.
EinPfd.Sslz4kr. ipf-

Gedruckt und verlegt bey I s h. Bapt. Gan fek, -/*
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GLLobeurer-Wochenblatt
Mes, was der Mensch erschafft, gehört der Vergänglichkeit. Die Zeit zerstöret all# Werke seiner Macht !—

Auszug aus dem Lönigl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonüu-Kreises i837»
Nre. 47.

Bekanntmachungen Betreff: 426.) Die Ablösung der Militär-Pflicht bey Auswan­
derungen nach Oesterreich, resp. die Erklärung der k. k. österreich. Negierung, eine Redemtion der 
Militär-Pflicht nicht mehr erheben zu wollen, betr. 427.) Das Gesuch des Waffendienst-Unwürdigen 
Peter Gundling zu Michelbach um dis Erlaubniß zur Auswanderung resp. die Voraussetzungen be­
treffend, unter welchen Waffendienst-unwürdigen Individuen die Auswanderung zu gestatten ist. 
428.) Entlassungs-Scheine der Waffendienst-unwürdigen Corsskribirten, resp. die Form ihrer Aus­
stellung. 429.) Beschlagnahme der Druckschrift: „Leben und Abentheuer der Chevalier Faublas von 
Couvet de Couvray" zum erstenmal übersetzt von H. Elsner, Rothwell, Herdersche Buchhandlung 1837. 
430.) Collekte für den durch Hochwasser beschädigten Müller Joseph Gerstmayr zu Unter-Lietzheim 
kql. Landgerichts Höchstadt im Oberdonau-Kreise. 431.) Die Erledigung desBenefiziums zu Juchen- 
Losem 432.) Die erledigte Ite protestantische Pfarr-Stelle zu Andenhardt, im Dekanate Kreußen.— 
Kreis- und "andere Nötigen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Metzger haben für den Monat 

Dezember d. Jrs. folgende Fleischpreise bestimmt: 
Mastochsenfleisch das Pfund . . . . 11 kr. 
Schmalfleisch » » .... 9 »
Kalbfleisch » »
Schweinfleisch » » * * * • 11.
was hiemit zur öffentlichen Kenntmß gebracht wwd.

Ottobeuren, am Lflten November 1837.
Könialich Bayerisches Landgericht.

b ' Egloff, Landrichter.

E d i e t a l l a d u n g.
Joseph Anton Reichhart, Sattler und Söldner 

von Wolfertschwenden hat sich zahlungsunfähig 
erklärt und dem Gantverfahren unterworfen.

Es werden nun die gesetzlichen Ediktstage zuv 
öffentlichen Kenntniß gebracht. f, 1
1.) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweisung aufMittwoch den sterx 
Jänner 1838, Vormittags 9 Uhr,

2») Znr Darbringung der Einreden gegen die an­
gemeldeten Forderungen auf Mondtag dett 
5ten Februar 1838, Vormittags g Uhr,

3 .) Zur Schluß - Verhandlung, und zwar
a .) zur Replick auf Mondtag den igten Feb­

ruar 1838, und
b *) zur Duplik auf Mondtag den 5ten Merz 

1838, jedesmal Vormittags 9 Uhr.
Die dem Gerichte bekannten und unbekannten 

Gläubiger werden hiezu unter dem Rechtsnach­
theile vorgeladen, daß das Nichterscheinen am iten
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EdikkStägs len Ausschluß der Zänzen Forderung, 
an den übrigen Ediktstagen aber den Ausschluß 
des Gläubigers mit den übrigen Rechtsansprüchen 
Zur Folge haben werde.

Alle diejenigen, welche vom Ganürer Eigens 
khums - Gegenstände besitzen, wovon sie nicht vor 
der Einleitung des Gantverfahrens unbeschrankte 
Wgenthümer geworden sind, haben dieselben unter 
dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Vermeidung des 
Nochmaligen Ersatzes bei Gericht zu übergeben.

Der"Aktivstand betragt 150Ö fl. 12 fr., der 
Zerichtsbefannte Pasilvstand dagegen 1536 ft. 30 fr.# 
worunter 1450 fl. Hypothekenkapitalien sich befinden.

Zur Gewinnung eines Anhaltspunktes hei 
dem lten Ediftslage wird LaS Gaalanwesen, he- 
stehend irr
1 .) einem aus Fachwerken besichenden zweistöckigen 

Wohnhause mit Stadel, und Stallung unter 
einem Schindeldache, nebst Hofraum, per 
6 Dezimalen, Plan Nro. 25. s.

2 »} — Tagwerk 1 Dezim. WurzgartchM HordlM 
Häuft, Plan Nro. 25. b»

§ .) — » 23 Dezim. Grrtek! hinter dem
Hause, Plan Nro. 24.

4 .) ~ » 17 Dezim. Dlattknwieft, Plane
Nys. 2.71.

tz.) i » 82 Dezim. Ravnenholz, söge.
Holzte Waldung, Plan Nro. 34g.

ß.) —° y 14 Dezim. Acker auf dem Heersnr
Acker, Plan Nro. 123 1/2.

3 v yi Dezim. Acker suf'm Litzen, 
Plan Nro. 121.

tz.) —. » 54 Dezim. Acker auf den Herrens
Aeckern, Plan Nro. 123.

H.) ■— .» Hl Dezim. Wiese ausm Bitzen,
Plan Nre. .422, nebst dem Inventar am 
Freitage den 2gtett Dezember d. Zs. Vor- 
rnittags von 9 — 12 Uhr in dem Hause des 
Gantirers mit Rückblick des §. 64. des Hy­
potheken - Gesetzes dem öffentlichen Verkaufe 
unterstellt, wozu Kaufslustige mit dem Anhänge 
Ungeladen werden, daß sich Auswärtige und 
Dem Gerichte Unbekannte über Vermögen und 

auszuwsiftn haben.

Die Gutslaflen, sowie He weitern Kaufst 
bedinZungen werden am Verfteigerungstage selbst 
bekannt gemacht werden.

Ottobeuren, den 22ten November 1837, 
Königlich Vsyerisches Landgericht.

Egl o ff, Landrichter»

L s t t ft«
Bel der tz72ken Regensburger Ziehung fiur 

folgende Numern gezogen worden,;

76/ iG/ 44/ 87/ §2.
Schluß für die I352fe Münchener Ziehung 

Samstag den gten Dezember 1837.
Ottobeuren, den Zoten November 1837.

Karl Klotz, kgl. Lotto-EinnchM-

Derloren wurde;
Dlenskag den 28ten d. Mts. von Memmingell 

bis nach Engetried, eine viereckichte Feile, 3 Pfund 
schwer. Verleger dieses Blattes sagt, an wen 
selbe gegen angemessene Belohnung, abzugeben ist.

A ! l 11 l e y.
£>it Negierung in Königsberg Har allen Gastwirt 

ihen, Schächtern- 53Uiuedien» oder MüLerialienhänd* 
lern bei 15 Sgr. dis 10 Thlr. Strafe, zum Beßen 
ter Orts - Armen, einem bereits Angetrunkenen geisti- 
ge Getränk« zu verabreichen, verboten.

Athen. 13. frz.) Okt. 1837- Durch Mrhöche 
stes Signat vom ig. (30. ) v. M. hat S. Maj. det 
König Otto, als an feinem allerhöchsten Namenstage, 
sammtlichen Beamten der Armee den wirklichen Grad 
der Linienosßziere, deren Auszeichnungen und ftitheri» 
gen Vorrechte, allergnadigst zu verleihen geruht. Hie­
durch hat unser junger liebenswürdiger Monarch neu* 
erdingS sn den Tag gelegt, wie viel ihm an der reds 
lichen und pünklichen Verwaltung der pekuniären In 
teressen des Landes gelegen und wie sehr er bemüht 
ist, die bestehenden Gebrechen und zeitwidrigen Ver­
hältnisse zu beseitigen, und nur dein Verdienste allein 
Gerechtigkeit und volle Anerkennung angkdrihen zu 
Assen,j
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Zn Etchwülbs Neise aus 6etil Laspischrn Meere und 

Op. Kaukasus findet sich die interessante Notiz, daß in 
Georgien ein deutsches Dorf, von württembergischen 
Separatisten bewohnt, existirt. Im Glauben an eine 
Krophezeihuwg: die Welt werde 1838 untergehen, 
tlttb Die am wenigsten schlimm wegkommen, welche 
Jerusalem am nächsten Hann .wären, waren sie dort­
hin gezogen.

In Eschenbach herrscht vnler 6em Rindvieh di» 
Lungenseuche, und sind deswegen von 6 zu 6 Lagen 
Siallvisitationen in allen jenenOrten Lngeortznet, wo 
Dch krankes Di eh befindet.

Es ist ein merkwürdiger Umstand, daß die gegen» 
cktörtige Königin der Ssndwich.Jnseln früher die Frau 
sineS russischen Grobschmiedeö «ar, oder ti eigentlich 
Noch ist. Als ein englisches Fahrzeug vor einigen 
Zähren auf der Höh« der sogenannten Fuchs » Insel 
Hag, verliebte sich einer der Offiziere in di« Frau ei« 
«es dortigen Schmiedes, und da feint Liebe Erwie» 
Lerung fand, so suchte «r sie heimlich an Berd de» 
Schiffes zu bringen. Dietz gelang, allein der Kapi» 
Hän, der über diese Hinterlist und bieg Vergehen ge, 
jgen die Schiffszucht äusser sich war, ließ di« Frau 
«inschließen und nicht eher wieder frevgeben, als bis 
HaS Schiff bey den Sandwich'Jnseln anlegte, wo sie 
6N das Land gebracht wurde. Di« verlassen« Ariädn« 
Ha«d hier Endest, zum Ersatz für ihren Thesen-, einen 
GachuS, d. h., statt ihres Lieutenants, einen königli­
chen Liebhaber. Der König der Inseln verliMe sich 
pismlich sterblich in di« schöne Russin, erhob sie zu 
seiner Gemahlin und theilte seinen Thron mit ihr. 
Dieser Köniz war indeß ein ausgezeichneter Herrscher, 
Staatsmann und Held zugleich. .Er schuf sich eine 

-eigene Seemacht von mehreren sehr wohlgebauten Fregat« 
•$en, machte seine Untertanen zu trefflichen Mairosen, 
srganisirte Heere, unterwarf sich die umliegenden In­
seln und hinterließ, am Schlüße seiner glorreichen 
Regierung, sein Eigenthllin und seinen Thron der 
Königin, di« gegenwärtig, als sein« Nachfolgerin, 
regiert. Ihre Untertanen gehorchen ihr gern; sie 
besitzt große Neichthümer, Nmdvirh- und andere Heer­

de» und Reisfelbtt uni schickt ihrem frühem GaKm 
häufig Geschenke.

Genf. Man Hai kürzlich kn bet Gemeinde Coller» 
Dossy unweit der Papierfabrik t Baren bemerkt, 
welche wahrscheinlich church den in reichlichem Maaß 
gefallenen Schnee von den Bergen herabgetriebew 
wurden. Die Arbeiter der Fabrik« vereinigten sich 
fozleich, um diese- Wild zu zagen, wa« ihnen jedoch 
bis dahin nicht gelang.

Wie di« Sachen jetzt in England flehen, kaem di« 
halbe Welt in Gottes Namm in Flammen aufgeben; 
bU Erundeigenthumbesiyer sind unter den Äanone®. 
Es gibt jetzt in Großbritannien und Irland nicht 
weniger alt 6o Feuerversicherungs.Gesellschaften, da­
von 16 in London, 30 -in dem übrigen England, 11 
irr Schottland unb 3 in Irland. Sie zahlten zusams 
men im Jahr« 1836: 854,785 Liv- Stemxetabgabes 
und ihr« Versicherungen, inclusiv« der im Auslands 
betrugen 569 Millionen 824,333 Liv.

Ein Bauer, bet im vorigen Jahre nach AmerikL 
übergesiedelt und sich in der Gegend des Ohio nieder­
gelassen hat, schrieb folgendes en feinen Freund i» 
Europa; „Du willst wissen, wir .«< mir in Amerika 
gefällt^ So gut, daß ich wünschte, all« Bewohner 
unseres Dorfe«, mit Ausnahme zweier Einziger, wäres 
hier; diese zwei sind : Du und ich."

Zu Kirchheim im Würtembergischen ist «in Schnei« 
dermeister Dürr, der die bösen Geister aus den Leutes 
herauskurirt. Nachdem er bei einem Mädchen ftm 
Meisterstück gemacht chatte, probierte erS auch an einem 
angesehenen Bauern von Wäschenbeuren, der scho« 
längere.Zeit kränklich war, aber doch noch über Land 
zum Doktor Quacksalber gehen konnte. Und tüchtig 
s Stunden darauf, nachdem er eingenommen hatte, 
gab er unter Erbrechen, Blutabgang und Schaum 
vor dem Munde den Geist auf. (Ldb-)

München. Vorgestern kam ein Transport mit 
Dampfkesseln und Maschinen, für die München-ÄugS^ 
burger Eisenbahn bestimmt, aus London ,dahi«r an.— 
Nun sage mirEiner, daß es mit der Münchner-Auchs« 
burger Eisenbahn nicht recht sort 'wÄ, WM -schKK
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Dampfkesseln und Dampfmaschinen für dieselbe he» 
stimmt dahier angekvmmen sind. Auf diese Weife 
also könnte man glauben, daß die Dampfwagen und 
alles was zum W-iterkowmen mittels DampfeS nvth- 
Wendig wäre, bald hergestellt seyn würden — allein 
dazu fehlt nur noch die Eisenbahn selbst, und dar ist 
denn doch die Hauptsache. Aber gute Ding -raucht 
Weil', und die Augsburger werden sich kurioS wun, 
dern, wenn sie früh MorgenS aufstehen, und die 
Münchener auf Dampfwagen werden daher kutschiren 
-sehen; denn Geschwindigkeit ist keine Hererey, und dieEi- 
-fenbahn dürfte vollendet seyn, ehe Jemand sich umsieht!-—

Gegenwärtig kursiren allenthalben falsche Kronen^ 
und Vierundzwanziger Stücke— also sufgemerkt!

Am 16. v. M. erschoß der berüchtigte Taglöhners» 
fvhn Gg. Popp zu Wollbach, k. Landgs. Lambach- 
die ledig« Marz. Müller, In deren HauS er wohnt, 
ohne irgend eine bekannte Ursache. Der Verwegen? 
schoß auch nach der Magd, welche er aber, weil sie 
im Entfliehen begriffen war, nicht traf. Nach diesem 
Thal ergriff Popp augenblicklich die Flucht, wurde 
aber nicht weit von Wollbach durch 6U $♦ GendakK 
merie atttliti.

Nach dem Mittexpreis:
Aufschlag: Kern— st. — kr. Roggen —st. 5 kr. Gersten — st. 30Er. Haber— fl. — kr.
Abschlag: Kern —flg^kr. Roggen— fl. —kr. Gersten — fl.—kr. Haber —fl. 5 kr.

Schrannen - Preise:
Getreid-

Gattung,

Ottobeuren, 
den 30. November »857.

M e m m $ n 3 e n, 
den 2 t.i November. 1837.

Mindelheim, 
bin 18. Novbr. $837»

höchster mitterer niederster höchster i mitterer niederster. höchster j mitterer | niederster

Kern, 
Roggen. 
E e r st e. 
Haber.

fl.
15

9
9
4

kr.
24.

13

34-

fl.
*3
9
9
4

kr.
sä

5

»3

fl.
12

8
8
4

kr. 
Li 
55 
So

4

ist-
16
9

10
4

kr.
7
4

50
50

si.
15
8

10
5

kr.
59
50
11
3-

ft.
13

8
9
4

tr.
-3
5i
22
24

ft.
‘4
8
8
4

kr.
38
15
38
7

ft-
13

8
7
3

kr.
31

57
57

st.
12
7
7
3

kr. 
2L 
36 
IO 
48

Gedruckt und verlegt bey sZ 0 h. B a p r. G n rr f e v*

Ortobeurer Viktualien - Preise:
B rod -Tax e: J Fleische Tape » ! 537 e h l - L aper

Weiß- Brod:

2 kr. Semmel wiegt 
Roggen-B rod?

3 Pfund Laib kostet
a Pfund Laib kostet

Lrh.

7 
kr.
2
4

Q.

hl.
2

_ 4

Das Psund, 
Mastochsenfleisch. . 
Rindfleisch ... 
Kalbfleisch . , . 
Schaasfleisch. „ . 
Schweinfleisch . .

« •

kr. 
11
9
9

1 r

hl.

—

Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl . « . 
Mittelmehl « . . 
Nachmehl .... 
Rogaenmehl. . . .

si.
2
1
1

1

M
29
59
30
256
26 tb-

* Preise der nicht rapirlen Viftualtcn :

Schmalz das Pfund 22 kr.
Butter' ,, „ 18 „
Kerzen „ „ 27 „
De?kktt ff H 2° ir

’-ö 1 er s-a tz• 
WinterbraunbterdieMaas. 
a. Gaulerpr. 4 kr.—pf 
i>. Schenkpr. 4 „ 2 ,,

H 0 t z ° P r e t se: 
Hartes Holz, n fl. — kr. 
Weiche» ,, 7 fl. 30 Er.
Gutes Pferdheu o.Ct. — fr.

10 Stück Eher. 8 kr. 
Der Metzen Kar­

toffeln 24 fr«
EinPfd.Salz4kr.rxf.



Daö Leben ist nichts weiter als eine gläserne Himmelöpforte. Sie zeigt uns daS schönste und 
jedes Glück, aber sie ist doch nicht offen.

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Fntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i837*
Nro. 48.

Bekanntmachungen Betreff: 433.) Fähigkeit der Frauenspersonen zur Erwerbung 
von Klein-Krümmeres-Konzessionen. 434.) Verfahren bcym Aufdingen der Lehrlinge, resp. Tax- 
Erhebung bey demselben. 435.) Handhabung der Forst - Polizeylichen Aufsicht in Privat-Waldungen. 
436.) Eröffnung der Reklamation - Termine gegen das definitive Grundsteuer- und Häusersteuers 
Kataster in dem Polizey-Bezirke des kgl. Landgerichts Sonthofen. 457.) Rechnung der allgemeinen 
Brand-Versicherungs-Anstalt für das Jahr 1856/37. 438.) Allgemeiner Geschäfts - Kalender im 
Verlage dcS literarisch artistischen Jnstitus zu Bamberg. 439.) Die Sammlung von Beytragen bey 
den Katholiken des Reichs zur Begründung einer katholischen Kirchs in Schaffhausen. 440.) Erle­
digung der Pfarrcy Unterhausen. — Kreis- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. 
Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Im Wege der Hilfs - Vollstreckung werden bey 

dem Söldner und Krämer Georg Spiegel 
zu Wolfertschwenden nachbenannte Gegenstände, 
nehmlich:
Drey Stücke Vieh, 100 Zentner Heu, Grummet 

und gedörrter Klee,
circa 10 Schober Roggen- und Veesenstroh,
1 Heuwagen,
1 Bernerwägelchen,
2 Pflug nebst Egge,
3 Gesodstuhl u. d. gl. mehr
dem öffentlichen Verkaufe an den Meistbiethenden 
gegen baare Zahlung unterstellt.

Solches wird nun mit dem Anhangs zur 
Kenntuiß gebracht, daß die Versteigerung in dem 

Hause deS Georg Spiegel am Freitag den 
22ten Dezember l. Jrs. Vormittags g Uhr 
stattfinden wird, wozu Kaufliebhaber hiemit eingss 
laden werden.

Ottobeuren, den gten Dezember 1837. 
Königlich Bayerisches Landgericht.

Eg l o f f, Landrichter.

Lotto.
Bei der Zillen Nürnberger Ziehung sind 

folgende Numern gezogen worden:
35/ 84/ V 82, 77, n.

Schluß für die I352te Münchener Ziehung 
Samötag den gten Dezember 1857.

Ottobeuren, den 7ten Dezember 1837.
Karl Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer.
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Kapitals Gesuch.

Es Wbeti 150 fl. zu 4 Procent verzinslich, 
suf gute Versicherung aufzunehmen gesucht. Von 
Wem? sagt Verleger dieses Bluttes.

Zu verkau fe n ist:
Eins Krippe mit 8 vollständigen Veränderungen. 

Wo ? sagt Verleger dieses Blattes.
Verloren wurde:

Ein frantzosischcr Schlüssel.

Geburts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der pfarrey zu Ottobeuren.
G eboren: Den 7. November, Juliana, 

Barbara, uneheliches Kind, von Ottobeuren. —• 
Den 15. November, Salome, Verena, uneheliches 
Kind, von Ottobeuren.

Gestorben: Den 17. November, Rosina 
Rachotsch, Wittwe, von Ottobeuren, 87 Jahre 
«tlr, an Altersschwache. — Den 17. November, 
Johannes Koch, ledig, Flurwächter in Langenberg, 
HL Jahre alt, an Lungensucht. — Den 27. No­
vember, Kind des Söldners Martinus Fink ;yoti 
Ltkobeuren, 1 Jahr 6 Monate alt, an Gichter.

Getraut: Den 20. November, der Jüngling 
Cugelbertus Mayer von 'Görisried mit der Jung­
frau Walburga Koster von Brüchlins.

Das k. Regierungsblatt 9?ro. 58- vom 29. Novbk. 
Enthalt nachstehende köntgl. allerhöchste Verordnung, 
Die Eimheilung des Königreiches Bayern betreffend.

Ludwig
K vn Gottes Gnaden König von Bayern, 
W f a l z g r a f b e y R h e i n , H e r z 0 g v. B a y e r n, 

Frankfurt und in Schwaben :c.
Die göttliche Vorsehung har unter unserm 

<Seepter mehrere der edelsten deutschen Volksstäm- 
Me vereiniget, deren Vergangenheit reich an den 
«rrhabendsten Vorbildern jeder Tugend und jeglichen 
Ruhmes ist. In der Absicht, die Erinnerung an 
diese erhebende Vergangenheit mit der Gegenwart 
Durch fortlebende Bande enger zu verknüpfen, die 
«alten, geschichtlich geheiligten Marken der Uns un- 
Lergebenen Lande möglichst wieder herzustellen, die 
Cincheilung Unseres Reiches und die Benennung 
Der einzelne» Haupt-Landestheile auf die ehrwür-

D'rge Grundlageber Geschichte zurückzuführett, urK 
so die durch alle Zeiten bewährte treue Anhäng­
lichkeit Unserer Unterthemen an Thron und Vater­
land, die Volksthümlichkeit und das Nationalge­
fühl zu erhalten und immer mehr zu befestigen, 
haben Wir 'beschlossen, und verordnen was folgt:

Art. /. Das Königreich Bayern bleibt, wie bis­
her, in acht Kreise eingethcilt.

Art. II Die acht Kreise des Königreiches neh­
men folgende Benennungen an: I. Oberbayern, 
II Niederbayern, ///. Pfalz, II7. Oberpfalz und 
Regensburg, I7 Oberfranken, FL Mittelfranken, 
FH. Unterfranken u. Aschaffenburg, FlIIt Schwa­
ben und Neuburg.

Art. III. Der Kreis Ob erb ay ern begreift in 
sich : 1) den bisherigen Jsarkreis mit Ausnahme 
der Stadt Landshut, dann der Landgerichts Lands- 
hut und Vilsbiburg, .welche an den Kreis Nieder­
bayern .übergehen; 2) die Landgerichte Altötting U. 
Burghausen vom dermaligen Unterdouaukreise; 3) 
das Landgericht Ingolstadt vom dermaligen Regen­
.kreise'; 4) die Landgerichts Aichach, Friedberg, Rain 
und Schrobenhausen vombisherigenOberdonaukreise.

Art. 1P\ Der Kreis Niederbayern um­
faßt: 1) den dermaligen Unterdonaukreis, mit Aus- 
urchme (f) des Landgerichts Cham, Welches an den 
Kreis Oberpfalz und Regensburg, b) der Landge­
richte Burghausen und Altötting, welche an den 
Kreis Oberbayern übergehen ; 2) die Stadt Lands­
hut, dann die Landgerichte Landshut und Vilsbi­
burg vom bisherigen Jsarkreise; 3) die Landge­
richte Abensberg, Kellheim und Pfaffenberg, dann 
daS Herrschastsgericht Zaizkofen vom dermaligen 
Regenkreise.

Art. I7. Der Kreis Pfalz bildet sich aus dem 
.bisherigen Rheinkreise.

Art. FL Der Kreis Oberpfalz und Re; 
g e n s b u r g besteht: 1) aus dem dermaligen Regen- 
krcise mit Ausnahme a) des Landgerichts Ingolstadt, 
welches an den Kreis Oberbayern. Z>) der Landge­
richte Abensberg, Kellheim und Pfaffenberg, dann 
des Hcrrschastsgerichts Zaizkofen, welche an den 
Kreis Niederbayern, endlich c) der Landgerichte 
Beilngries, Eichstadt und Kipfenberg, welche an 
den Kreis Mittelfrankcn übergehen; 2) aus dem 
Landgerichte Cham vom bisherigen Unterdonau-
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Art. XII. Gegenwärtige Verordnung tritt mA 

dem Iten Jänner 1838 in Wirksamkeit. Unsere 
Staats-Ministerien der Justiz, des Innern und 
der Finanzen sind mit dem Vollzüge beauftragt.

München, den 2gten November 1837. 
Lud w i g.

Freyherr v. Schrenk, v. Wirschinger. 
Staatörath v. Abel.
Auf Königlich Allerhöchsten Befehl, 

der Generalsekretär Fr. .v. Kob ell.

Al l e r l e y.
Won der Gränze des Untermainkreises her erfahren 

wir eine Gräuelthat, welche sich vor 8 Tagen in dem, 
eine halbe Stunde von dem frnherrlich v. Thüngen'« 
schen Dorfe entfernten, kurhesfischenOrte Altengronau 
ereignete. .Die Mutter einer zahlreichen Familie ha­
derte seit langem mit ihrem Stiefsohne wegen einer 
Liebschaft, welche dieser mit .einem Mädchen im Dorfe 
unterhielt. Der Sohn wünschte das Mädchen zu 
heirathen, wogegen sich die Mutter aus allen Kräften 
stemmte. Eines Abends spät kehrte der Nachelustige 
milder Trauerbotschaft heim, daß eine sterbende Schwe« 
ster der Stiefmutter in dem gleichfalls -kurhessifchen, 
1 Stunde von Altengronau entfernten, Dorfe Mott« 
gers, die letztere und ihn, den Stiefsohn, wor ihrem 

Ende noch einmal zu sprechen wünsche. In Folge 
dieser Nachricht machten Mutter und Sohn sich in 
der Frühe des wachsten Morgens auf gegen MottgerS. 
Der Weg führt an i>cm, in der jetzigen Jahreszeit 
gewöhnlich reißenden Sinnfluße vorbei, der junge 
Mann stürzte seine Mutter unversehens in den Fluß, 
und eilte, als diese glücklich an das jenseitige Ufer 
gelangte, der Unglücklichen mach, holte sie auf dem 
nach Zeitlofs führenden Wege ein und todtete sie durch 
17 Messerstiche und Schnitte. Die Leichs war, als 
man sie fand, so gräßlich verstümmelt, daß ihr An« 
-blick allgemeines Entsetze« .erregte. TerMörder wurde 
sofort eingezogen, und hat die Unihat bereits ringe­

lst an den-
In Metz gab sich kürzlich ein Mensch für einen 

Priester und Vetter des Papstes aus, und laß in 
mehreren Kirchen die Messe, endlich verrieth er sich

freife; 3) aus dem Landgenchks Hllpoltstein vom 
Lermaligen, Rezatkreise; 4) aus den Landgerichten 
Eschenbach, Kemnath, Neustadt an der Waldnaab, 
Tirschenreuth und Waldsassen vom dermal. Ober- 
.Mainkreise.

Art. PIL Der Kreis ö b e r fr anken enthalt; 
1) den dermaligen Obermainkreis, mit Ausnahme 
der Landgerichte Kemnath, Neustadt an der Wald­
naab, Tirschenreuth und Waldsassen, welche an den 
Kreiö Oberpfalz und Regensburg übergehen; 2) 
das Landgericht Herzogenaurach vom dermaligen 
Rezatkreise.

Art. PIIL Der Kreis Mi ttelfr anken faßt 
in sich: 1) den bisherigen Rezatkreis, mit Ausnahme 
d) des Landgerichts Herzogenaurach, welches an den 
Kreis Oberfranken, b) des Landgerichts Hilpoltstein, 
welches an den Kreis Oberpfalz und Regensburg, 
c) der Landgerichte Monheim, Nördlingen und 
Wemding, .dann der Herrschaftsgerichte Bissingen, 

.Harburg, Mönchsroth, Oettingen.und Wallerstein, 
welche an den Kreis Schwaben und Neuburg über­
gehen; 2) aus den Landgerichten Beilngries,-Eich­
städt und Kipfenberg vom bisherigen Regenkreise.

Art. IX. Der Kreis Unt erfranken und 
Aschaffenburg wird aus dem dermaligen Un- 
termainkreise gebildet.

Art. X. Der Kreis Schwaben und Neu» 
bürg faßt in sich: 1) den dermaligen Oberdonau- 
Kreis, mit Ausnahme der Landgerichte Aichach, 
Friedberg, Rain und Schrobenhausen, welche an 
den Kreis Oberbayern übergehen; 2) die Land­
gerichte Monheim, Nördlingen .und Wemding, 
dann die Herrschastsgerichte Bissingen, Harburg, 
Mönchsroth, Oettingen und Wallerstein vom Ler- 
maligen Rezatkreise.

Art. XL Für die obere Verwaltung wird in 
jedem Kreise eine Kreis-Regierung, und für die 
obere Justizpflege ein AppeÜationSgericht, wie bis­
her, bestehen. Die Sitze der Kreis-Regierungen 
und Appellationsgerichte^bleiben, so lange Wir nicht 
anders verfügen, unverändert.

Art. XII. Die Vorstände der Kreis-Regierun­
gen werden in Zukunft ausschließlich den Titel: 
„Regierungs - Präsident" führen. Der Titel: 
„General- Kommissar" ist abgeschafft. Die Regie­
rungs - Präsidenten behalten jedoch ihren bisherigen 
Rang.
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aber durch mehrere begangene Ungeschicklichkeiten/ und 
wurde verhaftet- .

H S i r a t h S - A n n o n c e. Ern, ein einträgliches 
Amt bekleidender Mann sucht in seinen besten Jahren 
sein, fein Seyn verkümmerndes, einförmiges Leben 
durch ein, ein einträchtiges Herz besitzendes Eheweib 
zu verschönern» — Frankirre Briefe rc.

Eins Frau, deren Rind nicht schlafen wollte und 
immer fort schrie, weckte ihren sanft neben ihr schla- 
senden Manu, sie mit dem Wiegen deS Kindes abzu­
lösen und führte als Hauptgrund für ihre Bitte an, 
Haß er eben so gut wie sie Theil an dem Kind habe.

©Grannen

Du hast Recht, sagte der Mann, indem er sich auf 
die andere Seite legte; wiege du also deinen Theil, 
ich lasse den meinigen schreien.

R ä t h s r l.
Wir sind viele Brüder, 
Don fast gleichen Jahren, 
Dienen in 2 Reihen, 
Gleich im Dienst erfahren» 
Bleiben in dem Hause, 
Drinn wir sind geboren 
Eine enge Klause 
Ist uns auSerkohren; 
Weit klaft ihre Thürs, 
Bringt man uns die Speisens 
Sollen wirs verlassen. 
Muß man uns draus reissen.

- Preise:
_____—------ -----—   B SSSSSV

Nach dem Mitcerpreis:
Aufschlag: Kern — ff. 19 fr. Roggen — ff. r8 kr. Gersten — ff. — fr. Haber—ff.— fr.
Abschlag: Kern — fl. — fr. Roggen— ff. — kr. Gersten — ff. 30 fr. Haber—ff. 6 kr.

Getteid» O t t 0 b e u r en, Memmingen, M i » d -lh e i m.

-Gattung.
den 7. Dezember 1837'. den 28. November. 1837. den 25. Novbr. 1837.

höchster j mitterer niederster höchster | mitlerer | niederster höchster | mitterer | niederster

ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. 1 kr. fl. kr. ff. tr. ff. kr. 1 ff. kr. ff. kr.
K e r'n. iZ 43 1.3 47 12 37 16 13 15 — 13 14 14 14 10 3i 12 6
Roggen. 9 4$ 9 33 8 48 9 25 9 1 8 20 8 22 8 — 7 48
Gerste. 9 — 8 30 8 30 10 31 10 2 9 18 8 28 7 4o 7 *7
Haber. 4 127 4 17 4 12 5 3 4 27 4 20 4 8 3 54 3 4-4'M

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod.Laxe: ! Fleisch- Larer 1 Mehl-Laxer

Weiß- Brod r 

r kr. Semmel wiegt 
Roggen-B rod» 

» Pfund Laib kostet 
» Pfund Laib kostet

Lth.

7 
kr.
2
4

Q.

hl.
2
4

Das Pfund, 
Mastochsenffeisch. . 
Rindfleisch . . . 
Kalbfleisch . . , 
Schaasfleisch. . . 
Scbweinfleisch . .

9 ®

kr. 
k!
9 
9

l r

hl. Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mittelmeht • . . 
Nachmehl .... 
Roggenmehl. . • .

fl.
2
1
1

1

kr.!
29
59
3°
23
26

hl.
4
6

4
7 „

Preise der nicht taxtrten viktualien r

Schmalz das Pfund 22 kr.
Dutror „ „ 18 „
Kerzen „ „ 27 „
Sttfen ff. n 2°'i

B i e r s a tz.
WinterdraunbierdieMaas. 
a. Ganierpr. 4 kr. — pf. 
b, Schenkpr. 4 „ 2 „

! H 0 l z ° P r r I s e: 
Hartes Holz, uff. — kr.

| Weiches „ 7 ff, 30 kr.
| Gutes PfcrLheu d.Ct. — kr.

10 Stück Eyer. 8 k« 
Der Metzen Kar­

toffeln 24 kr.
Ei»Pfs.Salz4kr. ipf»

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. SaK se x.
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Uttobenrer-Wschenblatp
* Scyd stolz auf euer Vaterland, — Was groß ist, ist ihm ja verwandt. 

Der hohe Much, die deutsche Treu, —> Die Redlichkeit sind hier nicht neu!

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Höerdonau-Kreises isst»
Nro. 4g.

Bekanntmachungen B e Lr eff: 441.) Anwendbarkeit der allgemeinen Grundsätze über 
die Verpflichtung zum Besuch der Sonntags-Schulen auf die Handlungs-Lehrlinge. 442.) Güter- 
Handel auswärtiger Juden. 443.) Bekanntmachung der wesentlichen Rechnungs-Ergebnisse der Ge- 
rncinden und Stiftungen in deu Landgemeinden. 444.) Coll ekle zu Wiederherstellung der Cultus- 
Gebäude der Pfarr-Gemeinde Pullenreuth, k. Landgerichts Kemnath im Ober-Main-Kreise. 445.) 
Rückstände des Jahres-Berichts über die öffentliche Sicherheit im Jahre 1836/37. 446.) Erledi­
gung der Pfarrey Ober-Elchingen. 447.) Erledigung des BencfiziumS St. Georg auf dem Schloß- 
Berge zu Mindelheim. 448.) Erledigte protestantische Pfarr - Stells zu Aufenau, irn Landgerichte 
Orb, und Dekanate Waizenbach. 44g.) Erledigung der /ten protestantischen Pfarr-Stelle an der 
SU Johannis-Kirche zu Ansbach. —• Kreis-Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreiö-Behördem

KöLigl. Allerhöchste Verordnung
die Scheidemünzen betreffend.

Ludwig
von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalzgraf bey Rhein,
Herzog von Bayern, Frauken und in 

Schwaben rc. re.
-Wir haben Uns —• im Hinblick auf die Art. 

P. und PL der zwischen den süddeutschen Sta­
aten des Zollvereins bezüglich derSch eid emü n- 
zen am 25ten August d. Js. abgeschlossenen Ue- 
bereinkunft—• auf den Antrag Unserer Staats­
ministerien des Innern und der Finanzen ailcr- 
gnädigst bewogen gesunden, zu verordnen, was 
folgt:

A r t. I.
Neben den inländischen Scheidemünzen haben 

vom 1 ten Januar 1858 an in Unserm König­
reiche die königlich württembergischen, die großher­
zoglich badischen, die großherzoglich hessischen, und 
die herzoglich nassauischen Sechs- und drei Kreuzer- 
Stücke, so wie jene der freien Stadt Frankfurt, 
vollen Curs.

Art. IL
Die in dem vorstehenden Artikel nicht genann­

ten Scheidemünzen bleiben, wie bisher, äusser Curö.
Art. HL

An den Grenz orten ist es unbenommen, 
sich der Scheidemünzen des Nachbarstaates, auch 
,wenn dieser nicht zur Convention gehöret, im Menz-, 
Verkehr zu bedienen, jedoch sind die öffentlichen 
Cassen eben so wenig, Als Private daselbst, vcr-
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pfllchket, diese fremden Münzen nach ihrem Nenn- 
Werths anzunehmen.

Unsere Staatsministerien des Innern und 
der Finanzen sind mit dem Vollzugs der gegen- 
rvartigen, durch das Aegierungsblatt.bekannt zu 
Machenden Verordnung beauftragt.

München, am Sten Dezember 1831.
Ludwig.

tz. Wirsch r n g e r. StaarsraH v. Abel.
Auf Königlich Allerhöchsten Befehl.;

‘ der General-Sekretär GleLl.

B a k a n m L m ü ch u n Z. 
CCCCXXXF:) ad Nrm. 3332.
Betreffend die üble Wirthschaft in den Private 

Waldungen aus eigenmächtigem Verfahren.
An

. sämtliche Polizey-Behörden des Kreises.
(DieHandhabung der Lorstpolizeptichrn Anfste^ 

in privat - Waldungen bete.)
Zm Namm Sr. Majestät des Königs.

Die Bestimmungen der Gesetze und Verord- 
Nrmgen über Handhabung der forstpolizeylichen 
Aufsicht gegen das Devastiren von Privat; Wal­
dungen scheinen wiederholter Erinnerungen unge­
achtet noch immer eines nachhaltigen, strenge über- 
tvachten Vollzuges zu ermangeln, und es siuddieß- 
falls namentlich durch Abgeordnete aus beynahe 
allen Kreisen des Reichs laute Klagen in derfüng- 
ftet Stände - Versammlung erhoben worden.

Durch diese Thatsache und aus Auftrag des 
kömgll Staats - Ministeriums des Innern vom 
Lten, praes. den 7ten d, Mts. sieht man sich 
daher veranlaßt, sämtliche Distrikts- und Lokals 
Golizey - Behörden des Kreises zur strengsten und 
Wachsamsten Handhabung der Forst-Polizey über 
di« Privat-Waldungen int Hinblicke auf die zur

«och für. einzelne GebiethS - Theile in Kraft 
bestLhendsn Forst-Ordnungen, dann auf die kgl. 
Mimstsrial-Entschliessung vom 22ten April 1835. 
f Kreis - Intelligenz-Blatt S. 771. 773] und vom 
8.6» May 1835 sKreiö- Jntell.-Bltt. S. 851] mit 
dem Bemerken anzuweifen, daß auch an die Forst- 
BHörden des Staates als Organe der Forstpolizey 
in HleichsM Sinne die geeignete Weisung ergehen 
Wird«

Insbesondere ist den Gemeinde-Vorstehern, so 
wie den von den i Gemeinden zur Forst-und Flur- 
Aufsicht aufgestelltm Individuen ernstlich einzuschar­
fen, daß sie bey Vermeidung angemessener Strafe 
fede zu ihrer Kenntniß gelangende Devastation von 
Privat-Waldungen bey der kompetenten Polizeys 
Behörde zur Anzeige zu bringen haben.

Sollte aber diese einersolchen Anzeige keine äugens 
Wckliche Folge geben, so hat dieselbe unnachstchtliche 
strenge Ahndung zu gewärtigen, indem die unter­
fertigte Stelle den vollen lebendigen Vollzug dieser 
Anordnungen bey feder'Gelegenheit stets übers 
wachen wird. ' *

Augsburg, den Ilten November 1837.

KZrrigliche Regierung des Oberhomm 
Kreises.

Kammer des Innern.
Ä. Link, Präsident.

coä. DürocheL

Bekanntmachung.
Im Wege der Hilfsvollstreckung wird das Alt/ 

wesen des Söldners Joseph Blattner in Wolferts 
schwenden dem öffentlichen Verkaufe unterstellt, 
und hiezu aufSamstag den 3dten dies Monats, Dors 
mittags von g —12 Uhr in dem Hause des 
Schuldners Termin anberaumt.

Dieses Anwesen besteht in:
1») einem zweistöckigen Wohnhause von gemischter! 

Umfassungswänden mit Stadel, Stallung, 
Schupfe und Pfründwohnung unter einem 
Schindeldachs, mit Hofraum, per 11 Dezi­
malen, Plan Nro. 46.

2 .) — Tagwerk 56 Dezimalen Hausgarten, Plärr 
Nro. 47.

Z .) — » 46 Dezimalen Acker auf der Einöde, 
Plan Nro. 154- 1/2 a

4 .) 1 Tagwerk 28 Dezimalen Acker auf der Einöde, 
Plan Nro- 154 1/2 b*

5 .) — v 42 Dezimalen Acker auf der Einöde, 
Plan Nro. 154 1a.

6 .) 1 Tagwerk 32 Dezimalen Acker auf der Einöde, 
Plan Nro. 154 1/5 b»

7 .) — »31 Dezimalen Acker auf der Einöde, 
Plan Nro. 154 1A
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L*)l Tagwerk? 1 Dezimalen Acker auf der Einöde, 
Plan Nro. 154 1/3 a.

g.) F Tagwerk 82 Dezimalen Acker auf der Einöde, 
Plan Nro. 154 1/3 b.

L-g.) -— 58 Dezimalen Raunowies sm Bach, Plan 
Nro. 265.

41.) — » 75 Dezimalen Wiese, das Halbtag- 
werk, Plan Nro. 269.

$2.)»— »Fi Dezimalen Garten, Plan Nro. 47 xfl*
LI.) 2 Tagwerk 15 Dezimalen Kaltenbachwieft, 

Plan Nro. 524»
L 4.) 1 Tagwerk 50 Dezimalen Acker auf der 

Einöde, Plan Nro. 154 a.
< 5.) 8 Tagwerk 59 Dezimalen Acker auf der 

Einöde, Plan Nro. 154 b.
L §.) 1 Tagwerk 60 Dezimalen Wiese Leim Mar- 

Lknsacker, Plan Nro. 302.
L 7.) — » 82 Dezimalen Waldung, das Pfaft 

fenholz, Plan Nro. 374.
Vorstehende Realitäten haben einen SchätzungSs 

Oerth von 3350 ff.
Die Gutslasten, so wie die Kaufsbedmgungen 

Gerden am Verstsigerungötagö selbst zur Kenntmß 
gegeben.

Kaufslustige ladet man mit dem Bemerken ein, 
baß sich Fremde und Unbekannte über Dermsgen 
Md Leumund legal auszuweisen haben.

Ottobeuren, am Ften Dezember 1837.
Königlich Bayerisches Landgericht.

E gl off, LandrichtW.

Bekanntmachung.
Der durch den Landgerichtlichen Erlaß vom 

Zten d. Mts. ausgeschriebene, und auf Freytag 
den 22ten Dezember d. ZrS. bestimmt gewesene 
Termin zur Mobiliar- Versteigerung bei dem Sold- 
ner und Krämer Georg Spiegel in Wolfertschwen­
den wird wegen der zwischen dem Imploranten 
rind Jmploraten getroffenen and erw artig en lleber- 
-sinkunft hiemit abgeschrieben»

Ottobeuren, den iFten Dezember 1857*
Königlich Bayerisches Landgericht.

E g l 0 f f, Landrichter.

Landgerichte Türkheim zwey Söldgüter, Wotzstt 
)cdes aus ewem gutgebauten Wohnhause, n Fau-

Ackerfeld und 7 Zauchert Wiesen, dann L 
Klafter Forstrechtholz, und Gemeinde Recht besteht, 
auö freyer Hand zu verkaufen*

Auf jedem dieser Söldgüter können a 4 1/2 
Proeent, zur ersten Hypothek Q00 fl. stehen'bleiben.

Kauflustige werden ersucht, sich unmittelbar a« 
mich zu wenden.

MemMngen, den I2ten Dezember 1837.
SchimeLZinnik, z. B.^ Hof

Bekanntmachung.
Mittwoch den 27ten d. Mts. Vormittags IS 

Uhr wird der Zehentstadel zu Schwaighausen an 
Len Meistbiechenden, gegen gleich, baare Bezah­
lung im Wirthöhause zu Schwaighausen versteigert.

Kauflustige, welche den Zehntstadel noch vorher 
einsehen wollen, haben sich an den unterzeichneten 
zu wenden.

Die weitern Kaufsbedingungen werden am 
Versteigerungstage bekannt gemacht werden.

Schwaighausen, den iZten Dezember 1837» 
Zoh. Georg Wanner, 
Gemeinde-Vorsteher»

2 0 f L 0.
Bei Lee rZ5Lten Münchener Ziehung M 

folgende Numern gezogen worden :

83, 60, 7, 86, 14.
Schluß für die 973te Regenkbuxzer Zielmm

Dienstag den igten Dezember 183,7.
Ottobeuren, den Weit Dezember 1837.

Karl Klotz, .kgl. LotLo-Eimrehm«.

Verlaufen hat sich;
Ein schwarzer Fanghund. Derjenige, bei fcets 

er sich eingestellt hat, wird ersucht, selben gegen 
«ne Belohnung von 1 fl. 39 kr. im Brauhauff 
Zu Ottobeuren, abzuliefem.

tt zeig e.
Der Unterzeichnete hat in Schnezhofen königl«

Berloren wurde»
Von Beninger - Wirthö Keller bis nach Benin­

gen ein wollener Kotzen. Verleger dieses Blattes
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sagt, an wen derselbe gegen Belohnung, abzuge- 
den ist.

Am 5. Dez. Vormitt, stieß einem berittenen 
Gendarm, der aber zu Fuß die Runde machte, 
bey Kriegshaber ein Bauernbursche auf einem 
schönen Pferde ohne Sattel auf. Beym Anblick 
Des Gendarmen sprang der Bursche vom Pferd, 
und lief spornstreichs querfeldein davon, der Gen­
darm aber, der ihn zu Fuß nie ereilt hatte, setzte 
sich auf das Pferd und jagte, indem er sich an 
der Mähne festhielt und dem Pferde die Sporne

Schrannen 

in die Seite setzte, dem Flüchtigen nach, den er 
auch glücklich einholte und ihn und das Pferh 
nach Augsburg brachte.
Amb.Dez. wurdeder Pachterdes Gasthauses Neu­

haus zu Berchtesgaden, Koller,!auf einer Jagd 
von einem unerfahrnen Schützen unglücklicher Wei­
se geschossen, als ein Hirsch gerade in der Schuß- 
linie vor Koller ?kam, und der entgegengesetzte 
Schütze Feuer gab, worauf der dem Hirsch vew 
meinte Schuß den Unglücklichen traf, der bereiK 
hieran gestorben seyn soll.

Preise;

Getreid- 

Gattung.
_ __ . . -

O t t 0 b e u r e rr, 
den 14. Dezember 1837.

Memmingen, Mindelheim, 
den 2-Dezember. 1837»den 6. Dezember. 1837-

höchster| Mitterer niederster höchster mitterer niederster höchster \ mitterer | niederstes

Kern- 
Roggen. 
G e r st e. 
Haber.

in.
16

9

! 4

fr.
12

5

37

ff.
*3
8

4

kr.
52
50

23

fi.
11

8

3

kr.
88
35

57

fl.
16
9

IQ
4

fr.
16
55
26
53

ff.
i4
9

10
4

kr.
52
29

6
34

ff.
13

8
9
4

kr.
33
46
20
25

fl-
14
8
8
4

kr.
38
47
3o

5

ff-
13

8
8
3

kr.
28
29

3
58

ff.
12
8
7
3

kr-.
20

5
5S
43

Aufschlag: Kern —
Rach dem Mitterp r « i

L Z kr. Roggen —fl. — kr. Gerste
ö:
it—"ff? — kr. Haber 6 kr.

Abschlag: Kern —si. — kr. Roggen — ff. 33 kr. Gersten — fl. 30 kr. Haber — fl. — Ei

Ottobeurer Viktualien - Preise:
______Brod »Taxe; ? Aleisch-Tave: $ Mehl-Laxer

Weiß-Brod; w Q. Das Pfund, kr. !hl. Der Metzen fl, i fr. 1 bU
Mastochsenfleisch. ° . . ri —— Mundmehl oder Auszug' 2| 29’ 4

3 fr, Semmel wiegt 7 Rindfleisch 9 — Semmelmehl . . . 1 59 6
Roggen-Brodt kr. hl. Kalbfleisch ..... 9 Mittelmehl « . . 1 30

1 Pfund Laib kostet 2 2 Schaaffleisch. .... — Nachmehl . . . . — 32 4
2 Pfund Laib kostet 4 4 Schrveinfleisch ♦ . . ■ rr — Roggenmehl. . . . I 26 7

preise der nicht taxirten Viktualicn;

Gedruckt und verlegt bey J o h, B a p t. S a v se x.

Schmalz das Pfund 22 kr.
Sutter „ „ 18 ,,
Kerzen ,, ,, 27 ,,
Meise» „ „ 20 „

^Bierfaß. ]
Winter braunbierdieMaas. 
a. Ganterpr. $ fr. — pf. 
b. Schenkpr. 4 „ 2 „

Holz-Preise: 
Hartes Holz, n fl— kr. 
Weiches ,, 7 fl, 30 fr.
Gutes Pferdheu o-Ct, — kr.

io Stück Eher. Kkr» 
Der Metzen Kar­

toffeln 24 tri
EiuPfd.Salz4kk.1xlr
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Gttobenrer-Wochenblatt.
Ach! derBlüthen sind fv viele als der Wünsche, und der Früchte so wenige als der Freuden im Leben.

Auszug aus dem komgl. Bayer. Fntelligenzblatte des OSerdonau-Kreises 1837» 
Nro. 50.

Bekanntmachungen Betreff: 450.) Die neuen Bestellungen des Kreis-Intelligenz- 
Blattes. 451.) Handels-Verhältnisse zwischen Bayern und Griechenland. 452.) Warnungs-Zeichen 
für die Schistahrt auf der Donau in der Gegend von Grein. 453.) Ansaßigmachungs - und Ver­
ehelichungs-Gesuche der k. Hof-Diener. 454) Die Eröffnung der Reklamations-Termine gegen 
die definitiven .Grundsteuer- und Häuserstcuer-Kataster in dem Polizey - Bezirke des kgl. Landgerichts 
Sonthofen. 455.) Erledigung der Pfarrey Anhausen. 456.) Erledigung der Pfarrey Schwab- 
mühlhausen. 457.) Verkeilung des Staats -Beytrages zu Unterstützung protestantischer Wittwen 
und Waisen pro 1836/37. 458.) Collekte zur Erbauung einer Synagoge und eines Schul-HauseS 
für die Israeliten zu Speyer. 45g.) Emen unbekannten- mr Bezirke des k. Landgerichts München 
üufgegriffenen Vaganten. —• Kreis - Notitzen. —• Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.

E d i e t a l l a d u n g.
Johann Prommler, Kiefer und Söldner in 

Frickenhausen hat sich zahlungsunfähig erklärt und 
dem Gantverfahren, unterworfen.

Es werden nun die gesetzlichen Ediktstage zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht.
1 .) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweisung auf Mondtag den22ten 
Zenner 1838, Vormittags g Uhr;

2 .) zur Vorbringung der Einreden gegen die an- 
~ gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den

2.1 ten Februar 1838, Vormittags g Uhr;
5 .) zur Schluß-Verhandlung und zwar

a .) zur Replik auf Mittwoch den 7ten Merz 
1838, und

H .) zur Duplik auf Mittwoch den 21 ten Merz 
1838, jedeömal Vormittags g Uhr.

Die dem Gerichte bekannten und unbekann­
ten Gläubiger werden hiezu unter dem RechtS- 
nachthcile vorgeladen, daß das Nichterscheinen am 
ersten Ediktstage den Ausschluß der ganzen For­
derung, an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausschluß des Gläubigers mit den übrigen Rechts­
ansprüchen zur Folge haben werde.

Alle diejenigen, welche vom Gantirer Eigcn- 
thums - Gegenstände besitzen, wovon sie nicht vor 
der Einleitung des Gantverfahrens unbeschränkte 
Eigenthümer geworden sind, haben dieselben unter 
deyr Vorbehalte ihrer Rechte bei Vermeidung des 
nochmaligen Ersatzes bei Gericht zu übergeben.'

Der Aktivstand betragt 1256 si. 18 fr., der 
gerichtsbekannte Passivstand dagegen 1370 fi. 18 fv., 
worunter 1146 si. HypochAenkapitalien sich befinden.
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Zur Gewinnnng eines Anhaltspunktes bei dem 

Lten Ediktstags wird das Gantanwesen, bestehend in 
2.) einem zweistöckigen Wohnhause mit masstven

Umfassungswänden, mit hölzernem Stadelund 
Stallung unter einem Ziegeldachs, Backküche, 
Hofraum und Wurzgärtl, per 10 Dezimalen, 

2.) — Tagwerk 17 Dezimalen Schloßhalden- 
Krautgarten,

Z.) —- » 4 Dezimalen Schloßhalden - Krsut- 
garten,

4.) 1 » 26 Dezimalen Salesacker,
5,) i ?? 52 Dezimalen Wiese am Salesacker,
6 .) —• » 10 Dezimalen Acker, der Schöneggerr

wegtheil,
7 .) —- » 35 Dezimalen Wiese, der Schönegger- 

wegtheil, , ।
8 .) — v 37 Dezimalen Berggmsgarten beim 

Haus,
9-) — ?> 47 Dezimalen Wiese auf der Haslach, 

und
1Ö.) —■ » 77 Dezimalen Wiese auf der Haslach, 

nebst dem vorhandenen Inventar am
F r e y t a g e den- igteir Jänner 1838, 

Vormittags von g —• 12 Uhr in dem Hanfi^de»' 
Gantirers mit Rückblick des §. 64 des Hypotheken- 
Gesetzes dem öffentlichen Verkaufe unterstellt, wozu 
Kaufslustige mit dem Anhangs eingeladen werden, 
daß sich Auswärtige und dem Gerichte Unbekannte 
über Vermögen und Leumund auszuweisen haben.

Die Gutslasten werden nebst den weitern Kaufs- 
Hedingungen am Versteigerungstage selbst bekannt 
gemacht werden.

Ottobeuren, am Ilten Dezembrr 1837« 
Königlich V ay e risch es Landgericht.

E g l 0 f f, Landri chter.

V e k a 11 ntm a ch' u rt g.
Künftigen Sonntag den 2äten d. Mts, wird 

5ey dem hiesigen Adlerwirth Fesenmayr circa
1 Sch st 4 Metzen Roggen,

10 » —■ » Veescn,
—- » 5 » Gerste,
17 » » Haber, 

als in Natura eingedientes Stiftungs - Gekraid, 
nach den gesetzlichen Bestimmungen versteigert.

Rettenbach, den igten Dezember 1837.
Die

Verwaltung des kath olischen Kirchen-
Vermögens.

Lorenz S ch 0 r c r,
d. Z. Stiftungs - Pfleger.

Lotto.
Schluß für die Zi2te Nürnberger Ziehung 

Donnerstag den 28ten Dezember 1837.
Ottobeuren, den 21ten Dezember 1837.

Karl Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer.

Kapitals Ausleihungen»
Es sind 400 fl. und 50 fl. zu 4 Procent ver­

zinslich, auf gute Versicherung auözuleihen. Wo? 
sagt Verleger dieses Blattes.

Kapitals Gesuch.
Gegen eine verlasige Hypothek von mindestens 

2500 fl. werden 1000 fl. Kapital a 4 0/0 mit 
erstem, oder 500 fl. mit zweitem Rang aufzu- 
nehmen gesucht. Von wem, sagt der Verleger 
dieses Blattes. 

Verloren wurde:
Donnerstag den 2iten d. Mts. von OAarzried 

bis nach Ottobeuren eine mit Silber beschlagene 
Tabacks - Pfeife sammt Rohr und silberner Kette. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen selbe gegen 
Belohnung abzugeben ist.

Verlaufen hat sich:
Ein kleiner schwarzer Pinscher mit gelben Füssen 

und grünem Halsbandchen, männlichen Geschlechts. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen er gegen 
Belohnung, abzuliefern ist.

A l l e r l e y.
Zn Folge der neuen Territorial - Eintheilungen 

der Kreise stellt sich die Bevölkerung derselben in 
Nachstehendem dar: Oberbayern 64g,843 Seelen, 
Niederbayern 566,893 Seelen, Pfalz 546,972 
Seelen, Schwaben 518,643 Seelen, Oberpfalz
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zmd Regensburg 336,255 Seelen, Mittelfranken 
497,367 Seelen, Oberfranken 461,853 Seelen, 
Nnterfranken und Aschaffenburg 502,53? Seelen.

In Folge der neuesten Reduktion der Scheide­
münze von Seite Württembergs, Sachsen - Ko- 
burgS re. hat die Kaufmannschaft zu Augsburg an 
der Börse vom 13. Dezember den Beschluß ge­
faßt: »daß sie in Uebereinstimmung mit der aller- 
höchsten Verordnung vom 6. l. M. sowohl im 
Groß- als Klein-Verkauf außer der bayer'schennur 
noch die Scheidemünze von Württemberg, Baden, 
Großherzogthum Hessen, Nassau und Frankfurt 
nach dem vollen Nennwerthe, alle übrigen Scheid- 
münzen aber nicht höher als zu 4 kr. für das 
Sechskreutzer-Stück und 1 1/2 kr. für das Drey- 
kreutzer- Stück vom 15. Dezember an gerechnet 
annehmen werde.«

Sinkender Ruf. Gleichwie die Frauen- 
Schneider jetzt außer Kundschaft sind, und durch 
Schneiderinnen vertreten werden, ebenso werden 
nun bald die Schreibmeister ihr Stückchen Brod 
und ihren Ruf verlieren. Zn Braunschweig unter­
richtet jetzt eine Mad. Jaffe im Schreiben, wie 
durch Dampf, und leistet unglaubliches in kurzer 
Zeit. Ein Cursus von 20 Stunden ist hinreichend, 
die unleserliche, schwere Handschrift eines Erwach­
senen schön und geläusig zu machen. Die Methode 
bewahrt sich, die Lehrerin wird von der Regierung 
unterstützt.

Der Polizeidirektor Niborg in Dänemark.ließ 
auf das Grab eines Selbstmörders folgende In­
schrift setzen: »Hier liegt der Selbstmörder J.H.., 
welcher am 26. Marz 1826 auf die.Hoffnungen zu 
Gott Verzicht leistete. Leser! Gedenke deines 
Schöpfers in deiner Jugend, ehe die Tage des Un­
glücks dich erreichen.« -
' Unsere Gemsledernen Handschuhe können wir itt 
Zukunft am schnellsten selbst holen. Die Tyroler 
gehen ernstlich damit um, eine Gesellschaft zu bilden, 
deren Aufgabe cs ist, eine große Eisenbahn von 
Mailand über Trient und Jnspruck bis nach Mün­
chen darmstellen, von wo man dann in einem Tag 
über Nürnberg und Hofnach Leipzig u. s.w, fliegt.

Auf einem Jahrmärkte wurde ein Kramer gewahr, 
daß bey dem Gedränge an seiner Bude seitwärts eine 
Hand zum Vorschein kam und nach einem Stuck 

Cattun griff, wahrscheinlich trt der guten Absicht, c3 
zu entwenden. Gan; ruhig klopfte der Kramer 
mit seiner Elle dem Langfinger auf die Hand, in­
dem er sagte: »Dafür kann ich es Ihnen nicht 
lassen!« »Ja,« sagte der Dieb, »da kan ich's auch 
nicht brauchen,« und machte sich eilig davon.

Köln, den 7. Dezember. Seit den ersten 
Tagen dieser Woche hatnnan eine Miniatur-Rauber- 
oder Diebsbande entdeckt, die ihre Höhle unver­
schämt und dreist genug, in dem Wallgraben der 
Festung hatte, wo sie schon seit einigen Monaten 
ihr sauberes Handwerk ungestört getrieben. Am 
Dienstag bemerkt ein Steuerbeamter, daß ein junger 
Mensch in einiger Entfernung in der Gegend des 
Thores nach Bonn und Frankfurt den Graben hin­
untergleit; das kommt ihm verdächtig vor, erholt 
die Wache und —- man findet die Höhle angefüllt 
ntU Eßwaaren aller Art, mit Kleidern, Tuch, Lei- 
nenzeug, Kupfer, Eisen, Zinn, Silber re. Ein Junge 
von 16 Jahren wird gleich verhaftet, er gesteht, 
noch zehn andere Compagnons zu haben, lauter 
Menschen von 16 bis 22 Jahren, von denen man 
jetzt eben dm letzten eingezogen hat. Es sind lau­
ter Kölner, einer der Sohn eines achtbaren Hteuor- 
dieners, ein anderer Sohn einesJkssrMächers re.

Ks nsta nz,^_den 10.' Dezember. Diesen Dor- 
mittag vor cko Uhr erhielten wir dahier den ersten 
Besuch des kgl. bayerischen — als vierten auf dem 
Bodensee etablirten Dampfschiffs Ludwig. Um 7 
Uhr Morgens zur Probefahrt von Lindau abge­
fahren, legte es nach der Voraus-Berechnung "die 
in gerader Linie 10 starke Stunden betragende 
Strecke in nicht vollen 5 Stunden von dort bis 
hieher zurück, und beurkundete dadurch sattsam 
seine. Schnelligkeit. Unser Dampfboot Leopold, 
das demselben entgegen eilte, erreichte dasselbe, fit 
der Richtung von Bottighofen, t.grüßtt .**3 mss 
Kanonenschüssen, welche von dem Ankonnnlnrg ge­
ziemend erwiedert wurden- worauf sie mit baye­
rischen und badischen Flaggen sich gememschaftüch 
dem Damme der Konstanzer Anlandstättenäheren) 
und da von der Musik des hiesigen Bürger-MiWrs 
unter einem Zlndrange von Einwohnern sowohl 
als Fremden empfangen wurden. Das Dampf- 
boot selbst zeichnet sich durch seine leichte, von Eisen 
geschützte Bauart sehr vortheilhaft aus.
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MermalÄ etrt großer Schritt zur Verbesserung 
der Welt. Ein Amerikaner hat zuerst den großen 
Gedanken gehabt, rings um die Regenschirme eine 
Rinne anzulegen,- durch welche das Wasser ablauft. 
Man ist Willens, dem Erfinder ein Mouumeut 
zu fetzen.

C h a r a d eV
Sind alle beisammen wir Fünf an der Zahl, 
So streben die Knaben, und Mädchen uns nach. 
Der Kaufmann erfreut sich bei unserm Fall, 
Wir reitzen die Künstler, und schützen Las Dach«

Verlaßt uns- dev Erste, und sind wir nur vier. 
So lieben uns Menschen als nährende Speis, 
Verschwindet der Zweite, so braucht man uns hiex 
Zum Schießen, und Laufen: doch wird es gar heiß§ 
Dann ißt man aus Schalen uns gierig hinein. 
Was konnte für Hitze wohl labender seyu ?- 
Und sind wir am Ende nur noch unser Zwey, 
So ruft man mit uns sich bei Tische oft zu, 
Des letzten Ermahnung ist alt, und auch neu) 
Es bringet gehorsame Kinder zur Ruh.

(Auslosung folgt.)

Schrannen - Preise:
tzGetreid-

Gattung-

Ottobeuren, 
den Li. Dezember 1837-

-------- - g , g1..................................

Memmingen, 
den i2. Dezember. 1837.

Mindelheim, 
den 9- Dezember. $837»

höchster j mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster 1 höchster \ mitterer | niederste!

Ke rn- 
Ao g g e n. 
Gerste. 
Habe r.

ff.
iS
9

4

kr. 
54 
iS

44

ff.
*5
9

4

kr. 
iß

31

fl. 
rz

8

4

kr. 
31 
3o

13

ff.
17
9

10
S

kr.
14
10
49

2

fl.
15
8

10
4

kr. 
5i 
57

6 
44

st.
14

8
9
4

kr.
4

18
9

22

st.
14
8
8
4

kr.
37
40
38

3

st-
13

8
8
*

kr.
42
30
15

fl.
12
8
7
8

kr. 
17
14
35
48

~ ___ Nach dem Mitlerpr eis:
Aufschlag: Kern i ss. iFkr. -Krrfr. —ft.— er. yaker— ff. z kr.
Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen— fl.—kr. Gersten — si. —kr. Haber—fl. — kr.

Httohemer Viktualien- Preise:
Bkod-Liaxer s Fleisch-Tare: f Mehl-Taxe:

Weiß-Brod r Lkh. Q. Das Pfund, 
Mastochfenfleisch. ° . .

kr. 
11

hi. Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug

M
2

kr.'
50

bi. 
|5

1 kr. Semmel wiegt 6 2 Rindfleisch 9 —— Semmelmehl . . .“ 2 16 4
iSt 0 ggen - Br 0 b? kr. hl. Kalbfleisch . . . - . 9 Mittelmehl « . . 1 42 5
r Pfund Laib kostet s 2 Schaaffleifch. .... —— Nachmehl . . . , — 25 4
a Pfund Laib kostet 4 l 4 Schweinfleisch . ... ri MM Roggenwehl. . . . I 26 <z

Pveife der nicht taxieren viktualien:

9 Stück Eyer. 8 kr-t 
Der Metzen Kar­

toffeln 24fre’
EinPfd.S6lz4kr.iKf?-

Schmalz das Pfund 22 kr. ;
Dutter ,, „ 18 „
'Kerzen „ «7 „
Seifen „ tf a° „

B i erfa ß. !
ÜDinterbrannbierdieMaaS. 
a. 6)nn(erpr. 4 kr.—pf. 
b. Scheuer. 4 „ 2 ,,

Holz-Preise:
Hartes Holz, n fl. — kr.
Weiches „ 7 fl. 3o kr.

[■ Gutes Pferdheu d.Ct. — kr.

druckt und verlegt bey Joh. Bapt. San se x.



Donnerstag
Der Bele:-

"qen

Wtto b euv er-W s ch en bl att.
Immer kämpfet der irdische Wunsch mit dem ewigen Schicksal 
Nie wird aber der Wunsch, nie das Schicksal besiegt.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 183'7»
Nro, 51. '.r*'

Bekanntmachungen 85^treff: 460.) Die Einführung der definitiven Besteurung im 
Oberdonau-Kreise. 461.) Bestimmung der Ziele für die zu erhebende definitive Mustieal- Steuer, 
Zagd- und Fischwasser - Steuer. 462.) Ankauf von Staats - Realitäten durch Gemeinden. 463.') 
Beschlagnchme der Druckschrift: »Wichtige Tage aus dem Leben Napoleons,-Und der Geschichte«un­
serer Zeit, dargestellt von Dr. Heinrich Elsner«, II Theile, Stuttgard und Leipzig bey Ff. L. Rieger 
et Comp. 1837. 464.) Erledigte III. protestantische Pfarr-Stelle in Kulmbach.—- 465.) Anleihen 
aus dem Fonds der Blinden-Anstalt. —• Kreis - Notitzen. — Bekanntmachungen der königl. Kreis- ' 
Behörden. *

Bekanntmachung.
Die hiesigen Metzger haben für den Monat 

Zenner 1838 folgende Fleischpreise bestimmt: 
Mastochsenfleisch das Pfund .
Schmalfleisch
Kalbfleisch
Schwcinflcisch
welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird.

Ottobeuren, den 27ten Dezember 1837.
Königlich Bayerisches Landgerich t.

E g lo f f, Landrichter.

» 
» 
»

» 
» 
»

11
9
9

11

fr. 
» 
» 
»

B e f an n L m a ch u n g. ■ •
In Folge höchster Regierungs-Entschließung 

vom LOten d. Mts. Nivm. 422g sind die Normal-' 
greise pro 1837/33 für den hiesigen Amtsbezirk 
festgesetzt worden wie folgt:

14 fr. 30
9
9
5

Schaf Kern 
» 
» 
» 
»

welches hiemit zur KeNntniß der Betheiligten ge­
bracht wird.

Ottobeuren, den Löten Dezember' 183 7. 
Königliches Re ntamt.

M esse r sch m i d t, Rentbeamter.
Lotto.

Bei der g?3ten Regensburger Ziehung sind 
folgende Numern gezogen worden:

12, 52/ 26, 33, 65.
Schluß für die 1353te Münchener Ziehung 

Samstag den 6ten Jenner 1838.
Ottobeuren, den 28ten Dezember 1837.

Karl Klotz, kgl. Lotto-Einnehmer.

ein 
» 
» 
»
»

Roggen 
Gerste 
Veeseii 
Haber

24 
» — 
» 30

fr., 
» 
»
» 
»
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nntag den Ziten Dezember 1837*

Gesangs-Production
des Sing - Vereins zu Ottobeuren
im Gasthause zum schwarzen Adler» 

Anfang praecise 7 Uhr, Ende 8 1/2. Uhr.

Der 

Vereins-Ausschuß.
Kapitals Ausleihungen.

Es sind mehrere hundert Gulden, a 4 0/0 
Verzinslich, auf gute Versicherung auszuleihen* Wo? 
sagt Verleger dieses Blattes«

Allerlei)»
k' Paris, 15. Dezember. Die Gazette des Tri- 
buneaur meldet, daß am 15. Dezember eine ele­
gante Kalesche, mit zwei Postpferden bespannt, an 
der Polizeipräfektur angefahren, und ein junger 
großer Mann, dessen ganze Haltung eine Person 
der hohem Gesellschaft verkündet habe, ausgestiegen 
fey, den zwei Reisende von militärischer Haltung, 
aber in bürgerlichem Oberrock, begleitet hatten. 
Er habe sich mit Letztem zu dem Präfekten, Hm. 
Gabriel Delefsert, begeben, und sey nach einer 
Unterredung, die nicht über zwanzig Minuten ge­
dauert, in die Conciergerie abgeführt worden, wo 
ihn der Direktor, Hr. Lebet, habe einschliessen 
lassen. »Dieser Reisende, fährt das Journal fort, 
ist, wie eö scheint, kein anderer, als die Gerichts- 
Person, welche-einige Ion male auf etwas unbestimmte 
Art als eompromitirt bei dem Attentatsentwurf, 
der durch die Brieftasche Huberts enthüllt worden 
Wäre, bezeichnet hatten. Er wurde als Julius Leb- 
uovx, 32. Jahre alt, geboren zu Vervins, Dep. 
der Aisne, und suppleirender Richter beiZ dem Tri­
bunal von Vervins, eingekerkert. Was den Hubert 
betrifft, der .ursprünglich als der, welcher das Com- 
plott vollziehen sollte, bezeichnet wurde, so scheint 
gewiß, daß er nicht nur nicht verhaftet worden, son-. 
dem daß es ihm sogar gelungen ist, sich wieder ein- 
Zuschiffen, und nach England zurückzukehren.«

Würzburg- 16. Dezember. Heute ist dahier 
eine Bekanntmachung der k. Kreis - Regierung er­

schienen, worin das Gerücht von einer bevorstee 
Henden _ Herabsetzung der Vierundzwanzigkreutzer­
stücke für falsch erklärt und bemerkt wird, daß nach 
der Münzkonvention vom 25. August d. I. so 
wenig als nach der Uebereinkunft vom nämlichen 
Tage über die Scheidemünzen eine derartige Maß­
regel in Aussicht gestellt ist.

Am 27. v. Mts. wurde die ledige Jagerstochter 
Maria Mayer von Hörgertshausen auf dem Weg 
nach Andorf, k. Ldgs. Moosburg, von einem (wie 
es heißt) frühem Geliebten verfolgt und erhielt 
durch denselben eine bedeutende Wunde am Arm. 
Eifersucht soll die Veranlassung zu dieser That ge­
wesen seyn. Der Zärtliche ward hierauf arretirt.

AuS Oberschlesien wird geschrieben: Die religiösen 
Schwärmereien verbreiten sich über das ganze Land, 
und es ist kaum mehr an ihre Unterdrückung zu 
glauben. Es suchen sich die separatistischen Prediger 
durch List aller Art der polizeilichen Aufsicht zu 
emziehen. Ihre Conventikel hält diese Sekte sehr 
geheim, so daß nur äusserst selten eines entdeckt 
und aufgehoben wird. Zu läugnen ist freilich nicht, 
daß manche Pfarrer nicht die gehörige Mäßigung 
und Klugheit besitzen, um dem Unwesen wirksam 
entgegen zu treten. Früher kam es zuweilen vor, 
daß auch katholische Glaubens-Genossen sich zu den 
Separatisten hielten, was aber neuerdings fast 
nirgends mehr getroffen wird.

Damit die Münznoth noch größer werde, ist m 
Württemberg auch das preußische Geld, das kleiner 
ist, als dieMergroschenstücke,beyS taatsabgaben 
verrufen worden und eben so die sächsisch-polnischen 
1/3 und 1/6 Thaler, desgleichen die vor 1833 ge­
prägten kurhessischen 1/3 und 1/6 Thalerstücke. Die 
Drittelthaler kosten 33 Kreutzer, die Sechstelthaler 
16 1/2. Kreutzer, die preußischen Zwölftelthaler 8 
Kreutzer, die braunschweigischen Sechstel- und Zwölf­
telthaler 17 1/2 resp. 8 1/2 Kreutzer. —Preußen 
liegt der Plan vor, Zweythalerstücke zu prägen, die 
sich an die Guldenrechnung besser anschließen und 
wegen geringen Kupfcrzusatzes leichter, so wie in 
der Ausprägung vortheilhafter senn wird.

Aus Frankfürtschreibtmanunterm 18-Dezb. 
Der Verruf oder die Herabwürdigung der Sechser- 
und Groschenstucke der nicht in dem neuen Münz­
verein begriffenen Staaten hat hier abermals große 
Verwirrung und Noch in dm Geldgeschäften er-
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ZSRgt, es schlagt dieser Verruf tiefere Wunden, als 
Der ihm vorangegangene der Halben- und Quart - 
Brabanter, einmal weil diese groben Geldsorten sich 
Vielen anderen Münzen ebenbürtig an die Seite 
stellen konnten und deshalb Auswege fanden, ande- 
xerscits aber, weil gerade 6 Kreutzer-und Groschen- 
stücke die Münzen sind, mit welchen Kleinhandel 
und Wirthschast betrieben wurden, und mit welchen 
dieselben überfüllt sind. Hoffen wir, daß der gegen­
wärtige der letzte Sturm im Münzfache sey, und 
danken wir es Bayern und Baden, daß sie endlich 
hen Gegenstand in solche Aufregung brachten, daß 
aus ihr für alle teutschen Staaten die Nothwendig- 
keit hervorgetreten ist, Ordnung im Münzwescn 
Wieder herzustellen. Wie der Krieg das Eigenthum 
des Menschen gefährdet, so unsicher machte solches 
der trostlose Zustand unseres Münzwesens; kein 
Mensch konnte mehr mit Gewißheit berechnen was 
er besaß. Die Depositen der Waise waren mit 
Verlust bedroht, wie die Geldkiste des Prassers, 
kein Capital stand sicher, so lange der Münzfuß 
Wich.

Am 2. Dezbr. Abends 7 Uhr wurde der Bar­
dier Anton Altenried zu Legau (Ldgs. Grünenbach) 
in seinem Zimmer todt gefunden. Bey der Seci- 
rung ergab sich, daß er vergiftet war; ob er sich 
aber selbst vergiftet, oder vergiftet wurde, ist imDunkel.

In der Nacht vom 4. auf den 5 Dezember 
brannten die Scheuer und der Stall nebst Kelter- 
Haus des Bürgermeisters Wilibald Decker zu Fran­
kenweiler (ü. C. Landau) ab. - Nur das Dich 
Wurde gerettet, alles andere verbrannte. Das Feuer 
soll aus Unvorsichtigkeit des in der Scheuer be­
schäftigten Hanfhechlers entstanden seyn.

Am g Dezbr. Vormittags brannten das Wohn- 
ezebaude, Stallung und Stadel des Bauers Ma­
thias Rischner von der Alb (Ldgs. Miesbach) ab. 
Das Vieh und die meisten Habseligkeiten wurden 
Den Flammen entrissen. Der Schaden des Bau­
ers ist auf 1808 ff. anzuschlagen.

Am 12. Dezember stürzte zu Amberg derb.Lede- 
rermcister Ignaz Mayer Nachmittags 2 Uhr aus Un­
vorsichtigkeit von seinem Stadelbodm herunter und 
war augenblicklich todt.

Bei einer in einer Gesellschaft vorgefallenen Zan­
kerei hatte ein Bürger sich große Anzüglichkeitm und 

Injurien gegen einen andern erkmbt. Der Belei­
digte, um nicht noch mehr Storung des geselligen 
Vergnügens herbeizuführen, verhielt sich ziemlich 
ruhig dabei, sicherte aber dem Injurianten, sobald 
er ihn einmal an einem andern Orte finden würde, 
für sein loses Maul eine tüchtige Tracht Schläge zu. 
Dieser über die Drohung seines Feindes gewaltig 
erschrocken, wagte es fortan kaum, aus dem Hause 
zu gehen, und so verging eine geraume Zeit, binnen 
welcher er in beständiger Angst und Furcht vor 
seinem Peiniger lebte. Endlich erwischte dieser ihn 
Abends in einer entlegenen Gaße und prügelte ihn, 
feinem Versprechen gemäß, tüchtig durch. »Gott sei 
tausendmal Dank,—■ sagte der Geprügelte, als er 
nach Hause kam, und sich den durchbläff- Buckel 
mit Branntwein waschen ließ, — das -.m 
glücklich überstanden, und ich kann doch n? .
mit Ruhe und Sicherheit aus dem Hause g-,-. .«

Eine vortreffliche Frau wurde gefragt: Was sie 
für Geheimnisse habe, ihren Mann bei guter Laune 
zu erhalten 3 vJch thue —• antwortete sie —• Alles, 
was ihm gefällt und leide geduldig Alles, was mir 
nicht gefallt.«

Wie die Schneeflocken im Wintersturme, so kreu­
zen sich in dem Augenblicke die Dorfallenheiten, die 
Freuden und Leiden, welche der- Tag bringt, in 
den Kopsen und in den Reden der Leute Eisen­
bahnen und Holztheurung, Steinkohlen und Pariser 
Höllenmaschinen, Gerüchte über Garnisonswechsel 
und Nürnberger Eisenbahn-Aktien, Amerikanische 
Mahlmühlen und Christkindeldult, Coburgersechser, 
Almanache und Mangel an Lumpen zu Papier, 
daher die große Papiertheurung, — das Alles geht 
durcheinander, daß man ost kaum im Stande ist, 
seine Gedanken zu sammeln» Na, es wird Alles i» 
die Ordnung kommen, was nicht schon in der Ord­
nung ist, und so auch die große Tagesangelegenheit 
wegen Herabsetzung der Scheidmünzen; freilich sam 
das Ding etwas unerwartet, und mancher arme 
Teufel hätte dabey schon recht schlecht wegkommen 
können, wenn er viele solche Coburger - Sechser 
g'havt hält) aber man verliert halt auch seine paar 

Mreutzerln nicht gorst.

E h a r a d e.
In der Unschnld festlich schönem Kleide,



Nach de m Witter preis:

=a 204 "—'
Macht die Erste Kindern große Freuds, Zausend Händen kann sie Brod verschaffe^ 2v

Wenn sie Segen bringend sich verweilt. Selbst zu Knege liefert sie die Waffen,
Könnten ihre Dienste großer seyn.

Doch es laßt sich oft die Klage^ hören, des Norden grimmig kalten Zonen,
Daß, der Tochter Leben zu zerstören/ Wo Jakuten, Qstiaken wohnen,

Eifersüchtig selbst dis Mutter eilt. Ganze heimatlich zu Haus?
L-

Nicht bei Tisch nur, und im Federbetts Doch wenn Winterstürms^ cs verjagen.
Labt, und stärkt die Zweite in die Wette Hunger, und zu große Kälte plagen,

Nach des Schöpfers Absicht Groß, und Klein. Wandert es zu uns in Schaaren aus» 
(Auflösung des Rächfels in Nro. 51.: Der Preis, Reis, Eis, iß, S.)

Schrannen - Preise:
i G-fosich, M

< Berleaer
Ottobeuren, 

den 2. Dezember 1837.
Memmingen, 

den »2. Dezember. i837»

Mindelheim, 
den 9. Dezember. x837«

höchster Mitterer j niederster höchster | mitterer niederster höchster \ mitterer ] niederster

K e r,n.
N 0 g g en° 
G e r st e, 
Haber.

Ist. 
i4 

1 9 

1 4

fr.
58

46

fl.
13
9

4

kr. 
35

3

fl- 
12

8

4

kr.
35
35

28 !

fl- 
17
9 

icr
5

kr.
*4
10
49

2

fl.
15

8
10

4

kr.
5i
57

6
44

ft. 1
14 !

8
9
4

kr.
4

18
9

1 -.2

fl.
14
8
8
4

fr.
37
40
38

3

st-
13

8
8
4

fr.
42
30 
iS

st. 
12

8 
7
3

kr.
17
-4
35
48

Aufschlag: Kern—fl.—kr. Roggen —st. — kr. Gersten — st. — kr. Haber—st. 4 kr. 
Abschlag: Kern 1 fl. 35 kr. 'Stöggen — ft.-—kr. Geisten—st. — kr. Haber—st. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Laxe: ! F l e i s ck> - L are: | Mehl-Taxe?

Weiß- Brod: Lth. a- Das Pfund, h.iihl. Te. Wetzen fl. lkr.j bk.

1 t kr. Semmel wiegt
Mastochsensieisch. . . . li —- Mundmehl oder Auszug 2 35 .5

7 Rindfleisch ... . . d 9 —— SemmelsHi . . . 5
Roggen-Brod: kr. hl. Kalbfleisch ..... 9 —- Mitkelm.^L • ■ • 1130 5

1 Pfund Laib kostet 2 2 Schaaifleisch. .... — -— Nackmeh^M^» • • —- p -2 4
« Psuud Laib kostet 4 4 Sww einfleisch . « - . rr Rogge'üWM. . • 1 hö 2

preise der nichr taxieren Vifcuaiicn ;
p chmalz das Pfund 22 kr. I B i er sa tz. I H 0 l z - P r e i s e: t 9 Stück Eper. 8 kr» 
Bultet „ „ 18 „ 1 Win terbraunbiervieMaas. | Harteß Holz, 11 fl. — kr. I Oer Metzen Kar«

Ker zen „ „ 27,, ja. Gamerpr. 4 kr. — pf. ! Weiches ,, 7 st. 30 kr. | tvffeln 24 kr»
„ 80 ,, j d. Scheichpr. 4 » 4 „ I GttteMftrdheu d.Ct. - kr. j EinPfd.Salzch kr., A

Gedruckt und verlegt bep H « p r. S 6 n s e x»
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